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Die Zusammenstellung der Urkunden und Briefe 

        

  

Die Urkunden und Briefe des Iddin-Marduk aus der Familie Nür-Sin sind nicht als eigenstän 
diges Archiv, sondern im Kontext des Egibi-Archivs überliefert worden; in vielen Urkunden 
erscheinen Vertreter beider Familienzweige gleichzeitig. Daher ist die Rekonstruktion eines 
“Iddin-Marduk-Archivs” oder “Nür-Sin-Archivs” und die exakte Abgrenzung gegenüber dem 

igentlichen Egibi-Archiv (d.h. den Urkunden der Egibi-Hauptlinie) weder möglich noch an- 
gestrebt. Vielmehr werden diejenigen Texte in Transliteration und Übersetzung geboten, di 
‚Aussagen über Iddin-Marduk und seine Familie, Art und Umfang seiner Geschäfte und die 
Beziehungen zur Familie Egibi gestatten, damit Aussagen und Schlußfolgerungen aus dem 
Hauptteil der Arbeit anhand der Texte überprüft werden können. Es handelt sich um 

Urkunden, in denen Iddin-Marduk, seine Frau Ina-Esagila-ramät, sein Sohn und seine Skla- 
ven als Geschäftspartner erscheinen, 

- Urkunden, in denen auf Geschäfte Iddin-Marduks Bezug genommen wird (Erwähnung als 
r, Kommendator 0.4) sowie Retroakten, 

- Urkunden, in denen Personen erscheinen, die als Geschäftspartner Iddin-Marduks bekannt 
sind und die eine Verbindung zu dessen Geschäften zeigen, 

- Urkunden, die familieninterne Vorgänge dokumentieren und Aufschluß über die 
beziehungen und Vermögensverhältnisse geben, 

- Urkunden, in denen Familienangehörige von Iddin-Marduk und Ina-Esagila-ramdt erschei- 
nen, wenn aus ihnen auf das familiäre Umfeld, besonders die Vermögensverhältnisse und 
die Art der Geschäftstätigkeit, geschlossen werden kann, 

- Urkunden, die die Mitgift der Nuptaja betreffen, und familieninterne Egibi-Urkunden, so- 
weit sie im Rahmen dieser Arbeit von Interesse sind und ausführlicher behandelt wurden, 
Urkunden, in denen Iddin-Marduk als Zeuge erscheint, 
Briefe von und an Iddin-Marduk und solche, in denen über ihn berichtet wird, soweit die 

  

    
             
          

          
          

                 

           

           
                
    
      

                        

     

      
   

    
     

  

Die getroffene Auswahl muß dennoch bis zu einem gewissen Grade willkürlich bleiben. 

Die Urkunden 

Die Urkunden (eingeschlossen interne Urkunden mit ina-uSuzzu-Zeugen und Verwaltungsnoti- 
zen ohne Angabe von Zeugen und Schreiber) sind nach ihrem Ausstellungsdatum geordnet, die 
nicht datierbaren Texte am Ende nach der Museumsnummer. Bei diesen wird im Kommentar, 
sofern möglich, eine grobe zeitliche Einordnung anhand der beteiligten Personen gegeben. Der 
Transliteration des Vertragstextes geht eine Kurzregeste voraus, 

Die Zeilenzählung folgt in der Regel der Kopie, wenn davon abgewichen werden muß (etwa 
wenn Zeilen fehlen, abgebrochene Zeilen zu ergänzen sind oder die Angabe der Ränder zu 
korrigieren is), ist die Zählung der Kopie in Klammern angegeben. Bei der Transliteration 
wurden die Logogramme mit Ausnahme von Zahlzeichen und Maßeinheiten in ihre akkadischen 
Entsprechungen aufgelöst. Sofern das verwendete Zeichen nicht in Klammern angegeben 
ist, gilt die Liste, wobei sich Abweichungen gegenüber der Indizierung in von Soden/Röllig, 
Das akkadische Syliabar, 4. Aufl. 1991, wegen der Häufigkeit bestimmter Wortzeichen in 
neubabylonischer Zeit gelegentlich erforderlich machen und mit * gekennzeichnet sind, 

  

   

  

  

  

Die in London befindlichen Texte sind kollationiert worden; wenn dies im Einzelfall nicht mög. 
lich war, wird im Kommentar darauf hingewiesen. Kollationsergebnisse sind in der Umschrift 
durch * gekennzeichnet. Sonstige Symbole sind wie allgemein üblich verwendet:          
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Zeichen weggebrochen, < 

  

Zeichen vom Schreiber ausgelassen        
   
   

   

              

   
   

            

    
        
      

    

Ri © Zeichen beschädigt 
{}, Zeichen verdoppelt oder überflüssig, x Zeichen nicht lesbar, 
ab? Lesung des Zeichens unsicher, ab! Lesung korrigiert, 
[xx (9) x] Platz reicht für drei oder vier Zeichen, 

In der Übersetzung ist als Orientierungshilfe nach etwa jeder fünften Zeile die Zeilenzahl in 
Klammern angegeben; dabei wurde nach Sinnabschnitten gegliedert. Beginnt dieser nicht am 
Zeilenanfang, so ist dies durch “a” gekennzeichnet. Personennamen sind nur durch Anfangs- 
buchstaben oder Siglen wiedergegeben, solange die Beziehungen deutlich bleiben, da sie in 
der Umschrift und meist auch in der Regeste vollständig erscheinen. 

Auf die Transliteration der Zeugen- und Schreibernamen sowie des Datums wurde verzichtet, 
die Namen sind in Zitierform unter Angabe der Zeilenzahl aufgelistet, das Datum in der 
Regeste 

    

Die Briefe 

Eine Identifizierung der Briefe des Egibi-Archivs ist schwierig, denn sie kann sich nur auf 
die Ankaufsnummern der jeweiligen Texte stützen sowie auf die darin enthaltenen Personen- 
namen, die in der Regel ohne Filiation erscheinen. Neben den Familienmitgliedern und ihren 
Sklaven werden gelegentlich Personen genannt, die in Urkunden als Geschäftsparwner wieder 
begegnen und dadurch mit gewisser Sicherheit identifiziert werden können. Die Briefe sind 
normalerweise undatien. 

Eine Zusammenstellung aller bekannten Briefe, die sich dem Egibi-Archiv zuordnen lassen, 
findet sich bei van Driel, BiOr 43 7 Anm. 8. Alle Briefe, die im Zusammenhang mit den 
Geschäften Iddin-Marduks von Interesse sind, liegen in Kopien von Thompsen in CT 22 vor 
Dessen Ersibearbeitung wurde durch die Bearbeitung von E. Ebeling, Neubabylonische Brief 

SBAW NF 30) München 1949 ersetzt, auf die im folgenden verwiesen wird. Aus diesem 
Grund wurde auf eine Wiederholung der Umschrift verzichtet, Kollationsbenerkungen sind im 
Kommentar angegeben. 

    

     

  

  

      

 



    

    

  

   
     "ab 

abullu 
Adad 
YAdadı 
waddaru 
ah 
ahız 
Wajjaru 
akalu 
alpı 
alt 
Alu 
amelu 

Amurru 
Amurruz 

aplu 
aplın 

  

rd 
arku 

askapu 
astarı 
atkuppu 
"Babilul 
"Babilu“ 
"Babiluy“ 
babu 
baliru 
"balätu 
band 
hast 
ben 
“Bel 
bit 
dajjanı 
damäqu 

di 
“ba 
ad 

  

edü 
eleppu 

  

'arahsamna ® 

  

der Logogramme 

ad 

Ka.gal 
“iskur 
“10 ige 

pap aa 
ninda 
zus 
dam 

15 
gemer 
Smart 
*kur.gal 
=mar.tu 
ibila 

kä.dingir.rah 
ka 
Bukus 
in 
au 
ga 

dikus 
sigs a 
Sidim 
aii 

  

epeiu 
eppesu 
eglu 

eraqu 

at 
ganru 
gifimmaru 

gi 
gugallu 
harranu 
nabullu 
Miltänı 
il 

  

mie 

Isin 
iparu 
“star 
star 
“tar 

in 
Kabıu 
Kabtu, 
kan 
kanın 
kaspu 
kayaru 
kir 
"ekistimu 
kisadı 
Kudurru 
Kurummatı 
lea 
100 
ibbu 
libi 

  

u 
gisimmar 
gid.da 

gal 
kaskal 

dingir 
zag.u 
udu.nitaz 
udu 
pas 
us.bar 

Au.dar 
“15 
Sim 
ki 
dugud 
idim 
gina 
ein 
kü.babbar 
käd 
Kiris 

  

  

  

   

        
        
      
            
      
        

      

                
      
      
        

        

    
   
     

    
   
    

   
   
   
   
   
   
    
   
   
   
    

   
   
   
   

      

mahäru 
mahiru 
mahrt, 
makküru 

“Marduk 
larduk, 

muhhu 
na'adu 
na’adı, 
Nabü 
Nabiı, 
"nadänı 
*nadanı, 
Ynagar 
napharu 
napharın 
napharus 
"nappähu 
napistu 

  

jergal 

  

nikkassu 
Ninurta 
Ninurta, 

  

pänu 
parakku 

  

Puranı 
par 
"gabü, 
ganü 
gaggadu 
aatı 
as 

  

nigga 

Samar.utu 

dumusal 
dumu 

  

nlen 
var Bis, 
Ksjmug 

m Sur 
“girg.kü 
“igi.du zes 
“nin.ib 

"bir 

zum 
w Be 
buranum'' 

   



    
    

    
   
   
       

   

  

      

   

  

    

  

   

ist 
a 
rabü 
räbu 

rittu 

“sin 

suluppu 

ill 
"zabap 

Sad 
yadı 

Hakan 
Salamu 

“Samas 
Samasammä 

  

Sapaku 
Saplü 

    

Siddu 

Sipanı 
ige 

at 
asrin 

  

fabu 
zah 
Aal 

“teböin 
Kup 
ddl 
ugaru 

  

  

nig.ba 
ul 
gal 

uk 
sag 
sipa 
Kitib 
msig, 
0 
anse.kurra 
zü.lum.ma 
edin 

kur 
mkur.ra 

  

ut 
Ke.gi8i 

Tugal 

  

"u.a 
"us 
sah 
a 
da 
issa.du 

garim Keb 
dub 
udda 

  

wiltn 
alt 
"ulälı 

tar 

  

     üilim 
u 
"kin 

Se.bar 

hala 

  

          

      
    
    
    
    

        
      
        

      
      
        

    
   



   Konkordanz der Texte    
     

nach Publikation bzw. Inventarnummer (bei bisher nicht in Kopie veröffentlichen Texten) 
geordnet      
   

  

             SR-67,4 BM 31469 BM 36336. 

         
        

    
          

            
        

   
    

     
    

     
    

      

       

          

   

  

T6-11-17, 314 BM 31477 370 BM 36432. 326 
T6-11-17, 386 BM 31491 51 BM 37077 292 
8.Cong..13 85 BM 31560, 243 BM 41396 
ARRIM 858 36 IBM 31563. 134 BRM149 
BM 30359 265 BM 31600 219 BRM 150 
BM 30428 267 BM 31612 254 BRM 160 
BM 30442 58 BM 31644 2351 BRMI62 
BM 30544 196 BM 31650, 3 BRM165 
BM 30548 356 BM 31693 260 Camb 8 
BM 30564 357 BM31698+ 260 Camb 15 
BM 30614 BM 31704 183 Camb 16 
BM 30649 358 BM 31733 3m Camb 43 
BM 30653 359 BM31743+ 260 Camb 46 
BM 30662 175 BM 31752 222 Camb 53 
BM 30664 360 BM 31757 3m Camb 54 
BM 30689 361 BM 31758. 299 Camb 81 
BM 30692 139 BM 31766, 373 Camb 86 
BM 30695 305 BM 31772 374 Camb 88. 
'BM 30767 362 BM 31781 311 Camb 97 
BM 30777 363 BM 31785 93 Camb 125 
BM 30779. 295 BM 31854 355 Camb 127 
BM 30807 1599 BM 31878 375 Camb 135 
BM 30910 346 BM31808+ 31 Camb 147 
IBM 30967 102 BM 31918 376 Camb 161 
IBM 30969 364 BM 31965 37 Camb 164 
IBM 30986 157 BM 31969 210 Camb 167 
BM 31078 259 BM 31971 378 Camb 214 
BM 31128 161 BM 31979: 31 Camb 215 
BM 31204 339 BM 31984 3 Camb 216 
BM 31222 296 BM 32070 379 Camb 218 
BM 31265 307 BM 32106 380 Camb 219 
BM 31289 365 BM 32113 381 Camb 272 
BM 31304 316 BM 32116 382 Camb 279 
BM 31329 304 BM 32129 383 Camb 285 
BM 31335 21 BM 32130 197 Camb 307 
BM 31337 342 BM 32136 384 Camb 370 
BM 31375 3 BM 32150 385 Camb 419 
BM 31391 366 BM 32894 335 Camb 422 

    

BM 31418 367 BM 32921 Camb 431 
BM 31421 368 BM 33059 Sr8 
BM 31435 2 BM 33114 137 Sr 10 
BM 31436 254 BM 33124 5a 
BM 31460 369 BM 35529 325



      

      

   

      

    

  

     

    

  

    

  

    

  

   

        

Cyrai 
Cyras 
Cyr48 
gyrsı 
Cyr64 
Cyr65 
Cyr76 
Cyr83 
Gyr 86 
Gyr 102 
Gyr 129 
Gyr 130 
Gyr 1a 
Cyr 143 
Cyr 14a 
Cyr 199, 
Cyr 160 
Gyr 16l 
Cyr 199 
Cyrım 
Cyr 212 
Cyr 217 
Cyr 222 
Cyr 223 
Cyr 224 
Cyr 231 
Cyr 284 
Cyr 303 
Cyr 321 
Cyr 340 
Cyr 362 
Dar 56 
Dar 57 
Dar 174 
Dar 187 
Dar 410 

    

            

    

  

   
EM 10 
EMI 
EM 12 
ExM 18 
EM 20 
EM 21 
Lab 3 
L.B. 17.19 
Liv2 
Liv 15 

   

     

     

    

  

     

  

Liv ı6 
Livaı 
Liv 27 
Liv 123 
Moldenke 117 
Moldenke I 18 
Moldenke 119 
Moldenke 124 
Moldenke 125. 
Moldenke 128. 
Moldenke I 30 
Moldenke II 53 
NDk 27 
NbK 37 
Nbk 67. 
Nbk 147 
NK 194 
Nbk 201 
Nbk 207 
Nbk 216 
Nbk 252 
NbK 254 
NbK 258 
Nbk 261 
INbk 265 
INbK 269 
NbK 271 
INbK 272 
NDk 281 
INbK 283 
INbK 290 
NDk 301 
NDk 308. 
Nbk 309 
NK 314 
NbK 326 
NbK 333 
Nbk 342 
Nbk 344 
Nbk 345 

55 INbK 356 
357 
358 
367 
379 
380 
384 
387 
389 
390 

      

» 

“0 

Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nbk 
Nbn 
Nbn 5 
Non 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nön 
Nön 
Nön 
Nbn 
Nbn 
Nbn 
Nön 
Nbn 
Nbn 
Non 
Nbn 
Nbn 
Non 
Non 
Non 
Nbn 
Nön 
Nön 
Non 
Nön 
Nön 
Nbn 
Non 
Non 
Non 
Non 
Non 
Non 
Non 
Non 

   
397 
300 
402 
06 
4 
5 
nn 
15 
17 
18 
ı 
3» 

36 
» 
” 
    
8 
8 
o 
1 
2 
ss 
100 
103 
106 
107 
112 
12: 
123 
124 
128 
130 
134 
101 
145 
148 
1sı 
152 
153 
154 
157 
158 
160 
169 
187 
210 
253 
2356 

46 
4 
4 
86 
87 
88 
9 
% 
92 
94 
95 
9% 
97 
98 
98 
100 
101 
103 

  

107 
108 
109 
1 
12 
113 
118 
115 
116 
17 
118 
119 
120 
121 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
12 
133 
135 
136 
140 
141



Nbn 260 
Nbn 261 
Nbn 263 
Nbn 268. 
Nbn 273 
Nbn 276 
Nbn 280 
Nbn 287 
Nbn 294 
INbn 305 
Nbn 325 
INbn 326 
\bn 335 

INbn 336 
Nbn 344 
INbn 356 
Nbn 369. 
Nbn 375 
Nbn 390. 
Nbn 391 
Nbn 392 
Nbn 427 
Nbn dal 
Nbn 443 
Nbn 445 
Nbn 466 
Nbn 474 
INbn 475 
Nbn 508. 
Nbn 515 
Nbn 524 
Nbn 534 
Nbn 562 
Nbn 564 
Nbn 573 
Nbn 576 
Nbn 577 
Nbn 581 
Nbn 611 
Nbn 613 
Nbn 619 
Nbn 627 
Nbn 632. 
Nbn 648. 
Nbn 657 
Nbn 663 
Nbn 669. 
Nbn 675 
Nbn 678. 
Nbn 697 

  

  

   

143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
152 
153 
154 
162 
163 
164 
165 
166 
167 
169 
200 
ımı 
ın 
173 
176 
17 
178 
179 
180 
181 
182 
184 
186 
188 
189 
190 
191 
193 
194 
194 
195 
198 
199 
200 
2» 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
208 
au 

Non 700 
Nbn 713 
In 7; 

Nbn 727 
Nbn 740. 
Nbn 741 
Nbn 750. 
Nbn 755 
Non 756 
Nön 757 
Non 800 
Non 808 
Non 813 
Non 819 
Non 820 
Non 839 
Non 843 
Non 858 
Nbn 872 
Non 884 
Non 900. 
Nbn 943 
Nbn 966. 
Nbn 1006. 
Nön 1008. 
Nön 1014 
Nön 1020 
Nön 1025 
Non 1039 
Non 1059 
Nbn 1079 
Nbn 1083 
Nbn 1091 
Non 1104 
Non 1109 
Nbn 1123 
Non 1125 
Ns 
Neil 10 
Ne 12 
Na 15 
Nel 20 
Net 2ı 
Nel 
Nel 24 
Nel 26 
Nel 
Nel 33 
Nel 35 
Nel 38 

   

  

    
Ngl 43 
Na 50 
Nel 66 
Nel 67 
Nel 68 
Ne 69 
Net 7 
OECT X 102 
OECT X 105 
OECT X 161 
Privatbesitz 
Sack, AM 23 
Sack, AM 28 
Sack, AM 29 
Sayce, BOR 4.48 
Sayce, BOR 4 52 
Speleers 27 
Speleers 279 
Speleers 280 
TBER Tafel 82 
TBER Tafel 95 
TCL1272 
TCL 1276 
TCL 1278 
TCL 1287 
TCL 1288 
TCL 1294 
TEL 12 100 
TEL 12 118 
TEL 13.126 

  

    

    

   
    
    
    

  

     
       
   
   
   
    
   
   
   
    
    
    
   
   
    
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

% 

” 
30 
sı 
82 
8 
154 
170 
354 
20 
51 
58 
54 
n 
110 

135 
115 
255 
34 
9 
106 
12 
138 
155 
ın 
185 
250 

  

   

    

  

         
   

  

    
   
   
   
   
   
   
   
      





    

    

     

     
   

    

  

       

    
   
    
   
    

   

        

  

        
    

Sklavenkauf 

  

318 

  

Inventarnummer 1-: M 32919   

  

Kopie: NDk 67 
Bearbeitung: KB 4 184 £; Shift Nr. 3 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 19.9.2]8 Nök (13.12.577 v. Chr.) 

Verkäufer: Samas-uballiyZäkir/Amöl-Isin und Ubärtu, seine Schwester 
Käufer Käsir und Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-St   

  

  

Sklaven: Nanaja-kö$irat und ein Säugling 
Kaufpreis: 
Garantieklausel 

YnilSamas-uballi! a "U-bar-tu mära”“ 36 
["Za-Jkir m   

ı 
2 2 PAmäl-Isin“ ina hu-ud Ib-bi-Si.nu 
3 WiNa-na-a-ke" -<Si>-rat u "mär-sü Sa muhhitu-lu 
a amälu-u-su-(3i"}-nu a-na 19 Sigil kaspi 
5 na $imi ha-ri-is a-na "Ka-sir 
6 
7 
8 

       

a "Iddin-"Marduk märe”“ 34 "Igta".a 
mar, ®Nür-Sin id-din-nu pu-ut se 
u pa-gir-ra-{x *)-nu 'arad Sarru-i.t 

"Samas-uballi! u 

  

      
9 umär ba-nuetm 

10 "Ü-bar-tus na 
  

$. und U. haben aus freiem Enischluß Nanaje-k&Sirat und ihr Kind, einen Säugling, ihre 
Sklaven, für 19 Silber (5) zum hariy-Kaufpreis an K. und IM verkauft. (1a) Für Vertrags- 
anfechtung, Vindikation, (den Status der Sklaven als) königliche Sklaven oder Freie bürgen 8   

     
  

und U. 

11-15 Zeugen: Na’id-Marduk/Nabü-näsir/Dabibi 
11-Suma-iSkun/Marduk-zera-ibni/lrani 

Nabd-uSallim/Bal-ahhe-iddin/Bel-apla-usur 
1st. ina-atabi-Zeugin: Damgaja, Mutter der Verkäufer 
178, Schreiber Nürea/ina-E }    

  

    

        

    
      

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, 5. 19; Anm 244, 
2. 8: Zwischen RA und NU sieht ein Zeichen; man sollte analog zu BM 41396 (Nr.16) Z. 9 
Pa-gf-ra-a-nu ein A erwarten, das Zeichen sicht aber eher einem KI ähnlich. Entweder sollte 
&$ radiert werden oder das A wurde über eine schlechte Rasur geschrieben. 
Die zeitliche Einordnung der Urkunde ist durch Nbk 265 (Nr. 13, 34 Nbk) gesichert. Dort 
werden die Sklaven an IER übereignet. 

 



   
     
    

    

   
    

   
   

    

    

     
     

      
    
        

        
            

        

    
    
    
    

        

    

2: Verpflichtungsschein 

Inventamummer: T6-11-17,7% 
Kopie: Nbk 194 

  

BM 30999 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.10.28 Nbk (9.1.576 v. Chr) 

Gläubiger: „ukin/Nabü-ibni/Nabaja 

  

Schuldner: Mannu-igabbu/Nabi-na'id 
Gegenstand: 3 172 8 Silber 
Falligkeitstermin: Nisan (1), bei Nichterfüllung Lieferung von 4 kur Gerste nach Ba- 

bylon 
Generalpfand 

3 172 Sigil kaspu 34 ”Zera-ukin [märz-Sü 34) 
*Nabi.ibni märy "Na-ba-a-a 
ina muhhi "Man-nu-i-gab-bu 
märz-34 84 "“Nabi.naic, ina "nisanni 
nam-din k-i la i-an-nu 

4 gur uttata gam-mil-ni 
ina Babili® i-nam-din 

RIO) {IX -mlu}mim-mu-st 3a ali u geri 
0) Imas"-kla'-nu 3a "Zeri-id 

ORCE) [00x x mla-sichu Sa ka-si-id 

    

3 17 $ Silber, (Forderung) des Z. zu Lasten von M. Im Monat Nisan (5) wird er zahlen. Wenn 
er nicht (rechtzeitig) zahlt, wird er 4 kur Gerste vollständig nach Babylon liefern. (rR) Seine 
gesamte Habe in Stadt und Land ist Pfand des Z. (oR) [..] Maß Kasija. 

  

1 Zeugen: Böl-zera-ibni/Ubär/Tunaja 
Arad-BEUSulaja/Täbih-käri 

uR 2If) Nabd-&ti/Böl-[.. .]’/rani 
118. Schreiber: Musßzib-BEUSulaja/BEl-ttir 

    

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,8. 15; Anm. 87, 256. 
OR: kast, «kasiu: eine Gewürzpflanze. 
Der Schreiber hat wegen Platzmangels die Ränder folgendermaßen beschrieben: Zuerst den oR 
mit Tag, Monat und Jahr der Datenformel, der Herrschername folgt auf dem IR. Ein zusätzlicher 
Zeugenname auf dem uR in gegenläufiger Richtung, danach die Pfandklausel auf dem rR. Auf 
dem oR hatte offenbar schon vorher eine Zeile oberhalb von Z. 1 gestanden, daher gehört 
sie sicher nicht zur Pfandklausel, sondern ist vermutlich eine nachträgliche Ergänzung zum 
Schuldgegenstand. Am Anfang sind 2-3 Zeichen abgeplatzt, die erhaltenen Spuren entsprechen 
nicht dem von Straßmaier Kopierten, wollen aber auch nicht recht zu e-latx ma-äi-hu ... passen, 
was eine sinnvolle Ergänzung darstellte. Vielleicht is [A x mla-Fi-hu zu lesen. 

 



    
  

3: Sklavenkauf 

Inventarnummer 76-11-17,731 = BM 31004 
Duplikat: 76-11-17,1102 = BM 31375 (ohne Kopie) 
Kopie: NK 201 
Bearbeitung: KB 4 190 1; BA 4 53; Shift Nr. 5 

Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 16.529 Nbk (29.576 v.Chr) 

Verkäufer: Guzummu/Sapullatu 
Käufer: Nabg-&tir-napsat//Mandidi 

Sklaven: Bäba-&tirat und Ini-Nabd-Infja 
Kaufpreis: 30 8 Silber 
Garanticklausel 

"Ba-bas-e-ti-rat u "It-t-"Nabü-ini-ia mär- 
34 "Ü-bar-tus a-me-lu-tus 34 "Gu-zu-um-mu 
märat-su 34 Sd-pu-ulIatu, ana 
1/2 mana kaspi d ina 1 Sigli br-qa a-na Simi 
ha-ri-is a-na "!Nabü-2tir-nap3äti”® märz "Man-di-di 
ta-ad.dirnu pu-ut se-huü 
u “pa-gir-ra-nu u Ymär <banü>"-ü-tu 
u siiperu 8 ina a-me-letus ib-ba-d3-iu- 
"Gu-zu-um-mu ina gäte "*Nab0-&tir-napsät 
na-sd-ts 

      

     teen“ 
1 

  

    (Was) Bäba-Eirat und Iti-Nabd-utja (betiff), die Sklaven, die G. für 12 m Silber, 1/8 
Qualität, zum (5) harig-Kaufpreis an N. verkauft hat: Für Vertragsanfechtung, Vindikation, 
(den Status der Sklaven als) Freie (8) und das Vorhandensein einer (anderen) Urkunde über 
die Sklaven bürgt G. gegenüber N. 

11-13 Zeugen: _ Gimillu/Nab0-dan/Nappähu 
/Nab0-zera-iddin/Arkat- 

1at. Schreiber: _ Samas-Kumu-IRir/Adad-Suma-iddin/Askäpu 
    

      

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,8. 13; Anm. 244. 
Es handelt sich um eine Retroakte zu Nbk 37 (Nr. 6), der zufolge Ini-Nabt-infja zwei Jahre 
später an Käsir, den Bruder IMs, verkauft wird. 
Im Unterschied zu Nr. 1 ist die Verkaufserklärung in dieser Urkunde in die Form eines 

  

Relativsatzes gekleidet (vgl. auch Nr. 4 und 16) ‚ außerdem fehlt ina hid libbrsu “aus freiem 
Entschluß”, vielleicht, weil es sich um ein Geschäft innerhalb der Familie handelt 
Das teilweise beschädigte Duplikat hat eine andere Zeilenaufteilung, in beiden Exemplaren 
wurde in Z. 7 band ausgelassen. 

  

 



    

     

    

    
    

   

  

     

  

     

   
    

    
    

      
         

             
      

    
       

        

      

      

4: Sklavenkauf 

  

Inventarnummer: 76-11-17,742 = BM 31015 
Kopie: INbk 207. 
Bearbeitung BA 4 53; Dandamaev, Slavery 188, Nr. 5; Shiff Nr. 6 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 11.11.29 Nbk (212.575 v. Chr.) 

Verkäufer Kabtija/Nab0-na’id/Mandidi und Guzummu, seine Mutter 
Käufer Käsir/lgisaja/Nür-Sin 
Sklaven; Ubärtu und NabO-&da-usur 

  

Kaufpreis 55% 
Garanticklausel 

  

ber 

    

  

"Ü-bar-tus 
lam-mu-ta-nu 
mar," Man-di-di ü "Gu-zu-um-ma umma-Sü 
ina hu-di Nb-bi-Sü-nu a-na 55 Sigil kaspi 

ab-eda-usur 
= Kabtiz-iä mär: 

  

ı 

3 
4 
5 ana Kimi ha-ri-is 
6 ana "Ka-sir märz-5 34 "Igia”-a 
2 
8 
9 

  

  

mar, "Nür-'Sin id-din-nu 

  

  

  

Ro and "Säpikzeri mans sc 
u "Ki-na-a märz "E-gi-bi 
2 "INabü-mukinz-apli, märz-Sü 34 "Bel-na-sir 

13 märz ”Rabi* {"}ba-ne-e a-di-i 
16 pri ara fup-pi pwut na. 

(Was) Ubärtu und Nabd-&da-usur (betrifft), die Sklaven, die K. und G., seine Mutter, aus 
freiem Entschluß für 55 $ Silber (5) zum haris-Kaufpreis an K. verkauft haben: (8) Für 
Vertragsanfechtung und Vindikation bürgen K. und G. (13a) Von “Termin” bis “Termin” bürgen 
(102) $. und N, 

15-18 Zeugen: _ ZerijeNabd-ibni/Nabaja('Nabü-ba-a-a) 
Siriktu/NüreaDannea 
BEI-SabS/Nergal-iddin/Täbihu 

„ Schreiber:  Nabd-Sumu-IBir/Balässu/Dannea 

  

  

Kommentar. 
Vgl. Bd. 1,8. 13, 14, 67; Anm. 55, 244, 246. 
Z. 131.: Die Bedeutung der Klausel adi fuppi ana {uppi püt naS0 ist nicht ganz klar; Weingort, 
Egibi 32: “Es ist vielmehr in adi duppi ec. eine Zeitangaben zu suchen, die zurzeit des 
Vertragsabschlusses noch unbestimmt war und von einem Umstande abhing, der in dem adi 
duppi ete. ausgedrückt wurde.” Dandamaev übersetzt in Slavery 188: “within a year” ohne 
Angabe von Gründen. Landsberger, INES 8 266h führt aus: “Bei der usancemäßig auf 100 
Tage begrenzten Haftung für Tod oder Flucht frisch verkaufter Sklaven ... findet sich zweimal 
die Formel adi . ana 1: Nbk 347 und 207 (in der letztgenannten Urkunde sind aber die     



         
    

  

    

    

    

     

   
   

    

  

     
   

  

    
   
    

   

  

   

  entscheidenden Wörter der Formel vom Sch 
unsere Formel “übliche Frist" für endgülige 

  

igentumsübertragung.” 
lassen). Hier bedeutet 

  

    

5: harränu-Begründungsurkunde 

  
  

       

  

Inventarnummer 76-11-17,609 = BM 30882 
Kopie: NbK 216 
Bearbeitung Shift Nr. 7 

Literatur: Lanz, harränu 45 £ 

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 21.7.30 Nök (25.10,575 v. Chr.) 

Kommendator: Mus£zib-Marduk/LAbäßi-Marduk/Ile”i-bulluta-Marduk 
Traktator: Käsir/igRajaNür-Sin 
Geschäftseinlage: 6m Silber 
Gewinnverteilung: 1 

ı 6 mana kaspu 34” Mu-de-zib-"Marduk märz- 36 
2 "La-ba-Si-"Marduk mar, ®Ile”i-bulluta(i.la)*-"Marduk( 
3 ina muh-hi "Ka-sir män-Si 8 "ga" a mar, "Nür- 
4 na harräni"' mim-mu ma-la ina dli u seri 
5 iprpwus a-hi* ina u-ru "Ka-sir 
6 tet "Mu-3e-zib-"Marduk ik-kal 
7 kaspu re-he-et ü-l-n 34 11 mana kaspi 
8 [84] harräni" 34 Sanar 24°= Nabü-kudurri.i-sur 
9 ür Babili“® 54 ina muh-hi "Kasir 

6 m Silber, (Forderung) des M. zu Lasten von K., (als Geschäftseinlage) (4) für ein harranı 

  

  Geschäftsunternehmen. Was auch immer er (der Schuldner) (damit) in Stadt und Länd erar 
beitet, so wird K. einen (gleichen) Anteil am Gewinn wie M. nutznießen. (7) Das Silber ist 
der Rest einer Forderung über 11 m Silber einer harränu-Geschäftseinlage zu Lasten von K. 
aus dem Jahre 24 Nbk. 

10-13 Zeugen: _ Igisaja/Kudumu/Nür-Sin (Vater Iddin-Marduks) 
Balässu/Nabd-zera"-ukin/Dannda 
Nabd-Sar-ahheSu/Kinenaja/lddin-Papsukkal 

1a. Schreiber:  Etinu/Nabd-upahihir/le"i-bulluta-Marduk 

      
       
         

     

          

      

  

  

   

Kommentar: 

Val. Bd. 1,8. 13; Anm. 48, 49, 84, 257. 
Z. 7 £: Aus dem Vermerk wird ersichtlich, daß es dem Traktator innerhalb von 6 Jahren ge 
lungen war, 5 m Silber von der ursprünglichen Geschäftseinlage an den Kommendator zurück 
zuzahlen, 

 



    
   
     

   
    

   
   
   

    

   
    

   
   
   
   
    

    

   

    
      
       

    

        

        
    
          
      

  

     
     

6: Betrifft Sklavenkauf — Bürgschaftsübernahme 

  

  

Inventarnummer: 76-11-17,751 = BM 31024 
Kopie: NK 37 

Bearbeitung Shift Nr. 2 

Ausstllungsort Babylon 
Datum: 10231 Nök 05.574 v. Chr) 

Verkäufe Nabl-ir-naptäti/Nab0-na’id/Mandidi 
Käufer: Kasirigkaja/Nür-Sin 
Sklave: Ini-Nabd-Inja 
Kaufpreis: Höhe nicht angegeben 
Garanticklausel 

ı 15-Nabi mit. “gal-la 
2 34 "Gu-zu-um-mu 34 ""Nabü-8tir" -[napsäri] 
3 märz-3 34 "Nabü-na'id, märz "Man-di-di a-na kaspi 
4 ina gate "Gu-zu-ummu (buku-mal“ 
5 ana "Ka-slir]* märz-3i 36 "gta" -amarz” "Nu'-u[r]*-'Sin* 

  6 ana kaspi 34" ina 1 Sigli 6-w" id-dinu 
a Puut se-hu-i pa-gir-ra-[nu) 
a (eer) na-{3i) 

(Was) Iti-Nabt-nija, den Sklaven der G. (betrift), den N. für Silber (4) von G. [weggeführ 
gckauft hat und] an K. (6) für Silber von 1/6-Qualität verkauft hat: Für Verragsänderung (und) 
Vindikation bürgt [er] 

       

su Zeugen:  Ibnaja/Arad-NabürRe 
Ibnaja/Marduk-z&ra-ibni/Nappähu 
Bel-uballiy/Aplaja/Däbibi 

12 Schreiber: Nabd-Sir-naptäui/Nabd-apla-usur 

  

  

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 13, 19; Anm. 24. 
2.6: Shiff liest ana kaspi 40 <Sa> ina 1 Sili 6-3 
Bei der vorliegenden Urkunde dürfte es sich nicht um den Kaufvertrag selbst handeln, da 
die Formel ana $imi harig/gamräti nadanu fehlt, die unverzichbarer Bestandteil der Kaufab- 
schlußklausel is. Wahrscheinlich deshalb ist nicht der Kaufpreis, sondern nur die Qualität des. 
gezahlten Silbers angegeben. In der Urkunde wird offenbar die nachträgliche Übernahme der 
Bviktionsgarantie durch den Verkäufer festgehalten. Vergleichbare Formulierungen (ohne ana 
3imi ... und ohne Angabe des Kaufpreises) finden sich in VAS 5 22 (Darstellung des Vorkaufes) 
und VAS 6 101/102 (nachträglicher Beitritt eines Zeugen). 
Für die Einordnung der Urkunde ins 31. Jahr sind folgende Kriterien maßgeblich: Die Urkunde 
über den Verkauf des Sklaven durch Guzummu an Nabd-Eir-naptäti ist als Nbk 201 (Nr. 3, 
29 Nbk) überliefert. Die Mutter des Sklaven wurde von Guzummu und dem Bruder des Nabd- 
ätr-napsäti ebenfalls an Käsir verkauft (Nbk 207, Nr. 4). Sie und ihre 3 Kinder werden laut 
INbk 265 (Nr. 13) von IM an IER übereignet (34 Nbk). Die Kollaiion des Datums ergab, 

   

  

  

  

   



      

   

        

    

   
    

       

   

  

     

   

      

    
    
    
    

       
       

      

     daß der Schreiber wegen Platzmangel die Jahreszahl statt bzw. über das vorausge! 
geschrieben hat. Es handelt sich höchstwahrscheinlich um eine 31 

7: Abrechnung über die Geschäftseinlage   ines harränu-ähnlichen Unternehmens 

  

  

Inventarnummer MLC 1764 
Kopi BRM 149 
Bearbeitung: Shift Nr. 8 

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 21.531 Nbk (168.574 v. Chr.) 

Kommendatoren! Käsir und Iddin-Marduk/lgßsaja/Nür- 
Traktator: BeI-I"i/SüzubwBel-bani    
Geschäftseinlage: 56 & Silber 
Gewinnverteilung: 1a 

1 24 gur 2 PI urtatu fim 56 Sigil kaspi 
2 36 "Kazsir u "lddin-“Marduk märe”“ 3a "Igisad-a 
3 mär, ®Nür-'Sin a-na muh-hi "Ball 
4 märz-sü 34 "Su-zu-bu mär, "Bel-ba-ni 
5 imuenu u a-hi zit 3 "Bal-Ie', Nb-bi K-kun-nu 
6 
7 
8 

  

  

  

uanı &inamul-hi"U-barNabümär-Si36”Su-um-Nabt 
uftata itti a-ha-me$ la-{ina)pän "Ü-bar-“Nabü 
issierlnim ma $6 Sigi kasfpu) 

RR imakamı 

  

nu "Kassir u   

10 "lddin-"Marduk i-Sal-lim-ma 
Rs uttanu 34 ultu "®kisImi Sanat 30°" 
12 Pu-ut Smu-kin-nu-nu 24 gur 2 PL urtatu 
13 54 ina muh-hi "Ü-bar-"Nabiı "Ka-sir u "lddin-"Mardukz 

  

14 nad 
IR kaspu 

6 

   
& ina 1 Sigli 

" gaggadu (quer dazu geschrieben)   

     

  

         

     
      
          

    
  

       

(Was die) 24.2 kur Gerste, den Gegenwert von 56 $ Silber, die K. und IM dem B. (5) in 
Rechnung gestellt (und) daran Halbpart des B. vereinbart haben, (betrifft). (6) die Gerste, die 
U. schuldet; Die Gerste werden sie gemeinsam von U. (8) eintreiben, und beziiglich der 56 
$ Silber aus ihrem gemeinsamen Besitz werden K. und IM befriedigt werden, (11) (während) 
bezüglich der (Forderung über) Gerste vom Monat Kislim des Jahres 30 (Nbk) K. und IM 
bezeugen werden, daß U. 24.2 kur Gerste schuldet. (IR) Silber von 1/6-Qualitä, Kapitalbetrag, 

    

14-16 Zeugen: _ Gula-zeraibni/Böl-ibni/Rimüt-Ea 
Arad-BeUBalätu/Dannda 

mE. Schreiber: Ina-Bsagil-Suma-ibni/Nab0-mukin-zeri/Ki-dilstatt din?)-Nab 

Kommentar. 

Val. Bd. 1,8. 19. 
Z. 1: uttaru Som kaspi steht im aufälligen Gei 

  
ensatz zur sonst üblichen Formel kaspu sim 

 



   Objekt, was nach Ungnad, Glossar 151 sub Simu 3 “zur Bezeichnung dessen (dient), was 
für das Objekt gekauft ist oder wird, = Erlös.” Demnach hat Bi ilber erhalten, das 
zwischenzeilich in Gerste bzw. eine Forderung über Gerste umgewandelt wurde 
Z. 5: Die Verbalform mu-nuii ist gegen CAD MI 224 sub mand Sb als imnu mit Sproßvokal 
aufzufassen 
Z. 8: is-seri-nim.ma von esöru 3.Präsens Pl. + Ventiv + ma, allerdings mit Pluralendung -7 
statt -ü. Zu lapän eseru vgl. AHw 534 sub lapan h. 
Z. 9: Zu kard “ungetelter Gemeinschaftsbesitz (von Erben oder Geschäftspartnem)” vgl. CAD 
K 226 sub kari A 2 und Weingort, Egibi 30. Der Bezug (Gemeinschaftsbesitz von IM und K. 
oder der harränu-Gesellschaft) bleibt hier unklar. 
Z. 10: Die Verbalform Kallim ergibt, als 3.Präsens Sg. interpretiert, keinen Sinn, da dann 
Käsir und Iddin-Marduk als Akkusativobjekte aufgefaßt werden müßten. Eine Emendierung 
zu uSallim ist durch die consecutio temporum ausgeschlossen. Daher wird die Form als G 
3. Präsens Pl. mit Käsir und Iddin-Marduk als Subjekt aufzufassen sein, auf das sich das 
vorhergehende ina karöfunu bezieht. Zur Deutung von Jaldmu G “(hinsichtlich des Silbers) 
zufrieden sein” als “(sein Silber) voll zurückerhalten” vgl. Ungnad, Glossar 149. 

    

   

     

   

      

    
    

  

      
   

     

      
       
     

        
       
      
      

   

     

    

    

  

  

  

  

  

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 81-5-25.4 = BM 41393 
Kopie: INbk 252 
Bearbeitung: Shiff Nr. 9 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.1x 132 Nbk (573 v. Chr) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/igßsaja/Nür-Sin 
Schuldner: BEH-IpUYRASV/Nappähu 

  

Gegenstand: 2 718 8 Silber 
Fälligkeitstermin. ABS) 
elat-Vermerk 

  

3° Sigi bi.ga may) kaspu e-lar dr 
54 1/2 mana kaspi 84 "Iddin-"Marduk 
märz-Si 86 "lgiia’“-a mar, * 
ina muh-hi "Bal-ipus“" 
märz-sü 56 "Ra-il märz “Nappäh 
ina "abi inam-din 

       
  

  

    

  

     

      
   

2 718 $ Silber, abgesehen von einer (weiteren) Forderung über 1/2 m Silber, (Forderung) des 
IM zu Lasten von B. (6) Im Monat Ab wird er zahlen. 

7-10 Zeugen: Nabd-Sumu-iSir/Nab0"-zera-iddin/Nür-Sin 
apla-usur/ßel-illat 

napsäti/Kiribtw/[Böl-apla-uslur" 
   

nf. Schreiber 

            Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 21; Anm. 280.



    

      

   

      

  

   

      

    

        

   

    

   

  

   
     
       
     

  

      
    
     
    
      

    
    

Betrifft: Mitgift der Ina-Esagila-ramdt 

Inventarnummer: 76-11-17,1283 = BM 31556 
Kopie: NK 254 
Bearbeitung, Roth, JAOS 111 24 Anm.10 

Ausstellungsort Babylon 

    

Datum: 33 Nbk (285.572 v. Chr) 

ı &-peX nilkkas)s st -n{ul* Sa kaspi 
2 (Rasur) 54 "Zer-ia klu)mlu'] 
3 nu-dunu-i ia pän ”Iddin"Mardukz 
3 3d ina mulh-hi 3 "Ka-gir 
5 u "1ddinMarduk i-<n> a-hames 
6 ul garni 

Die Abrechnung über das Silber, das Z. als Mitgift (seiner Tochter dem) IM zur Verfügung 
(gestellt hat und) das zu Lasten von K. und IM (geht), haben sie miteinander noch nicht 
beendet. 

  

712 Zeugen: _ Marduk-zera-ibni/Mär-biti-iddin/Ea-ilüta-bani 
Siriktu/Nürea/Dannda 
Bel-&tir/Nab0-Suma-usurfRabi-[. . -] 

131. Schreiber: _ Säpik-zeri/Zera-ukinNab0-Bir 

  

Kommentar. 

  Vgl. Bd. 1,8. 14, 21; Anm. 46, 48, 257 
Z. 1: Die beschädigten Zeichen sind nicht mit Roth [e-la]ı zu lesen, sondem -Si-nu. Vgl. auch 

1 “ihre Abrechnung” in Nbk 356:5 f. (Nr. 33). 
   

  

nikkassi-        

         10: harranı 

  

pflichtungsschein 

      Inventarnummer 76-11-17,601 = BM 30874 
Kopie: Nbk 258. 
Bearbeitung Shiff Nr. 10 
Literatur Lanz, harranu 168 f 

  

Ausstellungsort 
Datum: 

  

    

      
      
      

    
          
   

Babylon. 
16.8.33 Nok (15.11.572 v. Chr.) 

  

Kommendator: Siriktu (Nürea/Dannea) 
Traktator: Iddin-Marduk/lgBaja/Nür-Sin 
Schuldner: Mus2zib-Marduk/Marduk-&tir/Napı 

Gegenstand: 2m 57 112 $ Silber, zinslos. 
Fälligkeitstermin: Sabar (11) 
Pfand: Sklavenfamilie und Generalpfand 

  

ausel, beeidetes Zahlur   gsversprechen      



    

  

    

  

    

  

    

     

    

    
   

    

    
    

   

  

      

       

ı [2] mana 7 172 Sigi kaspu 34 ina 1 Sli hum-mu-s 
250 Sglkaspu 34 in 1 Sigi 2 gi-re-e-tus Iurbunutta-tn 
S 34 "Iddin-"Marduk; märz-3ü $4 "1gi8a"-a mar, "Nür-'Sin 
3 inamuf-hi”Musezib-*Marduk märy-Si sd “"Marduk-4tir, märz """Nappähu 
5 ina "Sabäti kaspa -nam-din min-mu-SU3d li u gerima-la ba--ı 
6 
7 
8 

  

  

  mas-ka-nu 34 "lddin-"Mardukz “rasa® S4-nam.ma 
ina muh-hi ul i-8d-la-at a-di muhhi 3a 
"1ddin-Marduk; kasap-$ü i-alli-mu 

9 "Mu-Se-zib-"Marduk; ina BEI u “Nabüz irte-me 
10 Kiel yabäpı -it-t-qu kaspu 84 harräni 

"Sirius 
18 "iBaleı-an-ni di 

ara"3.3ü mas-ka-nu 
Tddin-'Marduk 

  

  

    

      

[21m 7 1725 Siber von 1/$-Qualität und 508 Silber von 1/12-Qualität, zinslos, (Forderung) des 
IM zu Lasten von M. ($) Im Monat Sabät wird er das Silber zahlen. Seine Habe in Stadı und 
Land, soviel vorhanden, ist Pfand des IM, Ein anderer Gläubiger wird drüber nicht verfügen, 
Bis IM sein Silber vol zurückerhalten hat. (9) M. hat bei Bel und Nabü geschworen, daß 
der Monat Sabät (michi) verstreichen wird (ohne daß er zahl). Das Silber ist eine harränu- 
Geschäftseinlage des $. (18) Bel-eiranni, seine Frau und seine Kinder sind Pfand des IM. 

    

    

12-14 Zeugen: _ Igisaja/Marduk-Sumu-[ 
Nabd-bünu-Sutur/MuraS0/Dannda 

ıst. Schreiber: Iui-Nab0-balätu/Nergal-uballiy/Sagilaja 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 26,67, 75; Anm. 98. 
Wegen des Schuldbetrages vgl. Nbk 271 (Nr. 11). Die verpfindeten Sklaven werden 34 Nbk 
an IER verkauft (BM 41396, Nr. 16)     

     
11: 

  

    
       
       

   

  

Betrifft: harränu-Geschäftseinlage 

  

Inventarnummer 76-11-17,361 = BM 30634 
Kopie: Nbk 271 
Bearbeitung: Shift Nr. 14 
Literatur: Lanz, harränu 169 f. 

    

    
     

  

         
          

  

    

  

    

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon 
2.8.33 Nbk (21.11.72 v. Chr) 

   

  

      Kommendator: riktu (INüre 
Traktator: (ladin-Marduk/igtsaja/Nür-Sin) 
Schuldner: Mutzzib-Marduk/Marduk-2iir/Nappähu 

1 m Silber 

  

  

  

7 12 Sigil kaspi ina Sigli hum-mu-Sü 

10



    

      

    

    

    

     

    

                  

         
     
        
   

    

3 0 Sigle 3G ina äigli 2 giere-e-tn 
4 na muhhi " Mu-Se-zib-"Marduk, märz-5 34 ""Mardukz-&tir, mr, "Nappähu“ 
5 ina Rb*-bi 1 mana kaspu  ina 1 Sigli hum-<mu-$ä> Säharräni" 
6 36 "Si-rikenu 

Von einer Forderung über 2 m 7 1/2 $ Silber von 15-Qualität und 50 $ Silber von 1/12-Qualiät 
zu Lasten von M. ($) gehört 1 m Silber von /S-Quaität zur harränu-Geschäftseinlage des $   

7-1 Zeugen: _ Gimillw/Bel-ibni/Aganda 
Ubär/ArdijaBäiru 
QW-Marduk/Zerija/Sangt-Zariqu 

121. Schreiber:  Bel-usallim/Zerija/Nabaja 

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1,8. 24, 67, 75; Anm. 67. 
Z. 4: ganz klein dazwischengeschrieben, nachträglich eingefügt 
Z. 5: ina Ib-bi wurde nachträglich auf den linken Rand notiert, in der Mitte des Zeichens ist 
ein Lunker. 
Bei der vorliegenden Urkunde handelt es sich entweder um die Übertragung einer Teilforderung 
der harränu-Gesellschaft zwischen Siriktu und IM an letzteren (er ist nomineller Gläubiger des 
dazugehörigen Verpflichtungsscheines, vgl. die vorhergehende Urkunde) wie es auch in Nbk 
269 (Nr. 14) geschieht, oder sie hält nachträglich fest, daß von vornherein nur der Betrag von 

1 m zur Geschäftseinlage gehört hat 

12: harränu-Begründungsurkunde: Gründung einer Tochtergesellschaft 

    

Inventamummer: 76-11-1721 = BM 30494 
Kopie: INbk 261 
Bearbeitung: Shift Nr. 11 

Literatur: Lanz, harränu 168. 

  

    
        
   

  

Babylon 
24.12.33 Nbk (233.571 v. Chr.) 

Ausstellungsort 
Datum; 

    ‚Kommendator der Muttergesellschaft: —Sirikt/Nürea/Dann 
Kommendator der Tochtergesellschaft: Iddin-Marduk/lgikaja/Nür.    

      
       
       

        

        
   

  

Traktator Sa-Nabo-Iilim 
Geschäftseinlage: 10% Silber 
Gewinnverteilung: 1a 
elat-Vermerk 

  ı 10 Sigil kaspu 34 "IddinMardık märz-su 34 
2 "llgisa}"'-a märı "Nür-'Sin ina muhhi 
3 1°SA}-"Naba-lis-lim “lga)-la 3 "Int".ia 

(res Sarri a.na harräni" id.din 
mim ma ma-la <ina> äli u gerne) ip-puud-sü 
aha zult) ®S4-"Nabi-I-lm ina ir 
in "lddin-“Marduk ik-kal 

  

  

  

 



      
   
    
    

          

     

    
   
    
    

    

     

   

  

  ® =! Nabii   Zu-qu-pu-en’-%" ina na-&-par-ti 

  

  

9 34 "S4-Nabü-I-lim ürla-ku 
10 {el-lat3 Sigi kaspi ra-Su-tu 34 ina muhhi 
u #$4.Nabi-IX-lm kaspu Sa harräni" <3G> "Sri 
12 man-si3d"Nar-ca märz Dan-ne-ea   

     

13 kaspu 34 ina a-ma-ti 34 'Of-3d-a 
14 star x x "Int" -ia 84 a-na "S4-"Nabi-is-Im na-din 

10 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von $., dem Sklaven des Rö3-Sarri-Beamten Inija,   

hat er (IM) für ein harränu-Geschäftsunternehmen gegeben. (5) Was auch immer er (der 
Schuldner) damit in Sadt und Land erarbeitet, so wird $. den (gleichen) Anteil am Gewinn 
wie IM nutznießen. (8) Nabd-zuqup-enku wird für 8. Dienst tun, Abgesehen von 3$ Silber, 
einem Guthaben zu Lasten von 8. Das Silber (gehört zur) harränu-Geschäftseinlage des Siriktu. 
(13) (Es handelt sich um) Silbe, das auf Anweisung der Qißaja, der Ehefrau des (?) Inja an 
$. ausgezahlt ist 

    

  

       

15-18 Zeugen:  Samas-apl-usur/Tabndill. . -rasbi-Ninur 
Rmit-Gula/Sulaja/inni 

ist. Schreiber:  Marduk Sakin-sumi/BölsunuMisiraja   

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 102. 
Z. 8: Der Lesungsvorschlag Nab0-zuqup-enSu geht auf Ungnad, handschr. zurück, was den 
erhaltenen Zeichenspuren nach Kollation am ehesten entspricht. Nicht zu akzeptieren 
Interpretation, es handele sich um Nabd-zuqupu, den Satammu (3.tam), sowohl w 
Fehlens des Determinatives I, als auch aus sachlichen Erwägungen. Der überhängende Vokal 
scheint eine Eigenart des Schreibers zu sein, vgl. Z. 5 ip-pu-ud-ä, Z. 9 il-la-ku. 
Z. 14: Beim zweiten und dritten Zeichen scheint es sich um DUB und LU zu handeln, die 
Bedeutung ist unklar. 

    

       

  

    
     

    
    

13: Übereignung von Sklaven durch den Ehemann auf Veranlassung des Schwiegervaters zur 
Sicherung der Mitgift   

    

  

    
Inventamummer: 76-11-17,966 = BM 32139, 
Kopie Nbk 265 (= Liv 154) 
Bearbeitung: BA 431 f.;Peiser, Z     

    375 1, Shift Nr. 12         
       
   
    

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 13.534 Nbk (49.571 v. Chr)    

  

Ehemann: Iddin-Marduk/IgWaja/Nür-Sin 
Ina-Esagila-ramäyZerijaNabaja 
Zerija/Nabd-ibni/Nabaja. 

m Silber, 3 m quppu-Silber, 3 Sklaven und Hausgerät 
klavinnen mit 5 Kindern 

            

  

Mitgife: 
übereignete Sklaven: 

  

      
          

ı "Ze-ri.ia märı-&ü 34 "Nabü-ib-ni märı "Na-ba-a-a 
2 ana" Iddinz      

  

Marduk mär,-5ü 34 "lgBa'“-a märz "Nür-'Sin     
     12



        

        

    
    

      

     

    

  

     
    

    

      
         

    

          

      

        
    

  

  

  

    

3 kiaam ig-<bi> umma 7 mana kaspa 
4 3 a-me-lt-nus & d.de-e bi e-lat 
5 3 mana kaspi $4 ina qu-up-pu it 
6 Ima-E-sag-la-ramat maria 
7 ana nu-dun-nd-e kii adrdak-ka Wrasui 
8 Samudıhi "gi" -a abr-ka nu-Sur-ru-iina Rb-bii-Sak-ka-nu 
9 (Rasur) ”Iddin-*Marduk a-na "Ze-r-ia 

10. Kirazam ig-bi umma ku-um nu-dun-ne 
u 34 di-Sui U-bar-tus 0 3 märe”“ 
12 “Na:na-a-ke-i.rat 12 märe”“ 

    13 u mim-mu-si 3 ali u geri ma-la ba-su-ü 
  

   
14 k-nu-uk-ma ku-um 7 mana kaspi 

Rs nu-dun-nu-i 34 "Ina-E-sag-a-ra-mat 
16 pa-ni 'Ina-E-sag-ila-ra-mar as3at-&ü 

ı7 sh-ad.gil 

Z. hat zu IM folgendermaßen gesprochen: Sowie ich 7 m Silber, 3 Sklaven und Hausgeräte, 
abgesehen von (5) 3 m quppu-Silber als Mitgift der IER, meiner Tochter, an dich übergeben 
habe, greifen die Gläubiger des IgfSaja, deines Vaters, darauf zu (wörtlich: machen einen Abzı 
davon). (9) IM hat zu Z. folgendermaßen gesprochen: Als (Gegenwert für) ihre Migift, die ich 
erhalten (wörtlich: davongetragen) habe, hat er (IM) Ubärtu und ihre 3 Kinder, Nanaja-kötirat 
und ihre 2 Kinder und alle seine Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, (14) unter 
Ausstellung einer gesiegelten Urkunde als (Gegenwert für) 7 m Silber, die Mitgift der IER, 
(16) an IER, seine Ehefrau, als Eigentum übertragen. 

  

  

    

  

       

   
  

  18 

  

Zeugen: _ Kidin-Marduk/Marduk- 
Marduk-r&manni/Belkun/Abi-ul- 
Nabd-balässu-igbi/iddin-Marduk/E; 

2 Schreiber: _ Nabd-pir’u-Iir/Marduk-Suma-usur/Bäl-napsäti 

  I/Adad-Xam 
de 

    
  

  

Kommentar: 

Vol. Bd. 1,8. 19, 67; Anm. 46, 48, 50, 89, 256, 263. 
5: quppu "Kasseue.” Zum quppu-Silber als Bestandteil der Mitgift vgl. Bd. 1, Anm. 263. 

Z. 7: ad-dak-ka wohl für addikka (Präteritum), 
Der Text der Urkunde ist zunächst in Zwiegesprächsform gestaltet, da der Sachverhalt nicht 
durch ein gängiges Formular wiedergegeben werden kann; mitten im Satz (Z. 14) fährt der 
Schreiber in der objektiven Stilisierung fort (3. Person, Präteritum). 
Als Retroakten über den Kauf der hier übereigneten Sklaven vgl. Nbk 67, 201, 207, 37 (Nr. 
1,3, 4, 6) sowie die das Geld der Mitgift betreffende Urkunde Nbk 254 (Nr. 9) 

    

    

14:   lischaft an einen Partner        
    
    
         

   

Übertragung einer Forderung der harränu-Ge‘ 

Inventarnummer: 76-11-17,143 = BM 31016 
Kopie: NDK 269 
Bearbeitung: Shift Nr. 13 
Literatur: Lanz, harränu 169 

Ausstellungsort Babylon    



  

Datum: 25.734 Nbk (14.11.571 v. Chr) 

  

Kommendator (9; 
Traktator (9); 

chuldner: 
Gegenstand: 

Sirikıu (INürea/Danı 

  

    

  

ı 1 mana kaspu 34 "Iddin-“Mardukz a "Si-riken 
p) 34 harrani'l.3 'Nabı 

3 pa-ni "Jddin-'Marduk a-ki-i kaspi-Sü 34 inamuh-hiharrani" 
4 ra-Su-ı pa-ni "Iddin-'Mardukz id-TI-gal® 

RR pu-ut kaspi $d ina pän "®Nabd-2tir,-napsai"® 
"Jddin"Mardukz u ”S-riketug na-tu-n 

  ina muhhi ©     r-napiani"   

    

1 m Silber, (Forderung) des IM und des 8, aus ihrem harränu-Geschäftsunternehmen zu Lasten 
von N, wird entsprechend seinem Silber, das er zu Lasten der harränu-Gesellschft (4) gutha, 
an IM übertragen. (oR) IM und $. bürgen für das Silber, das N. zur Verfügung steht 

    

s-10 Zeugen: _ Nabl-Sumu-NSirNab-zera-iddin/Nür-Sin 
Musszib-BEVBEl-ahhe-iddin/Bel-apla-usur 
[. . JHIbS/BEI-Ahabzw. ah, s.0,-iddin/Böl-apla-usur 

118, Schreiber:  Bel-usallim/Zerija/Nabaja 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, 5.24; Anm. 67. 
Z. 4: Die Verbform ist verschrieben und sicher von dagälu abzuleiten, vermutlich ist G idaggal 
oder Gt iddaggal gemeint. 
Der obere Rand fehlt in der Kopie. 

15: harränu-Verpflichtungsschein. 

    

Inventamummer: 76-11-17,816 = BM 31089 
Kopi Nok 272. 
Bearbeitung: Shift Nr. 15 
Literatur: Lanz, harränu 172. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum, 1.10.34 Nbk (18.1.570 v. Chr.) 

Kommendator Iddin-Marduk 
Traktatr: Ina-iöXe-etiBäl-apla-ugur/lland und 

Bunene-ibni/NabO-damig/RE"i-sE 
Schuldner: Musezib-BEUBal-lei 
Gegenstand: 5 314 3 Silber 
Falligkeitsiermin Saba (11) 

1 6 Sigil 4-nd mati(ä)" (kaspu) 
2 34 "Ina. a =Bal-aplaz-{usur] 
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3 märz "*Illatu-i u ""Bu-Lne-ne-ibni) 
a mär,-si 34 ®Nabi-damig® mar, VRz 
5 i "Mu-de-zib-"Bel 
6 6 "eBal-I2, ina "sabari 
7 -nam-din kaspu 34 harräni"! 
8 54 "Iddin-"Marduk; 

5 3/4 $ Silber, (Forderung) des I. und B. ($) zu Lasten von M. Im Monat Sabät wird er zahlen, 
Das Silber ist eine harränu-Geschäfiseinlage des IM. 

9-11 Zeugen:  Ihnaja/Balätu“U.MUG 
Muszzib-BEVNabl-ibni/lddin-Marduk   

121 Schreiber: _ Samas-Suma-ukin/Samas-Sumu-ir/Siljätu?]) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, 5.25; Anm. 141.   

Z. 10: Die Bedeutung des Ahnherrennamens ist nicht sicher; die Gleichsetzung von u.mug mit 
aSgab = afkapu hält Borger, ABZ Nr. 411 für unwahrscheinlich,   

16: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 81-6-25,7 = BM 41396 
Kopie: Nr. 16 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 26.11.34 Nök (133.570 v. Chr.)    

  

Verkäufer: MutSzib-Marduk/Marduk-tir/Napy    Käufer Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 
Sklaven: 6 Sklaven 

Kaufpreis: 2 m 208 Silber 
Garantieklausel 

"*Bel-etir-an-ni "Si-da-da-lu.mur d8-34-t-8 
    

  

   

  

ı 
2 = Nabi-ki-ni-ugur "Nabi-ka-al-Iu-mur "'Nabi-bu-ni-ia 
3 mär 2-1a Sanät"" Ma-am (hi)-mi-ta-si-lim 
4 mära"® 34 "Bal-etir-an-ni u "Si-da-da-lu-mur 
5 napharı 6 “a-me-lut-tus $6”Mu-Se-zib-"Mardukz märı-S 34 ”*Marduk-2tir, 
6 märz“ Nappähu ina hu-du b-bi-Sia-na 2 mana 1/3 (mana) igil kaspi 
7 a-na $mi ha-ri-su a-na 'E-sag-lla-ra-am-mar 
8 märat "Zöri-ia märı "Na-ba-a-a id-di-nu 
9 Pu-ut se-hi-i Ü pa-glra-a-nu 

10 arad Sar-ru-tu ü mär ba-nu-tu 
u "'Mu-Sezib-"Marduk na-5i nu) 

   

    
    
    

  

(Was) Böl-etranni, $idada-lümur, seine Frau, Nabü-kini-usur, Nabü-k: 
einen Jungen von 2 Jahren, (und) Mamftu-silim, die Kinder von Bäl-etranni und Sidada-lümur, 
(5) insgesamt 6 Sklaven (bewiff), die M. aus freiem Entschluß für 2 m 20 $ Silber zum 

    

15



    haris-Kaufpreis an IER verkauft hat: (9) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der 
Sklaven als) königliche Sklaven oder Freie bürgt M, 

12-15 Zeugen:  Zera-ukinRimivArad-UKU 
Marduk-Sarräni/Bel-ahh&-usabsi/Sallasi 
Etel-pi/Marduk-bullivSa-gadti 
Nab0-mukin-apli/Muß&zib-Marduk/Eppes-ili 

er: _ Nädin/Suma-ukiv/Ea-pattannu 

   

16 Schrei       

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 19, 67; Anm. 100, 244, 245. 

17: Betrifft: Sklavenkauf - Verpflichtung zur Gestellung 

  

   

  

  

Inventamummer 76-11-17,222 = BM 30495 
Kopie: INbK 147 
Bearbeitung: BA 43 1; Shiff Nr. 4 

Ausstellungsort: Babylon 
Datım: 9.12.34 Nbk (253.570 v. Chr.) 

Verkäufer: Mut&zib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 
Käufer: Ina-Esagila-ramäZerijaNabaja. 

Sklaven: Mamitu-silim und Sidada-lümur 
Gestellungstermin; Simän &) 

ı ®Ma-am-mi-tus-si-lim 
2 märat-su 34 "“Bel-etiny-an-ni 
3 ©Si.da-da-Iumur sd 
4 "Mu-Se-zib-"Mardukz mär,-3ü 34" Marduky-Etir, mar, “Nappahu“ 
5 lal-na 'Ina-E-sag-fla-ra-mat 
6 Imayrat.su ia mar, "Na-ba-a-a 
m (a-dli gin-ni-$ü a-na 2 U3 mana kaspi 
8 (ia-djionu ina ""simani "Musezib-"Marduk; 
9 ib-ba)-ka"-am' .ma a-na 

10 Ina-E-sJag-tla-ra-mat 
108 lenam-diln‘ (Rasur) 

(Was) Mamitu-silim und Sidada-lümur (betiff), die M. (5) an IER mit ihrer Familie für 2 m 20 
$ Silber verkauft hat: Im Monat Simän wird M. sie (9) herbeiführen und an JER [übergeben] 

  

1-15 Zeug Nabd-zöra-ußabäil. . Damga 
In ir/BEI-apla-usur/ilatt 
Bunene-ibni/NabO-damigPRE’i-sIse 

16 Schreiber: MuStzib-Marduk/’Marduk-&iir/Nappähu (Verkäufe 

  

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 19,63, 67; Anm. 100, 244. 
Die gesamte Sklavenfamilie war laut Nbk 258 (Nr. 10) mehr als ein Jahr vorher an IM 

16 

 



       

     

   
    

    
   

   
     
    

    

    

    

    

      

  

          
        

    

      
      

        

      
  
    

verpfändet worden. Deswegen und wegen BM 41396 (Nr. 16) ist die auf dieser Urkunde zu 
Iesende Jahreszahl 24 Nbk zu 34 Nbk zu emendieren. Dieser Zusammenhang spricht gegen 
Dandamaevs Vermutung (Slavery 188): “It is possible hat Nbk 147 refers 10 the sale of a frec 
woman.” Die mit Vatersnamen genannte Sklavin ist ein Kind, der Kaufpreis bezicht sich auf 
die sechsköpfige Familie. 
Z. 10a: Die Ergänzung ist unsicher, aber inhallich zu erwarten, 

  

18: _Verpflichtungsschein 

    Inventarnummer 76-11-17,853 = BM 31126 
Kopie! Nbk 281 
Bearbeitung: Shift Nr. 16 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 8.435 Nbk (207.570 v. Chr.) 

Gläubigen        
Schuldner: 

  

          

segenstand: kur Datteln, zinslos 
Fälligkeitstermin: Kistim (9) 
elat-Vermerk 

ı 2 gur suluppü hu-fbursa-tlus, 
2 gt 
3 Sin ina muhhi ""Naba-ahhe"“-iddin 
4 [marı-34 8 "]’Nabü-ke-r märz "Nagaru 
5 [na *]kislimi ina Babili“ 
6 ina muhhi näri inam-din 

2. e-lar vllt mah-rli-t) 

   22 kur Datteln, zinslos, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Im Monat Kislim wird er 
(Sie) in Babylon am Fluß abliefern. Abgesehen von einer früheren Forderur 
3-10 Zeugen: 

  

    IR 
10-11 Schreiber: _ Nabö-ahh 

  

    ddin/Na[b0-kö8i]e/Nagäru (Schuldner) 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 103, 136. 
Z. 0a und der linke Rand fehlen in der Kopie, Beschädigungen sind dort nicht gekennzeichnet. 

19:       Eigentumsübertragung unter Vorbehalt der Nutznießung auf Let 

Inventamummer: 78-11-20,4 = BM 33070 
Kopie: NDk 283 
Bearbeitung: BA 4 174 [5 BRL 4 18 £,; Tallgvist, Schenkungsurkunden 10 f. 

  

Dandamaev, Slavery 211 

1



   

  

   Ausstellungsort Babylon 
Datum; 24.735 Nbk (2.11.570 v. Chr.) 

Eigentümerin: Silim-Rtar/KurigalzuSa-näsiu 
Begünstigte: Gula. 

  

Gegenstand: gesamtes Vermögen 

  

1 "Si-lim-*Btar, märat-su 36 ”Ku-ri-gal 
2 man =$nai.dd ia huud Rb-bi-di mikkassai 
3 Sdalin serimarla bad takımı-ukma 
4 pa-ni “Gu-la-ga-'i-$ä-at märtt-sü 
5 sadgilerlat 8 mana kaspi 2-1 ame-lutu 
6 
7 
8 

  

  

    

wil-du bi 36 ieh ®Gu-la-ga-'i-34-at 
ana "*Bal.usallim märı-Si 34 "Zeri-ia 

märz "Na-ba-a-a a-na nu-dun-nu-i 10-ad-din 
     

      

9 wemu ma-la 'Si-lim-Ttars (bal)-1d-at 
10 akalö®* ina nikkasst-Sü ta-ak-kal 'Si-im-Istars, 
u ul 1a3-Sal-lat.ma a-na man-ma S-nam-ma 
2 ul ta-ad-din-nu mim-ma ma-la ina äli u geri 

13 Tak-nu-uk-kuma a-na "Gu-Ia-ga-'i-id-at 
1 märttsü ta-ad-din-nu "Gu-la-ga-'-sd-at 
15 34 la "*Bal-ußallim müt-S a-na man-ma 

16 St nam-ma ul ta:na (über 1a)-ad-din-nu 
ina w-mu '$i-lim-!Btary a-na Si-m-t 

18 irtal-ku nikkassa-Süpa-ni "Gu-la-ga-’i-34-at id(da)-da 
36 da-ba-ba an-na-a innübal)? “Marduk 

2 u “Sar-pa-ni-tus haläg(ya.a)-5ü lig-bu-ü 

S. hat aus freiem Entschluß ihren Besitz in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, unter Ausstel 
lung einer gesiegelten Urkunde an G., ihre Tochter, (5) als Eigentum übertragen. Abgesehen. 
von 5 m Silber, 2 Sklaven und Hausgerät, was sie als Mitgift der G., ihrer Tochter, an Bi 
wsallim übergeben hat. (9) Solange S. lebt, steht ihr der Nießbrauch an ihrem Besitz zu. S. 
wird (darüber anderweitig) nicht verfügen und (Ihn) an niemanden anderes geben. (122) Alles, 
was sie in Stadt und Land unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an G., ihre Tochter, 
übertragen hat, wird G. ohne Bel-uallim, ihren Mann, niemand anderem geben. (17) Wenn 
S. stirbt, wird ihr Vermögen G. zur Verfügung stehen. Wer diesen Vertrag ändert, dessen 
Untergang mögen Marduk und $arpanitu befehlen. 

  

      

  

  

  

2-27 Zeug ZerijaNabd-ibni/Nabaja (Vater des BEl-uallim) 
Marduk-zera-ibni/Sullumw/Ea-ilüta-bani 
[.. /Mle”i-Mardukida-näsßu 
L.. /Marduk/Damga 
Iddin-Marduk/igtsaja/Nür-Sin 
BEI-ibni, Sohn der Silim-Rtar 

ar Schreiber: _ Adad-ibni/Nab0-z&ru-Iiirle"i-bullut 

     

    

1,5. 15, 76; Anm. 61, 275,     
  

Kommentar: Vgl. Bd.



      

     

     

    

    
   
    

    

  

    
    

    

      

       

    
    
   

      
     

    20: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventamummer: 77-4-17,8= BM 32857 
Kopie Nbk 290 

Bearbeitung: Shift Nr. 17 
Literatur Lanz, harränu 114, 190 
Ausstellungsort Satrinu 
Datum: 3.136 Nbk (64.569 x. Chr) 
Kommendator: Iddin-Marduk/igfaja/Nür-Sin 
Traktor SiriktuNürea/Dannda 

Schuldner: Nabo-kasirSuzubu 
Gegenstand: 1200 gidlu Zwiebeln 

Fäligkeitstermin Addar (12) 02) 
lim 2 me gid-dil 3a 
"$i-r[ik]-ti mä "Nür-e-a 

mär, "Dan-ne-e-a 34 harräni' 
54 "Iddin-'Marduk ina muh-hi ”'Nabü-käsir 
märz-su 34 "Suzubu ina "adidari”) 
gid-dil bab-ba-nu-It) 
inam-dlin] 

  

           

    

1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des 8, von einem harränu-Geschäfisunternehmen des IM 
zu Lasten von N. (Sa) Im Monat Addar wird er Zwiebel-gidu von guter Qualität liefem. 

  

     
           

  

Zeugen: [.. ‚YMardukll ..] 
Nabd-remanni/Suma-iddin/Buragu 

21. Schreiber:  NiqudwBel-eribo/R        
Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 25. 

21:  harränu-Verpflichtungsschein     
Inventarnummer MLC 1760 

Kopie: BRM ISO 
Bearbeitung: Shift Nr. 18       

       Aussellungsort Sahrinu 
Datum: 27336 Nbk (286.569 v. Chr)           

  

       
      

        
    
    

  

Kommendator: Iddin-Marduk/lgisaja/Nü      
    

  

aktator: Siriktw/Nürea/Dannta 
Schuldner: Nabt-damig/Nabd-bäni-zeri 
Gegenstand: 20 & Silber, 5 kur Gerste 

Fälligkeitstermin: Düzu (4) (betrifft nur di 
Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 

Gerste)   

ı„



        

       
      

         

           

        

             

     

  

      
     
     

   

    

     

   

  

    
     

   

     

   
   
   
       

       

  

  

  

    

1.18 man) gi kaspu 36 in 1 Sigli S-5ü 
2 eat Sur ar sa Sriketu 
3 mini "Nueir-ea mär, "Dan-ndca 
4 ‚ina muh-hi "®Nabü-damig"® 
5 märz-Sü 34 "“Nabü-bäni-zeri kaspu Sim "zeri 

im 
7 Series 
8 isaklim urarsuso) as 5 glur) 

uR ina "Nabü-damig]? 
10 ana "Sriken 
1 inam-din-in-hi kaspu 3d harräni'! x& 

Rs " Jddin-"Marduk -il-ti mah-ri-tus 
13 bivaami 

       20 $ Silber, 15-Qualiät, abgeschen von 5 kur Gerste, (Forderung) des 8. zu Lasten von N 
Das Silber ist der Kaufpreis für Saatgut. (6) Von seinem Zwiebelfeld, das er bebau, wie sie es 
vereinbart haben, wird er (6) begleichen. Seine Gerste, 5 kur, wird N. 
an $. liefern. Das Silber is eine harränu-Geschäftseilage des IM. Eine frühere Forderung ist 
ungültig (“zerbrochen”). 

    

13-16 Zeugen: ı 

Im. Schreiber: 

Kommentar 

Val. Ba. 1, 5.25; Anm. 132 
2.1: Die Verbform muß emendiert werden, vermullich zu imtag(o)rü (magäru Gt, Pät. 3 
Pi, in CAD M143 unter namguru 10 b gebuch). 
Da in diesem Verpfichtungsschein die Ungiltigkeit älterer Forderungen ausdrücklich betont 
wird, kann sich der Vermerk in Z. 2 nicht auf eine andere Forderung beziehen, zumal der 
Gerstebetrag noch einmal in Z. 8 erscheint, wo der Flligkitstermin genannt ist. Möli- 
herweise wird hier zwischen einer Forderung der harränu-Gesellschaft einerseits und Siriktu 
andererseits unterschieden 

  

  

  

  

22:  Verpflichtungssch 

  

Inventarmummer 76-11-17,717 = BM 30990 
Kopie: Nbk 301 
Bearbeitung: Shift Nr. 19 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 21.536 Nbk (208.569 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/igBaja/Nür-Sin     

    

Schuldner: Suma-skun/Bel-ahht-igßaSippea 
segenstand: 160 kur Datteln, 20 Traglasten Brennholz 

Falligkeitstermin: Arahsamna (8) 
Pfand: 2 Sklaven, Grundstück 

20



   
   

    

      

    

    

        

     

   

   

        

      
      

  rasa-Klausel 
Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 

  

ı 1 me 60(1+3u) gur suluppä 
2 34 ®1.din-Marduk mär-sü 3a "gta" a märz "Nür-'Sin 
3 inamuh-hi "Bel-Suma-iskun“” mär-5ü 36 ""Bal-ahhe"".igisa 
4 mar, NSip-e-a ina =arahsamna sulupp& 

  

  

5 ‚gam-ru-<tu> ina Babili ina muh-hi nari 
6 -nam-din kaspu 3d a-na 
7 "Mu-se-zib-"Bol 36 a-na ma-dak-tus 

  

  

  

  

8 i-lak-ki nadnın 
9 "Nabi-ku:sur-ra-an-ni u "Bel-gu-le-e-Smu 

10 nisatukt)" Dir eglu 34 par-ti biri 36 "“Bel-Suma-ißkun“ 
uR mas-ka-nu 34 ®I-di-“Marduk 

12 50° Sä-namma ina muh-hi 
13 ul iSal-<lar> a-di-i"I-din-Marduks, 
14 suluppetzl.lum)-i-Sl-lim 
ORH 20 bin 36 husabi et 

"iBel-duma-iökun“ it 
:nam-din 

IREN  wilen”* $a suluppelzä.lum)* 
ü 12 Sigle mah-ru-n 34 ina muhhi 
Bel-Suma-ißkun“” hu -up-pa 

  

  

  160 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von B. Im Monat Arahsamna wird er die 
Datteln (5) vollständig in Babylon am Fluß abliefern. (Es handelt sich um) das Silber, das an 
Mutßzib-Böl gezahlt worden ist, der in den Krieg zieht. (9) Nabd-kusranni und Böl-sullß-Semu, 
die Sklaven (wörtl. “Hausleute”), (und) das Feld des B. am Biri-Kanal sind Pfand des IM. 
(12) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM seine Datteln voll erhalten 
hat. (oR) 20 Traglasten (Feuer)holz wird B. außerdem liefern. (IR) Frühere Forderungen über 
Datteln und 12 $ Silber zu Lasten von B. sind ungülig. 

   
  

  

         
      

        

  15-19 Zeugen:  IhnjaBe-suma-ikunifig 
Kalbaja/ 
Musezib-BEUNabO 

101. Schreiber: Nab0-bäni-ah/Apkallu/ASläku 

      

    

        

          

        
    

Kor   mentar 

  

Vgl. Bd. 1,8. 25; Anm. 104, 136, 196, 230, 251, 252. 
2.7: ana madäkti aldku “in den Krieg ziehen,” vel. Ungnad, OFNS 6 245-247. Dies könnte 
sich auf den Feldzug gegen Ägypten beziehen, vgl. Wiseman, Nebuchadrezzar 391. 
Z. 10: bi-ri von biru “zwischen” oder bieru “Zwischenraum, Doppelstunde" abzuleiten, of- 
fensichtlich ist es Teil des Kanalnamens. 
BEl-fuma-iSkun erscheint auch in Nbk 314 (Nr. 25) und BM 32129 (Nr. 383) als Schuldner 
IMs. 

  

    
  

 



      2:       

  

     

  

Verpflichtungsschein 

entarnummer: 76-11-17324 = BM 30597. 
Kopie: IND 308 
Bearbeitung: Shift Nr. 20 

    

       
       
     

  

      
    

    

       

    
    
    

       

     
   
    

    

    

    

   

   

     

   
   
    

    

   

    

   Ausstellungsort: 
Datum: 

Babylon 
11.11.36 Nbk (8.2.568 v. Chr.) 

           Gläubiger 1ddin-Marduk/igiaja/Nür. 
Schuldner. Bazüzu/Nab0-käsir 

Gegenstand: xHL/2H14 Silber 
Fälligkeitsterin: 2.11 
auypischer elar-Vermerk 

    

  

ı [x +1172 Siil gir-u kaspu 34 "Iddin-"Marduk 
2 märz-Sü 36 "lgta"‘-a mar, "Nür-'Sin 
3 ina muhhi "Ba-zu-zu märy-sü 
4 56 "Nabt-käsir 
5 mi 256" 3a "sabari 
6 kaspa ina 1 Sigli hum-mu-S 

uR i:nam-din 
Rs a ra-Su-nd ina muhhi 

9 "iNabi-re-man-ni 

[x +] 13/24 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Am 25. $abät wird er das Silber 
in 1/5-Qualität zahlen. Und (?) ein Guthaben zu Lasten von Nabd-r&manni 

10-12 Zeugen: _ Kurbanni-Marduk/Mär-bii-ahhe-iddin/Asläku 
Nabd-zöra-uSab$i//Damga 

13 Schreiber: Nab0-mukin-apli ohne Filiation    

  

Kommentar 

Vel. Bd. 1, Anm. 108. 
Z. 8: Am Anfang sind nur noch geringe Spuren erhalten, es ist aber wohl nicht e-lar zu lesen 

24: Verpflichtungsschein, aus einer harränu-Abrechnung resultierend 

Inventarnummer: 76-11-17,813 = BM 31086 
Kopie: INbk 309 (= Liv 155) 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 2.12.36 Nbk (242.568 v. Chr.) 

Kommendator: Nab0-zera-u8ab$i/Marduk/Damga 

  

Traktator: Bel-nädin-apli 
Schuldner: Mukin-zöri/Nergal-ipuß/Ea-eppes-ilt 
Gegenstand: 8400 gidlu Zwiebeln, 5 kur Gerste 

  

2



       

   

         

    

    

     

    

    

    

  

       

    

       
        
     
     

    

Fälligkeitstermin: Ajjar (2), bei Nichterfüllung Lieferung nach Babylon 
Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 

  & lim 4 me gid-lu 54 Sümi 5 gur urtanı 
34 "!Nabü-zera-uSaböi”' mary-%ü 34 "Mar-duk mär 
ina muhhi ®Mukinz-zöri mär-Su 34 "Nergal-ipus 
mär E-a-eppe3“ -ilt ina "ajjari i-na 
*°So}-rini ina gaggadr- i-nam-di 
is ina "far la rtam-nu uata u 
i-gam-ma-ra-am-ma i-na Babili“ 
i-nam-din w’ileni”* 34 "Bel-na-din-apli 
3ä harräni" 34 "*Nabi-zera-uSabäi"' 3 ina muh 
Iuuppaa 

       "Dan-ga 
  

    

    Rasur) 

8400 gidlu Zwiebeln, 5 kur Gerste, (Forderung) des N. zu Lasten von M. Im Monat Aijar wird er (ls) in Sahrinu in seinem Kapitabeirag (d.h. ohne Zinsen) liefern. (6) Wenn er im Alla nict liefert, wird er Gerste und Zwiebein vollständig nach Babylon lem. (6a) Verpfichtungsscheine des B. aus einer harränu-Gesellschaft mit N. (als Kommendator) zu 
seinen (des Schuldner) Lasten sind ungültig 

  

  

MS Zeugen: NabE-irsnapfä/RimäuNappihu 
KabtijalBel-suma-ikkun/Arad-Ea 
Bötaba-usabSiSusranni/Sang-Gula 

15-17 (15) Schreiber:  Nabü-kini-iddin/Sadüni/Sangd-Gula 
  

  

Kommentar 

Val. Bd. 1.5.26 
Zwischen Z. 14 und 15 fehlen zwei Zeilen in der Kopie; Z. 15 der Kopie entspricht Z. 17 auf der Tafel 
Lanz, harränu 172 Anm. 1158 bringt die Urkunde wegen der Erwähnung von Sahrinu, der 
Art des Geschäftes und der Person des Kommendators (Zeuge in Nr. 26,28, 32, 51) sicher zu 
Recht mit IM in Verbindung. 

25:    Verpflichtungsschein 

       
       
     

       
      
      

     
     

    Inventarnummer: T-1-17,81 

  

BM 31092 

  

Kopie: Nök 314 
Bearbeitung: Shiff Nr. 21 
Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 4.122,36 Nbk (27.3.568 v. Chr.) 
Gläubiger: 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin. 

Schuldner: Nabi-&ti/Erfbaje 
Gegenstand: 15 8 Silber 

Fälligkeitstermin: Ende 

  

chaltaddär (122)      

        
        

ı 15 Sigi 

  

ıspu 34 "Iddin-"Marduk 
"lgisa"%.a mar "Ni     

 



       
       
          
      
      
     

        
    

ina muh-hi "Nabd-dtirz 
3 män-sida "eri-bara a-di gi Sa “addläri ark) 
5 PiNabledtin, "Bal-Suma-ikun“" 
6 man-di sa "Bal-ahle”“.igtia'* ib-ba-kam-ma 
7 15 Sigi kaspa "Iddin-"Marduk ina gare.u in’ nit lin“ 

  

  

  

uR LAN 34 15 Sigil kaspi 
9 1341" ina muhhi "'Nabd-etirz e-le-K(e)-tu]) 

Rs = Jddin-"Marduk a-na "*Nabü-etir, 
u i-nam-din 

158 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Bis Ende Addar II ($) wird N. den Bel-Suma- 
iSkun herbeibringen, und wenn (dann) IM 15 3 Silber von ihm (BEl-fuma-i%kun) erhalten haben 
wird, wird IM diesen Verpflichtungsschein über 15 $ Silber, der zu Lasten von N. ausgestellt 
wurde, an N. aushändigen. 

  

  

          

  

        

  

12-15 Zeugen: _Nabl-apla-iddin/Arrabi 
Siriktw/Nürea(/Dannta) 
Kurbanni-Marduk/Mär-biti-ahht-iddin/Asläku 

ıst Schreiber: Nabd-2tir-napsäu/Kiribiw/Bel-apla-usur 

    

    

        

  

     

    

  

   

    

     

   

  

     

  

        

Kommentar 

  

Vgl. Bd. 1, 5.25; Anm. 280. 
Suma.-ifkun hatte laut Nbk 301 (Nr. 22) 160 kur Datteln im Arahsamna an IM zu liefem, 

konnte aber offensichtlich nur einen Teil der Forderung zum Termin begleichen. Der vor- 
liegenden Urkunde dürfte eine Novation der Restforderung mit Gestellungsbürgschaft durch 
Nabd-4tir vorausgegangen sein. Der Gestellungstermin ergibt sich aus dem Datum der Ur. 
kunde; ein Zeitraum von einem Jahr ist wenig wahrscheinlich. 

  

  

  

26: Verpflichtungssch 

  

  

Inventarnummer: Dr31 
Kopie: Nr. 26 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 21.2.37 Nök (11.6.568 v. Chr.) 

Gläubiger: ddin-Marduk/IgBaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bel-ahhe-iddin/Ina-te8e-ctir/Nabaja 
Gegenstand: [.. , zinslos 
Fälligkeitstermin: ke 
Vermerk über die Ungültigkeit älter   Forderungen 

  L 3a] "Iddin-"Marduk 
Imar,-3i 34 "Igt3a"“]-a mar, "Nür-'Sin 
ina muhhi "'Blet-aphe"*.iddin 
[märı-si 4 "Ina}-1230-etir» märı "Na-ba-a-a 
lina "® x ] ina gaddagi-< i-nam-din 

   
  

 



  

   
    
    
    

    

    

     

    

    

  

     

      
             

   

12 un 
3 Imah}-ri-tu hpa-a-ti 

IX, (Forderung) des IM zu Lasten von B. [Im Monat x ] wird er zahlemfliefern. (12a) Die 
frühere Forderung ist ungült 

  

6 Zeuge: Nabd-2era-uSab$i/Marduk/Damga 
81. Schreiber: abhe-iddin/Ina-t838-etirNabaja (Schuldner)      

Kommentar: 

Bd. 1, Anm. 128, 
Da der Fälligkeitstermin nicht erhalten ist, läßt sich nicht entscheiden, ob es sich um eine 
Forderung über Silber oder Naturalien handelt. Die Klausel ina gaggadisu inamdin kann sich 
auch auf Gerste und Datteln bezichen (vgl. Ungnad, Glossar 128) sowie Zwiebeln (vgl. Ngl 
68, Nr. 81). 

  

27: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,2076 = BM 32344 
Kopie: Nbk 326 

Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum: 13.11.37 Nbk (252.567 v. Chr.) 

  1ddin-Marduk/igaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nab0-icdinNabd-tukulir 
Gegenstand: Vieh 

Nisan (1) 
Bel-&tir/Hannu-KAM (Lieferbürgschaft) 

     

   

  

         

      

      

      

ı 1 paar'ra-a-ti bab-ba.nd.e-ıi 
2 154 ”Iddin-"Mardu)k märz-Sü 34 "Igta'*-a marı "Nür-'Si 
3@) _ ina muhhi "'Nabt.iddin mär-su 34 "INaba-tu-kul-ti 
4@) _ ina “nisanni ina Babili®) i-nam-din 
sa "B 36 "Ha-a-an-nu-KAM 
6) wu erd-ru pa-ra-a-ti 
76) na 

    

    

X ] gute weibliche Lämmer, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Nisan wird 
er (sie) in Babylon übergeben. B. bürgt für die Lieferung der Lämmer. 

          
        

     
    

    

8-11 0-10) Zeugen: Samas-zrasibni/KunajuSangt-en.nam 
LarardtiuRimüuDam<ig>-Adad 

12D8. Schreiber: Madänu-Suma-idein’<Zärija>/Nabaja 
Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 17, 18; Anm. 215.



     
            
      

  

    
    
     

    

  

Z. 1: Vor parräti ist eine Zahlenangabe zu erwarten, damit ist die Lücke aber ni 
Z. 2 ist vom Kopisten ausgelassen worden. 
Die Urkunde, in der IMs Schwager Madänu-$uma-iddin erstmals (und zwar als Schreiber) 
erscheint, bietet bei der Lesung der Zeugennamen einige Probleme. 

  

1 ausgefüllt. 

28: Lieferungsverpflichtung 

Inventamummer 76-11-17,968 = BM 31241 
Kopie: NDk 333 (= Liv 156) 
Bearbeitung: Shift Nr. 22 

  

   

    

   

      

          

  

   

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon 
23.438 Nbk (1.8.567 v. Chr) 

   
   

     
      

      

  

      
      
    

   

          

     
     

    

    

   
         

    
Verpflichtete: Marduk-balässu-igbi/Eriba-Marduk/Belijau 
Gegensund: 14 Hammel, ein Kleidungsstück 

Termin: Ende Tasınt (7) 
  

    

       

  

di gi 36 "tasrni 12 immerd 1-en “kurra 
lat 2 immer? 54 *Bäl-apla;-iddin märz-Sü 34 ”Kabih-ia 

36 @-na pag-du-i ina pa-ni "ddin-"Marduk 
ma-n-inapharı 14 immer 1-en “%kurra 
34 "ddin-"Marduk märz-SU 34 "lgia"-a 

=" Nür-“Sin 34 a-ki 6 gur suluppe 
34 ina gäte "*Marduk-baldt-swig-bi mar. 
"Eriba-"Marduk märz "'Bel-ia-i in-hurru 
ub-butuu u-ta-ra-ammu 
na "ddin-“Mordık inam-din 

  

  

  

E
v
o
n
a
u
n
a
u
u
-
 

Bis Ende Talrtt wird er (wer?) 12 Hammel (und) ein KUR.RA-Gewand - abgesehen von 2 
Hammeln, die B. (gehören) — die IM anvertraut sind, (also) insgesamt 14 Hammel (und) ein 
KUR.RA-Gewand, - (5) die IM (gehören), die für 6 kur Datteln, die er (IM) von M. erhalten 
hat, (9) als Sicherheit genommen sind, voll erstatten und an IM liefem. 

  

  

1-13 Zeugen: Nabl-zera-uSab$i/Marduk/Damga 
BEl-apla-iddin/Kabtije/Babutu 

1af. Schreiber: Nabl-2tir-napsäti/KiribtwBel-apla-ugur 

  

Komm 

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 215, 280. 
Der Satzbau dieser Urkunde ist etwas verworren. Vermutlich ist es M., der die Hammel liefern 

soll 
7. 3: pagdu “zu treuen Händen übergebenes Gut”; Ungnad, Glossar 120 (terminus technicus 
für Viehverstellung). 
2. 9: ubbutu “als Sicherheit nehmen?" 

  

AHw 1400a sub ubbutu 4 (zwei Belege).



     
   

     

29: Bürgschaftsübernahme 

      Inventarnummer: 76-11-17,198 = BM 30471 
Kopie! NbK 342 
Bearbeitung: BRL 1 12 6. Shift Nr. 23        
       

  

      

  

       
       

    
    

   

                    

    

    

   

     

  

     
   

   

  

   

  

Ausstellungsort 
Datum: 

ohne Angabe 
16.1.39 Nbk (17.4566 v. Chr.) 

    Bürge Siim-Iar(Kurgalzußa-näsiu) 
bünge für LAbasiZerjaNabaja 
Zeitraum: Bis 102. 

an-nu-tu Ymu-kin-nd-e 3d ina pa-ni-Si-nu   ı 
2 "Silim-B-tar pu-ut Sepi 34 "La-ba-i 
3 "pa-ta-ni-Sü a-di mi 10°" 36 Wajjari 
4 ina gro "Iddin-"Marduk 1a-su-ü 

13 tab-si-<is>-H la ma-3e-e   
  

Diese sind die Zeugen, vor welchen $. gegenüber IM dafür bürgt, daß L., ihr Schwiegersohn, 
bis zum 10. Ajjar den Ort nicht verläßt. (13) Vermerk zum Nicht-Vergesser 

  

59 Zeugen: Nabl-mußztig-<ud>de//Nür-Marduk 
-iddin/Nab0-<bul>lissu 

Nabt-muse<t>ig-<ud>de 
Tagß-Gula, Bote des Gugallu-Beamten 
kin.gista 3 Ngü,gal) 

Kein Schreiber genannt. 

     

  

Kommentar 

Val. Bd. 1,8. 16. 
Zum Inhalt der “Fußbürgschaft par $epi ...na3Q vgl. Koschaker, Bürgschaftsrecht 49: “Der 

(garantiert für den Fuß des Schuldners’, d.h. er steht dafür cin, daß der Schuldner am 
Erfüllungsorte bleibt. 

    

    

30: Vor Zeugen protokollierte Erklärung 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1216 = BM 31489, 
Kopie: Nbk 344 
Bearbeitung: BRL45O 

Ausstellungsort Babylon 
Datum; 16.2.39 Nbk (6.5.566 v. Chr.) 

ı Lan)-nu-tu Smu-kin-ne.e 
2 56 ina päni-Si-nu ”'BeLl-uJallim mär,-sü 3a "Zeri-ia 
3 märz "Na-ba-a-[a} ig-bu-i um-ma 

  

2



     
          

         

  

     

  

         

4 2 mana 6 Sigil 2-1 gätan”S kaspu 
5 [S@]" "Iddinz-“Marduk mäı "lgtza'-a 
6 mär, "Nür-'$in id-dinu 'Si-lim-Is-tar 
7 Imärat)-su 36 " Ku-ri-gal-zu 
8 (märz "S4-Ina-Si-%4 ku-um kaspt-Sü 

uR [xx 9] igi karri-si 3a a-na 
10 xx Ola'naxxteielsx] 

  

     
    

   
     

   Diese sind die Zeugen, vor welchen Bäl-ukallim folgendermaßen gesprochen hat: (4) (Was 
die) 2 m 6.23 $ Silber, die IM gezahlt hat, (betriff): (62) S. hat (sie) anstelle ihres Silbers 
[bekommen. (?)] Ihr ungeteiltes Vermögen, das [sie] an/für      

      

  

          

    
  

    
      

    
   
     

    

   
       
   
     

  

   

    
   
    

       

   

11-13         Zeugen  [ &-iddin, Rö$-Sarri-Beamter 
  L Sarri-Beamter 

Igk/GimillwBäiru 
148. Schreiber: _ Bultaja/RimüyPahäru 

Kommentar. 

Val. Bd. 1,8. 16, 
Z. 9: Das erste erkennbare Zeichen könnte zu einer Verbalform gehören, etwa 1a-d3-S, oder 
Nies St-ka-ri-S4 “ihres Bieres"? 

      

  

  

Inventamummer: 76-1-17,662 = BM 30935 
Duplikat 76-11-17,162541706 = BM 31898431979 (2. Fragment ohne Kopie) 
Kopie Nbk 345 

Bearbeitung BRL.4 50: Shift Nr. 24 
Ausstellungsort Babylon 
Datım: 22.239 Nbk (225.56. Chr) 

Gläubiger: 1adin-Marduk/lgaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bel-usallim/Zerija/Nabaja und Slim-Itr/Kurigalzu/ßa-näsrcu 
Gegenstand: 2 m 28 293 $ Silber, zinslos 

Faligkittermin Dizu (4, betrifft 1 m 8 9, Addar (12, Res) 
Generalpfand, räßt-Klausel 
wechselsitige Schuldnerbürgschaft 

  

elat-Vermerk 

   
  

    

  

ı 2 mana 1/3 (mana) 8 Sigil gätänı"(Dupl. 2 garanı) "=" kaspu 
2 (Rasur) 14 "lddin-Marduk märı-sü 8a 
3 "lgBa”‘-a märz "Nür-"$in ina muh-hi 
4 = Bal-usallim märz. 34 "Zeri-ia märı "Na-ba-a-a 
5 a 'Si-im-B-tar märat-su 
6 34 "Kurri-gal-zu märz "Sd-na-Sü   

   7 1 mana 8 Sigil kaspa ina "di 
R icnam-di-'u 3 mana 1/3 (mana) Sigil2 gran" ==". Kaspa 
9 ina "addari i-nam-di-"u 1-en pu-ut 

28



   

       
        

        

      
           

      10 54-ni-i na-dS-ı kaspa ina gaggadr-Sd inam-di-'u 
1 mim-ma-Si-nu 36 Ali u seri mak-ka-nu 
uR 34 "Iddin-"Marduk Yrasa“ 
13 S4-nam-ma ina muh-hi ul i-al-lat 

OR nis(mu)" il ina “Samas "Iddin-"Marduk 
2 üSe-e-li a mieini 
25 Kaspf-&i i-na-di-Si 

IR e-lat 4 172 Sigil kaspi 
2 54 ina pän "Be 

  

  

    

   
    

sallim 

   
    

      
         

      
      

        

   

    

    

          

     

     

   

    

    
    

2 m 28 258 & Siber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. und $. (7) 1 m 8 $ werden sie 
im Monat Düzu zahlen und I m 20 2/3 $ Silber werden sic im Monat Adtar zahlen 
birgt für den anderen. Das Silber zahlen sie in seinem Kapitalbetrg. (11) Ihr Vermögen in 
Stadt und Land ist Pfand des IM, Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen. (oR) 
IM hat bei Sama$ geschworen, daß er das Silber, das ihm gehört, ansich nchmen wird. (R) 
Abgesehen von 4 1/2 $ Silber, die B. zur Verfügung stehen 

  

  

  

  

14-18 Zeugen: _ Marduk-zörs-ibni/Mär-biti-iddiv/E 
Nabo-usursuBalässu/da-1abiisu 
Bel-iddin/Nabd-usallim/Ahüni 

181 Schreiber: _ Bel-usallim/Zerija/Nabaja (1. Schuldner) 

    

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,5. 16; Anm. 25, 
Das Duplikat hat bei 22 Zeilen eine andere Aufteilung des Textes; der Text von Z. 23-27 folgt 
auch dort nach dem Datum, aber auf der Rückseite der Tafel, der Anfang von Z. 23 ist durch 
den Bruch nicht lesbar. 

   
    

32: Verpflichtungsschein 

     

  

Inventarnummer. 76-11-17,1636 = BM 31909. 
Kopie: NDk 367 

Ausstellungsort: Be 
Datum 12.10.139] Nbk (4.1.565 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igaja/Nür-S 
Schuldner:  . -limmir/Zäkirif. | 
Gegenstand: x kur Date! 
Fälligkeitstermin: Kislim (9) des folgenden Jahres 

  

    
  

ı [x gur sulupp]ür 34 ®Iddin-“Mardık mär,-su 4 
2 ["Iga'-a mar, Sin ina muh-hi 
3 im Ai]-Im-mir märz-$i 84 "Za-kir 
a mar ina] "*kismi Sanar 404” ®Nabü-kudurri.usur 
5 [Bar Babiliina BJAbil ina ma-Schu 4 1 PI    
6 Linam-din]"



      

  

[x kur Datte]In, (Forderung) des IM zu Lasten von X. Im Monat Kislim (9) des Jahres 40 Nbk, 
wird er sie im Maß von 1 PI (liefern]      

          
        

        
    

    

          

        

        

  

      
     

     

     

    

    

       

     

    

    

  70-96) Ze   n: [BEI]-ukallim/Zerija/[Nabaja] (wohl IMs Schwager) 
Nab-zera-ufabSi[Marduk/Damga 

100) ina a$abi-Zeugin: Nuptaja, Ehefrau des [. . .] 
12 (11)f. Schreiber: [Madä]nu?-Suma-ukin/[. . ‚/Munnabittu   

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 103. 
Das linke Drittel der Tafel ist weggebrochen. Nach Z. 5 ist ein freier Raum von 2 Zeilen, der 
in der Kopie nicht wiedergegeben ist; in der ersten dieser beiden Zeilen (=6) ist inamdin zu 
ergänzen. 
Z. 1: Links läuft der Bruch in einem senkrechten Keil, daher ist [zü.Jum.mla wahrscheinlich, 
was durch den Liefertermin gestützt wird. Die geforderte Darmessung in Maß von 1 PI spricht 
für eine größere Menge. 
Der Fälligkeitstermin macht eine Datierung ins 39. Jahr wahrscheinlich, 

  

33: Auflösung einer harränı-Gesellschaft und Übernahme von Zahlungsverpfichtungen 
durch einen Pariner 

Inventamummer: 76-11-17,814 = BM 31087 
Kopie: NDK 35 

  

    

Bearbeitung: Shift Nr. 25 
Literatur Lanz, harränu 111, 1701. 

Ausstellungsort: Babylon. 
Datum; 12.11.39 Nbk (22.565 v. Chr.) 

Kommendator (2): Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Traktator (9): Siriktu(NüreaDannea) 
Gläubiger: Nab0-bel-iläni, Säpik-zeri und Bel-zera-ibni     
nomineller Schuldner:  Siriktu 
Auflösungsklausel 

1 Pu-ut e-je-ra 84 kaspi 3a 
2 INaba-böl.iläni”“ "Sapik 
3 34 mulhi "Sierik 

5 

  ori u "B. 

  

iriktus ina gare 
"lddin-"Marduk na-Si epei 

6 nikkasst-htenu 8 harränt "-$ionu (Rasur) 
ÜR itiarhames garucu 

  

lichen (der Forderungen) von Nabü-bel-läni, Säpik-z&ri und Bel-zra-ibni über 
Silber zu Lasten von 8. (4) bürgt 8. gegenüber IM. (6) Ihre Abrechnung über ihr harränu- 

‚häftsunternehmen haben sie miteinander gemacht 

     

    

10 Arad-BeUBalasswBäbttu 

  

3



          

    

  

            

  

Nabo-Sumu-Iir/NabO-z&ra-usur/Nür-Sin 
ne Schreiber: _ Nab-&tir-napsät/KiribtBel-apla-usur 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8. 26; Anm. 58, 280. 

34: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 85-4-30,61 = BM 77869. 
Kopie: INbK 357     
   

   
   

    

   
     

  

Bn-Tab-Bel 
2.[x].39 Nbk (566/565 v 

Ausstellungsort: 
Datum: Chr.)    

       

  

     
     
    

  

Gläubiger: Gimillw/Samas-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Siriktu/Nürea/Dannda 
Gegenstand: 6123 Silber 

Fälligkeitstermin! Simän (3)      

          
    
    

    

      

     

  

   

  

    

     

  
1 6 12 Sigi kasap kai 84 ümlil 
2 34 "Gi:mil-u mär-3ü 34 ""Samas-zerla-ibni 
3 mär, ”"Sin-Sadü-nu “rabi ka-a-r|i) 
‘ (id Sarr) ina mub-hi "Serie 
5 Imarı-s)i 56 "Nür-era man "Danne-e-a 
6 ina ®simäni kaspa & ina | Sili 5-5 
7 ionam-din 
6.11 Silber des Zwiebelkais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten 

$. (6) Im Monat Simän wird er das Silber in 1/5-Qualiät zahlen. 

  

     

  

10 Zeugen: RimdyGaltam 
|-iddin/Btir/Ile”i-bulluta-Marduk 

ut Schreiber: Belapla.iddin/Nabi-Suma-ikun/Sangt-Ninurta] 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 137, 279, 

35:  Verpfichtungsschein 
Inventamummer: 78-11-302 = BM 33072 
Kopie: No 358 
Ausstellungsort Ti-Gula 
Daum: 10.340 Nök (29.5,565 v. Chr) 
Gläubiger: GimituSamas-zersibni/Sin-fadünu, königlicher Hafenvorsieher 

  

Schuldner: eriba/Nab0-näsir/Pahäru und 
iddin/RE’i-sise     

Gegenstand: 95 Silber    



    
    

  

      
      

        
    

        
         

   

  

   
   

        

   
    

   
   

      

   
   
     
    

    

     

     

Fälligkeitstermin: 203. 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

  

           

   
   

  

ı 9 Sigil kaspu 86 ka-a-ri 3 Sarri 
2 54 "Gi-mil-(Iu mar.)-3u 34 ”*Samas-zera-ibni 
3 Yrabi ka-a-ri 84 Sarri ina muh 
4 "iBal-ahhö"“.eriba mär,-3ü 3a "*Nab-näsir, 
5 ""Marduk-näsirz 
6 " Bel-ahhe"-iddin 
7 mär, \ORe’i stsan 
8 ina ümi 206°” 34 "simäni 
9 kaspa 84° ina 1 Sigli 5-34 inam-dienu 

10 Ten pu-ut S6-ni-i na-Sur 

  

     

  

  9% Silber des königlichen (Zwiebel)kais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, 
zu Lasten von B. und M. (8) Am 20. Simän werden sie das Silber in 1/5-Qualität zahlen. 
bürgt für den anderen, 

       

    
   

1-13 

  

Zeugen: _ Er&<b>tu/Nabd-ipuV/Malähu 
Samas-ibni/Samat-zera-igisa 

1at. Schreiber: Nabd-Sumu-IRir/Mußtzib-Nab0/Nabd-Seme   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 138, 280. 

36: Verpflichtungsschein 

Inventamummer MOA 436 A 
Kopie ARRIM 8 58. 
Bearbeitung: ARRIM 8 59 £. 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 22.41 Nbk (10.4.564 v. Chr) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin   

Schuldner: Lirw/Biel-p/Bal-napkäti 
Gegensund: 22 kur Gerste, 50 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Simän (3, bewifft Gerste), Kislim (9, beti Datteln) 
elat-Vermerk 

   
  

  

22 gur urtanı 3 50 gur suluppä 
34 "Iddin-"Marduk märz-3ü 3a "gtsa'-a 
märz "Nür-'Sin ina muhhi "Li-si-ru 
märı-sü 34 "E-iel-pi mär, "Böl-napsani 
ina "®simäni uttta ina Tildus)-"Gu-la <ina muhhi> ka-a-ri 
i:nam-din ina "*kistimi suluppe 
ina Tildus)-"Gu-la <ina> muhhi ka-a-ri 
lnam-din e-lat 11+{1/2) gur 3 (bän) uzrati 

     



         
      22 kur Gerste und 50 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von L. (5) Im Monat Simän 

wird er die Gerste in Til-Gula am Hafen abliefern, im Monat Kislim wird er die Datteln in 
Til-Gula am Hafen abliefern. (83) Abgeschen von 11+x .03 kur Gerste 

    
      
     
    
        

  

   10-14 Zeugen: 

      
       

  

15t Schreiber: BEI. . ./Tabnea/Gahal 

      Anm. 81        

         
    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5. 32 

   37: Verpflichtungsschein 

   

    

  

Inventarnummer 76-11-17,1377 = BM 31650, 
Kopie: Nr. 37     

  

    
     

Aussellungsort Sahrinu 
Datum: [x 12.41 Nbk (Apri/Mai 564 v. Chr.) 

     
    

    
    
    
   
    
    

        

  

    

   
   

     

   

Gläubiger: Käsir und Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 
Schuldner Siriktw/Nürea/Dannda 
Gegenstand: 22 $ Silber, 5000 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: 2 

  

1/3 mana 2 Sigil kaspu 5 Ilm gidil 34 
34 "Kassir u "lddin,-"Marduk m{äre”“) 
54 "Igia"“-a märz "Nür-“Sin ina mub-hi 
"Si-rik-.tu märz 
[märz "Dan-ne-e-a ina "x ] inam-din 

mi) 
  

   34, "Nür-e-a 

  

Silber und 5000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) von K. und IM zu Lasten von $. {Im Monat 
x] wird er sie liefem. 

  

  

  

Rsbis4" Zeugen: Anfang weggebrochet 
L. ‚YL.. ‚JElgibi 
L . ‚YBel-pi 
AD.NE/AmelA 

sr Schreiber: _ Nergal-uma-ibni/Bel-iddin/Sagdidi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 58 

38: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer TI-11-29,17 (Liverpool) 
Kopie: Livaı 

Ausstellungsort unklar 
Datum: 15.6.41 Nbk (19,8,564 v. Chr.) 

33



      
                
     

      

  

Gläubiger: Gimillu/Samas-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Lüsi-ana-nüri/Marduk-z£ra-ibni/Nappähu und 

Nabd-ahbe-iddin/Kabuija/Adad-uma-l. . .] 
6000 gidlu Zwiebeln 

  

Gegenstand:     

34 Sümi 34 ®Gi-mil-Iu 
&zöra-ibni mar. ""Sin-sä.dunu 

"rabi käri 54 Sarri ina muhhi 
"Lu-ügi-ana-nüri mär- 36 
"’Marduk-zöra-ibni märz “Nappähu 
"iNabi-ahhe”*-iddin märz-Sü 36 

ia märı "Adad-suma-{ ı 
ina Babili 

9 nam-dion 

6 lim gi-<dil>     
    

      
       

  

    
        

      

      
        

    

  

     
   

   
    

   
   
   

    

    

     

      
    

   

   

    

6000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten von L. 
(und) N. (8) Nach Babylon werden sie liefern. 

10-13 Zeugen: 

  

LäbäSj-Marduk/Kudurru/Rabi-X. 
14. Schreiber: Nab0-&ir-napsäti/NabO-mukfn-apli/Nikkaja 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 138, 279. 

39: Berriff: R 

  

ssteit 

Inventamummer 76-11-17,967 = BM 31240 
Kopie: NDk 379 (= Liv 161) 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 25.641 Nbk (298.564 v. Chr.) 

di ämi x Nm 34 "ulalı Dam "Kal-bara 
mär-$ü 34 ""Nergal-i-$e-zib il-la-kam-ma 
dib-bi-Su SG kaspi u utati it ”* (Rasur) 
'Lu-bal-ta-at ü-g-at-1a 
kiei I ittal-ka (Rasur) 6 Sligil’)" Klaspa’]* (Rasur) -1a-at 
34 la 1a- x (x) «us a-na "Lu-balta'-ar” 
inam-din 
mim-ma ma-la ina gäte" “Lu-bal-Lta-at x (9) x -su 
iur 'Ga-ga-a pu-ut 

ter 34 kaspi u ustati na-3d-ti 

  

    
  

1 

Bis zum x . Ulül II wird K. herbeikommen und seinen Rechtsstreit über Silber und Gerste mit 
L. beenden. (5) Wenn er nicht kommt, wird er 6 $ Silber (?) ohne ... an L. zahlen. Soviel er 
von L. [...]... (9) wird er ersetzen. Gagaja bürgt für das Begleichen (der Forderung) über 
Silber und Gerste.



                
      

    
    
        
        

        

        
      
          

11-13 

  

Zeugen: _ Iddin-Marduk/lgfsaja/Nür-Sin 
Kalbaja/Nädin/Magsär-abulli 

1a. Schreiber: _ Marduk-usallin/Erfba-Marduk/Mandidi 

  

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 290, 
Der Text der Urkunde wurde offensichtlich an einigen Stellen umformuliert. Der Hintergrund 
dieser Angelegenheit bleibt dunkel, da die beteiligten Personen sonst nicht bezeugt sind. 
Z. 1: Es ist nicht eindeutig zu erkennen, der wievielte Tag des Schaltaddar gemeint it, da der 
Schreiber an dieser Stelle verschentlich 2” (was erst nach nach den Monatsnamen gehört) 
geschrieben hatte. Ohne Rasur korrigierte er, indem er drei Reihen senkrechter Keile zwischen 
"beide Zeichen einschob (wahrscheinlich eine Sieben) und einen Winkelhaken davorsetzte. 
Z. 5: Die Zeichen am Ende der Zeile befinden sich auf dem Rand und sind wohl der Rest 
einer unvollständigen Rasur. 

  

    

     

40: Sklavenkauf 

  

Inventarnummer 76-11-17,1621 = BM 31894 
Kopie! NK 380     

     

    
      

   
       

      

    Ausstellungsort Babylon 
Datum: [x 16.1302)+11 Nök (August 5642 v. Chr.) 

Verkäufer: [.. ‚yatari und Nabü-z Fa 
Käufer: 1ddin-Marduk/ig 
Sklaven: . . ‚J-dinf-amur und ein Säugling (?) 

Kaufpreis: x+1 % Silber 

  

   

ı U atari u "'Nabi-zira-ididin] 
2 Imara“ za” Jia ina hu-ud Rb-bi 
3 Üx )-gal-dimfdi.kus)-a"-mur" u mär-Si 84 mluhhi" nule’) 
4 a-na x mlana 1 Sigil kaspi a:na ["Iddin-"Marduk] 
5 [märz-sä 34 ”Igisa)'°-a mar, "Nür-*{$in] 
6 
Re 

  

(a-na Simi) ha-ri-is id-(di-nu] 
ist des Vertragstextes weggebrochen, 

[. . Jyatarı und N. haben aus freiem Entschluß [. . ‚-din-amur und ihr Kind, einen [Säugling 
O1 @&) für x +1 Silber zum haris-Kaufpreis an [IM] verkauft 

RS1/3'0-10) Zeugen:  [.. ‚JMarduk-Suma-ibni/da 
L - JPajeSaddinnu 
L >eieDadil. ..) 
L.. J-majaNabt-apla-iddin. -.] 
Nab0-zera-iddin/Apllaj/Irlani 

  

Ran) Schreiber 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 244, 247.



        
        

    
         

  

     Die Ergänzung am Ende von Z. 3 ist nur Vermutung: es ist jedoch noch ein Winkelhaken 
erhalten, was die Ergänzung eines Personennamens ausschließt. 
Es läßt sich nicht entscheiden, ob die Urkunde aus den 31. oder 41. Jahr stammt, da keine 
Retroakten, Quittungen 0.4. bekannt sind 

a:    Verpflichtungsschein 

   

  

      

     
      

  

Inventarnummer 76-11-17,824 = BM 31097. 
Kopie: Nbk 384 
Bearbeitung: Shift Nr. 26 

  

Bn-Tab-Bal 
168.41 Nbk (17.11.564 v. Chr.)    

  

   
      

  

   

Ausstellungsort 
Datum: 

   
    

       
       
   

       

  

     
   
    

    

   

   

Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand: 238 
iligkeitstermin: Kislim (9) 

    

    

  

173 (manc) 3 Sigil kasap ka-a-ri 34 ®eleppi 34 Sümi 
34 "Has-da-a u "Lu-üsi-ana-nüri 

ı 
2 
3 ina muh-hi "Iddin-“Marduk märz-si 36 
4 
5 

  

"Igira-a mär, "Nür-'Sin 
ina "kislimi kaspa 34 ina 1 3 

6 nam-din 
IR AT) arm 36 len 

(18) 36 "Har.da-a u "Lu-üsi-ana-nari 
(19) ana "Iddin-"Mardukz ü-Ita)r 

OR(I6) _ mim* -ma'kaspu pänr- 

  gli bit-qa 

  

23 $ Silber des Kais der Zwiebelschiffe, (Forderung) von H. und L. zu Lasten von IM. 
(5) Im Monat Kislim wird er das Silber in U/8-Qualität zahlen. (IR) Wenn er (wer?) den 
Verpflichtungsschein des H. und L. an IM zurückgibt (2), (oR) steht das Silbers zu seiner 

  

Verfügung. 

7-10 Zeugen: Nabi-zera-ukin/Nabl-ahhö-bulliy/Mandidi 
Nabi-usallim/Intja 

11 £. Schreiber: _ Böl-apla-iddin/Nab0-$uma-ikun/Sangd-Ninurta. 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 137, 279. 
IR (17 £): Nachdem der linke Rand vollgeschrieben war, hat der Schreiber den Rest der 
Klausel auf den oberen Rand notiert, wo schon das Datum stand.



    
    

            
    
       
      

42: Übernahme einer Zahlungsverpflichtung 

      Inventarnummer: 8-5-31,7 = BM 32918 
Kopie: NDk 387. 
Bearbeitung: Shift Nr. 27 

Literatur: Koschaker, Bürgschaftsrecht 106; Lanz harränu 173 

   
    

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 16.11.41 Nbk (13.2563 v. Chr) 

  

        

       
    
      
     

   

Suma-iddin und Sama$-Suma-ukin 
1ddin-Marduk und Nabd-ukallim(/nija) 
Silber, Betrag nicht genannt 

Gläubiger: 

  

  

  

   deln 3a "Suma-iddin u 

  

ı n 
2 34 "'Samas-$uma-ukin; 34 ina muh-hi ®Iddin-"Marduk; 
3 u "Nabü-usallim e-le-tus ""Nabi-usallim 
4 
5 

  Pu-ut e-R-ru SG kaspi ina qate" 
"Iddin-"Mardukz na-si ü-l.0 36 ”Suma-iddin 

6 "* Samas-Suma-ukin; i-na-d-%d-am-ma 
a.na ”lddin-"Mardıkz inam-din 

   
      

    
       

    

    

  

   

     

    

    

    

(Betif) die Forderung des Suma-iddin und die Forderung des Samas-Suma-ukin, die zu Lasten 
von IM und NU begründet sind; NU (4) bürgt gegenüber IM für die Bezahlung des Silbers 
Die Verpflichtungsscheine des Suma-iddin (und) des Samas-Suma-ukfn wird er herbeibingen 
und an IM aushändi 

  

  

   
8-10 Zeugen: Nabi-Sumu-IRiriNab0-zera-iddin/Nür-Sin 

Bel-&tir/Suma-ukin/Damga 
11£. Schreiber: Nabl-&tir-napsät/KiribtwBäl-apla-usur 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8. 27; Anm. 280, 

4 

  

Verpflichtungsschein 

  

   
   

  

  

Inventarnummer: 76-11-17,1124 = BM 31397 
Kopie NDK 389 

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum: S.x}41 Nbk (564563 v. Chr) 

Gläubiger Gimilluamas-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsicher 
Schuldner: Nabt-wiallim/Inja 

Gegenstand: 238 Silber 
Fälligkeitstermin Addar (12) 

ı 13 (mana) 8 Sigi kaspu 3 [kari 36 Samt) 
2 34 °Gi-mil-Iu märz 34 ("'Samas-zera-ibni ] 
3 man “Sin-Sdedunu Wrabi (käri 3 Sarri} 

37



      

        
    

ina muphi "Nabd-usallim mär<-su 36> "nr" io) 

  

5 ina '=addari kaspa 34 ina 1 Sigli S'-L] l 
6 inam-din 

OR ina ib-bi 8 Sigil (© ı 
ina gäre" "Nabd-{udallim mahir) 

    
     
        

         
    

  

          

    

   
28 $ Silber des [Zwiebellkais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten 
von NU (5) Im Monat Addar wird er das Silber in U/S-Qualität zahlen. (OR) Davon hat [X.) 
83 von NU [erhalten] 
9 Zeugen: Nabd-Sir-napfäti/Nab-mukfin-apliyNikkaja 

Samas-uballiYMusallim 
chreiber:  Nabd-Sumu-IKir/ 

  

  

10£ ib-NabO/Nabü-Seme     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 137, 280. 

   44: Auseinanderseizung um einen Sklaven. 

    
    
     

      

    Inventarnummer: 79-3-1,8 = BM 33082 
Kopie: INbk 390 
Bearbeitung BRL 4 17; Dandamaev, Slavery 119, 222     

  

       

   
    

   

      

     

    

  

    
    

     
          

Ausstellungsort Bit-Böl-remanni 
Datum: 6.1x].41 Nbk (564/563 v. Chr.) 

Kontrahenten: Zerija/Nab0-ibni/Nabaja und Nabt-&tir/Nummuru/Nabaja 
Sklave: Uqupu 

Lina ul-mu "Ü-qu-pu “gal-la 
[34 "Zeril-ia mär.-Su 54 ""Nabt-ibni mä         

ı 
2  "Na-ba-0-a 
3 Lina ba] ""Nabi-2tir: marı-Si 34 "Nu-ummu-ru marı "Na-ba-a-a 
4 [ilte-la-a uymu 1 (bän) ustara man-da-ta-Sd 
5 "ÖNabi-2tir, a:na "Zeri-ia i-nam-din 
6 
2 
8 

    

   u le 56 mas-kannu 
Hu 36 ini hrs 
56 "Ü.qupu ga-ab-nı 

9 "dNabü-ätir, i-ta-ri-ma 
uR a-na "Zeriid -nam-din 

Sobald sich Ugupu, der Sklave des Z., aus dem Hause des N. davonmacht, soll N. täglich 0.0.1 
kur Gerste als seine (des Sklaven) mandartu-Abgabe an Z. zahlen, (6) oder eine Urkunde, laut 
derer er Uqupu als Pfand genommen oder zum haris-Kaufpreis gekauft hat, zurückgeben und 
an Z. aushändigen, 

    
  

11-13 Zeugen:  Ina-Esagil-Xadünu/Aplajw/Egibi 
Nabd-ahhö-bullivZerütu 
Arad-IllayMarduk-Sarräni/Nannaja 

  

141. Schreiber:



     

        

  

Kommentar 

[ Vgl. Bd. 1, Anm. 62. 
f Z. 4; Weil die Hintergründe nicht bekannt sind, 

elü Gt “weggehen, sich davonmachen (ina = vo 
der Bedeutung “auftauchen” aufzufassen ist. 

  

it sich nicht entscheiden, ob das Verb als 
(vgl. AHw 2082) oder mit Dandamaev in 

  

    
     
     
   

     

   45: _Verpflichtungsschein 

   

  

    Inventarnummer 
Kopie: 

76-11-17,764 = BM 31037 
INbk 397. 

      

   
   

      
    

ib-Bel 
25.342 Nbk (20.6563 v. Chr.) 

Ausstellungsort 
Datum; 

           

        

    

    

   
     

  

    
    
   

     

    

    

   

Gltubiger GimiltuSamas-rre bni/Sin-fadünu, königliche Hafenvorsteher 
Schuldner Nab0-mustig-udd87Tabnda 

Gegensind: 5500 gidlu Zwiebeln 
Fäligkeitstermin:  Düzu () 
ı 5 lim 5 me gid-dil Sam 
2 ka-a-ri 3a Sarri 34 "Gi-mil-lu 
3 mär.-S 34 ”*SamaS-zöra-ibni märz "'Sin-Sadd-nu 
4 rabi ka-a-ri 34 Sarri ina muh-hi 
5 "iNabi-mu-Se-ig-udde mar-5i 36 "Tab-ne-e-a 
6 ina “"düzi gld-dil ina Babili® 
7 i:nam-din 

  

   

5500 gidlu Zwiebeln des Königskais, (Forderung) des G.. des königlichen Hafenvorsteher 
Lasten von N. (6) Im Monat Düzu wird er die Zwiebel-gidlu nach Babylon liefern.     

  

8-10 Zeugen:  Eaaplausurl. . .Isig 
Nabö-näsir/Banija/Dannda 

118. Schreiber: Bel-apla-iddin/NabO-Suma.-iskun/Sangd-Ninurta,     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 138, 279. 

46: Verpflichtungsschein. 

Inventarnummer: 76-11-17,1214     

  

Kopie: NbK 400 

Ausstellungsort Til-Gula 
Datum: 21.542 Nik (15.8563 v. Chr) 

Gläubiger: Gimillu/Sama$-zöra-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Nergal-usallim/ZerütuDäbibi 
Gegenstand: x +1500 gidlu Zwiebeln 

39



    

  

        

      

  

    
   

      

      [x 1° lim 5 me gid-dil (54 Sumi) 
34 ka-a-ri 3 Jarri [84 "Gimillu) 

34 ""Sama: 

  

ra-ibni märz "*[Sin-Sadünu) 

  

  

a "abi ka-a-ri sd Sarri 
5 ina muh-hi "“Nergal-wsallim mar,-Si 36 
6 Zeru-i-tu märı "Da-bi-bi 
Rest des Vertragstextes nicht erhalten 

  

  x +1500 gidlu [Zwiebeln] des Königska 
hers, zu Lasten von N. [...] 

, (Forderung) des [G.], des königlichen Hafenvorste- 
    

  

Naba-&tir-[napsäui/NabO-mukin*-apli/Nikkaja 
Ahsunu/Gimillu 

128. Schreiber: Nabd-Sumu-IHSir/Musezib-Nabl/Nab0 
   Zeugen: 

   
       

      
    

  

Kommentar: 

Vol. Bd. 1, Anm. 81, 138, 280, 
Z. 1: Straßmaier kopiert 2 lim, die Zahl ist auf der Tafel nicht mehr erkennbar.        

     
ar 

  

    
      

     

   

        

      

   

                       

(harränu)-Zwischenabrechnung 

Inventarnummer: 76-10-1626 = BM 30276 
Kopie: Nbk 402. 
Bearbeitung: BRL 4 60, Shiff Nr. 28 

Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum: 108.42 Nök (31.10.563 v. Chr.) 

Kommendutor (9) 
Traktator (9; 

Zeitraum: 10140 bis 8/42 Nbk 

  

ı ulta tebäti Sanar a0 
2 Nabürkudurrkusur Sar Babili 
3 adiina muh-hi "arahsamna Sanat 4 

4 niischuenu 84 "Iddin"Mardukz u ”®Nabi-usallim 
5 1/3 mana kaspu "lddin-"Mardukz ni-is-hutus 
6 inaebeti Sana AK" naasıhu 
7 
8 
9% 

   

1/3 mana kaspu "* Nabü-uSallim ni-is-hu 
ina “*jebeti Sanat 41%” na-as-hu 
15 Sigi kaspu     'Nabi-usallim ul   

10 x "Iddin-*Mardukz 34 a-na bit "Int" .ia 
u nadnuz "ulali ümi 15°” Janar aalamı 

12 54 ina 1 Sigi bit-qa 4-1 bit-ga kaspu 
13 54 a:na “nu-i-tu nadnuz ina pan ki.min 
14 12 Sigil kaspu 86 a-na 2 (bän) li-pi na-as-ha-pu 
15 nadnnz Sul-lul-<tu> 1 Sigil kaspa a-na Siruzu) alpi 
16 nadnu, ina pän ki.min 2 gi-re-e kaspa a-na 

40



     

       

        
     

    

    1 riluzu) nadnu(sum.nu) 1 igil kaspa <ana> "Li-gu-nu-ri    18 nadinz 2 Sigil kaspu Sä a-na "Ka-re-e-a 
19 ‚nadnu, ina pän kimin a'-di mi 104° "”arahsamna 
2 Sarti "an-na-a”” 
OR (21) 1 manü 50 Sigle "man    

           

          
       
       

Seit Teböt 40 Nbk bis Arahsamna 42 Nbk Abhebungen von IM und NU 
(5) 20 Silber: von IM im Tebet 41 Nbk abgehoben. 20 $ Silber: von NU im Tebet 41 Nok 
abgehoben. 
(9) 15 $ Silber: NU von ... IM, die an Familie Infja gezahlt wurden, 15. Ulül 42, in 18- 
Qualität. 3/8 3 Silber für einen Lederbeutel gezahlt, zur Verfügung desselben. (14) 172 & 
Silber, das für 2 süt nashapu-Feit gezahlt wurde. 1/3 $ Silber für Rindflei 
Verfügung desselben. 1/12 $ Silber für Fleisch gezahlt. 1 $ Silber an Lüsi-<an 
2 Silber, die an Karea gezahlt wurden, zur Verfügung desselben. 
(19a) Bis (?) 10.8. dieses (?) Jahres ... (oR) I m 50 3 (ab)gerechnet (2) 

  

    

   
      

    Lira 
Bunäne-ibni          

    

    
        

  

    

  

    

     

    
   

     

    

    

       

ar) 

  

ina-uSuzzu-Zeugen: 

Kommentar: 

Vol. Bd. 1, 8.27; Anm. 81. 
Z.4 1: Zu nishütu (bzw. nishu) nasähu “Abhebung, Abzug von einem Konto, Depot 0. 
machen” vgl. Ungnad, Glossar 112. 
oberer Rand: Es ist nicht sum.na zu erkennen, wenngleich man solches erwarten könnte 

  

48: Quittung 

  

larnummer: 76-11-17,516 = BM 30789 
Kopie: Nbk 406. 
Bearbeitung: Shift Nr. 29 

Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 259.42 Nbk (14.12.563 v. Chr.) 

Empfänger: 1ddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin und Nab-usallim/Intja 
Lieferant Nergal-uballiyNabd-Suma-iskun/Sagdidi 
Gegenstand: 75000 gidlu Zwiebeln 

  

  

ı 75 lim gid.dil 3a Sami 
2 "Jddin-"Marduk märz-Sü 3a "Igisa"*-a mar, "Nür-*Sin 
3 u "iNabü-usallim märz "int "id 
4 ina qäte" ®Nergal-uballif! märı-Si 34 "Nabü-Suma-i8kun'“ 
5 mar, ”Sag-di.di ma-hi-ir 
6 lat 2 lim gid-dil 3a ina Babili““ 
7 ana "Ini-“Nabi-balätu inam-din 
8 Ki gid-dil a-na sbuut 
9 "Ii-"Nabi-balätu la it-taß-kla-nu) 

10 77 lim gid.dil ina pn "“Naba-uallim 

a



   

      
     

   
75000 gidlu Zwiebeln haben IM und NU von N. (6) Abgesehen von 2000 gidlu, die er in 
Babylon an 1. liefern wird. (8) Wenn diese Zwicbel-gidhu von I. nicht gebraucht werden, 
stehen NU 77000 gidlu zur Verfügung. 

  

          
     

  
       

    
  

    

      
        

        
   

11-13 ina-us   Zeugen: _Böl-&tir/Kabtija/Dabibi 
Suma-iddin/Bel-zera-ibni 
BalässwBäl-ahhe-iddin 

14 Schreiber: Suma-iddinNabt-Aar- 

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, 8.27, 
Z. 3 wurde nachträglich eingefügt 
2. 8: Zur Verwendung von sibätu “need, want, request” mit Jakänu vgl. CAD $ 169. 

49: _ harränu-Verpflichtungsschein    
      Inventarnummer: T6-11-17,1146 

Kopie: Nbk 27 
Bearbeitung: Shift Nr. 1 

  

BM 31422. 

       
    
   

   

   

    

   
     

    

   

    
   

   

    

  

       
    

Ausstellungsor: Til-Gula 
Datum: 1.12.42 Nbk (17.2.562 v. Chr.) 

Kommendator: Bunene-ibni 
Traktator ddin-Marduk/IgBaja/Nür-Sin 
Schuldner: Lißir/Etel-p/Bel-napsati   

Gegenstand: 2 m 50 $ Silber 

2 mana 50 igil kaspu 34 ina 1 Sigi bit.qa 

  

  

  

[mär-Si 34 "Erel-pi]-i mar "Bal-napäati 
untere Hälfte der Tafel weggebrochen 
OR kaspu 34 harräni" 34 "B{u]-ne-ne-ibni 

2 m 50 $ Silber, 18-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von L. [...] (0R) Das Silber ist 
eine harränu-Geschäftseinlage des B. 

bis Rs 48) 

    
1 

WKiribtu/Bel-apla-usur 
ir/Mußtzib-Nab/Nabd-Seme 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 19, 26, 32; Anm. 141, 280, 
Der obere Rand fehlt in der Kopie, bei der Jahreszahl wurde die Vierzig vom Kopisten verse- 
hentlich ausgelassen. 

“2



        

        
          
      

50:    Verpflichtungsschein 

   Inventarnummer 76-11-17,933 = BM 31206 
Kopie: EvM 2 (= Liv 125) 
Bearbeitung: Sack, AM 25; Shiff Nr. 30      

   

     
     
   

  

    
      

   

    
Ausstellungsort 
Dat 

Babylon 
19.7.0 AM (0.10.562 v. Chr.) 

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgßsaje/Nür-Sin 
Schuldner: Ezida-Suma-ibni/Nergal-Suma-ibni/Sarru-tesiitu 
Gegenstand: verschiedenes 
Fälligkeitstermin: Aijar (2, betrifft Zwiebeln), Arahsamna (8, bewifft den Rest) 

  

    

    

    

1 1 im 2 me gid-dil 36 Sümi 3 gur ka-si-id 
2 4 dan-nu-nd risquetu la-bi-ru-im 
3 17 Sigil kaspu 34 ina mi-ni-Su mahir"      

34 ”'Nergal-Suma-ibni 
"Sarru-teslitulara.zu)‘ 

  

      

      
    

    

   

   

  

   

        

   
   

  

   

   

  

   

  

   

  

   

  

   

    9 ina "*aralsamna ka-siid 
10. dannuetu u kaspa nam-din 
u ina =ajjari Süma inan-din 

1200 gidlu Zwiebeln, 3 kur Kasija-Gewürz, 4 leere alte Fässer, 1/2 $ Silber, das in Raten (?) 
eingenommen wurde, (4) (Forderung) des IM zu Lasten von E. (9) Im Monat Arahsamna wird 
er Kasija, Fässer und Silber liefern, im Monat Ajjar wird er Zwiebeln liefern. 

1-15 Zeugen: Naht 
Nabo-s 

ist. Schreiber: Ezida-Suma-ibni/Nergal-Suma-ibni/Saru-tesitu, der Schuldner) 

  

ir-napsäti/Kiribtw/Bel-apla-usur 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 
Z. 3: Die Bedeutung von ina minisi mahäru ist nicht geklärt; Ungnad, Glossar 91 faßt es 
als “Zahlung” auf, AHw 656 sub minu(m) II gibt “Abzahlung?” an, CAD M II 96 sub minu 
1b zitert die Stelle ohne Übersetzung mit der Bemerkung “referring 10 amounts of silver, NB 
only" 

  

      

& an einer Zwiebellieferung   51: Aufstellung über Ante 

Inventarnummer: 76-11-17,1218 = BM 31491 
Kopie: Nr. 51 
Bearbeitung: Sack, AM 23 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 8.120. AM (113.561 v. Chr.) 

3



   
     
        

    

      

  

    

         

  

     

  

    
    

       

             

   Bel-uballit, Iddin-Marduk und Silim-Bel 
Nabü-Sarrüssu-ukin, königlicher Beamter 
162 000 gidlu Zwiebeln 
3 m Silber    

1 me lim 60CI+Su) + 2 lim gidi-il 
34" Bol-uballi ®Iddin-"Marduk 
[u] "Si-lim-“Böl a-na 3 mana kaspi 
Lina ganet ® ru-ut-su-ukin Wrös Sarri 
Ima)h-ru-u' ina Nb-bi 
(Rasur) zii "'Bel-uballi‘ 

si "lddin-)"Mardukz u 
{ Ai 34 ina zii 

"eBal-uballif! 
[ al-na "Iddin-"Mardukz 
[ | inam-din 

  

  Vabi-   

  

i-lim-Balx x x 

  

   (Berriff) 162 000 gidlu Zwiebeln, die B., IM und S. für 3m Silber (4) von NabO-Sarrüssu-ukin, 
dem RES-Sarri-Beamten, erhalten haben: Davon hat einen Anteil B. [mit] IM und S. ... (8) 

[...] seines Anteils wird [..] B. [.. Jan IM [...] geben. 
  

          

       

          

    

   

     
   
   
   

      

   

  

    

     

    

    

12-13 

  

Zeugen: |. . ‚VBalätuEg 
[Nabd-z&ra-uSab$i]/Marduk/Damga (vgl. Nr. 24, 28 und 32) 

1af. Schreiber: [Nabdl-Sir-napsäti/Kiribtw/Bel-apla-usur 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, 5.35; Anm. 91, 280. 
Z. 7 Ende: Sack liest x-E ohne Übersetzung. Es handelt sich möglicherweise um Zeichen, die 
Tadiert werden sollen. 

  

52: 

  

Verpflichtungsschein 

  

Inventamummer: 0509 
Kopie: Speleers 277 
Bearbeitung Sack, AM 62 

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum: 26.12.0. AM (1.4561 v. Chr) 

Gläubiger: GimiltuSamas-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Nab0-wsallim/Intje 
Gegenstand: 50 Silber, zusätzlich 3500 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: 2.1 

ı SO Sigil kaspu 34 ka-a-ri 34 Jarri 
2 34 ”Gi-mil-lu märz-3ü 3a ”Samas-zera-ibni 
3 märz ®’Sin-$6-du-nu “rabi ka-a-ri 84 Sarri 

ina muhhi "'Nabü-wdallim märz-Sü 34 "Ini"ia ina ami 20% 
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"nisanni kaspa 34 ina 1 Sigli bi-iga] 
6 i:nam-din 
7 3 lim 5 me gid.dil 5a Sümi bab-ba-nu.ü 
8 54 ®eleppi 5 "Bwne-ne-libnil 

et inam-(din] 

        
      
     

   
      

    

  

    

        
    

     

    

   

     

     
    
   

     
    

   

    

     50 $ Silber des Königskais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, (4) zu Lasten 
von NU. Am 20. Nisan wird er das Silber in V8-Qualität zahlen. (7) 3500 gidlu Zwiebeln 
guter Qualität des Bootes von Bunenc-ibni wird er außerdem liefern. 

  

         10-13 

  

Zeugen: Nabü-&tir-napSäui/Nabd-mukin-apli/Nikkaja. 
Kudurrw/Apkaje/Btir-napsäti 

138. Schreiber: _ Nabü-Sumu-IiSir/Musezib-NabO/Nabd-Seme 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 37; Anm. 81, 137, 280. 

53: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,974 = BM 31247 
EvM 8 (= Liv 127) 
Sack, AM 59 

    

Aussiellungsort Ti-Gula 
Datum: 28.120 AM (34.561 v. Chr) 
Gläubiger GimilluSamas zera-ibni/Sin-fadünu, königlicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Kurbanni-Mardukz/Bi 

Gegenstand 17 8 Silber 
Fligkeitstermin 51 
1 17 Sigil kaspu 34 ka-a-ri 3 Sarri 
2 54 "Gi-mil-lu mar-Su 3a ”Samak-zera-ibni 
3 mar, ®Sin-Sä.du-nu Yrabi kärilkar) 
4 84 Sarri ina muhhi ®Kur-ban-ni-"Marduk 

  

    5 34 "Böl-zöri mar, "'Adad-Suma- 
6 ina mi Sn 34 “nisanni 
7 kaspa 3 ina 1 Sili bir.ga 
8 inam-din 

17 $ Silber des Königskais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, zu Lasten 
von K. (6) Am 5. Nisan wird er das Silber in 1/8-Qualiät zahlen. 

9-13 Zeugen: _ Nabi-äjir-napsäti/Nabd-mukfn-apli/Nikkaja 
Samas-uballiyVNabd-na’/RE’i-a 

14f Schreiber: _ Nabd-Kumu-iSir/Mußözib-Nab0"/NabO-Sen 
   

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 81, 95, 138, 280.



        5    

    

    

Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 
Kopie 
Bearbeitung, 

  

     Sack, AM 29, Shiff Nr. 31     

     

    

    

     Bi-Tab-Bäl 
6{1.3.]1 AM (561 v. Chr) 

Ausstellungsort 

Nabg-usallim/Intja und Mad: 
Läbasi, Sklave des Gimillu 

Gegenstand: 80 kur Gerste, 25 000 gidlu Zwiebeln, 30 $ Silber 
Fälligkeitsternin: Dizu (4) 

-Suma.iddin/Zerija/Nabaja.    

    

  

        

    
    
    

       

     

       

  

    

       80 gur ugaru 25° Im” gd-dil 34 Sami) 
172 mana kaspu 3 ina 1 Sigli bi-qla) 
34 "®Nabi-ulallim märı- 34 "Int "ia 
u "*Madönu-Suma-iddin märı-Su 3a "Zeri-id 
märz "Na-ba-a-a ina mul-hi "La-ba- 
"alla 3a ®Gi-mil-tu 
Nrabi ka-a-ri ina "di 
uttata füma u kaspa i-gam-mar 

9 [üanla "Nabi-usallim u ""Madänu-fuma-iddin 
uR Lrnam-din]) 

  

  

   

    

   

  

     

    

    

    

  

   
     

    

   
    

80 kur Gerste, 25 000 gidlu Zwiebeln, 30 $ Silber von 1/8-Qualiät, (2) (Forderung) des NU 
und MSI zu Lasten von L.. dem Sklaven des Gimillu, des Hafenvorstehers. (72) Im Monat 
Düzu wird er Gerste, Zwiebeln und Silber vollständig an NU und MSI liefen, 

  

11-14 a nie 
Nabg-bani-ahi/Gimillu 
Bel-ipu/RESV/Nappähu 

158. Schreiber:  B&l-apla-iddin/Nabt-Suma.iSkun/Sangd-Ninurta 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,5. 28, 36; Anm. 279, 280. 

55: Verpflichtungsschein 

  

   
   

    

Inventarnummer: 76-11-17,20 = BM 30300 
Kopie: EvM 10 (= Liv 128) 
Bearbeitung: Sack, AM 26; Shift Nr. 32 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 13.6.1 AM (129,561 v. Chr.) 
Gläubiger: Iddin-Marduk/IgajuNi 

Schuldner: Nab0-apla-iddin/Nabü-mus 
Gegenstand: 33 $ Silber, zinslos. 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
Generalpfand 

 



        

        
    
        
    

    

   V2 mana 3 Sigil kaspu 34 "Iddin-"Marduk 
3 34 "lgita"°-a mar, "Nür-'Sin 

ina muhhi "Nabü-aplay-iddin mar,-Sü Sä 
"*Nabü-mu-Se-t-ig-udd& mär, "Dam-ga 
ina “nisanni ina gaggadr-xü 
(Rasur) -nam-din 
mim-{ma-}mu-i 34 Ali" <u> seri 
ma-la ba-Su-ıi mas-ka-nu 
kaspu 34 muhhi "Nabü-mu-se-t-ig-udde 
abi-Si (Rasur) 

     

  

  

     
    1     

   
          

           
       

    
      

       

    

     

   
   
    

   
     

   

     

   

33 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Im Monat Nisan wird er (e) in seinem 
Kapitalbetrag zahlen. (7) Sein Vermögen in Stadt und Land, soviel vorhanden, ist Pfand, (Es 
handelt sich um eine Forderung über) Silber zu Lasten von Nab9-muS&tig-udd8, seinem Vater. 

  

       11-14 Zeugen! Marduk-&tir/SillajsUr-Nanna 
sallim/Balätu/Rabi-bane 

7 ina-aS@bi-Zeugin: _ Hubusu, seine (dh. des Schuldners) Mutter 
1Sf. Schrei NabO-napiSti-usur/Marduk-&tir/Ur-Nanna 

      

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 
Sack liest in Z. 6 kaspu inamdin. 

  

  

harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,827 = BM 31100 
Kopie! EMI 
Bearbeitung Sack, AM 27; Shift Nr. 33 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 12.7.1 AM (11.10.561 v. Chr.) 

Kommendator: Iddin-Marduk 
Traktator: Nabi-usallim/Ini    
Schuldner: Nabü-r&manni/Suma-iddin/Buraqu 

Gegenstand: 23 Silber, 0.0.13 kur Sesam 
Fälligkeitstermin: Ende Takt (7) 

  

  

ı 2 Sigil kaspu ü 1 (bin) 3 silä Samasamma 
2 34 "Naba-usallim män-Sü 84” Int" -ia 
3 ina mul-hi "!Nabd-re-man-ni märı- 
4 
5 

  

  

  34 "Suma-iddin mar, "Bu-ra-qu 
ina gen 3a ® 

6 kaspu 34 harräni 34 "Iddin-“Marduk 

  

tasriti i-nam-din 

Iber und 0.0.1.3 kur Sesam, (Forderung) des NU zu Lasten von N. (5) Ende Ta$rt wird 
er liefen. Das Silber ist eine harranu-Geschäftseinlage des IM. 

  

  

47



                

         

7-10 Zeugen:  Igßaja/KudurrNür-Sin (Vater des IM) 
RimayMarduk-erfba/Sin-il 

u Schreiber: _ Böl-usallim/ZerijaNabaja (Schwager des IM) 

  

         Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 51, 67, 128. 

   sr 

  

      
     
     
        

harränu-Verpfichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1053 
Kopie: EM 12 
Bearbeitung: Sack, AM 32; Shift Nr. 34 

  

IM 31326 

    

   

     
      
        

  

    
     

   

    

      

   
    
   
    

   

  

    
Ausstellungsort ahrinu 

Datum: 237.1 AM (22.10561 v. Chr) 

  

Kommendator: 1ddin-Marduk//Nür. 
Trakıstor: BEl-TPUS/RSIUNappähu und Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 

Nabo-kasir/Süzubu 
5 Silber, 26 pitu Zwiebeln (Naturalzins?) 

Nisan (1) 

  

    
   

    

15 Sigi kaspu 36 ina 1 Siglibit:qa 
Sim "i- 26 pi-tu Sa Sümi 

ı 

3 Sa Bal-ipus” märz-5ü 36 "Ra-Silmär, \Nappahu 
4 
5 

  

u" Madänu-Suma.iddin märz-3 36 "Zeri-ia 
mär, "Na-ba--a inamuh-hi 

6 "*Nabi-käsir märz 3 "Su-zu-bu 
7 ina “nisanni kaspa ina gaggadı-Sü 
8 i-nam-din ina S-kir'-H-Sü 

  

    
9 i-Sal-lim kasap harräni' 

10 34 ®Iddin-Marduk 
1 märz "Nür-Sin 

15% Silber von 1/8-Qualidt, Kaufpreis einer Kuh, (und) 26 pitu Zwiebeln, (3) (Forderung) von 
BI und MSI zu Lasten von N. (7) Im Monat Nisan wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag 
zahlen. Von seinem Zwiebelfeld wider (es) begleichen. (9a) (Es handelt sich um) Silber einer 
harränu-Geschäftseinlage des IM. 

  

1215 Zeugen  Ioni-Eaideidizubu 
Nabö-Suma-iddin/Samas-ibni 
NabO-mia-ubaliy/Arad-Nabt 

ıst. Schreiber: _ TabndaNabt-ze 

  

  

112, 127, 197.      Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm,



     

    
     

        
       

         

  

    
      

   

   58: 

  

harränu-Verpflichtungsschein 

Inventanummer: 76-1-17,109. 
Kopie Nr. 58 
Bearbeitung Sack, AM 28; Shiff Nr. 35     

Ausstellungsort: Sahrinu 
Datum: 69.1 AM @.12.561 v. Chr.) 

Kommendator: 1ddin-Marduk 
Traktator: BEI-ipuß/RASIVNappähu und Madänu-Suma-iddin/ZerijaNabaja 
Schuldner: Nabd-mukin-z&ri/Nab0-Suma-ibni/Pahäru 
Gegenstand: 12 5 Silber, zinslos 

Fälligkeitstermin: Addar (12) 
Pfand: Zwiebelfeld 

12 Sigil kaspu Sim li nirifgus. 
u märt-s6 84 "'Bal-Ipus”" ma 
Imar, “Nalppahu u ”*Madänu-Suma-iddin 

"Zor)i-iä märz “”Na-barara" 
1Marduk ina mub-hi 34 (Rasur) 

"iNabü-Fuma-ibni 

        

    
    
        
    

     

    

    

  

     
     

   

    

   
         

  

    

  

  

    
mär, © Pahäru ina “addari 
kaspa 34 <ina 1 Sigli> birga ina gaggadr-sü 
nam-din (wohl Rasur) 

uR (Rasur) {i-nam-din} 
1 Ski. 34 Sami 

12 ma-ka-nu 

  

  12 $ Silber, Kaufpreis für eine Kuh, ein Gespanntier, und deren Kalb, (Forderung) von BI und 
MSI (5) [von <einem harränu-Geschäftsunternchmen des>] IM zu Lasten von N. Im Mon 
Addar wird er das Silber in /8-Qualität in seinem Kapitalbetrag zahlen. (11) Sein Zwiebelfeld 

      

  

ist Pfand 

13-16 Zeugen:  Nabd-&tirnapfäil. . Hupahhirldingir.galsera 
Balat/grsaju/När-Sin 

178 Schreiber:  Marduk-Suma-usur/Samas-Suma-ukin/Sagdidi 

Kommentar 

Vgl. Ba. 1,8. 14; Anm. 112, 128-130, 197, 230, 

  

In Z. 9.am Ende liest Sack: 12 Sigi! kaspu. Vermutlich sind die Zeichen vom Schreiber radiert 
worden. Die Lesung des Ahnherrennamens in Z. 14 ist unklar. 

5 

  

harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,935 = BM 31208 
Kopie‘ EvM 18    



        

  

      
              

       

     

Bearbeitung: Sack, AM 31; Shiff Nr. 36 
   

  

           
Sabrina 
18.1.2 AM (122.560 v. Chr) 

Ausstellungsort: 
Datum: 

Kommendator: 1ddin-Marduk 
Traktator: BEI-IpUS/RESIUNappähu und Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Suma-iddin/Samas-ibni 
Gegenstand: 12 3 Silber, zinslos 

  Fälligkeitstermin: Addar (12) 
Vermerk über die Ungüligkeit einer älteren Forderung 

    

    

        

        

    
       

  

      

     
    

    

   
   
    

   
    

    

   

  

     

     

12 Sigil kaspu 3a " Bel-Ipus 
märz-Sü 34 ®Ra-Si.MU mar, “Nappi 
u "lMadänu-Suma-iddin märı-sü 3a "Zeri-ia 

rn "Na-ba-a-a 3 harräni'! 34 ”Iddin 
ina muh-hi "[SuJma" -iddin märs-su 3a "*Samas-ibni 
kaspu re-(ha-a]-ni ina alpi ina "addari 
kaspa <ina> gaggadr-Sd inan-din 

> 1/2 mana 5 Sigil <kaspi> 
hepat u la'pe-e 

  

    

      

   

   12 5 Silber, (Forderung) des BI und MSI aus einem Jarränu-Geschätsuntermehmen des IM zu 
Lasten von $. (6) Das Silber ist der Rest (des Kaufpreises) eines Rinde. Im Monat Addar 
wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. (8) Der Verpflichtingsschein über 35 5 
Silber ist zerbrochen und ungültig 
10-12 Zeugen: Nabb-uballiy/Arad-Nabd 

Nabt-käsir/Nabd-aha-iddin 
131. Schreiber: Nergal-aha-iddin/Ardi 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 130, 131. 
Z. 2: Der Name Räßi-li, meist Ra-Sil geschrieben, (“Glückspilz”, vgl. Stamm, Namengebung 
252) wird gelegentlich mit der Endung -MU (EM 18, 20, Nel 10) bzw. -TU (Nel 35) 
geschrieben, aus welchem Grund, ist nicht ersichtlich. Keinesfalls ist 16.MU=nuhatimmu zu 
lesen (s0 Vorschlag Sack, AM S. 74). 
Z. 9 Ende: Lesung nach Shiff Nr. 36 (Vorschlag Leicht). 

  

(60:  harränu-Verpflichtungsschein 

Inventamummer 76-11-17,347 = BM 30620, 
Duplikat 76-11-17,135 = BM 30413 
Kopie: EvM 20 (= Liv 133) 
Bearbeitung: Sack, AM 30; Shiff Nr. 37 

      

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 21.22 AM (I    50 v. Chr.) 

so



           
         
     
    
   

   

  

Kommendator: 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 
Traktator Madänu-Xuma-iddin/Zerija/Nabaja und BEI 
Schuldner: Bazüzu/Samak-uballit 
Gegenstand: Vieh, Wolle 

Fälligkeitstermin: Düzu (4) 

   PUYRASIUNappähu 

    

  

     
        
    
    
    
    
    
    
    
      
    
    

     

  

  

    

   

  

  

  

ı 40 immerä ka-lumupar-ra tus 10 immerüru'(at)-uh-hu ge-eh-<re>-e' 
2 4 güun Sipan®* ina Ib-bi 2" gü.un < 
3 4 Psbuerastus Swlee-ts 
a 34 "Madänı-Suma-iddin märı-$i 34 "Zeriia 
5 mar, "Na-ba-aa u "Bi 
6 [MU märz "Nappähu 
7 zu märz 4 ""Samas-uballir“” 
8 immere Span“ 
9 üalpeinamdin 

RS kaspu 84 harräni! 34 "lddin-"Marduk, märz 
u "lgisa'‘-a märı "Nür-Sin 
OR (19) 3 Sigil kaspu ina pan "Ba-zu-zu 
IR (20) Sipanıd'a MBa-zurzu 

(@1)  ina Babili i-nam-din    

   
        

  

   

   

  

   

      

      

  

   

  

    
        

0 Lämmer, männliche und weibliche, 10 Jungschafe, (und zwar) ausgesuchte (männliche und) 
kleine (weibliche), (2) 4 Talent (ca.120 kg) Wolle, davon 2 Talent ... „4 trächtige Kühe, (4) 
(Forderung) des MSI und BI zu Lasten von Bazüzu. (8) Im Monat Düzu wird er Schafe, Wolle 
und Kühe liefern. (10) Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des IM. (oR) 3 3 Silber 
stehen Bazüzu zur Verfügung. (IR) Die Wolle wird Bazüzu nach Babylon liefem. 

    

12-14 Zeugen: _Bel-iddin/Nab0-usallim/Ahu-bani 
Nabt-balässu-igbi/Tabnda 

Ist. Schreiber: Bazüzu/Sama$-uballit (Schuldner) 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, $. 30; Anm. 25, 217. 
Z. 1: Diese Zeile ist rund um die Tafel auf Vs und Rs geschrieben. 
Z. 2 ist über eine Rasur geschrieben, es wurde offenbar nachträglich am Text geändert 
Umschrift und Übersetzung folgen der besser erhaltenen Urkunde BM 30620, während das 
Duplikat in Details abweicht, vgl. dazu auch Sack, AM $. 74. Das Duplikat scheint die 
revidierte Textfassung zu haben: 
ı [40 immerä) ka-lu-mu a par-[ra-a-u) 
2 [10 imlmerä ge-e-nu kaab-{ru-tu] "10 Stück fettes Kleinvich” 
3 [4 gü.un Siparu)* ina Nb-bi2 glü.uln 
4 [Bipar#'*] ina Babili®' i-[nam-din] _ (entspricht IR von BM 30620) 
Z. 3 entspricht im Duplikat Z. 5. 
Z. 10: Duplikat: (11a) kaspu (12) [$4 <harräni" 34> "Iddin-]"Marduk mar,-Si 34 "IgBa”-a 
(ohne Ahnherrenname) 
Z. 19 fehlt im Duplikat 

  

  

  

  

 



          61: Verpflichtungsschein    
          

   

Inventarnummer: 76-11-17,830 
Kopie: EM 21 
Bearbeitung: Sack, AM 24; Shiff Nr. 38 

  

BM 31103 

        

       
   

     
      
     
   

   

    
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 11.4.2 AM (27.560 v. Chr.) 

Gikubi Kddin-Marduk/igaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nergal-Süzibanni, Sklave des Sillaja 

Gegenstand: 5 12 3 Silber 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

    

     
5 172 Sigi kaspu 3a "Iddin-"Marduk 
märz-5i 86 "Igtsa'ö-a märı "När-Sin 
ina muhji "®Nergal-Su-zib-an-ni 
“gal-Ia 36 "Sil-la-a 

"enisanni ak ete-t-ig 
34 ina mulhhi när Bar'(me)-sip“' gid 
-nam-din 1 lim 8 me gid-dil 
<ina> get "diei i-nam-din 

   
       

          

      

  

    

  

  

-dil 3 Sümi 

     
   

         

  

      

        
     

   

     

  

     
   

    

   
   

       

5 172 $Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N., dem Sklaven des Sill 
wird er entsprechend dem Marktwert, der am Borsippa- 
gidlu wird er (bereits) Ende Düzu liefern 

(5) Im Monat Nisan 
anal (gi), Zwiebel-gidlu liefern. 1800 

  

9-14 Zeugen: _ Bunäne-ibni"/NabO-damig/<Rei>-sise 
Bel-zera-ibni/Aplaja/fi 
Nabo-ukallim/Inija 

ıst, Schreiber:  Madänu- 

      

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 111, 128. 
Z. 5: ak? etöqu bezeichnet nach Oppenheim, INES 6 119 die “rate of exchange” und wird im 
selben Sinne wie akf mahiri verwendet 

  

62: Verpflichtungsschein 

    

Inventamummer: 76-11-17,141 = BM 30419, 
Kopie: Net 12 
Ausstellungsort Babylon 
Datum; 65.0 Ngl (27.7.560 v. Chr.) 
Gläubiger Yadin-Marduk/lgaja/Nür-S; 

Schuldner: Kalbaja/Marduk-näsir 
Gegenstand: 36 8 Silber 

  

Fälligkeitstermin: Ende Tasrit (7)



  

          

    
          

  

   172 mana 6 Sigil kaspu 34 "Iddfin-"Marduk]" 
1a "IgBa"*-a märı ”Nür-'Sin 

=Kal-ba-a märy-Su 3d "!Nabü -na-lsir (9) 
di gfeit 34 "tadrii i-gam-mar" 

istir kaspu Sim" kaspi ha-a'mu-Sü" x 
ma-la i-ru-bu "Iddin-Marduk 
(ina] qate" "Kal-ba-a Hna-4[3-3]i" 
le-lat harra)ni" 

     
  

  

  

  

  

  

  

54 "*Nabt-wsalllim?)       

   
    
     

           
      

         

    

        

  

    

    

  

     

     

       

   

      

    
     

  

   

     36 & Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. Bis Ende Taärlt wird er es vollständig beglei- 
chen. Das Silber ist der Gegenwert (?) von Silber von /5-Qualität (2). Soviel hereinkommı, 
wird IM von K. erhalten. [Abgesehen von einer harränu-Geschäfiseinlage] des NU () 

          9-13 

  

Zeugen: [.. ‚YBEI-buliW 
Adad-zera-[ibni/Gimillu 
Nabt-uballiUNa’id-Marduk/l. «.] 
Yakdajat. ..] 

14. Schreiber: LäbaSi/BEl-Sarra-usur/Arad-Ea 

  
  

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 
Die Tafel weist eine Reihe von Beschädigungen auf. Auf dem rechten Rand laufen die Zei- 
enden von Vorder- und Rückseite zusammen und sind daher z.T. nicht lesbar. 

63: _Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer 78-11-20,1 = BM 33067 
Duplikat 76-11-17,1155 = BM 31428 

Kopie: NeIs 
Bearbeitung: Shiff Nr. 39 

Literatur: Lanz, harränu 115 . 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 7.12. Ngl (202.559 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgfßaja/Nür-Sin. 

  

Schuldner: Nab0   Sallim/Intja und beider harranu-Gesellschaft 
Gegenstand: 2 m 40 $ Silber, zusätzlich 1000 gidlu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin: Nisan (1)    
elat-Vermerk 

   

  

    

  

   

ı 3 mana kaspu 34 ina 1 Sigli bit-qa 36 "Iddin-"Marduk 
2 marı-5i 34 "Igsa”-a mär "Nür-Sin 
3 ina muhhi "Nabü-uSallim märz-s4 34 "Inf*-ia 
4 ü harräni" 3a ®Iddin-"Marduk 
5 ina “*nisanni i:na eleppi-Sü 
6 ha-ru-up-tu, Ünam-din e-lat 5 5/6 mana 2 Sigil kaspi 
7 ina muh-hi harräni" üe-lat 3 V2 mana kaspi 

53



                 

  

8 34 harräni" 1 lim gid-lu 34 Sümi nu-up-tus, 
9 ina muh-hi inam-din 

2 m 40 $ Silber von 1/8-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von NU und dem harränu- 
Geschäfisunternehmen des IM. (5) Im Monat Nisan wird er mit seinem frühesten Boot liefern. 
‚Abgesehen von 5 m 52 Silber zu Lasten des harränu-Geschäftsuntemehmens und abgeschen 
von 3 m 30 $ Silber, (der Geschäftseinlage) des harränu-Unternehmens. (84) 1000 gidlu 
Zwiebeln wird er zusätzlich liefern, 

     

        
          

  

      
    

      

        

          
    

  
     
    
   

     

   

        

     

  

       

  

    

  

10-13 Zeugen: _ Rimüu/Marduk-eriba/Sin-ii      

148. Schreiber: 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 27, 37; Anm. 25. 
Die Urkunde dokumentiert ein kurzfristiges Darlehen, das der Kommendator IM zu Lasten 
der zwischen ihm und NU bestehenden harränu-Gesellschaft an NU ausgezahlt hat. Darüber 
hinaus war bereits vorher ein Darlehen von 5 m 52 $ Silber zu Lasten der Gesellschaft gewährt 
worden, während die Geschäftseinlage von 3 m 30 $ Silber offensichtlich nicht aufgestockt 
worden is 
Z. 1: Der angegebene Betrag differiert bei beiden Exemplaren; BM 31428 nennt 2 2/3 m 
Silber, bei BM 33067 sind es 2 5/6 m Silber 

     
    

64: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: Sp 6 = BM 33910 
Kopie: Ngl 10 
Bearbeitung: jack, Ner 140 £.; Shiff Nr. 40 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x. x.] 0 Ngl (5601559 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Ig&aja/Nür-Si 
huldner: Igaja/Bel-käsir/Sango-parakki 

Gegenstand: 2 3 Silber 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
elat-Vermerk 

  

   

        

1 2 igil kaspu 56 in 1 (gli birga) 
2 54 "lddin-"Marduk märz-Si 34 "Loisa'-a] 
3 =Nar-“$tn ina muhhi "Llgisa]'*-a 
4 34 "ÜBel-ka-sir 
5 Imär, “Sangüparakki ina “nisanni 
6 akt eentig 
7 iin 36 Kümi 
s Inanıdin lat 
9 an mahnt



       
    
     
   

2 % Silber von 1/{8-Qualität], (Forderung) des IM zu Lasten von I. (5a) Im Monat Nisan 
wird er entsprechend dem Marktwert Zwiebel-pitu liefern. Abgesehen von einem früheren 
Verpflichtungsschein. 

  

        
      

    
    

      
    
    

      

  

       

     
         

       
   
    

   
   

  

   

                

    
   

10-13     Zeugen: [PUNRaSII-MU/Nappähı 
Bunene-ibni/Nabd-damig/ <RE'i>-sis[e]" 

14. Schreiber: _ [Madäjnu-Suma-[iddin)Zerija/[Nabaja]” 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 133. 
Nach Kollation der Urkunde ist die Filiaiion des ersten Zeugen nicht "'DI.KUs.MU <märı> 
"Nappähu, sondern "[R]a-Sil-M[U] <mär> “Nappähu zu lesen, vgl. dazu den Kommentar 
zu Nr. 50. Auch der Name des Schreibers ist falsch kopiert; es handelt sich wohl um Madänu- 
Suma-iddin, den Schwager IMs. 
Der Erhaltungszustand dieser Tafel hat sich vermutlich seit Evetts Zeiten weiter verschlechtert, 
sie weist tiefe Risse auf, 

  

   65:  ina-päni-Kreditvertrag von einem harränu-Unternehmen 

      Inventarnummer: 76-11-17,300 = BM 30573 
Kopie: Ngl 15 (= Liv 111) 

Bearbeitung: Shift Nr. 41 

     

  

  

Ausstellungsort Sabyınu 
Datum: 92.1 Ngl (21.559 v. Chr) 

Kommendator 1in-Marduk/lfßaj/Nür-Sin 
Traktator: Nabö-uSallim/Inija 
Schuldner Marduk-Suma-ibni/Nabd-kir/Bäbütu 
Gegenstand: 21 200 sich Zwiebeln 
Faligkeitstermin 152. 
120m 1 lim 2 me gid.di 4 Sami 
2 {x} "!Nabt-usallim märz-&ü 3a "Int" -ia 
3 harräni"! 54 = ddin-"Marduk ina pän 
4 "4 Marduk-Suma-ibni märı-Sü 34 “®Nabü-ke-Sir 
5 56 “ajari 
6 gli Stmi "*Marduksuna-ibni 

  

8 "'Nabü-uSallim ina x (x) ”*Marduk-Suma-ibni 
uR :nam-din pu-ut nu-uh'-hitus 

10 54 [Ml-bir-img 34 ina 1 Sigli bir-ga 
u 56 ina pan ”Marduks-$uma-ibni ”"Naba-udallim 
12 {x} na-ii 
OR (21) pu-ut e-fru 34 1/2 mana 1 Sigil kaspi 

54 ina | Sigli bi-ga "'Naba-usallim [na-$i} 
IR 23) Ina gäre! * (wohl Rasur von 1 1/2 Zeilen)    



   

       
     
  

     

  

    

   
21200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des NU von einem harränu-Geschäftsunternehmen des IM 
zur Verfügung des M. (5a) Am 15. Ajjar wird M. Zwiebel-gidlu abzählen und an NU im ... des 
M. liefern. (9a) NU bürgt für Reinheiv/Qualität (nuhhuru) des Blocktsilber)s von 18-Qualität, 
das M. zur Verfügung steht. (oR) NU bürgt für die Zahlung von 31 $ Silber in 18-Qualitt. 

(AR) Von 
  

       
   

13-17 

  

Zeugen: _Nabl-x.x-ibni/Bultaja 
Nab0-&tir-napsäti/Nab0-: 

           
    

        

        

        

        

    

   

  

     
    

    

   

    

    

     
    

     

   

ulliySamas°-näsir 

181. Schreiber 

  

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1,8.31; Anm. 91 
Die Tafel ist wiederverwendet worden, es sind Zeichenspuren zu erkennen, die zu einem 
früheren Text gehört haben müssen. 
Z. 1: Das Zeichen ME sieht einem LAL ähnlich; ob statt 20000+1000+200 vielleicht 20000- 
1000-2(x100)=18800 zu lesen sein sollte, läßt sich schwer entscheid 
Z. 8: Nach ina scheinen ein oder zwei Zeichen zu stehen, die beschädigt sind. Ob es sich um 
ina bit handelt, läßt sich nicht mit Sicherheit sagen; es könnte vielleicht auch ina gi-bir “auf 
Anweisung, Befehl" (sonst wird allerdings meist ina qf-bi verwendet) oder ina eleppi zu lesen 

Z. 10: Oder ist -plr-is *(Silber)sendung” zu lesen? 

  

    

  

6:  harränu-Verpflichtungsschein 

Inventamummer Rm 4 18 = BM 33562 
Kopie: Nel2ı 
Bearbeitung: Shiff Nr. 42 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 74.1 Ngl (17.7.559 v. Chr.) 

Kommend 1ddin-Marduk/lgaja/Nür-Sin 
Traktator Bel-ipuYRäSi/Nappähu und Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Bel-mukin-zer/Nab0-mukin-apli/Arad-Nergal 
Gegenstand: 7.2.3 kur Datteln 
lligkeitstermin: Aralsamna (8) 

  

  

    

2 (PD 3° (bin) suluppü 
  

  

    

    
  

  

ı 
2 4 "iBol-ipus märz-ü 86 "Ra-Sil märz "Nappähu 
3 "Madänu-Suma-iddin mär,-Sü 4 "Zeni-ia 
4 mär, "Na-ba-a-a ina muhhi "Bel-muk0 
5 mär;-si 34 “"Nabi-mukinz-apli mar, "Arad-“® Nergallgir.'.Kü) 
6 ina "arahsamna suluppe(zü.lum) gam-ru 
7 ina muhhi näri “*Bü-1äb-"Bel 
8 ina ma-ü-hu 86 1 PI Xina muhhi} 
9 {x} Enam-din 

10 suluppü 54 harräni" 34 "Iddin-‘{Marduk] 
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kur Datteln, (Forderung) von BI und MSI zu Lasten von Böl-mukin-zeri. (6) Im Monat 
‚Arahsamna wird er die Datteln vollständig am Kanal von Bit-Täb-B&l im Maß von 1 PI 
abliefem. (10) Die Datteln gehören zum harranu-Geschäftsunternehmen des IM, 

                 
    

        
  

    11-14 

  

Zeugen: Nabd-mulalimNabd-muStig-udd®/Nür-Sin 
Nabt-usallim/Inja 

Schreiber: _ Nergal-näsir/iNab0-mui 

  

ist. iq-udde/Nü     

Kommi   ar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 136. 

   

  

    
     
   
      

  

  

     

    

     
     

   

      
     
   
    
       

  

über es wird bereits gamrütu “vollstän 
ige (Lieferung)” verlangt, däher ist wohl cher ein Schreiberversehen zu vermuten, vgl. auch 
Nel 21 (Nr. 68), 

   67: Verpflichtungsscl 

  

    76-11-17,1691 = BM 31964 
Ngl 20 (= Liv 116) 

Inventarnummer: 
Kopie:     

   
      

      
Ausstellungsort Babylon 

Datum: 15.4.1 Ngl (25.7.559 v. Chr.) 

  

Gläubiger: Nabt-mukin-ahi, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: RimüvNergal-ina-tE88-etir 
Gegenstand: 2 1/24 $ Silber, zinslos. 

  Fälligkeitstermin: rt M) 

    

  

  

1 2 Sigi gierui kaspu 36 
2 {84} ""Nabi-mukim-ahi "gal-la 
3 {marı-si) 56 Marduk ina mul-hi 
4 (lRiemut märz-$ü 36 "Nergal-ina-töiö*-etin" 
5 Lina "*Jasriti kaspu ina gaggadr-{&i] 

uR [enam-diin 

2 1/24 $ Silber, (Forderung) des N., des Sklaven des IM, zu Lasten von R. (5) Im Monat Tasrlt 
wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. 

RS2/-3(6-7) Zeugen:  Sulja/ka-zera-ibni 
Kidinnwim.madubu 

RS448) f. Schreiber: _ Nabt-bäni-ahi/Nabd-mukin-apli 

    

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm, 
Z. 2: Das Zeichen $4 steht auf dem linken Rand und ist überflüssig. Entweder wurde es 
nachträglich (und fehlerhaft) eingefügt, oder die Tafel selbst ist wiederverwendet worden und 
es handelt sich um einen Rest des ursprünglichen Texts 

  

  



           
       
       

   68: harränu-Verpflichtungsschein 

      76-11-17,278 = BM 30551 
Ngl 22 
Shift Nr. 43 

Inventarnummer: 
Koy 
Bearbeitung: 

  

    

   
     
     

          

    
     

  

        

    

          

     

    

      
    

    

  

    

    

  

    

   
   

    

  

    

  

   Ausstellungsort Babylon 
Datum: 27.4.1 Ngl (68.559 v. Chr) 

    Kommendator: 1ddin-Marduk/IgSaja/Nür-Si         Traktator: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaj 
Schuldner: Bel-ibni/Nädin 
Gegenstand: x+5.1.4 kur Datteln 

Fälligkeitsterm 

  

Arahsamna (8)     

    

ı Dx#lS" ur 1 (I) 4 (bin) suluppizina ib) 
2 3 gur 1 (PD 4 (bän) Sim immeri 34 ""Madanu-Suma-{iddin) 
3 mär-si 8a ”Zer-ia mar, "Na-ba-a-a 
a u Bel.ipus“! mär2-Sü 54 "Ra-Sil <märz> “Nappähu 
5 ina muhhi* "'Bal-ibni märz-Sü 34 "Na-din ina “arahsamna 
6 sulappe gan-ru-tu ina muhhi nar Bar(me)-sip“ 
m Lina mal-&i"-hu° 1 PI" {ina muh-hi x) inalm-din]” 
8 [BG harrani') 3a "lddin-Marduk 
9 Imar,-Sü) 54° lgiia-a mar, "Nür-isim) 
x+5.1.4 kur Datteln, davon 3.1.4 kur Kaufpreis eines Hammels, (Forderung) von MSI und BI 
(5) zu Lasten von B. Im Monat Arahsamna wird er die Datteln vollständig am Borsippakanal 
im Maß von 1 PL liefern. (8) (Es handelt sich um) ein harränu-Geschäftsunternehmen des IM. 

  

  

    

  

  

10-13 Zeugen: ütu/Bi iddin/Täbihu 
rduk-eriba/Nädin 

Nabd-usallim/l 
148, Schreiber: 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 130, 136. 
Z. 1: Die Zahl beginnt nicht am Zeilenanfang, sondern ist etwas eingerückt. Unklar ist, ob 
dies wegen der Ecke geschah, oder ob davor noch etwas zu eı 
Z. 7: Das überflüssige ina muhhi x findet sich auch in Ngl 21 
schreibt der Bruder d 

änzen ist 
\r. 66, vgl. Kommentar), dort 

's Schreibers. Handelt es sich um eine Familien“tradition"? 
   

    

6 
Inventamnummer. 76-10-16,2 = BM 30252 

Verpflichtungssch   

  

Kopie: Nel 24 (= Liv 114) 
Literatur: NPR 95, 108 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 15.5.1 Ngl (24.8.559 v. Chr.) 

58



           
   
       
    

  

Gläubiger: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Bel-Suma-iskun/Marduk-nädin-umi/Sippe 

‚genstand: 4m Silber 
Pfand: Haus, Zinsantichrese 

   

  

   
    
      

     
     

      
     
    
    
        
       

        
      
      
     
     
      
       

              

    

    

   

            

   

  

   

    

   

  

    

4 mana kaspu 34 ""Madanu-Xuma-id(din mär-3u 34) 
  

    

   

ı 
2 "Zeriiamär, "Na-ba-a-a ina mul-hi ”'Bal-Suma-iskun“ 
3 män-si 8 "Marduk-na-din-Jumi märz "Sip-pe-e 
3 bisu 36 sah bi "E-tellu mär-si a 
5 "Nabi-uballit märz "galläbußu.) u sah bit 
6 "Nabi.balät-suig-bi man-& a "Bi-ble-a 
7 maikasnu 36 ""Madanı-Suma-iddin dj: bi 
8 imamı bubul kaspi io-amu a-di 7° Jandti"* 
8a bin ina pän "*Nergal-iddin 
9 inaib-bi 3 mana kaspa ana 

10 "xziimbarmari 86 bit maskan 
u sabl-tu "*Madanu-Suma-iddin 
12 ir a1 mana kaspa 
13 ana ">Iddin-Marduk märz-sü 36 "lgisa'-a 
RS u "Nabi.zörausabäi” märzsu sa "Kal'-bla'-a)       
15 Yera-du.i 3a "Bel-Suma-Bku 
16 ir-tir "ÜBel-Suma-Bkun“” ina Ib-bi 
17 2 ki-na-a-a-tu it 
18 =’Madänu-Suma-iddin immar 

  4m Silber, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (4) Sein Haus neben dem Haus des E. und 
dem Haus des N. ist Pfand des MSI. Miete des Hauses gibt es nicht, und Zins des Silbers gibt 
es nicht. Auf 7 Jahre ist das Haus zur Verfügung des Nergal-iddin (d.h. an ihn vermiete). (0) 
Davon (d.h. von den 4 m) wird MSI3 m Silber an X., der das Haus als Pfand hat, begleichen 
(12a) und 1 m Silber an IM und Nabd-z£ra-ukabSi, die Gläubiger des B. begleichen. (162) B 
Wird darin 2 “Ausschmückungen” mit MSI schen. 

  

     

1023 Zeugen:  Banijaddulju/siju 
jalKudurruNir-Sin 

Nabü-mukin-zeri/BEl-[zeri']-SwGalläbu 
ar Schreiber: Marduk-zera-ibniNabi-museiig-udd®f. 

   
  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 29; Anm. 51 
Die Tafel wurde wahrscheinlich wiederverwendet, vor allem an den Zeilenanfängen sind viele 
Spuren. Sie war für den Text zu klein bemessen, ist total vollgeschrieben und am rechten Rand 
aufen die Zeilenenden kreuz und quer. 
Z. 8a wurde nachträglich eingeschoben. 
Z. 11: Der Personenname wurde über einige schlecht radierte Zeichen geschr 
Z. 15: I6 wurde nachträglich davorgeschrieben. 
Z. 17: Bei Kimajätı handel ine vom Mieter zu erbringende Nebenleistung; nach 
Ungnad, Glossar 73 * 1 denen die Häuser ... geschmückt und gisellu und näptu 
geliefert wurden.” Oppenheim, Mietrecht 87 merkt an: "Die kinajatu-Leistung (etwa: "die 

ständige (scil. Gabe)" zu übersetzen) erfolgt in der Regel am “Tage des Gottes BEI", womit 

  

     
ben.   
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der Neujahrstag gemeint sein wird. Hier scheint also doch ei 
mitzuspielen, allerdings kommerzialisiert, wie die neubabylonischen Nebenleistungen über- 
haupt. 

70: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,302 = BM 30575 
Kopie: Ne 26 
Bearbeitung: Shift Nr. 44 

Lanz, harranu 175 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 14.8.1 Ngl (20.11.559 v. Chr.) 

Kommendator 1ddin-Marduk/IigWaja/Nür-Sin 
Traktator: 
Schuldner: 

enstand: 15 308 8 
Fälligkeitstermin: Kislim (9) 

15 Sigil 4-nd bit-ga kaspu ı 
2 3 
3 Nappähu (Rasur)“ 
a ina mulhi "'Bal-iddin ma 
5 > Nabü-ahhe”"-bul-lit 
6 

s 
inam-din kaspu 
34 harräni 34 ”Iddin-Marduk, 

15 318 $ Silber, (Forderung) des BI zu Lasten von BEl-iddin. Am 1. Kislim wird er das Silber 
zahlen. Das Silber gehört zu einem harränı-Geschäftsunternchmen des IM. 

9-12 Zeugen: _ Silim-Beluma-ukin/Bäriru 
Bel-Süzibanni/Suma-ukin 

138. Schreiber: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 111, 112, 128, 
2. 6: Es ist nicht ganz klar, ob am Anfang mit Evetts ümi 1%" zu lesen ist (mehrere Zeichen 
sind übereinandergeschrieben), auf keinen Fall aber handelt es sich um ina qf-it, ina TIL 0.4 
Dem Schreiber, IMs Schwager, stand zur Ausfertigung dieser Tafel kein geeignetes Schreib- 
gerät zur Verfügung; der Griffel hinterließ keine sauberen Keileindrücke, MSI mußte offenbar 
improvisieren,  



    
        
  

Verpflichtungsschein 

I Inventamummer: 76-11-17,1035 = BM 31308 
| Kopie: Na 2 
I Bearbeitung: Shiff Nr. 45     
   

   
     
   
    

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 10.1.2 Ngl (13.4558 v. Chr.) 

       
      

          

      
     

   

    

     

    

    
   
    

    

   

  

   

   Gläubiger: 1ddin-Marduk/ig Sin 

    
     

   

Schuldner: Aba-iddin/Ardija und Balätw/Gimillu 
Gegenstnd: 10.000 gidlu Zwiebeln, 10 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Aijar (2, bewifft Zwiebeln) 

ı 10 lim" gid-<dil> 34 Sümi 
2 10 Sigil kaspu 34 ”Iddin-"Marduk 
3 mär-$ü 3a "lgia”“-a mär, "Nür-Sin 
a ina muhhi "Ahe-iddin märı-$ü 84 "Ardi-ia 
5 "Ba-la-tu märs-sd 34 ®Gi-mil-h 
6 ina "ajjari gid.dil 34 Sumi 
7 i:nam-din kaspa hu-di-i 

uR inam-din 

10000 gidlu Zwiebeln (und) 10 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. (und) B. (6) Im 
Monat Ajjar werden sie (1) Zwiebel-gidlu liefern. Silber werden sie (1) ... zahlen. 

  

  

BalarSamas-uballit 
Kalbaja/Gimillußumu-Iibsi 

13 Schreiber: Aha-ddin/Ardija (Schuldner) 
9-12 Zeu 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,8. 31; Anm. 148, 
Z. 7: hüdi “optionally"; CAD H 223a. Dort wird diese Stelle so interpretiert, daß es sich 
beim Schuldbetrag um Zwiebeln im Wert von 10 $ Silber handelt, die entweder in Zwiebeln 
oder in Silber zurückzuzahlen sind. Tatsächlich entsprechen 10000 gidlu diesem Wert, aber ich 
möchte wegen des Fehlens von sim “Gegenwert” (kaspu Xim Objekt bzw. Objekt Jim kaspi) 
cher annehmen, daß es sich im vorliegenden Falle um ein gemischtes Guthaben handelt. Das 
Fehlen von u “und” muß nicht iitieren, da es häufig weggelassen wird (vgl. Nr. 24, 37, 

0, 54, 57, 73, 75, 76, 77, 78 und öfter). Während für die Zwiebeln ein Fälligkeitstermin 
genannt wird, ist für das Silber ud? angegeben. Dies könnte sich daher auf den Termin 
der Rückzahlung beziehen (“zu einem beliebigen Termin”), oder aber darauf, daß der Betrag 
entweder in Silber gezahlt oder der Gegenwert in Zwiebeln geliefert werden soll (in beliebige 
Form, d.h. Silber oder Zwiebeln”) 

    

   

  

  

  

  

    

72: Verpflichtungsschein   

Inventarnummer Pitt-River-Museum, Oxford Nr. 48 
Kopie! Sayce, BOR 4 Nr. 48 
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Bearbeitung: Sayce, BOR 48. 2. 

  

     
         

     
    

  

        

      
    

        

    
   
   
   

    

          

    

  

    

     

   
   
    

    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: [x].1.2 Ngl (April 558 v. Chr.) 

     Gläubiger: Kinaje/Erpetu(?) 
Schuldner. Tbnaja/Nädin/Kisua?) 
Gegenstand: 6 m Silber 
Fälligkeitstermin: 30.1., bei Verzug 20% Zins 

Bürge: Kalbajo/Iddin-Marduk/Büratu    
      6 mana kaspu 34 "Ki-na-a märz-%ü 3d "IM.DIR (=Erpenu?) 

ina muhhi ”Ibna-a märz-Sd 34 "Na-din märz "Ki-sua (2) 
ümi 30°” a "nisanni i-nam-din 
kiei [Da it-tan-nu 3a Sattiz 
ina muhhi 1 ma-nd-e {x} 12 Sigil kaspu 

  

6 ina muh-hi-si irab-bi "Kal-ba-a 
7 mär;-$4 34 ”Iddin-"Marduk märz "Bu-ra-tus 
8 Put eter-ru 34 kaspi na-fi 

  

  

6 m Silber, (Forderung) des K. zu Lasten von I. (3) Am 30. Nisan wird er zahlen. Wenn er 
nicht zahlt, wachsen jährlich auf eine Mine 12 $ Silber zu seinen Lasten hinzu. (62) Kalbaja 
bürgt für das Zahlen des Silbers. 

92 Zeugen: ddin-Marduk(?/lqajaNü 
Ertba-Mardukdf a 
1... ‚VBI-Ei/Andal 

1st Schreiber: Nabd-ahhe-iddinSulajaigibi 
   

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 76, 81 
Die in neuassyrischer Zeichenform gesetzte Kopie von Sayce gibt den Text nur dort eindeutig, 
wieder, wo die Zeichen für den Kopisten zweifelsfrei lesbar waren. Insbesondere die Lesung 
der Personennamen ist problematisch. Der Name des ersten Zeugen ist offenbar beschädigt 
(Sayce liest SU-a), vermutlich handelt es sich aber um Iddin-Marduk oder seinen Bruder 
Käsir. Es wäre dies der früheste nachweisbare Kontakt zu einem Egibi (NAL ist Schreiber der 
Urkunde). 

  

  

73:  Verpflichtungsschein 

Inventamummer: 76-11-17,870 = BM 31143 
Kopie: Nel 33 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 23.2.2 Ngl (05.5,558 v. Chr.) 

  

Gläubiger: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: L.. Jruballidl. .) 

Gegenstand: 55 kur Gerste, 40 Stück Vich, Wolle, 37 $ Silber 

 



     
       
    
    

       

55 gur uttatu 40 immerüi ina Ib bi“ 

  

ı 
2 20 pa-r{al*-a’ 10 sere-nu immerü 
3 5 ka-lu-mu 5 enzöti 1 güun Sipatd'* (Z. 4) 
4 172 mana 7 Sigil kaspu 
5 34 ”"Madänu-Suma-iddin märz. 34 
6 "Zeri-ia mar, "Na-ba-a-a   

7 ina muhhi -uballi Y"mar. 
Rest des Vertragstextes weggebrochen 

  

   
   
      
        

            
    

        
   

    

  

      

    

   
    

     

    
    

        

   

        

SS kur Gerste, 40 Stück Kleinvich, davon 20 jung« Schafe, 10 Hammel, 5 männliche 
Läimmer, 5 Ziegen, 1 Talent (ca. 30 kg) Wolle (und) 37 $ Silber, (5) (Forderung) des MSI zu 
Lasten von [. . ‚J-uballit 

      

  

  

         Rs 1'-47-10) 

  

Zeugen: Böl-iddin/Nabd-ukallim/Ahu-bani 
Nädin/BalässwRabi 

chreiber:  Balätu/Samas-iddin 

  

  

  RS 410) f 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,8. 30; Anm. 214. 
Wahrscheinlich handelt es sich um einen harränu-Verpflichtungsschein; die Klausel kaspu 3a 
harräni $a IM ist auf dem weggebrochenen Teil der Tafel zu vermuten. 

  

     

   74: harränu-Verpflichtungsschein 

    

  

  

  

  

  

Inventamummer: 76-1-17811 = BM 31084 
Kopie: Ngl 35 
Bearbeitung: Shift Nr. 46 
Literatur 
Ausstellungsort Babylon 

Datum 2532 Ngl (05.6558 v. Chr) 
Kommendator ddin-Marduk 
Traktator Madanu-Suma-iddinZerjaNabaja und BEIpUVRESUNappähu 
Schuldner Nabb-wallin/Inia 

Gegenstand: 3000 gidlu Zwiebeln, 43 Silber 
Fälligkeitstermin: Nisan 
elat-Vermerk 

ı 3 lim gid-dil 3a Sümi 04°" (Sgil kaspu) 
2 54 ""Madanu-uma-iddin mär-su 56 
3 man "Na-barara u “iBalapus" 
4 mans sd "Ra-Sil-TU mar, "Nappähu 
5 harranul! 3a ®Iadin-“Marduk ina mul 
6 Nabi-usallim märz-si 3a "ini"-ia   

Tina’ "enisanni giddil ina’muhlhi* när" Bar'-sip"" inam-din 
8 ükaspa ina Babili in 
9 Teklar x x x]. harräni" 3a 12 mana klaspi]* 
106 dan-nunmah-re'lul” 

  

6



         
       
    

  

3000 gidlu Zwiebeln und 4 [$ Silber], (Forderung) von MSI und BI (5) (von einem) harränu- 
Geschäftsunternehmen des IM zu Lasten von NU. (7) Im Monat Nisan wird er Zwiebel-gidlu am 
Borsippakanal abliefern und das Silber in Babylon zahlen. (9) Abgesehen von einer früheren 
harränu(-Forderung) über 1/2 m Silber und 6 Fässer. 

    

     
        

          
       
        
      

         

     

  

       

    11-14 

  

Zeugen:  Zerija/Nadnaja/Rabi-bans 
Nab0-Suma-ibni/Rimüt-BEUMax 

148, Schreiber:  BEl-iddin/Bel-upahhir"/Däbibi 
    

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 108, 112, 281 
Z. 4: Zur Schreibung des Personennamens RäSil vgl. Kommentar zu Nr. 59 

mutlich ist elat w’ilti oder rafüti 3 harräni zu lesen, 
  

    

   75: 

  

harränu-Verpflichtungsschein 

   

  

    76-11-17,831 = BM 31104 
Ne1 38 

Inventarnummer: 
Kopie: 

  

         

  

    
    

    
       

     

    

     

    

    

  

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 2.6.2 Nel 30.8.558 v. Chr) 

  

   

  

Kommendator: Bel-tir 
Traktator: Zerünw/Bel-&tir/Suh 

Schuldner: Nabd-usallim/Intja 
Gegenstand: 14318 $ Silber, 1200 gidlu Zwiebeln. 

Fälligkeitstermin: Ende Tasrt (7) 
  14   Sigi! 4- bit-ga kaspu 1 lim 2 me 

  

  

  

ı 
2 gi-di-lu 34 Sümi 34 ”Zeru-ienu 
3 man;-& 34 "'Bel-etir marı ”Su-ha-a-a 
4 36 harräniı> 2 ina muhhi "Nab-usallim 
5 

  

6 ina gi-it "rag 
inam-din 

  

14358 $ Silber (und) 1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des Z. (4) vom harränu-G 
nehmen des B. zu Lasten von NU. Ende Tasrit wird er zahlen. 

  

‚häftsunter   

su Zeugen: _Bel-uballiyBal-zera-ibni/fabih 
Nabt-balässu-igbi/Stzubu/Adad-Sum: 

121. Schreiber: _ Nabt-l2’/Ardijaigün 

      
          

      entar: Vgl. Bd. 1, Anm. 108.



     
       

      

          

76: Verpflichtungsschein 

1 = BM 30331 
119) 

Inventamummer: 76-1-17, 
Kopie: Na 43 
Bearbeitung: Shift Nr. 47 

  

    

Ausstellungsort: Saheinu 
Datum; 29.2 Ngl (27.11.558 v. Chr.) 

    Gltubiger: Iadin-MardukflgsajaNür-Sin 
Schuldner: Iofsaju/Bäl-käsir/Sangü-parakki und Marduk-eribaf 

1m 36 $ Silber und 18 kur Gerste, zinslos 
Addär (12, bewifit Silber), Ajjar (2, betr Gerste) 

Pfand Zwiehelfeid 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

    

        

        

   

      

     

   
        

        

    
      

    

   
   

    

  

     

   

    

     

  

   

    

   

  

  

     

ı 1 172 mana 6 Sigil kaspu 18 gur ut 
2 34 "Iddin-"Marduk mär,-Sü 3ä "lgßa"-a mär, ”Nür-'Sin 
3 ina muhhi "Igiia'@-a märz-5a 34 "*Bel-käsir 
4 man Wangiparakki" R Mardukeriba märz 
B. "Na-din kaspu $im “zer 
6 34 Sanat 1°” ü Sanat 

an Nergal-Sarra-usur Sür Bäbili““ 
8 ina "addari kaspa <ina> gaggadr-i ina S-ki-t-sicnu 
9 marlaba-sii 

10 dakliomu S-kiansone 
u mas-ka-nu 34 ”Iddin-"Marduk 
12 ina Wajlari utata <ina> gaggadı-it <ina> Ali 
13 34 "Aha-iddin cnan-divcnu 
14 Iren pu-ut S-nb.e na-sucd 

1m 365 Silber (und) 18 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von I. und M. (Sa) Das Silber 
ist der Kaufpreis für Zwiebelsaat der Jahre 1 und 2 Ngl. (8) Im Monat Addar werden sie das 
Silber in seinem Kapitalbetrag von ihrem Zwiebelfeld, soviel vorhanden ist, begleichen. (10a) 
Ihr Zwiebelfeld ist Pfand des IM. Im Monat Ajjar werden sie die Gerste in ihren Kapitalbetrag 
in Älu-sa-Aha-iddin abliefern. (14) Einer bürgt für den anderen. 

    

15-20 Zeugen BEI-IpußiRasilNappähu 
Rımüt/Marduk-eriba/Sin-ii 
Mutzzib/NabQ"-ahhe-iddin/Qaggadınu 
Suma-ukin/Sa-Nabd-$0 

20f Schreiber: _ Suma-iddin/AplajaSumu-libsi 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 34; Anm. 133, 148, 230. 

  

Verpflichtun 

  

   

    

= BM 30526 
iv 120) 

Inventarnummer: 
Kopie: Ng1 50 

  

6



        
   

  

Bearbeitung: BRL361 

   
     

  

      

Ausstellungsort: 
Datum 

Babylon 
19.11.2 Ngl (112.557 v. Chr.)    

   
      

    
   

  

        
      

           

Gläubiger Ii-Bel-abnu 
Schuldner: Nabo-usallim/Ini 
Gegenstand: 10 $ Silber, 500 gidlu (Zwiebeln) 
Fälligkeitstermin: baldmöglichst 

  

    

    

10 Sigil kaspu 5 me gi-dil 
= 1iBöl-ab' nu ina mu 

"!Nabi-uSallim märz-Sü 3a "Int" id 
ina" ®selepppi-Sü° he-ru-up-tms 
nam-din 

       
  

  

10 $ Silber (und) 500 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des I. zu Lasten von NU. (4) Mit seinem 
frühesten Boot wird er liefern. 

     
        

  

   

    

    

     

    

   

     
    

    

     

6 

  

Nabd-Suma-ikun/Nab0-z8r-ibni/Nür-Sin 
Nadin/Suma-ukin/Nagänı 

98 Schreiber: Nabd+apla-iddin/Marduk-Suma-ibni 
Zeugen: 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 37; Anm. 108. 

78:  Verpflichtungsschein 

Inventamummer 76-11-17,326 = BM 30599, 
Kopie: SR644ELIV! 
Bearbeitung: Shift Nr. 48 

  

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 23.93 Ngl (6.12.557 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgßajaNür-Sin 
Schuldner: Ahu-ittab/Nabü-malik. 
Gegensund: 5000 gidlu Zwiebeln, 7.23 kur Gerste     
Fäligkeitstermin: Ailar (2) 
elat-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

5 lim gi-dil 34 Sümi 
7 gur 2 (PD 3 (hä) uaru 34 "Iddin-"Marduk 
mär,-5ü 3 "IgBa®-a mar, "Nür-'Sin ina mulh-hi 

tab. mar,-Sü 34 ""Nabü-ma-lik 
tata ina mu 

när Bar-sip“ {ina mu}-hi nari} 
iinam-din eat 
84) mahrin”« 

    

      

     



       
        

  

   
5000 gidlu Zwiebeln (und) 7.2.3 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von A. (5) Im 
Monat Ajjar wird er Zwiebel-gidlu und Gerste am Borsippakanal abliefem. Abgesehen von 
einem früheren Verpflichtungsschein über Zwiebeln und Gerste 

              
     

    
    

    

9-10 

      

Zeugen:  Böl-öfir/lddin-l. . „YDamga 
Idin-Nab0/Nuhäsu 
Bsagil-Suma-ibni/Dajjän-Marduk/Musezib. 

  

uf. Schreiber: 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 128, 136, 279. 

     
      
     

”: 

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,304 = BM 30577 
Kopie: Ne 66 (= Liv 124) 
Bearbeitung: Sack, Ner 141; Shiff Nr. 49 
     
        

      

      

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 5.113 Ngl (16.1556 v. Chr.) 

      

      

      
    

     

   

  

      

    

    

  

    

    
    

   1adin- 

  

Gläubiger: arduk/Igaja/Nür-S 
Schuldner: 7 Personen 
Gegenstand: 17000 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Ajlar 2) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

Bürge: Abu-inabfi (Erfüllungsgarantie) 
elat-Vermerk 

1 17 lim gid-dil 34 Sümi <34> "Iddin-“Marduk <märz-&ü> 
2 54 "Igita'“-a mar "Nür-'Sin ina muhhi 
3 "Ahu-istab-Si märz-sü 36 ”Nabü-ma-lik 
a 
5 

     
!Nabü-zera-iddin märı-3u 34 ""Nabü-ki-i.ilt"® 
"Kabtiy-ia märy-Su 3 ®1-di-in ""Nabi-zera-iddin 

6 mär-sü 36 "Ba-ri-ki "'Nabi-aha-iddin 

  

   
7 4 "10”%.a-dinu "Iddin(sum)-nunu 
8 "Ahu-lickim "x x x 

uR samas-a-a ina "ajjrigid-di 
10.34 Sümi bab-ba-nui ina muhhi när Bar" -sip“® 
Rs xxx inamdinmeu” len pu'-{u] 
12 Zeimacsien purut eid-ru 

13 34 gid-dil "Ahu-tab-5 na-di 
18 e-larwilzu”? ma}-<r-e-i> 54 ina muhhi "Ahu-tab-5 
15 amaelarii 

17000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von (3) A. und 6 weiteren Schuldner. 
(9a) Im Monat Ajjar werden sie Zwiebel-gidlu guter Qualität am Borsippakanal ... abliefemn. 
(12) Einer bürgt für den anderen. Für die Lieferung der Zwiebeln bürgt A. (14) Abgesehen 
von früheren Verpflichtungsscheinen zu Lasten von A. allein. 

 



          
       
      
             

  

       

    

    15     18 Zeugen:  Böliddin/Nabd-wsalim/Ahu-bani 
1ddin-NabQ/Nabd-muteig-udde Nuhäsu 

ER (19 Ende) Musallim-BEUSamsaj/Balätı? 
Ardijaf RE 
Iofsaja. . 

Schreiber: _ BEl-ddin/Bel-upahbir/Däbibi 

  

     
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 136, 281     

   80: harränu-Verpflichtungsschein 

    
      
         

     

   
    

  

      

    
     

   

  

    

    

   

   
     

       

    Inventamummer T6-11-17,771 = BM 31044 
Duplikat: 76-11-17,668 = BM 30941 
Kopie: Ngl 67 
Bearbeitung: Shift Nr. 50 
Literatur: Lanz, harränu 167, 176 

Ausstellungsort: 

  

Datum: 12.12.3 Ngl (222.556 v. Chr.) 

Kommendator: ddin-Marduk/lgfsaja 
Traktator Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 

  

Schuldner: GimillwLum 
Gegensund: 7.23 kur Gerste, 

Fälligkeitstermin: Ailar 0) 
elat-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

  

  

  
   

  

1 7 gur 2 (PD 3 (bfn) urtatu 3 "*Madänu-Xuma.iddin 
2 mär,-3ü 86 "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 
3 ina muhhi "Gimil.lu märz-Sü 3a 
4 aeuttu-ica ina Wajjari 
5 uttata ga-mir-tu ina muhhi när Bar“ -sip 
6 ina al 36 =Aha-iddin mar. 34 "Ardia 
7 [H-nam-din eat wilen"“ 
8 [iG kasp)i? a ati 
9 Iuttarı) 34 harrani" 34 "Iddin-"Marduk 

10 (Rasur) mär-si 34 "Igisa''-a   

7.23 kur Gerste, (Forderung) des MSI zu Lasten von G. Im Monat Ajjar (5) wird er die Gerste 
vollständig am Borsippakanal in der Ortschaft des Aha-iddin/Ardija abliefern. (72) Abgesehen 
von früheren Verpfichtungsscheinen über Silber und Gerste. (9) [Die Gerste] gehört zu einem 
harränı-Geschäftsunternehmen des IM. 

    

  

11-13 Nabü-dint-epuß/Kinenunaja 
ija 

148. Schreiber:  Bel-iddin/Bel-upahbir/Däbibi 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 25; Anm. 112, 128, 136, 148, 281 

68



       

      
     
      

  

  

Verpflichtungsschein 

   
  

Inventarnummer: 81-6-25,12 = BM 41401 
Kopi Ngl 68 
Bearbeitung: KB 4206 £.; Shiff Nr. 51 

Ausstellungsort Saheinu 
Datum: 2.1.4 Ngl (124.556 v. Chr.)     
          

               

   

         

  

Gläubige Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und Nabt-wsallim/Intja. 
Schuldner: Nabg-bäni-ahi/Nab0-malik 
Gegenstand: 1200 gidlu Zwiebeln, zinslos. 

  

ligkeitstermin: Ailar (2)     

     

  

        
    

    
      

       

    

       

  

    

     

   

       

    

    

    

1 lim 2 me gid-dil 36 Sümi 
na-iddin märz-S 34 "Zeri-ia 
u >INabi-usallim 
ia ina muh-hi 

= Nabi-ma-lik 

  

34 ""Madanu- 
  

mar,-su 3a "Inf 
®Nabd-bäni-ahi märz-S 

  

ı 

3 mär, "Na-ba-a- 
4 

  

6 ina "ajjari gid-dil 3a Sami 
1. bab-ba-nu-i ina gaggad-Si 

8 inam-din 

1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) von MSI und NU zu Lasten von N. (6) Im Monat Aijar wird. 
er Zwiebel-gidlu guter Qualität in ihrem Kapitalbetrag liefern. 

9-12 Zeu; nalik,   en: Abuttabi/Nab 
Erebsu/NabG-malik 
Gimil-SamayNabd-zera-icdin 

138 Schreiber: Samas-aha-iddinRa 

  

     
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 279. 

82: Verpfli 

  

tungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,54 = BM 30334 
Kopie: Ne1 69, 
Bearbeitung: Shift Nr. 52 

Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 2.1.4 Ngl (12.4556 v. Chr.) 

Gläubiger: Abu-ittab$i/NabO-malik, 
Schuldner: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und Nabd-uallim/Intja 
Gegenstand: 30 3 Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft



    
        

    
    
        

    
      
          

    
         

    

       

  

     
   

     

   
   

   

   
    

   

    

    

   

   

1/2 mana kaspu Sim Kümi 
34 "Ahu-<it>-1ab-S1 märy-Sü 34 ”'Naba-ma-lik 
ina muh-hi "*Madänu-uma-iddin mar,-Sü 36 
Zeri-ia mar, "Na-ba 
u ”Nabd-usallim ma 

6 ina "nisarni kaspa 34 ina 1 Sigli bit-ga 
ina gaggad-i i-nam-din-nu-u 
DI-eln purut 24 na-Suri 

     
"imt'-ia 

  

  

   
30 $ Silber, Kaufpreis für Zwiebeln, (Forderung) des A. zu Lasten von MSI und NU. (6) Im 
Monat Nisan werden sie das Silber in /8-Quaitä in seinem Kapitalbetrag zahlen. Einer bürgt 
für den anderen. 

  

9-13 Zeugen:    
Gimil-SamaYNabd-uma-iddin 
RimayNabd-malik 

148. Schreiber:  Samas-aha-iddin/Rasil 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 58, 123, 279, 
Beachte den engen Zusammenhang zur vorhergehenden Urkunde, sie wurde am gleichen Tag 
ausgestellt und es erscheinen die gleichen Personer 

83: Quittung 

Inventamummer: 76-11-17,440 = BM 30713 
Kopie: Net 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: [xx] Ngl (5601556 v. Chr) 

Empfänger Marduk-eriba/Nädin und IgfsajuBäl-käsir/Sangü-parakki 
Auszahlender: Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 

Gegenstand: Silber und 

    LEF-IAR 34° 1° mana“kaspi hubulla‘ Si" 0 x (09) 
34 "Iddin-"Marduk märz-Sü 34 "Iglfa"-a mar, "Nür-'Sin 
34 ina geri" ina muhhi "®Marduk-eriba mär,-3i 34 "Nla-din) 
a "lgta"®.a marı-Sü 34 "'Be.kalsir märı “Sangü:parakki) 
"il a "®Marduk-eriba u "I\gisa” -a) 
1-en pu-ut 2-i na-$u-u ”Mlarduk-eriba] 
u "lgi3a"%-a ina gäre" "Iddin-"Marduk e-ir" ru‘) 
2 mana kaspu e-lat il. ina muh-hi-sli-nu) 
"ddin-"Marduk a-di-i gi-it Sattiy 
<ana’> si-bu-tus 3 "Marduk-eriba u "Igisa”-a 

  

  

    

  

F
s
o
a
n
a
u
a
u
n
-
 

  

 



   
     

    

         

      

  

          

      
       

       

        

    

  

   
    
   

     

    

    
    

     
    
   

  

    

(Betrifft) die Forderung des IM über 1 m Silber (und) seinen Zins und ..., die IM auf dem 
‚offenen Lande zu Lasten von M. und I. (5) begründet hat und wofür M.und I. einer für den 
anderen bürgen: M. und I. haben (es) von IM ausgezahlt bekommen. (8) 2 m Silber abgesehen 
von dem Verpflichtungsschein zu ihren Lasten wird IM bis Jahresende ... von M. und I. erhalten 
(wörtlich: davontragen), 

  

      12-14 Zeugen: Ardij/Bel-ahht-ddinme’o 
I Nabi-usallim/Äntja 
f ıst. Schreiber: Bel-iddin/Bel-[upahhir/Dabibi] 

  

   

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, 5.34; Anm. 281 
Z. 10: Die Bedeutung von sibütu in diesem Zusammenhang ist nicht klar, zumal die Konstruk- 
ion des Satzes eine Präposition vermissen 1ißt. Möglicherweise geht es um Silber, das d 

l Schuldnern zu einem bestimmten Zweck zur Verfügung gestellt wurde (CAD $ 170 sub gibt 
A 4), die Klausel könnte aber auch ausdrücken, daß das Silber nach Bedarf (des Gläubigers) 
bzw. Vermögen (der Schuldner) bis Jahresende zu zahlen ist. Es wäre aber auch in Erwägung 
zu ziehen, ob nicht gibtu gemeint sein könnte; eine derartige Steuer wird z.B. in CT 22 80 
erwähnt 
Zu den beiden Empfängern vgl. Ngl 10 und 43 (Nr. 64, 76). 

  

   

84:     Verpflichtungsschein 

  

   

Inventarnummer: 76-11-17,1711 = BM 31984 
Kopie: Nr. 84 

Ausstellungsort: El 
Datum: [xx] Ngl (560/556 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/Igfkaja/N 
Schuldner: 631 
Gegenstand: 1m 56 $ Silber 

ı 1 5/6 mana 6 Sigil kaspu 34 "Iddin-“Marduk 
2 äry-Si 34 "IgBa"'-a mär, "Nfür-'Sin ina muhhi) 
3 ı 
Rest des Vertragstextes, Zeugen und Schreiber weggebrochen 

  

1m 56 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von [...) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 33. 

85: Quittung über die Übergabe,   er Person oder Sache aufgrund einer Forderung 

Inventarnummer 76-11-17,139 = BM 30417 
Kopie: Lab 3 (= 8. Congr. 13) 

7



  

Ausstellungsort ohne Angabe 

       
    

  

  

  

    
  

  

Datum: 14.2.0 Lab (24.2,556 v. Chr.) 

Gläubiger: Marduk/lgßsaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nädin und Bäba-ilat sowie Marduk- 
Gegenstand: 30 $ Silber 

ı ina vll 4 V2 mana kaspi 
2 54 "Iddin-“Marduk märz-34 34 "Igtta”-a 
3 56 ina muhhi "Na-din u “Ba-bas-i-lat 
4 u "‘Marduk-eriba mar-si 34 "Na-din 
5 ei-il "Nelrgal"-()}-ibni” 
6 isa'-ab" Zarri ina gäre "'Madälnu-Suma-iddin] 

2, mär,-3 34 ®Zöri-ia u "Ri-mult (9) 
8 "Marduk-eriba u "UL ı 
9 mah-ru-u 

Von einer Forderung des IM über 30 % Silber, die zu Lasten von N.und B. und M. begründet 
ist, (5a) haben den Nergal-ibni (?), der im Dienst des Königs sicht, von MSI (?) und R. (8) 
M. und X. erhalten. 

10-14 ina-uSuzzu-Zeugen: I VEriba-Marduk/l. ..] 
NabO-&umu-ipte/Rimüy/Massär-abulli 
IssirußBel-usursu 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 133. 
Der schlechte Erhaltungszustand der Tafel macht eine befriedigende Deutung unmöglich. Van 

Driel, JESHO 32 210 vermutet: “... IM seems to accept someone’s services 
(partal) fulfiment of a debi 
Z. 8 Ende: Vermutlich ist “u.gur zu lesen; bei der vorliegenden Interpretation ist aber n 
Person von Z. 5 an dieser Stelle zu erwarten. 

s a sab Jarri in   

  

cht die   

86:  harränu-Verplichtungsschein 

  

  

Inventamummer: 76-11-17,309 = BM 30582 
Kopie: Non 4 
Bearbeitung Shift Nr. 54 
Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 7.5.0 Nön (13.8556 v. Chr.) 
Kommendator: Iddin-Marduk 

Traktator: Nab0-usallim/Intja 
Schuldner: Suma-ukin/Sa-Nabo-sü 

3 x+2 3 Silber, je 5 kur Gerste und Datteln, zinslos 
Fälligkeitstermin: Ailar (2) bzw. Taärlı (7, bewsifft Datteln) 

Bürge: Nabd-&tir/Nergal-Suma-ibni/Tabihu 
elat-Vermerk



  

          

        

        

        

       
        

   

   
ı (x142 Sigi kasp 5 gur urtatı 
2 5 gur suluppa 34 ®Nabi-udallim 
3 mania "nt sa harräni" 34 "lddin-"Marduk 
a 
5 

  

ina muhhi "Suma-ukin; mär-si 54 "S4-Nabi-su-u 
““ 1.)   ina "ajjari kaspa u ustata ina gaggadisa 

  

   

  

6 nam-din u sulupp? ina "Sri .nam-din 
2 "Nabi.2tir, märz-si 34 "“Nergal-Suma-ibni 
8 mar, "Tabihufgr" 14°) pu-ut e-ter 

uR [Kaspi utati) u" suluppe” na-3" 
10 Te-lat x gulr" suluppe® x x x 
Rs L 1 34 ina muhhi "Suma-ukinz 
12 (zor-sa bi) ®gisimmare u pi Suul:pu 

13 [mai-ka-nu] mah-ru-i mas-kanu sa-ab-tu,     
   

         

    

     

    

x#2 $ Silber, 5 kur Gerste (und) 5 kur Datteln, (Forderung) des NU aus einem harranı 
Geschäftsuntemehmen des IM zu Lasten von $. (5) Im Monat Ajjar wird er Silber und Gerste 
in ihrem Kapitalbetrag liefern und die Datteln wird er im Tatri liefern. (7) N. bürgt für das 
Begleichen von [Silber, Gerste] und Datteln. (10) [Abgesehen von x kur] Datteln ... [...] zu 
Lasten von $. [Sein Feld], mit Dattelpalmen bestanden und mit Getreide bebaut, das frühere 
[Pfand), ist als Pfand genommen, 

   
  

  

    
   

       

      

    
    

    

   

    

     
     

   

  

    
   

   

14-17 Zeugen:  Suma-usur/Sumaje/innu 
Madänu’-Suma-iddin/ZarijaNabaja 
SüzubuNabd-na’id/Tabihu 

abibi 181. Schreiber:     

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, 8. 73; Anm. 77, 128, 129, 230, 281 
Die Tafeloberiläche ist rundgerieben wie ein Kiesel, so daß nur noch die tiefsten Eindrücke 
sichtbar sind. Daher sind am unteren Rand nur noch wenige Spuren zu erkennen. 

    

87: Zeugenprotokoll 

  

    

Inventarnummer: 76-11-17,1121 = BM 31394 
Kopie Nbn 5 
Bearbeitung: Shiff Nr. 55 

Ausstellungsort: Bittu-<Sa>-sinnatu 
Datum; 17.5.0 Nbn (23.8.556 v. Chr.) 

Kontrahenten Iddin-Marduk/lgfkajaNür-Sin und Abu-ittabsNa 
  an-nu-tu Ymuckinnee   

  

ı 
2 56 ina pani-Xü-nu ”Iddin-"Marduk [mars 54) 
3 "/gisa't-a märz "Nür-'Sin x [x (x) ümi 1]8°%" 34 "abi 
4 ana bi-i-1u4 34 stil nJa"-ılu') 
5 x.) x am-ma-ti.ma 
669) "Ahui-tab-Si märz-sü 36 ”Nabi-ma-lik 

23



    
    
     
         
       

       
    

        
        
      

  
    
     

   

     

   
   

  

    

    
     

     

  

     

      70  adii imi 20 sid abi) 
unterer Rand weggebrochen 

    Diese sind die Zeugen, vor die IM 
A.bis zum 20. [Ab .... 
RSY@-FC) Zeugen: Anfang weggebrochen 

ErebSu/Nabd-Imalik] (vgl. Ne! 68) 
x.x-aNabt-aha-iddin (2) 

iR Kädinunw/Au-likin (vgl. Ngl 66) 
RSS. Schreiber: Bel-iddin/Bel-upahhiriDabibi 

.. [am 1]8. Ab nach Bißtu-Sa-sinnatu (?) ... und (6) den 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 123, 281 
In dieser Urkunde geht es vermutlich um die Gestellung des A. (oder einer anderen Person 
durch A.) zum 18.0.5. Die zweimal erwähnte Ortschaft ist sonst nicht belegt; die erhaltenen 
Zeichen legen die Lesung bi--tum (84) gi-in-na-tu(m) nahe. 
2. 3: Der Termin ist nach dem Ausstellungsdatum der Urkunde ergänzt. 
2. 5 ist in der Kopie ausgelassen worden. Das zweite bzw. dritte Zeichen sieht einem LUL 
ähnlich, 

88: Verpflichtungsschein 

    

Inventarnummer: 76-11-17,131 = BM 30409 
Kopie: Non 11 
Bearbeitung: Shift Nr. 56 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum; 7.11.0 Nbn (62.555 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/lgtaja/Nür- 
Schuldner ArdijaBel-ahhe-iddin/Ri 

Gegenstand: 10 $ Silber, 20 kur Datteln 

  

Fälligkeitstemin: Arahsamna (8) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

1 10° Sigi" kaspu® %20 kur suluppä 
2 34 ”Iddin-"Marduk märı-d 34 ®Igra' 
3 märz "Nür-'$in ina muhhi "Ardi-ia 
a 
5 

  

   märz-5i 36 "Bel.ahhe"-iddin mar WRE'E 
5 u Kas-si-ri alt 
6 arahsamna ina Babil ina muhhi näri 
7 :nam-din-nuu" 1ven pu-ur 

"er2- nad   

10 & Silber und 20 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von A. und K., seiner Ehefrau. 
(6) Im Monat Arahsamna werden sie in Babylon am Fluß liefern. Einer bürgt für den anderen.



      

          
       

    

      

  

    

    

9-13 Zeugen: _ Musezib-Marduk/Mardul 
ddin-NabO/NabO-mus&tig-udde/Nul 

BEVArdijuRE'T (Sohn der Schuldner) 
141 Schreiber: _ Bel-iddiniBöl-upahhir/Däbibi 

  

  

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 136, 281, 285. 
2. 6: ina Bäbil® ist Uber eine Rasur geschrieben und stark zusammengequeischt 

89:  Verpflichtungsschein 

        
     

  

   

  

Inventarnummer: 76-11-17,979 = BM 31252 
Kopie: Nbn 15 (= Liv 40) 

        

   
      

           

    
    
      

    

     

  

     

    

    

     

     

    

    

   

Ausstellungsort: 
Datum: 

Babylon 
20.11.0 Nbn (192.555 v. Chr.) 

  

    
Gläubiger: Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 
Schuldne: Böl-aplaidäi/Eielu/Adad-Suma-tre$ 
Gegenstand: 16 3 Siber, 20% Zins 
Faligkeitstermin: Dim (#) 
Burgen: [ YBö-usätBalätu und Suma-ukinNabd-musetig-udae 

  

  ı 16 Sigil kaspu 34 *E*-sa 
B märat-su 34 ”Zeri-ia 
3 märı "Na-ba-0-a ina muhhi "Bal-aplay-iddin 

5 

  "gil-ra-mar“ 

     
mär-s 34 "E-tel-lu marı "Adad-Suma-eres" 
ina "*düzi kaspa u hubulla-S 

6 inamuhhi 1 mand 12 Sigil kaspa 
  uR nam-din 'x-x-{ } 

Rs märat-su 34 "B2l-i-sa"-{u) 
9 mär, "Ba-la-tu u "Suma-uklinz?) 

10 märy-si a "Nabi-mu-Se-ti*.ig’-[udde) 
1 mär, "Nu-ha-Si pu-ut e-ter 3{d kaspi] 
n na-suu 

16 $ Silber, (Forderung) der JER zu Lasten von B. (5) Im Monat Düzu wird er das Silber und 
seinen Zins, pro Mine 12 $ (= 20% jährlich), zahlen. (7) X. und $. bürgen für die Zahlung    

  

  

des Silbers. 

12-14 Zeugen: _ Böl-näsir/Nabü-apla-iddin/Sin-it 
Etellw/igfsaja/Adad-Suma-tre$ 

Ist. Schreiber: _ Böl-iddin/Bel-upahhir/Dabibi 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 78, 267, 281 
Die Kollation ergab, daß es sich bei der Gläubigerin eindeutig um IER, IMs Ehefrau, handelt 

7



     

  

       
      

  
    

    
    

         

      
           
       
     
      
       
    
     

  

    

    

  

    
    

    
    
    

   
   
    

   
   

    

Die nur aufgrund dieser einen Kopie bei Tallqvist, NN gebuchte und von 
postulierte Schwester Silim-Nanaja gibt es damit nicht 
Z. 7: Der Name ist wohl nicht Muma-[ 1 zu lesen; das erste Zeichen scheint ein SU zu 

  

laut Stammbaum 
  

90: Betrifft: Lieferungskauf von Zwiebeln 

      Inventamummer: 77-4-17,18 = BM 32864 
Kopie: Nön 17 (= Liv 41) 
Bearbeitung: BRL465 f. 

Literatur: Oelsner, Cireulation 233 Anm.39 

Ausstellungsort Sahrinu 
Datım: 30.12.0 Nbn (303.555 v. Ch.) 

       Aufkäufer: Nabü-kusranni/Gabbi-ina-q 
Lieferant: Nabt-&da-usur/Rahiannu 

      

Gegenstand 2000 pitu Zwiebeln, davon 200 aussoriert 
Kaufpreis: 1 m Silber für 660 pitu 

ı ui 36 ”Nabi.do-usur märz 36 "Ra-h-an-nu 
2 54 ina SadP ul muh-hi misir 3 "ly-gur-r<i>" | 
3 mar,-5ü 34 "Za-bi.da-a di muhhi mi-ir 
a "'Nabd-bän-ahi malähi(mä.ah3) 34 ki pu-ut 
5 din. 3u 54 "'Samas-aha-iddin mar,-su 34 "S4-Naba-Su-i 
6 u ®Ki-na-a mär-S 34 "'Nergal-ha-zwli 
7. napharı 2 lim* pic 36 "INabi-zda-uur 
8 36 ana "Nabi-kusur-an-ni märz-Sü 34 

  

9 9Gabbiina-gäut.ISamas id-din-nu 
10 ‚ina Üb-bi 1 me pi-i-tu 3a "Bel-iddin märz-sü 
ı =!Nabü-kul-lim | me pi-i-tu 
UR Biss na bb emas-Sar   

  

Rs re-hi 1 lim 8 me pici-tu a-ki-i 
14 6 me 60U-Ru) piri-t a-na | mana kaspi 
15 @.na ”"Nabü-ku-sur-an-ni märs-s 34 ”Gab-bi-ina-gäte"-!Samas 

  

  
  16 id.din ai re-Surtu 8a "llhacna-nu 

mär,-sü 3 "Gab-bi-ina-gäi"-"Samas u "Ardi-ia 
18 mär;-su 34 ""Nabi-aha-iddin tamkär!(dam.<gar>) Sarri 
4 piumaagsarıl 
OR baue Si pin a-dii 
3 mi 106 Nabi-sda-usur na-ds-t]” 

  

  

  

    

Zwiebeln des N. vom “Berg”, von der Grenze (zum Grundstück) des Isuri bis zur Grenze 
(zum Grundstück) des Nabi-bäni-ai, des Schiffes, entsprechend (5) dem Anteil von Sam: 
aba-iddin und Kiaja: (7) insgesamt 2000 pitu des N.. die er an Nabi-kusranni geliefert hat 
(10) Davon gehören 100 pi Bel-iddin (und) 100 pitu schlechter Qualität hat er aussoert; 

(13) den Rest, 1800 pitu, hat er für 1 m Silber pro 660 pitu an NabG-kusranni verkauft. (16a) 
Entsprechend dem Guthaben von I-hananı und Ardija, dem königlichen Kaufmann (oder 
Plural?) (24) Für Bewachung und gute Qualität der Zwiebeln bis zum 10. Nisan Dürgt N 

    

  

  

     

76



        
         

    

        

        
          
        
        

        
    

  

     

19-20 

  

Nädin/Arad-Gula/Lultammar-<Adad> 
ArdijaiNabd-aha-iddin 

ar Schreiber: _ Nabö-näsir/NabO-ahhe-iddin/F 

Zeugen! 

    

bihu 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 32; Anm. 71, 91 
Für den Zusammenhang der Urkunde mit den Geschäften IMs sprechen sowohl die Ankaufs- 
nummer der Urkunde, ihr Ausstellungsort und die Art des Geschäftes, als auch die mehrfach 
im Archiv bezeugte Person des Lieferanten und des ersten Zeugen. 
Die Tafel ist wiederverwendet worden, am rechten Rand finden s 
sammenhängende Zeichen 
Z. 1: Von Oelsner, Cireulation 233 Anm. 39 wird vermutet, daß die syllabische Schreibung 
Bu < "Süw < Küm(u) sonst übliches sum.sar repräsentiert. Die gleiche Erscheinung ist auch 
bei küm zu beobachten: ku-ıi (Nbn 916:16; TCL. 13 200:6) 
2.2: 3a Sadt ist Teil der Flurbeschreibung, vielleicht in der Bedeutung von CAD $ 158 f. sub 
Hadü A 2 “open country, steppeland”. Vgl. auch den Kommentar zu CT 22 78 und BM 31785 
(Nr. 93). Das letzie Zeichen der Zeile ist entweder nur zur Hälfte geschrieben worden, oder 
&S handelt sich um einen Rest des ursprünglichen, nicht völlig radierien Textes. 

ch mehrere einzelne unzu-   

    

  

     

  

   

91: 

  

Verpflichtungsschein 

      

       

     

     

    

   
    

     
   

      

Inventarnummer MNB 1137 
Kopie‘ TCL 127; 

  

     

Bearbeitung: Moore 72; Shift Nr. 57 

Ausstellungsort Sabrinu 
Daum: 6.1.1 Nbn (54.555 v. Chr) 

Gläubiger aja/Nür-Sin 
Schuldner: Ahütu/Rahianni 
Gegenstand: 03.2 kur Gerste, zinslos 
Fälligkeitstermin: Allar (2) 
elat-Vermerk 

  3 PD) 2 bin) tan 3a "Iddin-"Marduk 
"Igisa'”-a mar, "Nür-Sin 

  

ina muhhi "Ahu-i-tu märz-su 3 
"Ra-hian-ni ina "ajjari 

uttata ga-mir-tuy ina all 
34 "Aha-iddin ina gaggadsü 
inam-din e-lat 
Fa-Su-tu mah-ri-tug 

03.2 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von A. Im Monat Ajjar (5) wird er die Gerste 
vollständig in der Ortschaft des Aba-iddin in ihrem Kapitalbetrag abliefern. Abgesehen von 
einem früheren Guthaben. 

  



   

      
     Zeugen: _ Nidinti-BEUNabd-kusranni 

Nabd-zera-ibni/Silim-Bel 
121. Schreiber: _ Böl-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 

   

  

    
        

     
    
     

        
     
          

   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 148, 281. 

92:    Verpflichtungsschein. 

   
    

    Inventarnummer: 
Kopie: 

76-11-17,1063 = BM 31336 
INbn 18 (= Liv. 43) 

  

   

  

    
Satyinu 
6.1 Nön (6.4555 v. Chr.) 

Ausstellungsort 
Datum: 

  

    
Gläubiger: Nabt-iddin/Rahianni 

Schuldner: Nidinti-BEUNab0-kusranni 
Gegenstand: 8 kur Gerste, zinslos 
Fälligkeitstermin: Ailar 2) 

  

    

    

    

        

   

  

    

   
      

    

   
   

      

    

  

8 gur utatu 34 "*Nabiiddin 
mäar;-S 3 "Ra-hi-an-ni ina muhhi 
Ni-din-tg-“Bel märz-3 3a 
= Nabi-ku-sur-an-ni ina "ajjari 
uttata ga-mir-tus 
ina gaggadı-$i ina ali 34 "Aha-iddin 
onam-din 

  

  

8 kur Gerste, (Forderung) des N. zu Lasten von Nidinti-Bel. Im Monat Ajjar (5) wird er die 
Gerste vollständig in ihrem Kapitalbeirag in der Ortschaft des Aha-iddin abliefern. 

8-10 Zeugen: Nabl-zöra-ibni/Silim-Bäl 
Nab0-zera-iddin/Kinaja 

6 Schreiber: Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 

  

   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 281 

93: Betrifft: Lieferungskauf - Verpflichtungsschein 

Invenamummer 76-11-17,1512 = BM 31785 
Kopie: Nr. 93 
Aussillungsort Satan 

Datum; GL. Nön (84.555 v. Chr) 

  

Gläubiger Bel-iddin/Nabd-zöra-uSabli und Nabd-Sda-usur: 
Schuldner: \idinti-BEUNabO-kugranni 
Gegensund: 10 & Silber 
Fälligkeitstermin: 15.1 

  

        



    
        

        
       
  

  

    
    

ı 10 Sigil kaspu Sim 1 me 15 pietuy, 
2 ina Sad? pu-ut zii 
3 "iBel.iddin märz 
3 5 it "ÜNabi-e-du-usur 
5 [mar]-3ü 34 "Ra-hi-an-ni ina muhhi 
6 
7 
8 

  

"iNabi-zöra-udabii" 

    

[PNi-dip-n-*Bäl märz 36 
[P*Nabü-klu-gur-an-ni mi 15" 

a "nisanni ] iraam-din    
   10 $ Silber, Kaufpreis für 115 pltu vom “Berg”, der Anteil des B., den er mit Nab0- 

gemeinsam zu Lasten von N. hat, wird er am 15.[1]. zahlen. 

  

       
         

    
    
      

9-1 

  

Zeugen:  AhütwRahianni 
Samak-aha-iddin/Marduk-eriba 

128. Schreiber: _ Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 
  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 91, 124, 281 
Der Fälligkeitstermin liegt sehr wahrscheinlich im Nisan, dem Monat der Zwiebelernte, da es 
in dieser Urkunde um den Aufkauf von Zwiebeln geht 

     
         

    

     

     

     

    

   
   

94 

  

harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,987 = BM 31260 
Kopie: Nbn 19 (= Liv 45) 

  

   

Bearbeitung: KB 4208 £.; Shift Nr. 58 
Literatur. Lanz, harränu 140, 177 Anm. 1171 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 22.1.1 Nön (214.555 v. Chr) 

Kommendator: 1ddin-Marduk 
Traktator: Madänu-fuma-iddin/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Bel-Karra-usur/Balatu 

  

Gegenstand: 16 kur Gerste 
elat-Vermerk 

ı 16 gur urtatu 34 "*Madanu-Suma-iddin 
2 mar,-sü 3a "Zöri-ia mär, "Na-baca. 
3 ina muhhi "Bal-Sarra-usur märz 
# ina ""simäni uttata ina Urukfunug)® 
5 
6 

      
"Ba-la-tı 

  

nam-din 34 harräni 34 "Iddin-"Marduk 
e-lat weil.n 34 "Amal-Na-na-a 

16 kur Gerste, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (4) Im Monat Simän wird er die 
Gerste nach Uruk liefern. (Es handelt sich um) ein harränı-Geschäftsunternehmen des IM. (6) ‚Abgesehen von einem Verpflichtungsschein des Amöl-Nanaja 

  

   



   

    
  

19 Zeugen: Nabl-mukin-z&r/Susuruippesit 
Nabo-usallim/Intja 

101. Schreiber: _ Bel-darra-usu/B;       tu (Schuldner) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 30 

95: Verpflichtungsschein 

      

  

Inventamummer: 76-11-17,244 = BM 30517 
Kopie: Nbn 30 (= Liv 46) 
Bearbeitung Shift Nr. 59 

Ausstellungsort Til-Gula 
Datum: 193.1 Nbn (17.6555 v. Chr) 

Gläubiger: GimillSamaS-zera-ibni/Sin-Sadünu, königlicher Hafenvorsteher von 
Älusa Silli-Ea 

Schuldner: Madanu-Suma-iddin/Zörija/Nabaja und NabO-ukallim/Inija 
Gegensuand: 32 3 Silber 
Fälligkeitstermin:  Simän (3) 

1 12 mana 2 Sigil kaspu 34 (Rasın)“ 
2 (84) "Gi-mil-lu mars 34 ”’Samas:zöra.ibni 
3 mar, "iSin-dd.dunu “®rabi ka-a-ri 3 Sarri 
4 5a" ati 3a "@RSil-"E-a" ina muhhi (Rasu)" 

  

  =! Madanu-$uma-iddin mar, Zeri-id 
6 =! Nabi-uSallim märz-3 34 "Inf ih 
7 ina ge-it "”simäni kaspa 
8 nam-din-nu 

    

32 & Silber, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers von Älu-4a-Silli-Ea, zu Lasten. 
von (5) MSI (und) NU. (7) Ende Simän werden sie das Silber zahlen. 

  

9-13 Zeugen: _Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Gimil-Gula/Marduk-näsir/Misiraja. 

141 Schreiber: 0-Eir-napsäw/NabQ-mukin-apliNikkaja 

  

Kommentar. 

Val. Bd. 1,5.76; Anm. 114, 137, 29 
Z. 4: 5a all wurde nachträglich auf den linken Rand geschrieben; der Schreiber ha außerdem 
ingir ausgelassen, die nächsten beiden Zeichen radiert und dann alle drei Zeichen in den 
Zwischenraum geschrieben. 
Ausstellungson der Urkunde ist Tl-Gula. Sollte es sich bei Älu-da-Silli-Ea um einen Teil der 
Orischaft handeln, so wie Alu-da-Ahaiddin ein Teil von Sahrinu is? Gimillu erscheint auch 
sonst immer im Zusammenhang mit Angelegenheiten von Til-Gula 

   



     

   
   %: 

  

  
Inventarnummer: 
Kopie: 
Bearbeitung: 

   

   
      

  

Ausstellungsort 
Datum;   

  

Kommendator: 
Traktator 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: 

  

   

  

    
     
    

  

7 nam-din 
   
        
    

Zeugen: 

Schreiber: 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 

  

Inventarnummer 
Kopie: 
Bearbe 

  

Ausstellungsort: 
Datum; 

  

Traktator: 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: 
elat-Vermerk 

    

harränu-Verpflichtungsschei 

76-1- 
Nbn 34€ 
Shift Nr. 60 

3a 
3.6.1 Nbn (288.555 v. Chr) 

     

  

uR 54 harräni"sa 

  

12 
Livan) 

  

IM 30985 

      
   

  rin 

Iddin-Marduk 
Madänu-Suma-iddin/Zeri 
NabO-Suma-kin/Aplaju/RES-Banftu 
1.1.3.3 kur Datteln. 
Ta (7) 

  

  

  

1 1 gur 1 (PD) 3 (bän) 3 silä suluppü 
2 56 ""Madänu-Suma-iddin mar, Si 34 "Zeri-id 
3 mär, "Na-ba-a-a ina muhhi "“Nabü-Suma-kın(kin) 
4 <märz-si 3ü> "Aplaz-a märz "ReXsag.du)-Bant:tuy 
5 ina ""tajriti suluppe gam-ma-ru-tu 
6 ina al 36 "Aha-iddin 

> ddin-"Marduk 

1.1.3.3 kur Datteln, (Forderung) des MSI zu Lasten von N. (5) Im Monat Tadrtt wird er 
die Datteln vollständig in Älu-$a-Aha-iddin liefen. 

itsunternehmen des IM. 

Nürea/Ahünu 
Nabd-malik/Samas-uballit 
BEl-iddinBöl-upahhir/Däbibi 

Anm. 112, 128, 148, 281 

harränu-Verpflichtungsschein 

76-11-17,807 = BM 31080 
Nbn 36 
Shift Nr. 61 

Babylon. 
26.6.1 Nbn (209.555 v. Chr.) 

1ddin-Marduk 
Madänu-Suma.iddin/ZerijeNabaja 
BalätuSamas-iddin 
208 kur Gerste 
Tasıı (7) 

  

(&) (Es handelt sich um) ein harränu-



   
       

     
         

   ı 2 me 8 gur ustatu 34 ”"Madänu-Suma-iddin” 
2 mär;-3i 84 ”Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 
3 ina muhhi =Ba-la-tu märı-si 34 
4 "* $amas-id-din {ina "*simäni) 
5 
6 
1: 

  

uttata gam-mir-tus ina "sasrii 
ina muhhi näri i-nam-din e-lat 
2 1/2 mana kaspi 34 hu-bul-lum ul-<uu> 

8 Wnisanni israb-bu-d 
uR Te-Dar" dl-n 34 ugtati“ 

     

       
         

    

        
      
     
        
         

    

    
    

   

  

    

     

    

    
   
    

    

    

10. [äinal muhhi "Bel-Sarra-usur mär-su (80) 
Rs "Balaru uam u kaspu [86 harrani") 
12 34 "lddin-Marduk 

   
208 kur Gerste, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (5) Im Monat Simän wird er die Gerste 
vollständig am Fluß abliefern. Abgesehen von 2 1/2 m Silber, verzinslich seit Nisan, (9) (und) abgesehen von einer Forderung über Gerste zu Lasten von Bel-Sarra-usur, dem Sohn des B. 
Gerste und Silber gehören zu [einem harränu-Geschäftsunternehmen] des IM. 

   

       12-16 

  

Zeugen: Biellu"/lgßsaja/Adad-tres 
Iddin-NabQ/Nabd-Sumu-ir" 
Aplaja/iddin-Marduk/Suhaja 
Balätw/Samas-i[ddin] (Schuldner) 

    

7 Schreiber 

  

Kommentar. 

Ve. Bd. 1,5.30 | Z. 5: Der Fäligkeitstermin wird zweimal angegeben und ist daher an einer der beiden Stellen überlüsig. Es ist vermulich der Monat Tat (ein halbes Jahr nach der Ernte der Gerste) gemein, wenn man man anninm, daß es sich um einen kuzfisigenLiefengskauf handelt 2.7: Nach UL sicht kein Zeichen mehr 
     

98: Sklavenkauf 

  

Inventamummer: 76-11-17,836 = BM 31109, 
Duplikat: 76-11-17,1629 = BM 31902 
Kopie: Nön 40 und 39, 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 190f l 

Ausstellungsort Bn-Tab-Beil 
Datum: 15.8.1 Nbn (7.11.555 v. Chr) 

Verkäufer: Nabi-käsir/Nabd-zeru-Iiir 
Käufer Mustzib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu und 

Marduk-Suma-iddin/Nab0-ahhe-iddin Nappähu 
Sklaven: Didinnatu und Alak3u-lümur 

Kaufpreis 50 8 Silber 
Garanticklausel



           
         
     
        

    
      

    

   

®*Nabü-käsir (Dupl. ka-ir) mär-sü 36 "*Nabi-zeru-Iir 
ina hu-<ud> (Dupl. hu-ud) Rb-bi-3a "Di-di-in-na-tus 
1 A-lak-Sü-lumur niSeCukO)"* ba 

na 5/6 mana <kaspi>(Dupl. kaspi) a-na Simi ha-i-is 
na "Mu-Se-zib"Marduk marz-5ü 56 "*Marduk-eir, 

"Nappähu 36 "Nabü-l 
HNappähu id-din pu-ut se-hu-ü 

pa-gir-racnu u Ymär banlitm 
ina mu}-hi 'Di-dina-tus 
u A-lak-Si-luemur ia’ nu“ 
iNabü-kal(na)-gir na-3 (ir) 

  

      

        
  

  

   

        

        
       

        

         

    

    

     

     
    

     

     

N. hat aus freiem Entschluß Didinnatu und Alik£u-lümur, Leute seines Hauses (= seine Skla- 
vinnen) (4) für 50 $ Silber zum harig-Kaufpreis an Muß&zib-Marduk und Marduk-Suma-iddin 
verkauft. (7a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation und (den Status der Sklavinnen als) Freie, 
die wegen D. und A. entstehen, bürgt N. 

    

       12-17 

  

Nabd-mukin-apl/Nabt-na id/Balatu 
Kı-Samat’/Böl-gamil 
Ina-oibi-BEUNergl'-z£a-ibni 
Bal-usallim/Ardija 

Zababa-pir' wNabt-Suma.idäin 
ne Schreiber: Ina-Esagil-uma ibni/Dajjän-Marduk/Musezib 

Zeugen: 

  

  

| Kommentar. 

Vgl. Bd. 1,8. 75; Anm. 244, 279. 
Es handelt sich um die Retroakte zu BM 30614 und Nbn 42 (Nr. 99 und 100) 

  

    

  

   
    

    

  

  

Inventamummer T6-1-17, 341 = BM 30614 
Kopie Nr. 9 

| Ausstellungsort: Sabrinu 
| Datum: 159.1 Non (6.12.555 v. Chr) 

Verkäufer: Nabd-kägir/Nabd-zeru-ir 
Käufer 1adin-Marduk/lgsaja/Nür-Sin 
Sklaven Didinnatu und Alak&u-limur 

Kaufpreis 54 $ Silber 
Garanticklausel 

"Nabü-käsir märı-Sü 34 "® Nabü-zeru-lir ı 
2 ina hu-ud Nb-bi-Sü 'Di-di-in-na-tu, 
3 2 "Al ak)-la-ak-s-lumur 
4 "la-<mu->ta-{nu}-ni-3ü a-na 5/6 mana 4 Sigil kaspi 
5 
6 

  

a.na Simi ha-ri-ig a-na 
"Iddin-"Marduk ma "lgia"*-a märı "Nür-'Sin 

  

     8



    
    

       

        

  

          
      

id-<din> pu-ut se-hi-i u pa-gir-ramu 
“mar ba-nu-tu u (Rasur) 

  

UR Scene muhhi"Di-diin-nacnus 
103 Arak)-anak-dlmur 
Rs [ilbla-a' "Nabl-käsir mär-si 54 

12 "ENabir-zeru-lir na-   kaspu ra-Su-tu 
  

     

13 3a muhhi "INabi-zöru-Iir a-bi 
14 "iNabickäsir ana "Mu-Sezib-Marduk 
15 män-süsd "Marduk-Eir, märz ®Nappähuu ""Marduk-Suma-iddin 
16 "Nabi-ahhe”*.iddin mär, ÜNappähu 

    

         

17 Nabü-na-din-apli, märy-£ü 34 ”x x-iddin märz "[ Föres 
nadnın 

  

      
        

       

N. hat aus freiem Entschluß Didinnatu und Aläktu-lümur, seine Sklavinnen, für 54 $ Silber 
(5) zum haris-Kaufpreis an IM verkauft. Für Vertragsanfechtung, Vindikation und (den Status 
der Sklaven als) Freie, (9) die wegen D. und A. entstehen, bürgt N. (12a) Das Silber ist ein 
Guthaben, das auf Rechnung des Nabd-zeru-Iiir, des Vaters von N., an MuS£zib-Marduk, 
Marduk-Suma-iddin und Nabd-nädin-apli gezahlt wurde, 

      

     
        
        

  

     

    

          

    

     

   

   
    

   
   
   

    

       

18-21 

  

Zeugen: _ Nabi-mukfn-apl/Nabd-na’id/Balätu 
ibi-Böl/Nergal-zera-ibni 

RimüyNabO-mukin-apli/Balätu 
ZabdijaKurlaja 

iddin/Bel-upahjhir/Däbibi 

   

IR Schreiber: 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,5. 75; Anm. 244, 281 
Mutgzib-Marduk und Marduk-fuma-iddin, offensichtlich Gläubiger des Nabü-käsir, erscheinen 
in TCL 12 43 aus dem Jahre [x] Nbk, wo sie das harränu-Geschäftsvermögen ihrer Väter 
teilen. Der Vatersname des Marduk-uma-iddin beginnt mit Nabü (so Z. 16 gegen TCL 12 
»). 

100: Betrifft: Sklavenkauf — 

  

Iktionsgarantie und Gestellungsbürgschaft 

    

Inventamummen: T6-N-17718 = BM 30991 
Kopie Non 42 
Bearbeitung: Shift N. 62 
Aussellungsort Sahrinu 
Datum: 159.1 Non (6.1255 v. Chr) 

Verkäufer Nab0-käsir/Nabd-zeru-Iir 
Käufer 1adin-Marduk/lgaja/Nür-Sin 

Sklaven: Didinnatu und Alaksu-lümur 
Bürge: Nabd-mukin-apl/Nabi-na'idBalätu 

ı pu-ut "Di-di-in-na-t 
2 a 'Al(ak)"-ak 

  

u-mur     



     
      
      

       

    
     

     
  

  

  
         

        

               
     

    

   

   

     

      

    

   

     

      

  

   
    

      

   

Yg-me-lut-tus 36 "Iddin-"Marduk 
Igiia'“-a mar, "Nür-'$in 

ina gäre »#Nabü-käsir mär-S 34 "®Nabi-zeru-liir 
ibucku "Nabß-mukinz"-apliz" märı-s 3 
=! Nabü.na'id; mär. 
ib-ba-kam-ma ina Babilf‘ 
t-H mar Sipir 
34 "Iddin-"Marduk a-na ”Iddin-"Marduk 

un i:nam-din 

  

      
  

  

= Balatu na-si   

e
R
n
a
n
a
u
 

                  
Für Didinnatu und Aläkfu-lümur, 
mukin-apli. (8) Er wi 
übergeben, 

e Sklavinnen, die IM (5) von N. gekauft hat, bürgt Nab0- 
d (sie) herbeiführen und in Babylon durch den Boten des IM an IM     

       12-16 Zeugen:     Ina-gibi-B&Nergal-öra-ibni 
Zabdija/[Ku')-ullaja (vgl. Nr. 99) 
RimüuNabö-mukin-apli/Balätu 
Amurru-Sarra-ugur/Amurru-&reß. 

176 Schreiber:  Bel-iddivBäl-upahhir/Dabibi 
  

  
1, Anm. 244, 281      Kommentar: Vgl. Bd, 

101:     Quittung (2) 

    

      

Inventarnummer M 41404 
Kopie! 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 16.124.1 Nbn (44.554 v. Chr) 

Empfänger: BEI-ibni/Nabö-apla-iddin/Sin 
Lieferant Madänu-Suma-iddin/ZerijaiN: 
Gegenstand: 14 kur Datteln 

14 gur suluppü 36 
{34} "*Bol-ibni märz-& 36 "Nabi-aplaz-iddin 

" mi Madänu-Suma-[iddin] 
a" mar, "Na’-ba'-a-a® 

Iddin-‘Mardık märz-su 34 "Igiia"*-a 
"'(mes) ma-hi"-ir" ü 

2[ 1-'Marduk” 

     
mar, "'$m-ii””s*ina gäre 

   

    

1 

3 
4 mars 3 
5 a-na muhhi 5 a 
7. 
8 

  

mar, ®Nä 
= Marduk-na'-sir? märy-Sü 

  

xbaanxdiru 
9 xx 

(Berriff) 14 kur Datteln, die B. von MSI (5) auf Rechnung von IM erhalten hat, und M. 

  

10-13 Zeugen: Nabö-&tir/Nergal-Xuma-ibni/Täbihu 
KalbajaNabO-z8ra-iddin/unklar 
Marduk-zöra-ibni/Na’id-Marduk/Ur-Nanna 

  

  

14f Schrei 

  

85



     
        

   
      

    

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 113 
Die Zeichen auf dem unteren Drittel der Tafel sind kaum lesbar und lassen keine Deutung zu. 

   102: Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer: 76-11-17,694 = BM 30967 
Kopie: Nr. 102 

  

         

     

  

       

  Ausstellungsort Salteinu) 
Daum: 1322 Non 1.5554 v. Chr) 

  

         

     
    

    

Gläubiger: in Suma-iddin/Zerija/Nabaja und Naba-uallim/lntja 
Schuldner: BEL-ig%&a/NabO-malik, Balätu/Nab0-bäni-ahi und Haßdajo/Ahu-itabii 
Gegenstand: 1500 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin Air 2) 
\wechselseiige Schuldnerbürgschaft 

    

    

    

  

   

     

    
    

     
     

   
    

   
       

1 lim Sme gid-di Sam 
36"! Madänu-Suma-iddin mär,-s 34 ”Zer-ia 
mar, "Na-ba-a-a u Nabisallim | 

4 "Int «ia ina muhhi ”Bel.ig 
mär-si 34 "“Nabüma-lik 4" Ba-la-ru <märı 
=iNabi-bäni-ahi u” Has-da-a märı- Sud 
=Ahu-tab-S <ina> "ajjarigid-dil Süma 
Lina] muh-hinär Bar-sip® inam-dinnu 
D-eln pur sand.ena-si 
Iina] b-bi7 me 50 gid.dil Sümu 
inamubhi "Bäl.igisa”“ (Rasur) 

      

       

E
b
o
a
s
a
u
a
u
n
-
 

ı 

1500 gidlu Zwiebeln, (Forderung) von MSI und NU (da) zu Lasten von Bäl-igßa und Balätu 
und H. (7a) Im Monat Ajjar werden sie die Zwiebel-gidlu am Borsippakanal abliefern. Einer 
ürgt für den anderen. (10) Davon gehen 750 gidlu zu Lasten von 

    

12-14 Zeugen:  Balätu/damas-iddin 
Saddinnw/BalatwSubaja 

ist. Schreiber: _ Bazizuamat-iddin 
‚Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 120, 128, 136. 

103: Übernahme einer Zahlbürgschaft 

  

Inventarnummer: 
Kopie: 

Bearbeitung: Shift Nr. 63 
Literatur: Lanz, harränu 171; Koschaker, Bürgschaftsrecht 106 Anm. 10 

  

 



     
   

  

    
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 27.22 Nbn (14.6.554 v. Chr.)    
      

  

    
Gläubiger: Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 

Schuldner: Rimüy/Marduk-ertba/Sin-ii 
Gegenstand: 2 m Silber 

Bürge: Nab-käsir/Marduk-eriba/Sin-ilt (Bruder des Schuldners) 

   
     
        

    

  

     

          

         
      

     
        

1 Pu-ut e-ter 34 2 mana kaspi 84 ”ddin-"Mardukz, 
2 mär,-$i 34 "IgBa"*-a märı ”Nür-'Sin 
3 ı "Ri-mut märı-s 34 ”"Marduk-eriba 
4 mar, ®'Sin-ilr "Nabü-käsir mäı 
5 mar, ®'Sin-ir na-Si gittu 84 e-ter 
6 34 2 mana kaspi 84 "Iddin-"Marduk 34 ina muhhi 
7 "Riemut "®Nabü-käsir ina-[84-am-ma) 
8 a-na ®Ri-mut i-nam-din 
9 ul-tu ram-ni-Si-{nu) 

uR el 3a x 1 
1 34 harräni" 34 ina mul-hi-sü-{nu] 

Rs ina-d3-Su-nu-ni epe8 nikklassi] 
13 ini a 

  

    

  

Für das Bezahlen von 2 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von R., bürgt N. (Sa) Die 
Quittung über die Zahlung von 2 m Silber - (Forderung) des IM zu Lasten von R.- wird N. her- 
beibringen und (8) an R. aushändigen. Von selbst werden sie den harränu-Verpflichtungsschein 
des X. zu ihren Lasten herbeibringen. Die Abrechnung haben sie miteinander gemacht 

      
     

       
    

    

    

  

   
    

    

     

    

    

1417 Zeugen: _Tagß-Glula)/AplajafEa-imbi 
Nab0-[. . „)Säpik-zerißSango:       

  

ı8 1. Schreiber: Bel-ibni/Nabd-bäni-ahi/$ 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 
Z. 10: Das letzte Zeichen vor dem Bruch ist unsicher; die Kopie zeigt UD, möglich wäre aber 
auch die Lesung AMAR oder GU, jedoch nicht U.GÜR. 
     

104: Berichtigung der Fehllesung eines Verpflichtungsscheines vor Zeı 
  

Inventarnummer: 76-11-17,197 = BM 30470 
Kopie: Nbn 68 (= Liv 58) 
Bearbeitung: KB 4 212 15 Ungnad, AfO 14 58; Shiff Nr. 64 

  

Ausstellung: ohne Angabe 
Datum; 10.4.2 Nbn (267.554 v. Chr.) 

  

Gläubiger: Aplaja/Bel-ie’i/Stn-mitti 
Schuldner: IgBaja/KudurruNür-Sin statt IgRaja/KudurrwBgibi 

  

  

87



    
        
          
      

        

      
      
   

    

      

  

ı "mu-kin-nd-e 3d ina päni-sienu 
2 ln 34 ”Aplaldumu)-a mar<-SÜ 36> "Belle, 
3 mar, "*Sin.ismit-nuy ana muhhi 
4 "Igia"'-a märz-Sü 36 "Kudurru märz "Nür-'Sin 
5 334-0’ 34 ina muhhi "IgBa”-a 
6 mär-Si 34 "Kudurru marı "E-gl-bi 
7 sur 

  

Zeugen, vor denen er den Verpflichtungsschein des A. zu Lasten von (4) Igifaja/Kudurru/l 
Sin herbeibrachte, auf dem er “zu Lasten von IgWaja/KudurruEgibi" (7) gelesen hatte. 

12    Zeugen! 

ma-iddin/Zeria/Nabaja 
Nabt-usallim/intja 

  

    

    

      
  
     

   
   

     

    

            

     

     

    

  

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,74; Anm. 28. 
Z. 7: Präteritum von Jasü + 3u. 

105: Vor Zeugen protokollierte Auseinandersetzung 

Inventarnummer: 76-11-17,334 = BM 30607 
Kopie: Nbn 69 
Bearbeitung: BRL415 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.42 Nbn (267.554 v. Chr) 

Kontrahenten RimauBel-nadi 

  

"<mu>-kin.nee 34 ina pänt-Xinu 
"Rimut märz-sü 36 "®Bel-na-din-apli, 
ana "La-ba-a-Si mär 
3a "Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 
ig-bueii umma nis(m) Sara 

6 34 "lgisa”-a man-nu fu u us 
u "la-ba-asi ga.) 

8 um-ma ul arhuel ı 

  

Zeugen, vor denen R. zu L. folgendermaßen gesprochen hat: (5a) Diesen Eid des I, wer ... ? 
Und L. sagt: Ich ... nicht. (Inhalt völlig unklar) 

  

     9-1 Zeugen: Nabl-&tir-napfäui und [. . .),"rabi band 34 Sarrari-[. | 
Silim-B&l 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 67,



     

      106: 

  

Inventammummer: 
Kopie: 
Bearbeitung:    
Ausstellungsort 
Datum; 

   
     m Jlana 
    

     
        
   

    

Brüdern genief 
3 PI-Maße (?) Verpflegu 
(9. Einen Eid bei den Gö     

   
  

10-12 Zeugen: 

131 Schreiber 

Kommentar: 

Val. Bd. 1, 

  

76; Anm. 

Betrifft: Zuweisung von Arbeitsverpflichtungen 

      

ı 
2 mär-sü a "Ne 
3 
4 Sal-si zii Si 

I 5 ahasienu sat 
6 kurummand'* 
2 (0°) napharı 3 
8 tier 
9 ni ie * u ar i-za-akkla-ru) 

(und) Nabd-näsir, Brüder 

en. (6) Verpfl 

MNB 1860 
TCL 1276 
Moore 76    

      

Babylon 
25.4.2 Non (1085 

"eNabi-näs 
/abü-ahhe”*-iddin dul-Iu Sümi 

  

ati 3a ali u geri -pu-us-s 
  il-la-a mär<-s 34> "Nabü-ahhe 

De k-kal 
iddin 

ul-tu bir abi ik-ka-lu 
(PL?) akala“"® ul-tu kasru (u). 

    

  

1g haben 
öttern und beim Köni 

  

haben sie geschworen, 

  

Iddin-Marduk/igsaja/Nür- 
Nabd-uallim/Intja 
Madänu-Suma-iddin/ 

  

  

  

196. 
Z. 7: Zur Lesung vgl. auch Moore 76; die Zahlschreibung vor akal ist u 

107: Verpflichtungssche 

Inventarnummer 
Kopie 
Bearbeitung: 

Ausstellungsort 
Datum: 

Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: 
elat-Vermerk 

  

    76-11-17,1227 = BM 31500 
Nbn 71 
Dandamaev, Slavery 365, Nr. 13; Shiff Nr. 65 

Babylon 
5.52 Non (198.554 v. Chr.) 

Nergal-räsa, Sklave des Iddin-Marduk 
Nab0-din-epu/Kinenja 
11 kur Datteln 
Arahsamna (8) 

   

    

        

„ verrichten die Arbeit an Zwiebeln und Gerste in Stadt und 
Land. (4) Einen Drittelanteil wird Sill, ihr Bruder, der im Dienst des Königs steht, mit den 

ung werden sie aus dem Haus des Vaters bekommen. Insgesamt 
& aus dem Gemeinschaftsvermögen beglichen bekommen 

 



     
        

        
    

      

11 gur suluppü 34 "“Nergal-re-su-[ü-a) 
"gal-la 34 "lddin-*Marduk märz-% 34 "Igta"-a 
mar, "Nür-'Sin ina muh-hi ”INaba-dimicdikus)-epus" 
mär-sü 3a ®Ki-ne-na-a ina "arahsamna suluppe 

  

gam-ru-tu ina bit "Iddin-*Marduk ina muhhi när 
Bär-sipa® :nam-di-in 3 (bin) kibtatgig.[ba]) 
it-t inam-din e-lat rau 
34 ®Iddin-*Marduk u "*Nergal-re-su-i-a 

      ina muh-hi "®Nabi-dinidi.kus)-epu        

  

11 kur Datteln, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von N. (4) Im Monat 
Arahsamna wird er die Datteln vollständig im Grundstück des IM am Borsippakanal abliefern. 
0.03 kur Weizen (7) wird er außerdem liefern. Abgesehen von einem Guthaben des IM und 
NR zu Lasten von N 

     
      

          
         

    

      

    

    

   
   
    

     

  

    

    

    

    

   

RSYHH-1) Zeugen:  Iui-Nabe-[balätuff. ‚JEgibi 
Iddin-Nabü/f. . „JDabibi 
Säpik-zeni/Nabd-(. . „/Nädin-Se’im     

RS 49) £ Schreiber: _ Kalbaja/Nab0-ahhi    iddin/Egibi 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, 8.43; Anm. 136, 142, 143, 147, 228. Nergal-rösüa, der Sklave IMs, ersch 
hier zum ersten Mal. 
Z. 9: Die untere Hälfte der Zeile samt unterem Rand ist weggebrochen. 

  

108:  Verpflichtungsschei 

  

Inventamummer: Sp 334 = BM 35528 
Kopie: Nbn 82 
Bearbeitung: Shift Nr. 66 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 28.92 Nbn (1.1553 v. Chr) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramävZerijaNabaja 
Schuldner: Habasintw/SulajaiNü 

  

Gegenstand: 12 $ Silber, zinslos 
Arahsamna (8) 
Fässer (laut elat-Vermerk) 

    
elar-Vermerk 

  

   

  

  

ı 12 Sigi kaspu 36 "E-sag-Ha:re'.mat 
2 mär(so)-Sü 84 "Zori-ia mar, "Na-ba-a-a 
3 ina muhhi "Ha-ba-sin'-tu, 
3 marar-su 56 "Su-lara 
5 märı "När-'$in ina =aralsamna 
6 Janat 3°” ®Nabü-na'id, Jür Bäbil 

UR kaspa <ina> gaggadı-Sü t.nam-din 

9"



   

          
      
        

            

         

    

        
  
    

      

            

    

   
   

    

    
   
     
    

   
    
    

    

  

   

      8 e-lat dan-nu-tus ina pän 
Rs > Madänu-Suma-iddin marı-Su 3a "Zeni-id 

10 mar, ®Na-ba-a-a mas-ka-nu 
u 34 "E-sag-Ha-re-mat 

      12 $ Silber, (Forderung) der TER zu Lasten von H. (5a) Im Monat Arahsamna des Jahres 3 
Nbn wird sie das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Abgesehen von Fässern, die MSI zur 
Verfügung stehen (und) Pfand der IER sind. 

   12-14 

  

Ba-nisir/Z8ra-ibni/Si-tabni 
Nabe-ullin/inje 

st Schreiber: _ Madänu-Suma-iddin/Zerijo/Nabaja 

Zeugen: 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 111, 267 
Z. 1: Das vorletzte Zeichen ist weder RA noch RI, in Z. 11 eindeutig RI. 

109: Betrifft Hauskauf - Feststellur 

  

über das Eigentumsrecht      

Inventarnummer 7-10-2,2 = BM 32871 
Kopie: INbn 85 (= Liv 61) 
Bearbeitung: KB 4216 f.; Peischow, RIDA 3/1 133; Shiff Nr. 67 
Literatur NPR Anm. 120; van Driel, NAI 56 1. 

    

Ausstellungsort Babylon. 
Datum; 24.11.2 Non 33.553 v. Chr) 

Verkäufer: Tbajas$illaja/Nag 
Käufer Madänu-Xuma-iddin/Zerija/Nabaja in Vertretung von Apladdu-natan/ 

Addija und Bunanftu/H 
Kaufpreis: 11 m 308 Silber 

  7 gi” 5 KU$ 18 Susi bitu e-dp-du ergeri(ki) ®kirü-ni 
34 96.er-ba Bär-sipa‘iä ""Madanu-Suma-iddin, mär-3a 36 "Zeri-ia 

ı 
2 q 

a) mar "Na-ba-a-a na 11 1/2 mana kaspi a-na kaspi ga-mir-ti 
4 
5 

     
  

Ina gate" ®-ba-amar-sä a ”Silla-a mär "Nagaru im-hu-ru 
na na-d3par- 

6 u Bunaniti d3-idethi märat-su dd "Ha-n-sa-a-a 
7 bin äiwantt imta-har kaspa s6 "Apla-ad-du-na-ta-nu 

"iApla-ad.duna-ta-nı mär-süsd”Ad.diria   

  

8 u Bunani-ti a-na i-mi bii na-din zit 
9 54 "*MadanuSuma-iddin, na bi ü kaspi ia-a-nu 

10. "uppa 36 "®Madänu-Suma-iddin; ana Su-mi-Sü-hnul" iknucku 
u na "Apla-ad-du.na-tanu u Bunanit id-din 
"2 mu gab:ri ku-nu-ukma-hi-i lu mim-ma r-ikesu 36 bit Sea- 

13 ina bit"! Madänu-Suma-iddin li ina a-Sar 6-nam-ma ü-ian-ma-ru 34 ”Apla- 
ad-du-na-tan-nu u "Bu-na-ni-ts Su-ü 

(Betrifft) 7.5.18 gi bebautes Hausgrundstück im Gartenstadtteil innerhalb von Borsippa, das 

9



   

  

              
      

   
MSI für 11 1/2 m Silber zum vollen Kaufpreis von I. gekauft hat: (5) Im Auftrag von A. und B., 
seiner Ehefrau, hat er das betreffende Haus gekauft. Silber des A. und der B. ist als Kaufpreis 
des Hauses gezahlt worden. Einen Anteil des MSI an Haus und Silber gibt es nicht. (10) Die 
Urkunde, die MSI in ihrem Namen gesiegelt hat, hat er an A.und B. ausgehändigt. Wenn ein 
Duplikat der gesiegelten Kaufurkunde oder irgendein Schriftstick über das betreffende Haus 
bei MSI oder an einem anderen Ort gesehen wird, so gehört es A. und B, 

    
  

     

       

     
    
        

      

    
  

  

      

     

  

    
    
   

       
       

  

     

    

    

  

    

    

  

   1417       Zeugen: _ Iddin-Marduk/lgtiaja/Nür-Sin 
Munahhi$-Marduk/Iti-Marduk-balätu/Nabunnaja. 
Nabd-nädin-ahi/Böl-iddin/Basija 
Nergal-zera-iddiv/Esiraja 

181. Schreiber: _ Sillu-ina-läni-Marduk/Suhaja 
Nabg-zeru-Ißir/Nabunnaja 

Siegel beider Schreiber mit Beischrift am Rand. 

  

  

Kommentar. 

vgl. Bd. 1,8. 29, 76; Anm. 233, 235. 
Z. 3: Der Schreiber hat imtümlich ana kaspi gamrüti statt ana Simf-Su gamrüti geschrieben, 
Z. 10: Wahrscheinlich ist ana Sumfunu zu lesen, anstelle des NU ist ein Bruch in der Tafel 
Querstrich nach Z. 13. 
‚Aus einem späteren Rechtsstreit geht hervor, daß ein Teil des Kaufpreises von IM kreditiert 
worden war; vgl. Non 187, Moldenke 1 18, Nbn 356, Nbn 1104 (Nr. 135, 160, 167, 256). 

    

     

110: _Verpflichtungsschein. 

Inventamummer: Pit-River-Museum, Oxford Nr. 52 
Kopie Sayce, BOR 4 Nr. 52 
Bearbeitung: Saycc, BOR 454 
Ausstelungsort Sahrinu 
Datum: 13.1x]2 Non (554/553 v. Chr) 

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgiSaja/Nür-Sin 
Schuldner. Nabd-apla-iddin/Suma-icdin und Bäba-#irau/Samas-ibni, seine Mut 

ter 

  

Gegenstand: 5% Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin! Addar (12) 
Pfand: zwei Feldgrundstücke 
rasa-Klausel 
elat-Vermerk 

    

5 Sigi kaspu 3a "uddir 
"/gi3a'.a märz "Nür-“Sin ina muhhi "!Nabü-aplaz-iddin 
mär-su 3 "Suma-iddin u "Ba-baye-tirat 
märaı-su 36" Samas-ibni uni ina ”addarikaspa hubulla-si 
iinam-din-nuw.u' egelsienu e-le-e-nud 

34 1, !uma-ukin, märı-s 36 ”Sa-Nabi-suct 
eglu Sw-pa-lu 84] 1älı mi-sir 

    
 



        
      
                
            
      
      
        
      

    

8 34 bin “abarakkilagrig) bi ®"gifimmare a pi-i Bu-ul:pu     
  

9 ma$-ka-nu (3d ”ddin]-*Marduk “räs 
10. [Sanamma ina muhhi ul) salat 
u (adi muhhi ”Iddin-"Marduk kasap-su i]-Sal-lim 
12 Ikaspu.idana 1x x 34 "Sumasiddin 
13 ) madinz e-lar a 

  

14 ? 56 eglux x malckanu sa-ab-tu 
| 15 [ü) e-lat 1-0 34 7 Sigi kaspi x 

16T Vegirsiidallimxpuul 
7 I na-si-u)       

      
          

          

    

  

     

5 $ Silber, (Forderung des IM zu Lasten von N. und B. seiner Mutter. Im Monat Addar 
werden sie das Silber (und) seinen Zins zahlen. (5) Ihr oberes Feld neben dem des Suma- 
ukin und das untere Feld neben der Grenze zum Grundstück des Abarakku, mit Dattelpalmen 
bestanden und mit Getreide bebaut, sind Pfand des IM. (9) Ein anderer Gläubiger [wird 
darüber nicht] verfügen, [is IM sein Silber] voll zurückerhält. (Es handelt sich um) Silber, 
das für...) des Suma-iddin ... gezahlt worden ist. (132) Abgesehen von einem früheren (2) 
Verpflichtungsschein, wofür das ... Feld als Pfand genommen ist [und] abgesehen von einem 
Verpfichtungsschein über 7 $ Silbe, ... [..] von seinem Feld begleichen. Für [..] bürt (2) 

      
  

   

         

      
    

         

    

  

    

   
   
   
    

    

    

   

    

     

   

    

17-20 Suma-ukisl. . ] 
Nabi-zera-utabsi/[Samas-ibni] 
Marduk-erfba/[Nädin] 

at Schreiber: [BEl-iddinVBEl-upahhir/[Däbibi] 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 196, 230, 281 
Die Kopie ist in neuassyrischer Zeichenform gesetzt und daher sehr unzuverlissig. Ergänzun- 

l gen wurden nach Nbn 103 (Nr. 112) vorgenommen; es handelt sich bei dieser Urkunde jedoch 
nicht um ein Duplikat. 
Z. 1: Sollte vielleicht 50 $ gegen Sayce zu lesen sein? Die Bestellung von zwei Pfandgrund- 
stücken legt eine höhere Schuldsumme nahe. Allerdings sind beide Schuldner bereits bei IM 
verschuldet (vgl. elat-Vermerk), es könnte sich daher um bereits früher an IM verpfändete 

Felder handeln (wie z.B. in Nbn 103 ausdrücklich gesagt). 
Z. 4: Ob es sich bei Bäba-2tirat um die Mutter oder Ehefrau Nabü-apla-iddins handelt, laßt 
sich nicht zweifelsfrei entscheiden. In Non 103 (kollationiert) ist AMA zu lesen, während die 

  

        

111: Verpflichtungsschei 

   Inventarnummer 76-11-17,1226 = BM 31499, 
Kopie: Nbn 100. 
Bearbeitung Shift Nr. 68 

Ausstellungsort: 2 
Datum: 823 Non (245.553 v. Chr.) 

  

93



        

           
      
   

   
        

      

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgSaja/Nür- 
Schuldner: Nab0-zEra-iddin/Nabd-aha-bullit 
Gegenstand: 24 kur Datteln, 5000 gidlu Zwiebeln 
Fäligkeitstermin: Tasıit (7, betrifft Datteln), Addar (12, betrifft Zwiebeln) 

  

    

    

24 gur suluppü 5 lim” gid.dil 36 Sümi 
54 ®Iddin-“Marduk märz-u 34 "IgBa"-a 

2 "Nür-'Sin ina muh-hi "ÜNabü-zera"-iddin 
su 36 "Nabi-aha-bul-lir 

ina "sasrni suluppe ina "addari 
gid.dil 34 Sümi ia” muh“-hi*näri" i-nam-din® 

    

      
  

  

   
   

      

24 kur Datteln (und) 5000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten des 
Tasrit wird er die Datteln, im Addar die Zwicbel-gidlu am Kanal abliefen. 

(5) Im Monat    
   

   

   

   

       
     
   

  

7-10 

  

   

Zeugen:  I.. ‚VAradıl 
[. . ./Mukin-zeri 
DU-L. . „YNabd-gamil 

YBEI-käsir 

118. Schreiber:       

     

  

     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 128. 

    

   
   

     

   

      

    

   

  

   
   
   

    

     

112: 

  

Verpflichtungsschein 

  

Inventamummer: 76-11-17,60 = BM 30340 
Kopie: Non 103 

  

Bearbeitung KB 4 218 1; Shiff Nr. 69 

Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 28.23 Nbn 8.6553 v. Chr) 

Gläubiger: ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin A 
Schuldner: Nab0-apla-iddin/Suma-iddin und Bäba-ttirau/Samas-ibni, seine Mut 

ver 
1 m Silber, 20% Naturalzins. 
Tasın (M) 
2 Feldgrundstücke 

  

   

  

rasi-Klausel 

  

    

    

  

  

ı 1 mana kaspu 3 "Iddin-"Marduk mary-3u 34 "Igiia“-a 
Ri 2" Nür-Sin ina muhhi "!Nabü-aplay-iddin märy-S 54 "Suma-iddin 

3 ar De Ba.bag-e-R-rat märat-su 36 ”“Samas-ibni” um“ 
a ina "sasrii kaspa u hubulla-Sü i-nam-din-nu-w 
5 egel-Sünu e-le-e-nu-d 34 1a 

  

6 54 "Suma-ukin; märz 
7 34 fähz mi-gir 34 bit Wabarakkilagri 

in eglu u-pa-heri 
bi ®gisimmare      

  

  

8 üpii{äu} Sul-pu bü maS-ka-nu mah-ru-ü 
9 54 "Iddin-“Marduk maS-ka-nu 86 ”Iddin-"Marduk Yras 

10 Sä-nam-ma a-na muh-hi ul i-al-lay a-di-i 

  

u *Iddin-"Marduk kaspa u hubulla-Si i-Sal-Im 

9



          

     

        
     

uR ina ®*tasrii sulupp? ina muhhi ®‘gisimmare im-mi-i-di-i-Si-ma. 
13 ak mahlri 36" Sahıriciniri 
Rs 1 Sigli DPI ki hubul kaspi -leg-atıi 

I 15 ‚kaspu $ä a-na ri-kis-si gabli(müru) 34" gäbe" Sarri nadnu(sum*.na”) 
       

     

        

      
     

      
   

1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. und B. seiner Mutter. Im Monat Tasrt 
werden sie das Silber und seinen Zins zahlen. ($) Ihr oberes Feld neben dem des Suma- 
ukin und das untere Feld neben der Grenze zum Grundstück des Abarakku, mit Dattelpalmen 
bestanden und mit Getreide bebaut, das frühere Pfand des IM, sind Pfand des IM. (9) Ein 

anderer Gläubiger wird darüber nich verfügen, bis IM Silber und Zins vol zurückerhält. 12) 
Im Monat Tat wird man ihm Datteln auf den Datelpalmen auferlogen und entsprechend dem 
Marktwert von Sahrinu auf 1 $ Silber 0.1 kur als Zins des Silbers nehmen. (Es handelt sich 
um) Silber, ds für di rikis gabli der königlichen Soldaten gezahlt worden ist 

  

    
    

       
             

      
        

       

    
      

    

    
    
      
    

   
    

  

   

       
    

    

16-20. 

  

Zeugen: _ Nab0-belfunw/Nab-bäni-ahi/Damig 
Nabd-dint-epuß/Kinenunaja 

    
  

Nab0-zera-usabSi/Samas-ibni 
Bazüzu/Samas-ibni 
Marduk-eriba/Nädin 

at. Schreiber:  Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 196, 223, 230, 281 und den Kommentar zu Nr. 110. 
Querstrich nach Z. 15, 
Z. 14: Einen Marktwert von ungefähr 1 $ Silber pro kur Datteln vorausgesetzt, verbirgt sich 
ein Zins von 20% hinter dieser Klausel. 

113: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,1875 = BM 32148. 
Kopi Nbn 106 
Bearbeitung: Shift Nr. 70 

  

    

Ausstelu Ti-Gula 
Datum: 18.33 Non (226,553 v. Chr.) 

Gkäubiger: Idin-Marduk/lgßaju/Nür-Sin 
Schuldner NabG-aha-r&manni, Sklave des BEL. . .), Hafenvorsel 

Gula 
Gegenstand: 1 m 2 5 Silber     

   
  

  

Fälligkeitstermin: 10.4 

ı 1 mana 2 Sigi kaspu 36 "Iddin-"Marduk 
2 marz-5i 8a ®Igisa"-a mar, "Nar-'Si ina muhhi 
3 "Nabd-aho:reman-ni "rabi kar-r 
a 56" Tilldus)-Gula *gal-ia 3 "Ball 1 
5 mi 10°° 3a "ii ioaam- (din 
unterer Rand weggebrochen



         

  

       1 m 2 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N., dem Hafenvorsteher von Til-Guls, dem 
Sklaven des B. (5) Am 10. Düzu wird er zahlen. 

  

    
       

  

     RS 1-36) Zeugen:  Nabü-tirfl...] 
Nädin/Arad-Gulaf. . .] 

Rs4O) Schreiber: MuStzib-Marduk/Sadünu” 

  

     
    

  

    

    
     

     

   
   
   

    

    
     

     

   

  

    

  

    

    

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, 8.37; Anm. 71 
Die unter Non 106 angegebene Inventarnummer ist zu korrigieren. 

114: _ harränu-Verpflichtungsschein   

  

  

Inventarnummer Rm 4 112 = BM 33556 
Kopie: Non 107 
Bearbeitung: Shift Nr. 71 

Literatur, Lanz, harränu 177 1. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 8.43 Nön (127.553 v. Chr) 

Kommendator: Iddin-Marduk   

Traktaor Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und Nab-wallim/nija 
Schuldner: Gimilwf. . ) 

x+1100 gidlu Zwiebeln, 0.13 kur Gerste (2) 
Air (2) 

    

ı [x] lim 1 me gid-dil 3a $ümi 1 (PD) 3 (bin) [urraru]* 
2 1 ""Madänu-Suma-iddin märı-Sü 3a 
3 ("Zeri)-ia mar, "Na-ba-a-a 
4 [u "Nabt-JuSallim marz-sü 3 "Int" -ia 
5 
6 

    

  [ina muhhi) "Gi-mil-Iu mar,-sü 3a 
e 1a ina "ajjari gi-dil 
[bab-ba-Jnueit i.nam-din 

8 BG harrani"] 36 "Iddin-“Marduk 

  

x+1100 gidlu Zwiebeln (und) 0.1.3 kur Gerste?, (Forderung) von MSI und NU (5) zu Lasten 
von G. Im Monat Ajjar wird er gute Zwiebel-gidlu liefern. (8) (Es handelt sich um) ein 
harränu-Geschäftsuntenehmen des IM. 

  

9-1 Zeugen: Nabl-Eres/Nabd-u 
Aba-iddin/Ardi 

121. Schreiber: Bel-iddin/Bel-upahbir/Däbibi 

a-ukin/Sin-Sadinu   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128, 281.       



         
      

         

   harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-1785 = BM 30758 
Duplikat: 0.558 

Kopie: Nbn 112 und Speleers 280 
Bearbeitung: Shift Nr. 72 
    

  

     
     
    
       
      
     
     

    

Ausstellungsort: Husseti-fa-Bazüzu in der Provinz Uruk 
Datum; 3.6.3 Non (49.553 v. Chr.) 

  

Kommendator: Kddin-Marduk 
Traktator Madänu-Xuma-iddin/Zörija/Nabaja 

Schuldner: Bazüzu/Samas-uballit 
Gegenstand: 35 $ Silber, verzinslich 

    

Fälligkeitstermin Nisan (1)      

    

        
    
   

    

     
     

    

   

  

    

     

    
   
   

    

     

V2 mana 5 Sigil kaspu gaggadu 
54 ""Madänu-Suma-iddin märı-a 34 "Zori-ia 
märz "Na-ba-a-a ina muhhi "Ba- 
mar; if! ina “nisanni 
kaspa hu-bul-lu-& i-nam-din kaspu 

6 54 harräni 34 "Iddin-"Marduk 

    

   
   35 $ Silber, Kapitalbetrag, (Forderung) des MSI zu Lasten von B. (4a) Im Nisan wird er das 

Silber und seinen Zins zahlen. Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des IM 

7-10 Zeugen: _ Eiellulgisaju/Adad-uma-&res 
Nabi-tagbi-Iiir/Säpik-zeri/iddin-Marduk (2) 

11£. Schreiber:  Bazizu/Samaß-uballit (Schuldner) 
  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, . 30; Anm. 25, 118. 

  116:  Verpflichtungssc 

    

Inventarnummer Rm 689, 
Kopie‘ Non 122 (= Liv 63) 
Bearbeitung: Shift Nr. 73 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 25.93 Non (13.12,553 v. Chr) 

Gläubiger Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Nergal-aha-iddin/Ahhta 

  

  

Gegenstand: x m 5 $ Silber, x+1300 pitu Zwiebeln 
Vermerk über die Ungültigkeit einer älteren Forderung 
elat-Vermerk (?) 

  

1 [x] mana 5 Sigil kaspu 34 ina 1 Sigli blü-ga) 
2 [x lim] 3 me pi-i 34° Kümi" 3a"



    

    

    
          

      
      
  

        
    
    

          

  

3 fergal-re-gu-ica "gal-la 
a [84] "lddin-*Marduk märz "Nu-ür-'Sin 
5 ina muhhi "“Nergal-aha-iddin ma, 
6 
7 

  

  

   a il 86 4 mana kaspi | 
ddin-Marduk 54 mul-hi 

    

8 "& Nergal-aha-iddin 34 ina bit 
uR "1ddin-"Marduk {34} te-te-Ia-a 
10 [84 "*Nergal-aha-iddin Si-i 

Rs e"-Jat" ra’ Su 34 uftati 

x m 5 $ Silber, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, (5) zu Lasten von N. Der Verpflic 
tungsschein des IM über 4 m Silber, der zu Lasten von N. (begründet) ist, der im Haus des 
IM auftaucht, gehört N. (11) Abgesehen von einem Guthaben über Gerste. 

    

en: Adad-zera-ibni/Kiribtu/Murassi 
Ahu-ittabs/Lägip 

ist. Schreiber: _ Nabi-ahhe-bulliy/Marduk-zera-ibni/lbni-Adad 

     12-14 Zeug 

   

  

     

        

    
    
   

   
    

  

     

   

   

          

     

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,8.40,43, 
Es IAßı sich nicht mit Sicherheit entscheider 
lesen ist; auch eine Sechs käme in Betracht. 

  

ob die beschädigte Jahreszahl wirklich ‘3° zu 

117: harränu-Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1089 = BM 31362 
Kopie: Nbn 123 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 14.10.3 Nbn (11.1.552 v. Chr.) 

Kommendator: Belkunu/Balätu 
Traktator: Bel-aha-usabSi/Nabd-bäni-ahi/Bt 

    

Nab0-wallim/Intja 
41 14 8 Silber 

Fälligkeitstermin. 20.10 

    

23 (mana) 1° Sigil 4-ni kaspu a "Bel-aha-uabäi 
=! Nabü-bäni-ahi märz "!Bel-e-10-ru 

ina muhhi "®Nabü-uSallim märz-Sü 34 "Int" -iä 
ina “yebäti imi 20°" kaspa 54 ina I Sigi bi-ga inam-din 
kaspu 34 harräni"! 34 "Bol-Sü-nu märz- 
"Balaru" 

    
  

  

  

41 14 $ Silber, (Forderung) des B. (3) zu Lasten von NU. Am 20. Teböt wird er das Silber in 
1/8-Qualität zahlen. (5) Das Silber ist eine harränu-Geschäftseinlage des Bülsu  



       

       
  

   7-10 Zeugen: 
  

uf. Schreiber:  Samas.ahl. . ‚/Rimavl. . .] 
  

     
    
   

    
     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 108. 

18:     Verpflichtungsschein 

  

Inventamummer: 76-11-17,1721 = BM 31994, 
Kopie: Nön 124 
Bearbeitung: Shift Nr. 74     
   

    
      
      
      

  

         
Ausstellungsort Babylon. 

Datum: 15.103 Nbn (121.552 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgßsajo/Nür-Sin 
Schuldner: Abünuff.. .] 
Gegenstand: 50 & Silber 

ı 5/6 mana kaspu 34 "Iddin-"Mardukz märı-S 36 2 Agrar myard 
3 "A-hunu märz 

tur oberes Drittel der Tafel erhalten 

   

    

   
     

    

     
    

   
    

   
    

    
    

    

  

    

50 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. 

Zeugen weggebrochen 
Rs1’@a) Schreiber:  MUH. . ‚VBel-ahheeribail. . ] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

119: Verpflichtungsschein. 

Inventarnummer: 76-11-17,627 = BM 30900 
Kopie: Non 128 
Bearbeitung: Shift Nr. 75 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 26.11.3 Nbn (21.2552 v. Chr) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/igRaja/Nür-Sin 

  

‚chuldner: BEI-ibni/NabO-zEra-iddin/Damga 
Gegenstand: 1 m 5 $ Silber, zinslos, zusätzlich 0.2.3 kur Knoblauch (= Natural- 

Zins) 
Fälligkeitstermin: Siman (3) 

ı 1 mana 5 Sigil kaspu 34 "lddin-"Marduk 
„3 34 ”Igi8a-a märz "Nür-'Sin 

  

9



    

         
      

            

       

  

ina muh-hi "*Bel-ibni märz-su 
mär, "Dam-ga ina ®simani 
kaspa ina gaggadti i-nam-din 
2 (PD 3 (din) Samaskillu(sum.sikil.sr) in-i 
inam-din 

'Nabir.zöra-iddin   

1m 5 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (4a) Im Monat Simän wird er das Silber 
in seinem Kapitalbetrag zahlen. 0.2.3 kur Knoblauch wird er außerdem liefern. 

  

      
        

      

  

      

su Zeugen: Marduka/Säkin-Sumi/Adad-Suma-gres 
Nabd-usurfu/Zerija/Nabaja 
Naba-ukallim/Intja 

121. Schreiber: Aplaja/Musallim-Marduk 

  

            Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 18; Anm. 143,    23, 280. 

   

  

   
120: 

  

Betrifft: Lieferungskauf - Quittung 

      
   

           

    
   
   

   

    

    
    

     

    

   
   
    

      

Inventarnummer: 76-11-17,1168 = BM 31441 
Kopie: Nbn 130 

  

  

   

Ausstellungsort Sahrinu 
Daum: 20.12.3 Nbn (173.553 v. Chr) 
Empfänger = Auszahlender:  Madänu-Suma-iädinfZerja/Nabaja 

Lieferant Samas-Suma-ukin/Nab0-käsiriSageidi 
Gegenstand 1300 pitu Zwiebeln 
Kaufpreis 2 m Silber 

11m 3 me pi-i-t 34 Sümi 
  

  

  

ı 
2 ina i-kit-nuy $6 ""Nabü'-böl-iläni”* <mär-Si36> 
3 "Mu-ra:nu "Samas-Suma-ukinz märz-si 34 
4 Nab-käsir märz "Sag-di-dia.na2 manakaspi 
5 (in)? "*Madanu-$uma-iddinmarz-si 36" Zeri-ila] 
6 [mär, "Na-ba-a-a 1 
untere Hälfte der Tafel weggebrochen 
RS’) anakwall | 

1300 pitu Zwiebeln vom Zwiebelfeld des Nabd-bE-läni ht 8, für 2 m Silber (5) miuvon MSI 
(große Liicke) (Rs 1) Für 

Rs 247-9) Zeugen: NabO*f. . VL. . .YNab0-tabni-[usur]? 
[... Jiskun/Eazera-igfßafEppes 

Rs scıo) Schreiber:  Bel-iddin/Bal-upahhir/Dabibi 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 91,113, 126, 281



                
Z. 3 beginnt mit einem Kratzer oder Rasur, nicht mit märz-sü 
der Schreiber ver     oder märz; entweder hat es. 

sen oder es handelt sich bei Muranu um den Mitbesitzer des Feldes.      

  

     

    
     

         
       
           

  

        
      

    
      

   

    

  

    
   

    

   
    

  

    
    

  

121:     Quittung 

Inventarnummer 76-11-17892 
Kopie: Nbn 134 
Bearbeitung: KB 4220 £.; Shift Nr. 76 

  

IM 31165 

    

Ausstellungsort Sahrman 
Datum: 15.1243 Nbn (104582 v. Chr)    

    

        

Empfänger: Madänu-Suma-iddin und Nabd-wSallim im Auftrag des Iddin-Marduk 
Lieferant Nab0-10-däri, Sklave des Mukin-Marduk 

Gegensuand: 865 pitu Zwiebeln 

  

      

    ne 6O(LHU)4S pi 
imi 54 ”’Madanu-Suma-iddin 

u "Nabi-wallim na na-i-par'-ı 
34 "lddin-“Marduk ia ge! 
"iNabi.Iw-i.da.a-ri 
"gal-ia $ä "Mukinz-'Marduk 
ina ra-Su-tu 34 ®lddin[Marduk] 
34 ina muhhi "Mukinz-"Marduk 
ma-hi-ie) 

    
   

865 pitu Zwiebeln haben MSI und NU im Auftrag des IM (4a) von N., dem Sklaven des 
Marduk, von einem Guthaben des IM zu Lasten von Mukin-Marduk erhalten 

    

10-14 Zeugen: 1. ‚YSulajall. . 1 
Nabö-damig/Mufsallim’]-BeVRabi-bane 
Nürca/Ahünu 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 113, 126. 
Die Lieferung wird offensichtlich mit einer Forderung IMs verrechnet 
unbekannt 

der Schuldner ist sonst 

  

122:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: MNB 1858 
Kopie: TCL 1278 
Bearbeitung: Moore 78; Shiff Nr.     
Ausstellungsort Babylon 
Datum 26.1.4 Nbn (21.5.552 v. Chr.)   



          
        

    
    

  

       

        

    
      

      
      

     
   
     

      

     
   
    

   
   
   

   

Gläubiger: 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 

  

Schuldner: 1ddin-NabQ/Nab0-mußttig-uddeNuhasu 
Gegenstand: x m Silber 

Fälligkeitstermin: Ende Simän (3) 
Vermerk über die Ungültigkeit älterer Forderungen 

      [x] mana kaspu 3a ”Iddin-Marduk märz-sü 36 "Igisa'-a 
‚mar, ”NürSin ina mul-hi ®Iddin-'Nabü 

SiNabümu-se-iigrudde 
ie 36 "simani 

män-sü Sa 
"Nu-ha-si ina 

inam-din wilen 
mah-re-e-t 34 ina bit "Iddin-"Marduk 
il-la-nu "Iddin-“Marduk 
etir 

   

x m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von I. (44) Ende Simän wird er zahlen. Frühere 
Verpflichtungsscheine, die bei IM auftauchen, hat IM beglichen bekommen. 

       Marduka/Säkin-Sumi/Adad-Kuma-Eres 
Läbasi-Marduk/Marduk-Suma-usur/Nanaja 

13 Schreiber: Aplaja/Muallim-Marduk 

  

9-12 

  

Zeugen:   

   
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 280, 

123:  Verpflichtungsschein 

  

Inventamummer: 76-11-17,950 = BM 31223 
Kon Non 1al 

Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 334, Nr.16; Shift Nr. 78 
Ausstellungsort: Kahn 

Datum: 22.4 Non (265,552 v. Chr) 
Gläubiger: MadänuSuma-iddi/Zerj/Nabaja 

Schuldner Esagil-büdija, Sklave des Bülsunu 
Gegenstand 1200 gidlu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

ı 1 lim 2 me gid-dil Sam 
2 34 ""Madänu-Suma-iddin märz-ü 36 
3 "Zeri-ia mär, "Na-ba-a-a 
4 ina muh a-bu°-di"-ifa]” 
5 
6 

   "gal-la u 
ina ®nisanni gid-dil inam-din 

1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des MSI zu Lasten von E., dem Sklaven des Belfunu. (6) 
Im Monat Nisan wird er die Zwiebel-gidlu liefern. 

 



          
        

     
  

     

  

    
    
     
       

      
      

     
    

  

  10 Zeugen: Zababe-Suma”-iddin/Samas"-uballiy/Nappähu 
RimauNergal-wllin/Sigta 

uf, Schreiber: Böl-nädin-apl/Nab0-damiq/Nappähu 
Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 17; Anm. 112, 128. 
Die Tafel ist sehr klein, nur 3,5 x 23 x 1,5 

124: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer. 76-11-17,1293 = BM 31566 
Kopie! Nbn 145 
Bearbeitung: Shift Nr. 79     
Ausstellungsort 
Datum; 

Sahrinu 
11.24 Non (6552 v. Chr)       

     

  

Släubiger: 1ddin-Marduk/igfSaja/Nür-Sin. 
Schuldner: Nabg-Suma-ibni/NabO-Suma-iddin 
Gegenstand: 24 $ Silber und ein Hammel (?) im Wert von 2 & Silber, zinslos. 

Fälligkeitstermin: Addar (12)     

    

       

     

    

  

     

  

     

   
    

  

   

13 (mana) Sigil 4 Sigi kaspu 0" immeru' 
34 2 Sigil kaspa ub-ba-lu 34 "lddin-*Marduk 
mar.-s 34 "lgtia'“-a mar, "Nür-Sin ina muhhi 
"sNabü.$uma-ibni märı-£ 84 "'Nabi. 
ina "addari kaspa ina gaqgadı-Sü 
nam-din ina S-kit-t-d 
isal-lim 

  

  

   
  

   

24 $ Silber und ein Hammel, der 2 $ Silber bringt, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) 
Im Monat Addar wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Von seinem Zwiebelfeld 
wird er (es ihm) begleichen, 

  

8-1 Zeugen:  Nabt-ufallimflnija 
Nabl-näsir/Nabl 
ZerjwNabO-Suma-ibni 

12r. Schreiber:  Bel-iddin/Bel-upahhir/Dabibi 

  

din 
  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 129, 130, 281. 

125:  Verpflichtungsschein 

  Inventarnummer: T6-11-17, 
Kopie: Nbn 148 
Bearbeitung: Shift Nr. 

23 = BM 30406 

so      



     
       

      
       

      

    
        
        

      
      
     

  

Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 252.4 Nbn (18.6.552 v. Chr.) 

  

  

     Gläubiger: 1ddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nürea/Ahünu 
Gegenstand: 1m 7 172 Silber, 23 kur Gerste, zinslos 
Fälligkeitstermin: 12 (Silber), 2 (Gerste) 
elat-Vermerk 

  

1 mana 7 12 Sigil kaspu & 23 gur uttaru 
  

  

  

    

  

     

    

1 
2 34 "Iddin-“Marduk märz-54 34 ”Ig3a"-a mär, "Nür-'Sin 
3 ina muhhi ®Nür-e-a mär,- ucnu ina "”addari 
4 34 Sana A” "öNabi.na’id Jar Babil 
5 kaspa ina gaggadi-St i-nam-din ü ina “ajjari 
6 Sanat 54” urata ina gaggad-sü ina al 34 "Ahla-iddin] 
7 inam-din e-lat ra-Su-nu 36 [kaspi uttati 
8 u gi-dil 34 ina muhhi "'Si-Eir, mahrül" 3a) 
9 Pueut na-Su-u a e-lat ra-Ru-tu) 

10 34 imitm 34 "Sarra-an-ni 36 | 1 
u i-nam-din-nu 

            
     

  

      

     

       
    
   

  

   

    

  

        

1m 7 1725 Silber und 23 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Addar 
des Jahres 4 Non (5) wird er das Silber in seinem Kaptalberag zahlen, und im Monat Ajjar 
des 5. Jahres wird er die Gerste in ihrem Kapitalbetrag in Älu-Sa-Aha-iddin abliefern. (7a) 
‚Abgesehen von einem früheren Guthaben über (Silber, Gerste] und Zwiebeln zu Lasten von 
Sin-ätr, für das er (der Schuldner) birgt, (92) und abgesehen von einem imittu-Guthaben (d.h. 
wohl Datteln) des Sarrani, das [...] begleichen werden/wird 

    

  

   

  

12-16 Zeugen! 
Nädin/Arad-Gula/Lultam<mar>-Adad 
Nabd-2tir/Rabbaja. 

161. Schreiber: _ Böl-iddin/Bel-upahir/Däbibi     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 71, 143, 148, 281 

126: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,362 = BM 30635 
Kopie: Non 151 
Bearbeitung Shift Nr. 81 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Dat 9.34 Nbn (2.7.552 v. Chr.) 

  

Iddin-Marduk/Ig&aja/Nür-Sin 
Nabö-näir/Mär-biti-&re$ und Hubusu, 

Gegenstand: 3000 gidlu Zwiebeln, 3 $ Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Ailar (2, betrifft Zwiebeln), Addar (12, betrifft Silber) 

e Ehefrau      



   

        

        
        
    

      

    

3 Iim gid.dil Sümu 3 Sigil kaspu 
54"Iddin-Marduk mäı "lgza'-a 
märz "När-“Sin ina muhhi "Nabinäsir, 

  

mär,-s 3 ""Mürz-Di.öres” u Hubursu 
alıtSü ina "ajjari gid-dil Sami {ina} 
ina ali 56 "Aha-iddin inam-din ina "* 
ina gaqgadi-sü Hnan-din 

" 'addari kasap-sü   
  

   3000 gidlu Zwiebeln (und) 3 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. und H., seiner 
Ehefrau. (Sa) Im Monat Ajjar wird er! die Zwiebel-gidlu nach Älu-Sa-Aha-iddin liefern. Im 

Kapitalbetrag zahlen.    
    

  

   

          
     
      
    

  

Sarrani/Nergal-ie 
AhüsunuNinurtaah 
Nabi-usallimnija 

nt. Schreiber:  BEl-ddin/Bel-up 
   

  

     

Kommentar 

Val. Bd. 1, Anm. 143, 148, 281 
2.6: ina wurde nachträglich auf den linken Rand geschrieben. 

  

        

     

     

   
   

    

        

     

     

127. 

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,305 = BM 30578 
Kopie: Nbn 152 
Bearbeitung: Shift Nr. 82 

Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 9.34 Non 0.7552 v. Chr) 

Gläut Iddin-Marduk/lgfsaja/Nür-Sin     

     

Schuldner Abokunu/Ninura-aha-öres und Hiptaja, seine Ehefrau 
Gegenstand: 240 gidlu Zwiebeln 
Falligkeitstermin: Ailar 0) 

ı 2 lim 4 me gid.dil Sam 
2 34 "Iddin-"Marduk märz-sü 36 "gia'*-a 
3 Nür-“Sin ina muhhi "A-hu-Sionu 
3 “36 "Ninurtaah 
5 u Hi-pa-ta-a altisü 
6 ina =ajjarı gid-dil Sami 
7 ina al 54 "Aha-iddin i-nam-din-nu 

  

00 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von A. und H., seiner Ehefrau. (6) Im 
Monat Ajjar werden sie die Zwiebel-gidlu in Alu-$a-Aha-iddin abliefem.



       
       

   8-12 Zeugen: Sarrani/Nerg: 
Mukin-zeri/Ahhesu 
Nab0-di epuß/Kinaja 

131. Schreiber: _ Böl-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 
  

       
   

  

     

  

              
     
    

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 148, 281 

    128: chein 

  

Verpflichtung 

   Inventarmummer 76-11-17,386 = BM 30659, 
Kopie: Nbn 153 
Bearbeitung: Shift Nr. 83 

  

    

    

   

  

    

  

Ausstellungsort: 
Datum: 

Babylon 
27.34 Nbn (207.552 v. Chr.) 

  

Gläubiger: 1ddin-Marduk/lgßaju/Nür-Sin 
hu Kidinnu/ZarijalSange-Gula 

Gegenstand 431 $ Silber 
Fäligkeitstermin: Ende 4 

  

      

    

   

   

  

    

     
    

   
    

      

   
    

   

     

     

    

  

ı 5 Sigil 4-nd may di16) 34 "Iddin-"Marduk 
2 mar-sü 34 ®lgBa"-a mär, "Nür-'Sin 
3 ina muhhi ®Ki-din-nu mär-3u 34 "Zeri-ia 
4 mar, Sanga-"Gu-la ina g-it 
5 34 "düzi inam-din 

  

4 314 & Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. (4a) Bis Ende Düzu wird er zahlen. 

  

0 Zeugen: 

Bel-iddinSilljaßigtn 
101 Schreiber: Nabd-apla-idin/illje/Esagilaja 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 279, 

  

Z. 1: Die Zeichen I$-t für mard sind vertauscht worden, 
Z. 10: <'*tupSarru> ist wohl vom Schreiber ausgelassen worden. 

129: Verpflichtungsschein 

  

Inventamummer: 76-11-17,1101 = BM 31374 
Kopie: Non 154 
Bearbeitung: Shift Nr. 84 

Ausstellungsort Babylon 
Datum; 18.44 Nön (10.8.552 v. Chr) 

106



        
     

  

     

    
    Giliubiger ddin-Marduk/lgkajuiN 

Schuldner: Bel-uballiyBel-rimanni 
Gegenstand: 1m 1 & Silber, zinlos 

Fälligkeitstermin: Ende Düzu (4) 

  

    

        

    

  

     
    

  

      

<1>* mana* 1 Sigil kaspu 4 "din 
man-si 54 "Igisa'*-a mär, "Nür-'Sin ina muhhi 
"al-uballi! mär-Su 3a ®Bel-re-man-ni 

ina geit 36 ”düzi kaspa 
ina gaggadi-i i-Inam-din] 

      
  

   

  

1m 1% Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (4) Ende Düzu wird er das 
seinem Kapitalbetrag zahlen, 

              
         

    
          

       

     
     
     

    
     

  

      

      

6-10 Zeugen: b0-[.. ./Nergal-Suma-ibni. « .] 
Nädin/Arad-Gula/Lultam<mar>-Adad. 
Iddinfunu]Samas-uballiyNappähu 

uf. Schreiber:  Böl-iddin/Bl"-upahhir/Däbibi    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 71, 223, 281 
Z.\: Die Zahl vor ma.na ist keineswegs 5, das Zeichen MA steht quasi am linken Rand, di 
Keile davor laufen in die falsche Richtung und ergeben vom linken Rand aus gelesen ein ZA. 
Außerdem sind waagerechte Keile als Zahlangabe dem Kur vorbehalten. Wegen des Bezugs 
zu Non 158 (Nr. 131, dort 1 mana kaspu 34 {1} ina 1 Sigli bir-ga einen Monat später mit 
Zinsforderung) handelt es sich beim Schuldbetrag in dieser Forderung höchstwahrscheinlich 
um eine Mine. 

  

  

13 

  

Abrechnung (2) 

Inventarnummer: 76-11-17,666 = BM 30939 
Kopie: INbn 157 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum; 6.5.4 Nbn (27.8.552 v. Chr) 

  

Kontrahenten 1ddin-Marduk und Zababa-aha-iddin 
Betrag: 2m 1% Silber   

Wr-n"36 2 mana 1 Sigil kaslpi) 
54 ”Iddin-"Marduk a:na "Su-ma-a 
ana uzati i-di-in ina Nb-bi 

1 mana 12 Sigil kaspu ma-la 
zii 34 Za-bas-bas-aha-iddin 
ina gare »iZa-bas-bax-aha-iddin 
=Iddin-"Marduk, mah-hir ü 
173 (mana) Sigil 3° üigil ina pu-ur Jal-su i-Si 
ina "addari x (x) 34 "lddin-"Marduk 
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        10 

  

x 0) "'Naba*-&irz u "*Suma-iddin 
[im-hlueur-ru ®Iddin-“Marduk 

12 ina gar" "Za-bas-bay-aha-iddin 
13 mah-hir 

   
(Beiift) den Verpfichtungsschein über 2 m 1 $ Silber, die IM an $. für Gerste gezahlt hat 
(&2) Davon hat IM I m 172 8 Silbe, soviel der Anteil des Z. ist, von Z. erhalten und (8) 23 
$ vom Drttelantil hat er bekommen. (9) Im Monat Addar ... des IM ... N. und 3. erhalten 
haben, hat IM von Z. erhalten 

  

14-16 Zeugen: _ Bel-uballivSullumw/Nabd-Ie’esu 
Suma-iddin/Marduk-Sarrani/Salalu 

Schreiber: Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 

  

16 

  

Kommentar: 

  

Vgl. Bd. 1,8. 40; Anm. 281 
Z. 9 ff. Wegen der fehlenden Hintergrundinformation bleibt der Inhalt unklar; die fraglichen 

eichen in Z. 9 könnten vielleicht kaspu gelesen werden, am Anfang von Z. 10 scheint mir 
jedoch nicht ina dt? o4. zu stehen, 

  

        
   

   
    

       
   

    
    

    

  

   

     

  

    

    

131: 

  

Verpfichtungsschein 

Inventarnummer: TE-1-17,2 

  

BM 30476 

  

  

  

  

  

Kopie: Non 158. 
Bearbeitung: Shift Nr. 85 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 20.5.4 Nbn (109.552 v. Chr) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgikaja/Nür-Sin 
Schuldner. Bel-uballiyBöl-remanni 
Gegenstand: 1 m Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin: Ende 101 (6) 

ı 1 mana kaspu $& {1} ina 1 Siglibir-ga 
2 54 "Iddin-"Marduk märz-3 3a "Igisa”.a 
3 mär, ®Nür-"Sin ina muh-hi "*Bol-uballi 
4 wu 36 "Bölre-man”-ni 
5 ina geit 36 "uläli kaspa u hubulla-d 
6 i-nam-din 

1 m Silber von 18-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Ende Ulül wird er das 
Silber und seinen Zins zahlen. 

7-11 Zeugen: _ Suma'-iddin/Zerija/Sangt-Gula 
BEl-iddin/Nergal-Air/% 
Nabo-wsallim/Intja 

121 Schreiber: _ Nabl-apla-iddin/SillajaEsagilaja 

  

108



     
    
      

  

     
    
    
         

        
  

     

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 279. 
Es handelt sich vermutlich um eine Prolongation oder Novation von Nbn 154 (Nr. 129, 
kurzfristige zinslose Forderung). 

  

132: Quittung     
Inventarnummer. 76-11-17,944 = BM 31217 

Kopie! Nbn 160 
Bearbeitung: Shift Nr. 86   

  Ausstellungsort: hrinu 
Datum: 30.54 Non (209.552 v. Chr.)    

        
      
   

  

   

     pfänger: Arad-Bäl, Sklave des Iddin-Marduk, und Nabg-apla-iddin/Sillaja/ 
Esagilija im Auftrag des Iddin-Marduk 

‚feranten: Nabt-&tir und Nädin 
124000 gidlu Zwiebeln 

  

  Li 
Gegenstand: 

  

    

    

    
      

      

    

   
   

    
    

  

   
   
     

    
    
   
   
   

    

1 ina Si-pir-tus 34 1 me lim 50 lim 
2 gi-dil 36 Sümi 34 "lddin-"Marduk 
3 ana "Nabi-ir, u "Na-din &-pu-ra 
4 ina üb-bi 1 me lim 24 Im gi-dil 
5 "Arad.*Bel gal-la 54 "Iddin-"Marduk     

  

6 u "eNabü-aplay-iddin märy-Su 34 "Sil-la-a 
7 man "Esag-gikliia 
8 ina na-d$-par-tus 3d "ddin-"Marduk 

uR mär,-si $d "Igsa"-a ina gar" "Nabü-dtir, 
10.1 ®Nacdin mahruen” 
Rs gidilSäacna "Ze barbarahe-idlin 
12 nad 

  

7 tah-sist-u" 
OR la ma-se-e a-dii 
19 18 lim giedil 34 "Swrzurbu 

  Von einer Sendung von 150000 gidlu Zwiebeln, wegen der IM an NabO-&iir und Nädin ge- 
schrieben hatte, (5) haben A., der Sklave des IM, und Nabö-apla-iddin (4) 124000 gidlu (8) im : 
Auftrag des IM von Nabü-Etir und Nädin erhalten. (11) (Es handelt sich um) Zwiebel-gidlu, 
die an Z. geliefert worden sind. (17) Vermerk zum Nicht-Vergessen. Einschließlich 18000 
gidlu von 8. 

  

  

      

12-14 ina-uSurzu-Zeugen: _B8l-iddin/Bal-upahhir/Däbibi 
Mutezib-<Bel>/ZärijaNabaja 

  

Kommentar 
Vgl. Bd. 1,5. 18, 39, 49; Anm. 75, 279, 281 
Der mit Arad-Böl tätige Nabl-apla-iddin ist als Schreiber von Nbn 158 und 169 (Nr. 131 und 
133) bezeugt.



     
     

     
     
           

  

       
      
      

         

    
    

   
    

    

   
   

     
   
   
    

    

   
   

    

     

1 

  

Verpflichtungsschein     
Inventarnummer: 76-11-17,752 = BM 31025 
Kopie: Nbn 169. 

Bearbeitung: Shift Nr. 87; Dandamaev, Slavery 379 £., Nr.i8 

  

    
Ausstelungsont Satrinu 
Daum: 26.74 Non (15.1.552 v. Chr)    

        Gläubiger 1ddin-Marduk/Igßaja/Nür 
Schuldner: Nabt-uStzib, Sklave des [MuSezib-Bäl] und der Zunnaja 
Gegenstand: 13 118 $ Silber, 26 pitu und 600 gidlu Zwiebeln 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

    
  

ı 13 Sigi bit:qa kaspu 26 pii-H 
2 34 Sümi 6 me g(d-dil 36 Sümi 
3 34 "Iddin-"Marduk märz-sü 3a "glta””.a 
4 
5 

  

   
   

  

märı ”Nür-'Sin ina muh-hi "Nabi--$e 
"gal-la 5a ® Miusezib‘ Bei] ü 

6 '"Za‘ (satt zu)-un-na-a märt"34 ”Zeri.ia 
Mi mar, "Na-ba-a-a ina ®nisanni 

  

  

8 kaspa pi--t u gid.dil 34 Sümi 
uR onam.din ina Si-ki-ti-S 
10 i-sal-lim 
18 ina Nb-bi 
19 "Musezib‘-“BEl ina man.da-at-t 

  

2 "*Nabl-i-se-zib u "Baba" ann 
OR u Na-ruci eliir] (50%) 

IR ina* tur zimu 
2 56 "'Naba-uallim 

  

13 18 $ Siber, 26 pitu Zwiebeln, 600 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N., 
(5) dem Sklaven des Muttzib-Bel und der Zunnaje. Im Monat Nisan wird er das Silber und 
die Zwiebel-piu und -gidlu liefern. (0a) Von seinem Zwiebelfeld wird er es begleichen. (18) 
Davon hat Muiszib-Bül 4 $ Silber von der mandattu-Abgabe des N., der Bäbunu und der Narü 
beglichen bekommen. (IR) Am Überschuß hat NU einen Anteil 

     

    

    

  

11-14 Zeugen: _Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 
[. . J-ibni/Suma-iddin 
Mutszib-BEVZerija/Nabaja 

ist. Schreiber: _ Nabl-apla-iddin/SillajEsagilaja 

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1,8. 18; Anm. 64, 65, 91, 143, 279, 281 
Z. 6: Die Formulierung ist zweideutig, weil Zunnaja entweder (Mibesitzerin des Sklaven 
oder Mitschuldnerin sein könnte. Wegen des Singulars in Z. 7-10 und des Fehlens einer 
wechselseitigen Verbürgung ist wohl ersteres anzunehmen. Laut BM 30692 (Nr. 139) gehört 
der Sklave Musgzib-BEl und ist dort an seine Schwester Zunnaja verpfändet, da Musezib-BEl 
ihr noch Silber, das zu ihrer Mitgift gehört, auszuzahlen hat. Der Sklave arbeitet offensichtlich 

    

110



       mit seiner Familie (2) eigenverantwortich (wie auch Nergal-rösta und Madänu-suma-iddin) 
bei Zahlung der mandattu-Sklavenabgabe. S. auch BM 31612 (Nr. 254),         

  

     

     
134: Übertragung einer Forderung der harränu-Gesellschaft a einen Partner    
      
  

  

Inventamummer: 76-11-17,1290 = BM 31563 
Kopie: Nr. 134     

              
     
        
       
   

   

Aussel Sahrmnu 
Daum: xx. Non (552551 v. Chr) 

    

Kommendator: Silim-BEVBä-nadin-apl/Känik-babi 
Traktator: Nabö-mukin-apli/BEl-lallim/Arki 
Schuldner: Suma-ukin/Zerija 
Gegenstand: x+150 pitu Zwiebeln 

   
    ind Nab0-usallim/lotja 

    

  

       
        

     

   

     
     

    

    

  

   

   

   

= Bel-usallim mär, "Är-kd 
  

  

4 u ®Nabü-uSallim märz-Su 3a "Int 
5 34 harräni" 3a "Si-lim-'Bel märz. 5& 
6 = Böl-na-din-apli märı ”Ka-niks-bäbi' 
7. 8dina muhhi "Suma-ukinz mär-sü 56 

ur "Zöniderleeri 
Rs ‚pa-ni "“Nabü-uSallim ta-ad-dag-gal 

10 "! Nabü-usallim a-na muhhi i-te-li 

[Der Verpfichtungschein über «#150 piu Zwiebeln, (Forderung) von N. und NU (5) von 
einem harränu-Geschäfisunterichnen des $., der zu Lasten von $. begründet ist, (9) ist an 
NU übertragen. NU bekommt ihn gutgeschrieben 

  

11-13 Zeugen: _ Zababa-Suma-iddinSamas-bulliyNappähu 
[. . ‚YNab0-damig/l. ..] 

14. Schreiber: [Bel-iddinBel-upahhir/[Dabibi] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 28; Anm. 281 
Zu den Personen vgl. auch Non 210 (Nr. 136). 

135: Verpflichtungsschein. 

Inventarnummer: 76-11-17,234 = BM 30506 
Duplikat: 0.563 

Kopie: Nbn 187 und Speleers 279. 
Bearbeitung: Shift Nr. 88 

Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 3.25 Non (175.551 v. Chr.)   



    
      

      

          

            
   
       

    
       
    

    

   
    

   
     

     

     

  

    
    

      Gläubiger Iadin-Marduk/lgßajaiN 
Schuldner: Apladdu-natan/Addija und Bunanltu, seine Ehefrau 
Gegensand: 1 m 38 1/2 $ Silber, verzinslich 

1 12 mana & 172 Sigil kaspu 34 ”Iddin-"Marduk 
  

     

  

  

ı 
2 mänı-Sü 34 "Igßa"-a märı "Nür-'Sin ina mul 
3 © Apla-ad-du-na-ta-nu mär-Sü 
4 56 "Ad-di-ia u ‘Buena-ni-tus alt- 
5 56 arhi ina muf-hi 1 mand 1 Sigil kaspa (Rasur) 
6 ina muh-hi-Sü-nu i-rab-bi ultu ümi 16° 
2 56 "simäni(sigu.ha) Sanar St" ®Nabf-na’idh far Babili’“ 
8 hubulla i-nam-din-nu kaspu ri-ih-ni kaspi 
9 {x} ina (Dupl. a4) Si-i-mi br 34 a-na 

10 °T-ba-a nadnu(sum.nu) arha-am 
uR ubulla” i-nam-din.nu 

   
11m38 1/2 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. und B., seiner Ehefrau. (5) Monatlich 
wächst auf 1 Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten an. Ab 1. Simän des Jahres $ Nbn werden sie, 
Zins zahlen. (84) Das Silber ist der Rest vom Kaufpreises des Hauses, das an Ibaja gezahlt 
worden ist. Monatlich werden sie den Zins zahlen. 

    

  

  

12-15 Zeugen:  Ezida-Suma-ibni/Nab0-Suma-usur/Lakuppuru 
Nab0-ahh8-bulliyYMarduk-Suma-usur/Suhaja 

ıst. Schreiber: Aplaja/Musallim-Marduk 

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 25, 223, 233, 237, 280. 
Es handelt sich offensichtlich um eine Novation des ursprünglichen Schuldverhältnisses nach 
Rückzahlung eines Teil der Ausgangsschuld von 2 m 30 $ Silber, vgl. die Urkundenzusam. 
menstellung bei Nr. 109, 

  

136: Dienstmietvertrag 
  

Selbstvermietung 

  

Inventamummer 76-11-17,799 = BM 31072 
Kopie: Nön 210 
Bearbeitung: BRL252 
Literatur: NPR 98; Dandamaev, Slavery 124 

Ausstellungsort: Borsippa 
Datum: 21.11.5 Non (202.550 v. Chr.) 

  

Mictr: Nabe usallim/intja 
Mielling Zababa-Suma-iddin/Samas-uballiyNappähu 

Dauer: 2.1. bis 105 
Lohn: 10 8 Silber 

ı ul-tu ümi 20°” 34 “nilsanni)“ 
a.di ümi 106 ja "abi



   
     

    

        

            
      
    

    
    
  

3 "Za-bay-bas-Suma-iddin märz 34 "*Samas-uballif! 
4 mar, "‘Nappähu <ina> na-ä3-par-tus $& ""Naba-usallim 
5 märy-3u 3a "Inf -ia il-la-ka® 

  

6 10 Sigil kaspa i-di-A i-nam-(da)- 
2 a-hi kaspi ina “nisanni 

u. [kaspi ina gi) 

  

|; i-Inam-Jdin (Rasur)“ 
Rs 'na-bal-kät-ta-nu 5 Sigil kaspa 

n inam-din 

Vom 20. Nisan bis 10, Ab wird Z. für NU Dienst tun. (6) 10 $ Silber (als) seinen Lohn wird 
er ihm zahlen. (7) Einen Teil des Silbers wird er im Nisan und den Rest [des Silbers Ende] 
Dizu zahlen. (10) Wer der Abmachung zuwiderhandelt, muß 5 $ Silber zahlen. 
      

      
       

    
    

   
    
       

     

    
    

    

  

     

    

                

   
      12-14 

  

Zeugen: _ Silim-BEUBel"-nädin-apl/Känik-bäbi 
Nabö-mukin-apli/Bel-Wallim/Arkat- 

weiber: Bel-iddin/Bel-upahhir/Däbibi 

  

ıst 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 28; Anm. 281 

137:     Betrifft; Mitgift der Nuptaja — Verpflichtungsschein über einen Teilbetrag. 

  

Inventarnummer: 79-7-30,15= BM 33114 

  

Kopie: Nr. 137 
Bearbeitung: Roth, JAOS 111 21 Anm. 4 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: [xJ.11.5 Nbn (Febr. 550 v. Chr.) 

Gläubiger: Iii-Marduk-balätNabd-ahh&-iddin/Egibi und Nuptaja/lddin-Marduk, 
seine Ehefrau 

Schuldner: Iddin-Marduk/IgSaja/Nür-Sin. 
Gegenstand: x m Silber 
elat-Vermerk 

[x] mana kaspu Sim qanani”“ 
[kaspi nu]-du-un-nu-i mah-ru-i  ina Rb-bi 

ı e-lat 15[+3] mlanla 

3 13 mana kaspu nadnu(sum.nu) nu-du-un-nu-i 36 'Nu-up-ta-a 
4 

  

54 "Ini-"Marduk-balänı märı-su 34 ""Nabi-ahhe”“-iddin 
"E-gibi u Nunup-ta-a alt 

6 märar-su 84 ®lddin-"Marduk mär, "Nür: 
   

  

      7 inamuh-hiIddin-“Marduk märz-5a 34 "lgita”*-a] märı "Nür-'sin 
e-lat 1Ö amelu-ni u ü.de-e bi 8 ina pän 

9 "/ddin-"Marduk Sal-Sü ina nikkassi 34 "Iddin-"Marduk 
10 e-lat nu-du-un-ni-Sü "lddin-Marduk iknu-uk-kuma 
u it Nu-up-ta-a märit3üa-na 

uR "ri -*Marduk-balätu id-di-nu bin 34 "lddin-“Marduk   

13 ina Ib-bi d$-ba "*Marduk-re-man-nu märz-Sü 36 
Rs "/ddin-*Marduk ni.ta.i kaspu pu-u 

 



         

     
       15 34 ina ganati”“ 34 ”Iddin-“Marduk ina b-bi d3-ba 

16 "1mi-"Marduk-balätu u Nu-up-ta-a ina gäre" "Iddin-"Marduk 
17 ma-ah-ru-u" 

x m Silber, Kaufpreis eines Wohngrundstücks - abgesehen von 18 m früherer Mitgift, wovon. 
13 m ausgezahlt sind — (Bestandteil der) Mitgift der Nuptaja, (4) (Forderung) des IMB und der 
‚Nuptaja, seiner Ehefrau, zu Lasten von IM, (8) abgesehen von 10 Sklaven und Hausgerät, die 
sich bei IM befinden. Ein Drittel des Vermögens des IM, abgesehen von ihrer Mitgift, hat IM 
unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde mit Nuptaja, seiner Tochter, an IMB mitgegeben. 
(12a) Das Haus, in dem IM wohnt, wird Marduk-rmanni, der Sohn des IM “erben” (?). Das 
Silber (entsprechend) ihrem Anteil am Hausgrundstück, das IM bewohnt, haben IMB und 
Nuptaja (damit) von IM erhalten. 

  

17-20 Zeugen: Nabl-ahhe-iddin/Sulaja/Egibi (Vater des IMB) 
Läbasi/Zerija/Nabaja (Bruder der IER) 
BEl-iddin/NabO-näsir/Mudammig-Adad 

ar, Schreiber: $apik-zer/Nab0-Kuma-iddin/Nädin-Se’im 

  

Kommentar. 

  

Vgl. Bd. 1,5. 60, 64, 78 f; Anm. 68, 138-141, 167, 227, 279, 291, 295, 297, 301. 
Z. 1: Die Zahl am Ende der Zeile ist sicher 18 zu lesen, denn über den drei Waagerechten ist 
ein Bruch, der auf gleicher Höhe mitten durch ma.na weiterläuft 
Z. 14: M. Roth liest ir-a-kas (besser ir'-ta-kds, denn es stehen eindeutig die Zeichen ni.ta.bi 
auf der Tafel) und übersetzt “He (Iddin-Marduk) has deeded by contract (10) Marduk-rimannu 

„ the house in which Iddin-Marduk resides.” Das Fehlen einer Präposition läßt allerdings 
‚cher Marduk-r&manni als Subjekt des Satzes vermuten, dann müßte es sich an dieser Stelle 
um ein Verb in der Bedeutung "erben, erhalten” o.. handeln, aber mir ist unklar, zu welcher 
anderen Verbform hier zu emendieren sein solle. 

  

      

  

138:  Sklavenkauf 

Inventamummer MNB 1814 
Kopie TCL 1287 
Bearbeitung Moore 87 
Ausstelungsrt Sahrinu 

Datum: 611.6 Nön @1.1.549 v. Chr) 
Verkäufer Sumajairebsu 
Käufer: Silim-BEVMarduk/Damge 
Sklavin: Habasi 
Kaufpreis im Silber 
Garanticklausel 

  Syma-a mi   ı 3 34 E-reb-Sü ina hu-ud Üb-bi-s 
2 "Ha-ba'-si(giba)-tu gal-lar-su a-na 
3 1 mana kaspi ana "Si-im-'B: 
4 <34> "Mar-duk märz "Dam-ga a-na Smi gam-mar-ru 
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id-din-nu pu-ut se-hi-i pa-gir-ra-nu 
arad' Sarru-ü-tu ü mär banlı“ tu 
34 muhhi ® Ha-ba-gi-tusil-la-tu, 
"Suma-a mär-3ü 36 "E:reb-Xü na-& 

  

   $. hat aus freier Entscheidung Habasitu, seine Sklavin, für 1 m Silber zum vollen Kaufpreis 
an $. verkauft. (Sa) Für Vertragsänderung, Vindikation, (den Status der Sklavin als) königliche 
Sklavin oder Freie, die wegen H. entstehen, bürgt $ 

    

  

  

  

9-12 Zeugen: Sa/Nabü-malik 
Muranw/Beßunu/Sumu-libsi 
Zeru-ir/Bel-etir/Su<garha>aja 
Nab-Suma-Rkun/Nabl-zöra-ukin/Nür-Sin 

16a, ina-aS@bi-Zeugin:  Qudäfu $eX meX Sek meX (unklar) 
| 131. Schreiber: Erfbaja/BalässwEppes-ilt 

Kommentar: 

Diese Urkunde dürfte als Retroakte ins Archiv gelangt sein. Der Kauf der Sklavin ist vermutlich 
durch IM kreditiert worden, der Käufer schuldet ihm laut TCL 12 88 (Nr. 155) I m 20 Silber. 
Wahrscheinlich ist die Sklavin später an IM verkauft worden, die entsprechende Urkunde ist 
allerdings nicht bekannt. 

    

  

139: Verpflichtungsschein. 

Inventarnummer: 16-1117, 40 

  

BM 30692 

    

Kopie: Nr. 139 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 4.1x].6 [Nbn] (550549 v. Chr.) 

Gläubiger: ZunnajarZerija/Nabaja 
Schuldner: Musezib-BaVZerijeNabaja 
Gegenstand: 1 m Silber 
Fälligkei Sabar (11) 

Sklave 

1 mana kaspu nu-dun-nuci 36 (Zuun-na-a] 
märat-su 3 "Ne-blaca) 

ina muhhi "Musezib-"Bel mar. 3 "Zeri-la] 
märz "Na-ba-a-a ina "sahari kaspa a’ 
1 mand ina gaggadt-& i-nam-din 
®iNabi-ise-zib Ngal-la 
Imas-kla-nu 3 "Zuunnaa Krasat 

8 Benam-Ima ina mub-hi ul salat 
9 ad muhhi] Zurunnaa 

10 rasal)lim 

   

  

      



    1 m Silber, Mitgift, (Forderung) der Z. zu Lasten von M. (4a) Im Monat Sabät wird er dieses 
Silber, 1 m, in seinem Kapitalbetrag zahlen. (6) Nabd-uS£zib, sein Sklave, ist Pfand der Z, 
Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis Z. (hr Silber) voll zurückerhält      
    

        

          

    

  

      

       
     
      

         
   

11-15 

  

Zeugen: _ Ea-ibni/Nergal-ipus/Bälijau (Schwiegervater des Schreibers B.) 
BelSunw/Marduk-näsir/Däbibi 
Biellu/lgßaja/Adad-fuma-[res] 

161. Schreiber:  Bel-uallim/Zerija/Nabaja (Bruder beider Kontrahenten) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,5. 18; Anm. 67. 

   140: _Verpflichtungsschein 

   

  

    Inventarnummer: 78-11-30,1 = BM 33071 
Kopie: Nbn 253 (= Liv 75) 
Bearbeitung BRL 4 54; Shiff Nr. 89 

  

   
      

     

    

   
     
    

  

     

      

    

   

   Bn-Tab-Bal 
24.3.7 Nbn (14.7.549 v. Chr) 

  

Ausstellungsort 
Datum   

Gläubiger: 1adin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Schuldner: Ahu-itabSi/Lägipi 

  

Gegenstand: 113 m Silber 
Fälligkeitstermin: Düzu (4) 

Pfand: Gudaditu, Sklavin des Suma-iddin 
elat-Vermerk 

13 (mana) igil kaspu 4 "lddin-"Marduk 

  

  

   
  

  

  

  

ı 
2 mär,-si 34 "Igßa”'-a mar, *Nür-'Sin ina mul-hi 
3 "Abu-ittab-i märı-su 34 ®La-gtpi 
4 ina "düsi i:nam-din e-lat 
5 ra-Surtu mah-ritus 
6 'Gu-dardietu "gal-lat 
7 56 "Suma-iddin marı-54 34 "“Nergal-zera-ibni 
8 36 ina pa-ni 'Bu-’-i-tug altt-{3u] & 

uR "Na-din märz-sü 34 "Suma-iddin kal-lat 84 "Suma-(iddin) 
Rs ku-mu 1 (mana) Sigil kaspi mas-ka-nu Sak-na-tu, 

u 36 "Ahwitntab- <i> Si u Sd-ja-ru 
12 mas-ka-nu 36 "Iddin-"Marduk 

13 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A. (4) Im Monat Düzu wird er zahlen. 
Abgesehen von einem früheren Guthaben. (6) Gudaditu, die Sklavin des Suma-iddin, die sich 
bei Bu’, der Ehefrau des Nädin, der Schwiegertochter des Suma-iddin befinde), (10) (die) 
für 20 $ als Pfand des A. bestellt ist, und das (betreffende) Schrifisick sind Pfand des IM 

   

    

  

  

   

13-15 Zeugen: _ Ea-näsir/Musallimu/Sang-Nanaja 
Mukin-zeri/Ahhesu 

16 £. Schreiber: 

  

116



     

         
     
    
   
    

Kommentar: 

  

Vgl. Bd. 1, 8.64; Anm. 154, 223, 244, 279 
Der Schuldner verpfändet offensichtlich eine ihm verpfändete Sklavin weiter, die sich nicht 
bei ihm befindet, weswegen IM die betreffende Schuldurkunde an sich nimmt. Vermutlich hat 
in der Folgezeit eine Zession stattgefunden, denn laut Nbn 1083 und 273 (Nr. 142, 147) wird 
die Sklavin zusammen mit zwei anderen wenig später an IM verkauft 

      

     

     
     
  

11: 

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,706 = BM 30979 
Kopie: Nbn 256 m 
Bearbeitung: KB 4228 1, Shiff Nr. 90 

  

   

     
    

      

Ausstellungsort Babylon 
22.4.7 Nbn (108.549 v. Chr) 

  

   
    
         
      

        

      

   

     

    

      

    

    

   
   

   

Iddin-Marduk/lgfsaja/Nü 
Schuldner: Zerija/Nadnaja/Rabi-ban& 
Gegenstand 2000 Ziegel 

ligkeitstermin: Ende Düzu (4) 
elat-Vermerk 

      

   
  

1 2 lim libnäti(sigs)®** 34 ”ddin-"Marduk 
2 mär,-xi 34 ”IgBa"“-a mar, "Nür-iSin 
3 ina muh-hi "Zäri-ia märz-Sü 36 "Nad-na-a, 
4 mar, “Rabi-bane ina gli 6 "düzi 
5 i-man-ni-ma a-na ®ddin-Mardukz, 
6 -nam-din e-lat 2 lim I}-bit-tus 
7 mah-ri-tus 

2000 Ziegel, (Forderung) des IM zu Last 
und an IM liefern. Abgesehen von 2000 frül 

von Z. (42) Bis Ende Düzu wird er sie abzählen 
iegeln. 

  

    

81 Zeugen: LAbäSi/Ina-Esagil-Suma-ibni/Rabi-bar 
Ea-rEmanni/Kudurru/Matanitu 

121 Schreiber: Bel-nädin-apli/Arad-BEUBa’iru 

     

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 162, 
2.6: Das Zeichen ist   ne Mischung aus SIG, und L 

142: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,1548 = BM 31821 
Kopie: Nbn 1083   



        
     
       

      
      
      
    

   
    

      
      

  
    
     

    

     

    
   
     

  

     

     

    

   

   

Ausstellungsort: Sahrinu 
Daum: 304.17] Nön (18.8549 v. Chr)    

     Verkäufer: Madänu-Suma-iddin/Nergal-zera-[ibni] 
Käufer: Led 
Sklavin: Gudaditu 

Kaufpreis: 57 3 Silber 

=" Madänu-Suma-iddin märı-Si 3a ”'Nergal-zöra-[ibni] 
ina hu-ud Nb-bi-%6 "Gu-da-di-nu (gallassu) 
ana 5/6" mana 7 Sigil kaspi a-na Simi | 1 

Rest des Vertragstextes weggebrochen, Zeugen und Schreiber nicht erhalten (nur oberer Rand) 
   

M. hat aus freier Entscheidung Gudaditu, [seine Sklavin], für 57 $ Silber zum ... Kaufpreis.    
Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 244. 
Die Urkunde gehört zu Non 253 und 273 (Nr. 140, 147) und ist daher ins Jahr 7 Non 
einzuordnen. 

143: _Verpflichtungsschein - Zession 

   

Inventarnummer: Sp 9 = BM 33913 
Kopie: Nbn 260 
Bearbeitung Shift Nr. 91 

Literatur NPR 47 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.7.7 Nbn (18.10.549 v. Chr) 

Neuer Gläubiger: Iddin-Marduk/igBaja/Nür-Sin 
Vormaliger Gläubiger: _Bel-ahhe-iddin, RS-Jarri-Beamter   

  

Gegensuand: 180 kur Datteln, 106 kur Gerste 

dal 34 1 me 80 gur sulup 
54 "Iddin-*Marduk mär 
56 ana Zu-mu 34 "Bol-ahhe”"iddin 

ı 1 me 6 gur ugati 

3 
4 <3&>ina muh-hi "*Sah-hi-ri-nu deil-lu 
5 
& 

"lgisa".a mar, "Nür-Sin 

      

      

  

1809 x ""Nabi-balät-sWu-igbi märz su 36 "Mu 
Imarı ® lb res Sarri ie 

7 I Jr 
13 der Tafel weggebrochen 

RS TC) [acnla Surmu 36 "Bal-ahhe"“.iddin rd Sarri 
29) iiilädina bi Nabi-balät-swrigbi abi” 

=iBal-ahhö”.iddin il-la-nu 36 "lddin- 

  

  

  Marduk Sina 

  

(Bei) die Forderung des IM über 180 kur Datteln (und) 106 kur Gerste, (9) die auf den 
Namen des B., des RöS-Sarr-Beamten von Sahrinu begründet worden ist () [...] N. der     

118



      

       
       

        
      

      Bruder des Rei-Sarri-Beamten, hay\wird den Verpflichtungsschein ... (große Lücke) [Wenn 
Verpflichtungsscheine, die] (Rs 1’) auf den Namen des B., des R2$-Sarri-Beamten, ausgestellt 
sind, im Hause des N., des Bruders des B., auftauchen, so gchören sie IM. 
  

     
RSE-SH-15) Zeugen:  Ea-näsir/Mulallimuangd-Nanaja 

Marduk-apla"-usur/Marduk-Säkin-Sumi/Adad-Suma 
Nabg-bäni-ahi/lgßSaja/Nädin- 
Nabd-zöra-iddinDadija 
Aplaja/MuSallim-Marduk 

  

   

       

    

  

     
   
       

  

     RS ICE) hreiber: 

  

1, 8.35; Anm. 154, 280. 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 

144: Hausmietvertrag 

   

  

    
Inventarnummer: 
Kopie: 

76-1-17,210 
Nön 261 

  

    

  

     

  

       

             

    

  

   
    

    

       

   

  

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon 
26+[x].7.7 Nbn (November 549 v. Chr.) 

   Vermieter: 
    

Marduk-Suma.iddin/Säpik-zeriSagilaja 
Mieter: Nab0-usallim/Infja 

Dauer: 5 Jahre ab 1.8. 
Miete: 5% pro Jahr und 100 gidlu Knoblauch 
Reparaturklausel 

   
  

  

  

   

1 [bitu 34) "Marduk-Suma-iddin märz-sü 36 
2 Säpikaerimän "Sa 
3 ‚ana "!Nabü-usallim märz- 
3 anadkbuiinard 
5 5 Janätiy”“ id-din ina Sattiz 
6 5 Sigil kaspu i-di biti a-na ” Marduk 
7. demamedin bat-ga rgab-bat er 
8 d-an-ni ul-tu ümi 1%" 

UR 54° Warafsamna bin ina päntsi in San 
10. 1 me gi.dilx x Samaskillusum ski‘ sar) 
Rs imamdin 
Das Haus des M. hat er fü $ Jahre an NU vermietet. (5) Pro Jahr wird er 5 $ Silber (as)   

Miete des Hauses an M. zahlen. Er wird (das Haus) instandhalten, das Dach reparieren. (8a) 
Vom 1. Arahsamna ab ist das Haus zu seiner Verfügung. Jährlich wird er 100 gidlu Knoblauch 
liefern. 

  HI14 Zeugen: Banij/kti-Marduk-baltuli 
Bal-ußezibian/Sippen 

ist. Schreiber: _ Iddin-Nab0/Banija/Mudammig-Adad 

 



     

     
        
   

         
     

       

        

        

    

        
      
    

    
   
     

    

    

  

     

    
   

  

    

Kommentar 

Val. Bd. 1.5.28: Anm. 109. 
Z. 10: Am Anfang ist wohl 1 me zu lesen; nach gi-dil ein breiter Senkre« 
Senkrechter und Kratzer 

ein weiterer     

145: _Verpflichtungsschei 

  

Inventamummer: 78-11-203 = BM 33069 
Kopie Nbn 268 

Bearbeitung Shift N. 72 
Austellungsort Sahrinu 
Daum: 237.7 Non (8.11.59 v. Chr) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/IgBaja/Nür-Sin 
Schuldner SüzubuBalätu/Re'i-stse 
Gegenstand: 3 kur Gerste 

Falligkeitstermin: Ailar ) 

  

3 gur umarı <34> "Iddin-Marduk 
    

  

ı 
2 mäar,-Si 34 "IgBa".a mar, "Nür-'Sin 
3 ina muh-hi "Suzu (ba)-bu 
4 mär;-5ä 84 "Ba-ld-ti märı ("!RE’T-st) 
5 ina "“ajari unata ga-mir-tus 
6 ina bit "Iddin-"Marduk 
7 ina mulh-hi 1-eı rin 
8 Enam-din 
3 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von $. (5) Im Monat Aijar wird er die Gerste 
vollständig auf ein Mal im Grundstück des IM abiefem. 

  

      
  

9-13 Zeugen: _NabO-&tir-napsäuBel-käsir 
Nab0-ittannu/Nab0-z8ra-iddin/Bäbütu 

14 Schreiber: Nabi-apla-iddin/Marduk-Suma-ibni 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 228. 

146: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 79-7-30,29 = BM 33128 
Kopie: Non 268 

Bearbeitung: Shift Nr. 93 

     

  

  

  

Ausstellungsort en 
Daum: 27.8.7 Non (12.12.549 v. Chr.) 
Gläubiger 1ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 

Schuldner: Iti-mäku-ili, Bel-pigitri-Beamter 
Gegenstand: 254 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: Kistim (9)



   
        

      
        

     

            
      
         

    

      
  
    
    
       

     

   
    

   

          

     

     

  

     

    

2 me 54 gur sulluppa) 
"/ddin-"Marduk mar 

ina muh-hi "Iut-ma-a-ku-ili 
“el pigit-t 34 kar-ri 
54 "*Büt-1a-bi-"Bel ina "kisimi 
sulupp? ina ""®Bi-ta-bi-"Bel 
<ina> muhhi kar-ri inam-din 

34 "Igixa"'-a mä 

  

"Nür-sin     

  

   
254 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von I., dem Böl:pigit-Beamten des Hafens 
von Bit-Täb-Bäl. (5a) Im Monat Kislim wird er die Datteln in Bi-Tab-Bel am Kai abl 

  

su Zeugen: Nabd-Eir/Nergal-Suma-ibni/Täbih 
Nabd-usur&uBäl-[. . ‚JEgibi 

uf Schreiber: [. . ‚/Nabü-gämil 

  

  

Kommentar: 

Val. Bd. 1, 5.35, 
Der Ausstellungsort ist nicht Babylon, denn er beginnt mit URU (wahrscheinlich BI-Täb-Bal) 

147: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,307 = BM 30580 
Kopie: Nbn 273 
Bearbeitung: BRL 471 1. Shift Nr. 94 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 13.1.7 Nbn (25.2,549 v. Chr.) 

Verki Madänu-Suma-iddin/Nergal-z&ra-ibni 

  

Käufer Iddin-Marduk/lgfsaja/Nür-Sin 
Sklaven! Ummu-ana-ali, Gudaditu, Rfindu 
Kaufpreis 3 m Silber 
Garantieklausel 

    

  

ı "*Madänu-Suma-iddin märz-s 34 ”*Nergal 
2 ina hu-ud Ib-bi-& Ummu-a:na-ali 
3 "Gu-da-di-ti u Ri-i-in-du 
4 naphar, 3-1a a-me-Iut-{u)-su ana 3 mana 
5 kaspi «-na $imi gam-ru-nı ana 
6 "Iddin-“Marduk marı-&i 54 "Igtia'“-a märı "Nür-'Sin 
7 id-di-nu ina Üb-bi 2 mane 5 Sigle (Rasur) 
8 ku:mu re-ba-ni 36 sere-ni 84 "Bel 36 ina muh-hi 

uR "iMadänı-Suma-iddin a-na ”"Madänu-igtsa"? 
10 rabi bu-lum 54 *Bel a-na E-sag-a 
1 na-di-ni 

Rs wu se-hi-i pa-gir-ra-ni 3 ina muh-hi 
Ummu-a:na-ali 'Gu-da-di-ti 

 



        
    

      
        

      

      

14 u Riei-in-du ilara’ © 
15 na-S 

"Madanu-Suma-iddin 

M. hat aus freiem Entschluß Ummu-ana-äli, Gudaditu und Rf'indu, (4) insgesamt 3 Sklaven, 
für 3 m Silber zum vollen Kaufpreis an IM verkauft. (7a) Davon sind 2 m 5 $ (Silber) 
anstelle des Restes von Kleinvich, (einer Forderung) des Belltempels) zu Lasten des M., an 
Madänu-igita, den Rabi-bäli-Beamten des BEI, (und damit) an Esagila gezahlt worden. (12) 
Für Vertragsanfechtung und Vindikation, die wegen U., G. und R. aufkommen, bürgt M 

  

  

  

  

       
        

           

  

      

    
      

     

    

   

     

    

     

    
    

Zeugen! 'baSi/Dajjän-Marduk/ Amelü. 
ii-Nab0-balatwBal-ahbe-iddin/Dullupu 
Arad-Bäba/BelSunu/Rabi-bane 

Ardija/l iSigüa 
» Schreiber:  Bel-eriba/Ahüßunu 

    

   
S. 64; Anm. 240, 244.    Kommentar: Vgl. Bd. | 

14 

  

Abrechnung 

  
  

  

  

Inventamummer 76-11-17,945 = BM 31218 
Kopie: Non 276 

Bearbeitung: Shift Nr. 95 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 26.12.7 Non (8.4548 v. Chr) 

ı 10 mana kaspu 36 ”lddin-Marduk 
2. märssisd "lgia'.a märı "Nür-'Sin 
3 ana "sumaiddin mär-si 84 "Zeriia 
4 u "#Nabi-balät-su-igbi män-sü 34 "Tab-n.e-a 
5 amanis-h idedimu 
6 5° mana kaspa pu-ut zit 
7 "Nabü-balät-suigbi ""Marduk-Suma-ibni 

WR mins sa Tabınee-a 
Rs imargarel® MSuma-idfdin) er 
10 epesnikkasst-.sienu gatu-u 

(Betiff) 10m Silber, die IM an $. und N. ausgezahlt hat: (6) 5 m Silber, den Anteil des N. 
That Marduk-Auma-ibi von $. erhalten. (10) Ihre Abrechnung haben sie gemacht 

  

    1-16 Zeugen: Nabi-bäni-abi/Nahl-iddinSangt-Gula 
Rimit-BEUNabO-näsi/Bel-apka-usur 

ist, Schreiber: _ Iadin-Nab0/Banunu/Siti 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8.57.



     

    

   199: 

  

Invei 
Kopie: 
Bearbeitung: 

     

        

    
Ausstellungsort 
Datum: 

  

  

Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin:     

  

   

  

     

  

    
     
   

  

Beamten von Bit       

  

Zeugen: 

138 Schreiber: 

Kommentar 

Verpflichtungsschein 

80 gur uftatu 3ä 
"gal-la 56 ®Iddin-"Mardukı” ina mul-hi 
"tima-a°-kuili “bel pi-gi-tus 
34 Bür4a-bi-"Bel ina 
utfata gamirtu * g.mir 
34 a-di-i Babili‘ inam-din 
mu-su-i 34 Bar-sipN il) 

80 kur Gerste, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von L 

76-11-17,795 = BM 31068 
Nbn 280 
Dandamaev, Slavery 365 £, Nr. 21; Shiff Nr. 96 

Babylon 
1.1.8 Nbn (13.4548 v. Chr) 

Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Titi-mäku-ili, Bel-pigiti-Beamter von Bit-Täb-Bel 
80 kur Gerste 
Ailar (2) 

    

"Nergal-ru-su-ica 

ajjari 

dem Bal-pigiei 
Bel. (4a) Im Monat Ayjar wird er die Gerste vollständig (liefern) und die 

"Transportkosten bis Babylon zahlen. (7) Die Ausführ(gebühr) von Borsippa wird er begleichen. 

Marduk-apla-usur/Marduk-Skin-Sumi/Adad-Suma-&ret    

    

InwRImüV/Arad-Nergal 
Be-usallim/ZerijaNabaja 

  

Vgl. Bd. 1,8. 35, 43; Anm. 67,94, 
7. 2: AMAR.UTU ist ein Kopierfehler, es ist 

150: 

  

Inventarnummer 
Kopie: 
Bearbeitung:   

Ausstellungsort 
Datum; 
Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand: 

  

Fälligkeitstermin: 

  

Ü zu lesen, 

Verpflichtungsschein 

MLC 1665 
BRM 160 
Shiff Nr. 97 
Sahrinu 
7.1.8 Nbn (19.4548 v. Chr) 
1ddin-Marduk/igßajaNür-Sin 
Nabö-din!-cpuß/Kinenaja 
3 m 33 23/24 $ Silber und 15.2 kur Datteln, verzinslich, 31.2.0.4 kur 
Gerste und 11000 gidlu Zwiebeln, zinslos 
Ailar (2, betrifft Gerste und Zwiebeln) und Tasrit (7, betrifft Datteln) 

        

  



       
        

    

    

          

        
        
            

        
       

    
    

  

   

    

    
    

    

   
    

   
    

     

    

  

   
    

       ı 3 172 mana 3 12 Sigi gir-i kaspu 3 ina 1 Sili bit-qa 
2 31 gur 2 PI4 silA uttatu 15 gur 2 PL suluppü 
3 34 ®lddin-“Marduk mär,-% 34 "IgBa"*-a mär, "Nar-'Sin 
4 ina muh-hi ®Ne \abü.di-ini-e-pu-uS mänı-s 36 

*Kine-na-a-a ul-tu ümi 1%" 36 "nisamni 

  

6 3 Sanat 8°” kaspa i hubulla nam-din 
7 uasa ina "ajjari 3a Sanat B*" ina gaggadr-s ina ma-Si-ht 
8 3 "Iddin-"Marduk ina muhhi 1: rt-tu 
9 ina bir "lddin-"Marduk i-nam-din   

  

10 ina ®sairii suluppe ina muh-hi 1 gur 1 PI 
n ina muh-hi 1-1a rit-us (ina ma)-Si-hi 

12 54 "Iddin-*Marduk ina bit "Iddin-"Marduk i-nam-din 
  13 11 Kim gid.dil 34 Sümi ina "ajjari 34 Sanaı 8% 

14 ina gaggadr-Xi-nu ina bit "Iddin-'Marduk inam-din 

    

  

3 m 33 23/24 & Silber von 1/8-Qualität, 31.2.0 Kur Gerste, 15.2 kur Datteln, (Forderung) des 
IM zu Lasten von N. (Sa) Seit 1. Nisan 8 (Nbn) wird er Silber und Zins zahlen. (T) Die Gerste 
wird er im Ajjar 8 (Nbn) in ihrem Kapitalbetrag im Maß des IM auf ein Mal im Grundstück 
des IM abliefern. (10) Im Tasrıt wird er die Datteln, (und zwar) pro kur 0.1 kur (=20% Zins) 
auf ein Mal im Maß des IM auf dem Grundstück des IM abliefern. (13) 11000 gidlu Zwiebeln 
wird er im Ajjar 8 (Nbn) in ihrem Kapitalbetrag auf dem Grundstück des IM abliefern. 

    

  

15-17 Zeugen: Nabl-2tir/Nergal-Suma-ibni/Täbihu 
Sin-ra’im-zeri/Zera-ukin. 
Tallaja/Rahiannu 

ımt. Schreiber: _ Tabnda/Nabü-Kumı 

   
  
  

ir   

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 147, 2 

151:  Viehpacht ana zii auf Basis einer harränu-Geschäftseinlage 
1 

  

Inventamummer: 18-5-31,10 
Kopie: Nr. 151 

  

BM 32 

  

  

    
  

  

Aussellungsot: Babylon 
Datum 20.1.8 Non (25.548 v. Chr) 

Kommendatr Nusku-&da-usur, Süsanu-Beamter des Nabonid 
Verpächter Bariki-lNabürzera-ibi | 
Pächter: Arad-Bel, Sklave des Idin-Marduk 

Gegenstand: 0 Stick Kleinvich 
Gewinnvereilung: Il 

1 30 emzeriS enzüz.mas gl) 20 Inhrätiu “ram! p)-I-nuu 
2 Simparrastı napkarı 60U-+Su) napsan" 
3 "Ba-ri-ki-ili märz-Sü 34 "“Nabü-zera-ibni a-na 
& zinkacna I mana 1 Sigi kaspi ana 

  

  

5 "Arad-'Bel “gal-la "Iddin-“Marduk 
6 ‚märz ®Nür-Sinid-din 3 (mana) Sgil kaspa ina pu-ut zii | 
7 36 "Arad-®Bel "Bari-kili ma-hir 
8 recheser U3 (mana) Sigil kaspa ina **simäni 

124



          
        

              
      
     

      

9 nam-din pu-ut re-'-i-ti 
10 suud-du-du u ma-as-sar-twı 

Rs "Arad-'Bel na-&i ina tam-{x)-li-tu, 
12 u giizezartug achara-sa-sienu 

  2 senu(udu)®'* 3a harrani''xä "!Nusku-2da-usur 
2 "zu-Sd-nu 3a ”'Naba-na'id; ar 
2 Babili 

  

   

  

       
    
      

      

        
    
    

        

      

        

    

    

   

     

  

    

      

       

30 Ziegen, 5 ausgewachsene Ziegenböcke, 20 weibliche Schafe, 5 weibliche Lämmer, insge 
samt 60 Tiere, (3) hat B. zum Anteil für 1m 20 $ Silber an A.. den Sklaven des IM, übergeben. 
(62) 20 $ Silber vom Anteil des A. hat B. erhalten, und den Rest, 20% Silber, wird er (A.) im 
Monat Simän zahlen. (9a) A. bürgt für Hüten, Pflege und Bewachung (der Tiere). An Jungen 
und Wolle haben sie gleichen Anteil. (20) Das Kleinvieh ist eine harränu-Geschäfiseinlage 
des Nusku-&da-usur, des Sifanu-Beamten des Nabonid. 

  

13-16 Zeugen:  Iddin-Marduk/lisaju/Nür-Sin 
Ea-näsirMusallim/Sang-Nanaja 
Nabd-aha-rmanni/Silim-Bel 

161. Schreiber: Samas-Suma.ukin/Marduk/Nannaja 

  

  

Kommentar: 

Val. Bd. 1,8. 49, 55, 76; Anm. 154. 
| 2. 11 Die Zeichen am Ende schen wie uddir.littum aus. Vgl. TCL 12 119: 4f. ina se-eni 

amt] & gi-za-a-ta; NBC 6216:5 f. (Joannds, Archives 331 1) ina gi-<i 
amt, 
Zur Viehpacht ana it vgl. v. Bolla, Tiermiete 129-139 und Lanz, harränu 89 £. Es handelt 
sich bei dieser Urkunde um einen weiteren Beleg für ei derariges Gesellschaftsverhältis bei 
der Viehpacht (nach Lanzscher Terminologie mit zweiseitiger Kapitalbetiligung; der Verpäch- 

ter quitiert Über den Erhalt der Hälfie des Anteils seines Partners (Z. 6 1) 

    

  

182:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-1730 
Kopie: Nön 287 
Bearbeitung: BRLII3T 

  

BM 30310 

   9 

Ausstellungsort: Sahrinu   

  

    

Datum: 2.8 Non (3.6.548 v. Chr.) 

Gläubig Iddin-Marduk/lgfsaja/Nü 
Schuldner: Tallaja/Rahiannu 
Gegenstand: 133.2 kur Gerste, 9 1/2 $ Silber, verzinslich 

Fälligkeitstermin: Addar (12) 

  

me 3   1 2° Pl uttatu 9 12 Sigil kasp 
34 "Iddin-'Marduk märs-3i 34 "lgBa’‘-a 
mar, "Nür-'Sin ina muh-hi "Ta-al-la 

'Ra-ah-hama-nu ul-tu  



    
    

      

          
    

          
    

wajjari Sanat Te” "eNabi-na’ida 
Bar Babili“ urtata a hubulla, 
nam-din ina "addari kaspa ü 
ubulla-Si inam-din 

133.2 kur Gerste (und) 9 1/2 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von T. (5) Seit Ajjar des 
‚Jahres 7 Nbn soll er Gerste (liefern und) Zins zahlen. (7a) Im Monat Addar wird er das Silber 
und seinen Zins zahlen. 

    

    9-12 Zeugen: Nabl-Btir/Nergal-Suma-ibni/Tabihu 
Nädin/Arad-Gula/<L>ultammar-Adad 

131. Schreiber:  Muszib-Marduk/Marduk-Etir/Nappähu 

  

   
  

        

    
     
     
      

    

      

    

      
     

  

  Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 71, 124, 285. 

   153:  Verpflichtungsschein 

      Inventarnummer: 76-11-17,195 = BM 30468 
Kopie: Nön 294 (= Liv 88) 
Bearbeitung: BRL 1 14, Shiff Nr. 90 

Ausstellungsort: 
Datum: 

Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: 
elat-Vermerk 

  

1 113 (mana) Sigil kaspu 34 "Iddin-"Marduk mär-Si 34 | 
2 (a"%-a mär, "Nür-'Sin ina muh-hi 
3 {ina mul-hi} ”Nabü-2da-usur mar, 
4 "Ra-ah-hamanu ümi 15" 5 e 
6 
7 

    

54 "simäni i-nam-din e-lat 
1.0 36 kaspi 34 ina muh-hi 

PiNaba-eda-usur 
    

20 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4a) Am 15. Simän wird er zahlen. Abge- 
schen von einem Verpflichtungsschein über Silber zu Lasten von N. 

s-10 Zeugen: Alsur-zera-ibni/Nabi-bal 
Arrabi/Belsunw/Re'ialpe 

nt. Schreiber: Musezib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 

  

lssu-igbi     Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 285



    
    

       

    

  

154: Verpflichtungsschein. 

      Inventarnummer 1884,638 (Ashmolean Museum) 
Duplikat 76-11-17,1669 = BM 31942 
Kopie: OECT X 102 und Nbn 305 
Bearbeitung Shift Nr. 100 (ohne Duplikat) 

  

    

   

  

          
    

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon 
14.6.8 Non (209.548 v. Chr.) 

  

uNör-Sin 

       
        

    

        
      

        

      

     

  

     

     
    

          

     

Gläubiger: 1ddin-Marduk/ig 

  

  

Schuldner: Nidintu/Nabb-Sarra-usur 
Gegenstand: Im 12 8 Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Ab (5) des folgenden Jahres 

Pfand: Aliksu-lümur und Musezib- 

  

räst-Klausel 

1 mana 12 igil kaspu 34 "Iddin-"Marduk 
mär-$ü 3a "Igia“-a mar, "Nür-'Sin ina muh-hi 
"Ni-din-ts märz-Si SA"Nabi-Sarra-usur 

    

  

  

ı 
2 
3 
a ina "abi Sanat 9°" *Nabü-na’id, Jar Babili kaspa ina qaggadı-&ü 
5 inam-din "A-Ik-Su-lu-mur(ud) u "Mu-Se-cib-"Nabü 
6 
7 
8 

  

maS-ka-nu 34 "Iddin-"Marduk 

  

  

PNi-din-us ala ı 
A-lik-si-lu-Imur ı 

9 34 "Ni.din-tl } 
10 Kaspiibrbak-lkaam-ima) | 
ÜR ame ) 

Rs ddin-Marduk | Yraza) 
13 Sd-nam-ma ina muhhi ul 3Jal-lat 

| 14 ardii mufchi "lddin-"Marduk kasap-si -sal-limu 
15 Kaspu ina 1 Sigli ir.ga 

  

1 m 12 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ab des Jahres 9 Nbn wird 
er das Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Alik$u-lümur und Mugzib-Nabü sind Pfand des 
IM. (7) N. (hat) an/für... Aliksu-lümur ... die N. ... für Silber weggeführt (=gekauft) hat 
gibt es nicht... IM ... (124) Ein anderer [Gläubiger wird darüber nicht] verfügen, bis IM sein 

Silber voll zurückerhält. (15) (Es handelt sich um) Silber von 1/8-Qualiät 

  

16-18/Rs 3-6 Zeugen:  Suma-iddin/Marduk-Sarrani/Sallalu 
Kinaja/Balasswltinnu 
LAbasi/Zerija/Naba 

19 URS ET. Schreiber:  Marduk-apla-usurf 

  

   
Kommentar 

Val. Bd. 1, 8. 64; Anm. 25, 223, 244. 
Die beiden Urkunden sind Duplikate, bei OECT X 102 ist das untere Drittel der Tafel weg- 
gebrochen, bei Nbn 305 die rechte Hälfte. Die Zeilenzählung folgt daher Non 305. Bis Z. 14 

stimmt die Zeilenaufteilung überein, die Angabe der Silberqualität (Z. 15) hat nur Nbn 305. Die 
 



   Klauseln in Z. 7-12 sind leider so zerstört, daß sich der Sachverhalt nicht rekonstruieren aß. 
Die in der vorliegenden Urkunde verpfändete Sklavin Aliksu-lümur wird offensichtlich einen 
Monat später gegen Nür-SamaS ausgetauscht, der laut Moldenke II 53 (Nr. 168) zusammen 
mit Musczi-Nab0 fü diese Schuld seit Tat 8 Nbn an IM verpfänder war 

  

          
       

    
      

15:      Verpflichtungsschein. 

Inventarnummer: MNB 1817 
Kopie: TCL 1288 
Bearbeitung Moore 88; Shiff Nr. 101 

  

       
    

  

   

  

   
     

Ausstellungsort: 
Datum: 

Babylon 
22.68 Nbn (289.548 v. Chr)    

      

  

Gläubiger: 1ddin-Marduk/Igisaja/Nür-S 

  

     
    

  

Schuldner: Silim-BeU/Marduk/Damga 
Gegenstand: 1m 205 Silber 
Fälligkeitstermin: Ende UIGl (6)       

  

   

    

    

      

    
   
   

   
    

    

    

     

    

1 18 mana kaspu 34 ina 1 Sigli it-qa 
34 "lddin-Marduk märz-Si 3a "lgtia'.a 
mär, "Nür-Sin ina mul-hi"Si-im-Bel 
mär,-Si 34"Mar-duk märz "Dam-ga inagtit 

ı 
2 
3 

a 
5 34 "uläli kaspaa’ | 3 mana kaspa 
6 
7 
8 

  

"$i-lim-Bel a-na "ddin-"Marduk inam-din 
  

  {uma-iskun 
'Marduk inapan 

56 172 Sigi kaspu 36 ”ÜNabi 
ku-um ra-su-ti     a "Iddin-   

9 "ddin-Marduk i-ku-nu dr-ki 
10 mi-teru sd ”ÜNabi-Suma-ikun“” 

Rs mi 20-160 34 “ulali "Si-lim-"Bal   

12 ina gate 
13 ma-hi-ir 

ddin-“Marduk märz-(34 34] "Igtia"*-a mar, "Nür-“Sin   

1 m 20 $ Silber, 1/8-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von $. (4a) Ende Ulül wird $, 
dieses Silber, 1m 20%, an IM zahlen. (7) 56 1/2 $ Silber, die Nabd-Suma-iSkun als (Gegenwert 
für) ein Guhaben des IM zur Verfügung des IM gestellt hatte, hat nach dem Tode des Nab0- 

kun (11) am 19. UIOl $. von IM erhalten, 

  

  

  

13-17 Zeugen:  Iddin-Nabü/Bölsunu/Tabih-käri 
Ea.nir/Musalim/Sangt-Nanaja 
Nabö-r&manni/Marduk’-[. . «] 
Ilat/Marduk-Sarrani/ Abe 

ist Schreiber: Bälsnädin-apli/Zera-akin/Zu 

  

  

   

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 154, 223



    

          

  

        
156: Verpflichtungsschein    
Inventamummer: 

Kopie: Moldenke 1 17 
Bearbeitung: Delaunay 28; Shiff Nr. 102 

    

      
   Ausstellungsort Babylon 

Datum: 28.6.8 Nbn (4.10:548 v. Chr.) 

  

1ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Arrabi, Sklave des lddin-Marduk//Nür-Sin. 

Gegenstand: 24 8 Silber      
    

    

1/3 (mana) 4 Sigil kaspu 34 ® Iddin-*Marduk mar 
"lgßa'‘-a mar, "Nür-'Sin ina muh-hi 
"A-ra-bi “gal-la ®Iddin-"Marduk 
mar, ®Nür-Sin ufl-u mi 1°" 34 "ulali 
34 Sanat 8m "öNabü-na’id far Bäbili; 
kaspa ina muh-hi-3i-rab-bi 
kaspu 34 ana du-ü.da-nu-tü 
nadnu(sum.nu) 

  

              
   

  

    

      

24 3 Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von A., dem Sklaven des IM. (da) Seit 1. Ulül des 
Jahres 8 Non wächst Zins (!) zu seinen Lasten an. (7) (Es handelt sich um) Silber, das für 
Kesselschmiedearbeiten gezahlt wurde. 

  

         

    

          

     
   

     

    

    

9-12 Zeugen: Ea-näsir/Musallimu/Sangd-Na 
Tabnea/Nabd-ah 

131. Schreiber: _ Marduk-ußallim/Nabt 
         

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 154, 155, 255. 
2. 6: Statt kaspu gehört laut Formular Aubullu “Zins” an diese Stelle. 
Z. 7: düdänätu (in AHw und CAD ist das Wort nicht verzeichnet, Shiff übersetzt “keule”) ist 
wahrscheinlich von düdu ‘Kessel’ +änu+ütu abzuleiten. Als analoge Bildung vgl. zägipanatu, 

  

157: Quittung 

  

Inventarnummer: 76-11-17, 713 = BM 30986 
Kopie: Nr. 157 

Aussiellingsort Babylon 
Datum: 107.8 Nbn (16.1048 v. Che) 

Empfänger Bel-uballiuSäpik-zerile’i-Marduk 
Auszahlende: Ina-Esagila-ramät, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 103 Silber 
elat-Vermerk



      

  

    
       
        

     

      
    
    
   

1 3056 "Sgpik.uri 
2 Marduk ina r-he-<er> Sm bis 
3 inagäte 'na-Esog-iaramat 
4 alti "Iddin-“Marduk ma-hi-ir 
5 e-lar wilen®* ginani mahrendes 
6 
7 

    

   a teli-ug 86 muhhi le-e 
54 "Iddin-“Marduk ı 

8 maEsag-laramat 
UR  inamukchi Sopikzäni abrsit 
10. e-lat 5/6 mana kaspi SG in muı-hi 

Rs *BIEN-uballi! {x} u wilen”® 3a "lddin-("Marduk;] 
10 $ Silber hat B. (as) Rest des Kaufpreises seines Hauses (3) von IER, der Ehefrau des 
IM, erhalten. (5) Abgeschen von Verpflictungsscheine, früheren Quittungen und der teliu 
Abgabe auf der Verzeichnistafel des IM und der TER zu Lasten von Säpikzeri, seinem Vater. 
(10) Abgeschen von 50 $ Silber zu Lasten von B, und den Verpfichtungsscheinen des IM 

     

  

        
     

        
        
         

    

      

    
    

  

   

    
    

     

   
     

    

    

    
   

  

12-14 Zeugen: Tabnta/Nabt-ahhe-idin/Sango-Zarigu 
Astur-Sarra-usurBanija 

ıst Schreiber: Beluballi/Säpik-zen/e"i-Marduk (Empfänger) 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1,8. 40; Anm. 281 | 

2. 6: lese könnte eine syllabische Schreibung für ®®DA=le’u "Verzeichnis, Register" sein. Es 
dürfte sich um eine von IM und IER kreditierte Zahlung an einen Tempel handeln (reli ist 
meist in Naturalform zu entrichten), 
Der Vater des Empfängers, Säpik-z&r//Marduk-näsir/ile"i-Marduk, erscheint in EvM 24 als 
Schuldner einer sonst nicht bezeugten Person, dabei wird ein Haus anlichretisch verpfändet 
und eine genaue Grundstücksbeschreibung angegeben. Es ist nicht ganz ausgeschlossen, daß 
dieses Haus an IER bzw. IM verkauft worden ist 

    

158: Verpflichtungsschein 

  

Inventamummer: 77-5-42 (Liverpool) 
Kopie: Livz | 
Bearbeitung Shift Nr. 103 

Ausstellungsort Babylon 
Daum: 6.118 Non (12,547 v. Chr) 

Gläubiger: adin-Marduk/lgfiajaNür-Sin 
Schuldner Suma-idäin/Zerije/Sang0-Gula, Nergal-uballi/Tabn&a/X und 

  KidinnuZerija/Sangt-Gula 
Gegenstand: 12 m Silber, mit 20% verinlich 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 
Generalpfand, rüst-Klausel 
lat-Vermerk 

  

 



      

  
   

   
  

  

  

  

  

    

   

  

ı 12 mana kaspu 3 "lddin-"Marduk mär,-si.3d 
2 "lgisa'-a märz "Nür-'Sin na muhhi ”Suma-iddin 
3 märz-3ü 34 ”Zeri-iämär, "Sangi-"Gula 
4 Nergal-uballi! märz-SU 3 Tab-ne-e-a 
5 mar, xeielix-xen 
6 u Ki-din-numar-si 86 "Zeri-id märz “Sangü-"Gula 
7 lt ümi Van 3a" sabati8darhi 
8 inamuhhi 1 ma-nd-e 1 Sigil kaspu 
9 inamul-hi-Sienu-rab-bi[-enpu-u] 

10 ina-swimimmulöunu) 
u iaalı u serima-laba-(sw-i) 

12 mas-ka-nu 3” Iddin-'Mardık “rasa“ 
13 Sd-nam-ma ina muh-hi u <i>-Sal-lat 

1a ad! mul-i36 "lddin-Marduk (6) 
15 ial-limmu 
RC)  elaanmal |] 

@  elarx 
IR?)  inawiknsäl 12 manakaspi 

9) Sina mul-hi”Suma-iddina-na 
EM datasarri nadnulsum.nu)‘ 

  

12m Silber, (Forderung des IM zu Lasten von 8. N. und K. (7) Seit 1. Sabat wächst pro Monat 
auf 1 Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten an. (9a) Einer bürgt für den anderen. Ihr Vermögen 
in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. (122) Ein anderer Gläubiger wir 
nicht darüber verfügen, bis IM (sein Silber) voll zurlckerhält. (oR) Abgesehen von ... außer 

(IR) Von einem Verpflichtungsschein über 1 m 30 $ Silber zu Lasten von 8. ist... an/für 
des Königs gezahlt worden. 

  

    

1520 Zeuge      e/gibi 
näsir Musallim/Sango-Nanaja 

Marduk-apl-usur/Maduk-Akin-Sumi/Adad-Suma-tres. 
RimöyNabd-zera-ibni/Ammi 

ai Schreiber: Aplaj/Musallin-Marduk 

  

Kommenta 

Vgl. Bd. 1, Anm. 154, 155, 223, 224, 280. 
Z. 14 Ende: Oder mit Shill <kasap>-Xu zu lesen, 
Shiff teilt mit, daß die Tafel infolge Kriegseinwirkung nicht mehr existiert, weswegen eine 
Kollation nicht mehr erfolgen kann, 

  

159: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer 76-11-17, 534 = BM 30807 
Kopie: Nr. 159 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 8.118 Nbn (92.547 v. Chr) 

    

      

   



    
          

      

        

        
          

       
       

Gläubiger 

  

Fälligkeitstermin: Nisan (1) | 

  

    

    

  

  

ı 1 1/2 mana kaspu 34 ”"Nabü-Suma-uki, 
2 “84 ”Na-di-nu ina muh-hi 
3 abi-tul-tab-Si-lir märz-sü 3d 
4 ""iBal-zera-ibni märı “Nappähu ina “nisanni 
5 ım-din ®Sä-pi-i-kal-bi 
6 'Bel-pi-ie-<na->an-ni a-me-lut-su 
7 mas-ka-nu 34 "°Nabü-Suma-ukin; Vrasa“ 
8 $&.nam-ma ina muhhi ul i-Sal-lat 
9 a-di muhhi 3a "*Nabü-Suma-ukm, 

uR kasap-iu i-Salli-mu    
1 m 30 5 Silber, (Forderung) des N. zu Lasten von Nab-tultabi-kir. (4) Im Monat Nisan 
wird er zahlen. Sa-pi-kalbi (und) Böl-pitnanni, seine Sklaven, sind Pfand des N. (a) 
anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis N. sein Silber vol zurückerhalten hat      

      
     

     

    

   
    

   

  

    

     

    

   

      

    

11-14 Zeugen: Arad-Marduk/f. . „Ur-Nanna 
Arad-BeVNergal-iddin/E; 
Mus2zib-Marduk/Madänu-2öra-ibni 

1st Schreiber: Nabl-tultabsi-Ißir/Bel-zera-ibni/Nappähu (Schuldner) 

  

  

    

Kommentar 

Val. Bd. 1, Anm. 249. 
Es handelt sich um die Retroakte zu OECT X 105 und Nbn 392 (Nr. 170, 173). Dort wird 

der Name des zweiten Sklaven jeweils Bel-BE=pit-na-an-ni geschrieben. 

  

  

160: Quittung 

Inventarnummer: 
Kopie: Moldenke 118 
Bearbeitung: Delaunay 32-35; Shiff Nr. 104 

Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 12.12.8 Nbn (143.547 v. Chr.) 

Empfänger: Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 
Auszahlende: Bunanftu, Ehefrau des Apladdu-natan 
Gegenstand: 9% Silber 

  

9 igil kaspu "Iddin 3 
"/gia"-a mar, "Nür-‘Sin ina gar 
Burna-ni-nuy ardi telitenug Sina



    
                

   

54 ul-tu muhhi mi-tu-ne 
34 "Ap-Ia-da-na-ta-nu mtl 
ina hubul kaspt-Sü mah-hir 
tah-si-tus la marse-e 

            

     

    
    

  

9% Silber hat IM von B. einschließlich ihrer telitn-Abgabe seit dem Tod des Apladdu-natanu, 
ihres Mannes, (6) vom (=als) Zins seines Silbers erhalten. (13) Vermerk zum Nicht-Vergessen.      
  

  

zzu-Zeugen: TabntaNabi-ahh-iddin/Sangd-Zariqu (vgl. Mold. 117) 
Nab0-iskip/Marduk-Suma-ibni/Mudammig,Nab 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 233. 

     

  

161: 

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,855 = BM 31128 
Kopie: Nr. 161     
   

    

        

   
     

    
        

      

      

  

     

      

     

Ausstellungsort 
Datum; 

Babylon 
[xx] (2) Non (548/547 v. Chr.) 

     Gläubiger 1ddin-Marduk/IgfSaja/Nür-S   

Schuldner: Nädin/Arad-Guly/Lultammar-Adad 
Gegenstand: x Silber, zinslos. 
Fälligkeitstermin: Ende [.. ] 

  

elat-Vermerk 

[x] kaspu 34 ”Iddin-°[Marduk) 
    

   
    

1 
2 Imar.si) 34 "1gt8a"* a mar, "Nür.sin 
3 ina muhht ®Na-din marı-30 34 ”Arad-*[Gula) 
a mr, "Lul-<tam>-mar-'Adad ina get 3a 
5 kaspa ina gaggaditsag.<du>)-Sü inam-din] 
6 e-lat wet mal-rilus) 
7 34 Sümi 36 "Nabi-wsallim 

  x Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Ende [des Monats x] wird er das Silber in 
seinem Kapitalbetrag zahlen. (6) Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen des NU 
über Zwiebeln. 

  

u Zeugen: Sillajo)/Nergal-Suma-bni/Tabihu 
Ba näsiMuSallim/Sangt-Nanaja. 

nt Schreiber: _ BEl-uallim’Zärija/Nabaja 
  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 17; Anm. 67, 154.



   
    
       

  
      

    

    16: 

  

Verpflichtungsschein 
  

  

Inventarnummer: 76-11-17,937 = BM 31210 
Kopie: Nbn 325 (= Liv 92) 
Bearbeitung BRL 1 14; Shift Nr. 105 

  

    

       

    

Sahrinm 
241.9 Nön (254.547 v. Chr) 

Ausstellungsort 
Datum; 

   
         

  

      

          

          
    

    

    

    
   

     

   

  

   

    

     

   
   

  

    

      Gläubiger: 1ddin-Marduk/igtSaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-&da-usurfRahiannu 
Gegenstand: 54 23 & Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin: Dizu () 
elat-Vermerk 

    

516 mana 4 Sigi 2-1a gatan"* 
kaspu 3 "Iddin-"Marduk märı-3ü 3a "Igiia""-a 
märz "Nür-'$in ina muhhi "®Nabi-&da-usur märz-sü 36 
"Ra-ah-a:ni ina "ii kaspa 
u hubulla-sü i-nam-di-in 
e-lat wie” mah-re-e-tus 
34 kaspi 34 hubullu 
irab-ba-a 

    
  

  

b
a
u
s
u
n
-
 

54 23 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Düzu wird er das Silber und 
nen Zins zahlen. (6) Abgesehen von früheren Verflichtungsscheinen über Silber, auf das 

Zins anwächst 
  

9-12 Zeugen: Nabd-Etir-napsäti/Mußtzib-Bel 
Titi-Nab-balätu/Zerija 
Nabd-dinf-epußKinenaja 

131 Schreiber:  Rimüt-Bel/MuSezib-Marduk/Egibi 

   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124. 

163: Verpflichtungsschein 

    

Inventarnummer: 76-11-17,1032 = BM 31305 
Kopie: INbn 326 (= Liv 93) 
Bearbeitung: Shift Nr. 106 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 29.1.9 Nön (304.547 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/Igfsaja/Nür-Sin 
Schuldner: Bal-käsir/SamaS-zera-ibni/linnu 
Gegenstand: 30 3/4 $ Silber, 21 leere alte Fässer 

Fälligkeitstermin: 202.



  

    
      
        
    
    

    

    

   

ı 12 mana 3 ri-bat (gi) kaspu 321 dan-nu-ni 
2 Firquenugla-bi-unug 3 "lddinz"Marduk 
3 mär-5ü 34 ®lgiia’-a mar, "Na 
s ina muhhi "*Bel-ka-gir ma zera-imi 
5 mar, Wiinnu ümi 20°" 3a "ajjari     
6 kaspa a’ 172 mane 3 ri-bat u 21 
7 dan-nu- ri-qu-ni a:na 

"lddinz-*Marduk i-nam.din 

  

    
    
      

     

    

  

    
       

       

    

  

30 34 $ Silber und 21 leere alte Fässer, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (Sa) Am 20, 
Aijar wird er dieses Silber, 30 3/4 %, und 21 leere Fässer an IM übergeben, 

     
        
    9-1 

  

Zeugen: Nabi-musetig-udd&/Nergal-Suma-ibni/Pappaja 
Ea-iddin/RimuSin-nasir 

121 Schreiber: Böl-rtmanni/a-uma-ibnilfangd-Samas 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

164: Verpflichtungsschein. 

   

  

Inventarnummer: 
Kopie:     76-1-17,687 

Nön 335 

  

         

     

   

      

    
    

    

   

     
         

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 23.29 Non (245.547 v. Chr) 

   

  

Gläubiger: Sapik-zeri/Nabd-Suma-iddin/Nädin-Se’im 
Schuldner: Nabt-tultabsi-1Sir/Bel-zera-ibni/Nappähu 
Gegenstand: 11 172 $ Silber 
Fälligkeitstermin: Simän &) 
elat-Vermerk 

    11 172 Sigi kaspu 3a” Sapik 
"iNabt-Suma-iddinmär, "Na-di-<in>-Se-im 
ina muhhi "Nabd-tl-tab-Si-i-Sir mär-S 
54 "'Böl-zera-ibni mar, “Nappähu 
ina'*simani (Rasur) ionam-din 
e-lat 3 © dan-nu-turi-qu-nu 
Ia-bierun 

  

    

11 12 % Silber, (Forderung) des 
‚Abgesehen von 3 leeren alten Fässern. 

u Lasten von N. (5) Im Monat Simän wird er zahlen. 

      
       

  

  

1 Bel-usallim/Lögi-ana-nür/Le 
BEl-apl-iddin/BEl-le’i/Pahäru 
Bultaja/Gimillu/Sangö-Btar-Bäbili 

121. Schreiber: _ BEl-apl-iddin/Zerija"/BEl-apla-usur



   

  

    

    

      

   

   
    

    

   

    

     

   

            

     
    

      

     

    

Kommentar 
   

Val. Bd. 1, Anm. 308. 
Bei dieser Urkunde handelt es sich wahrscheinlich um eine Retroakte. Der Schuldner erscheint 
in OECT X 105 und Nbn 390-392 (Nr. 170-173), wo IM insgesamt drei Sklaven aus seinem 
Besitz erwirbt, die vorher an andere Gläubiger verpfändet waren. Daher ist auch im vorlie- 
genden Falle eine Zession zu vermuten, wenngleich die betreffende Urkunde nicht bekannt 

  

165: Sklavenkauf 

  

  

Inventarnummer. 76-11-17,333 = BM 30606 
Kopie: Nbn 336 (= Liv 94) 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 24.2.9 Nbn (25.5.547 v. Chr.) 

Verkäufer: Nab0-&re$ und Nabd-Suma-i%kun/Tabnea/Ahu-bani 
Käufer 
Sklave 
Kaufpreis: 

  

Garantieklausel 

  

  

  
  

  

  

ı "#Nabi-2res 1 "Nabi-Suma-iskun“” 
2 mära”“ 34 "Tab-n6-e-a mar, "Ahu-ba-i (501) 
3 ina hu-ud Nb-bi-Sinu "'Nabü-aha-re-man-ni 
4 © gal-la-Sinu Ynuhatimmutmuhaldim) a-na 55 Sigil kaspi 
5 a-na Si ha-r-ig a-na "Täba-tus, 
6 märat-su 36 "La-a-ba-Si 
a mär, "Na-baa-a id-dionu-u 
8 put Nse-hi-i Npa-gir-ra-nu 
9 Warad Sarru-i.tu u mär band“ 

uR 54 ina muh-hi "®Nabü-aha-re-man-ni 
1 il-la-a "®Nabi-eres u "®Nabü-Juma-ikun” 

&$ und Nabß-Suma-iäkun haben aus freiem Entschluß N., ihren Sklaven, einen Bäcker, 
für 55 $ Silber () zum haris-Kaufpreis an T. verkauft. (8) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, 
(den Status des Sklaven als) königlicher Sklave oder Freier, die wegen N. entstehen, bürgen 
Nabd-&res und Nabd-Suma-iskun. 

    

  

12-17 Zeugen: Nigudulina-tesectirNabaja 
Eaenäsir/Muallim/Sangt-Nanaja 
NabO-Suma ukin/Marduk-suma ibni/Pahäru 

Schreiber: _ Nabi-2re{/Tabnta/Ahu-bani (erster Verkäufe) 

  

181 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 69, 154.



              
     
        

  
  

    
    
        
      
    

        
      
            
    
             

   

   

    

      
    
   

      

   

    

   

            

   

166: 

  

Verpflichtungsschein 

   
Inventarnummer 76-11-17,47 = BM 30327 

Kopie: Nbn 344 (= Liv 95) 
Bearbeitung Shiff Nr. 107 

  

     

  

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 16.49 Non (14.7.547 v. Chr.) 

ddin-Marduk/lgßsaja/Nür-Sin 
Ini-Nabo-baläyul      
   

Gegenstand: 30 5 Silber 
Fälligkeitstermin: ® 

Pfand: Schleusen am Borsippakanal und Generalpfand 
elat-Vermerk 

1 1/2 mana kaspu $d "Iddin-"Marduk märz-$ü 3a "Igi3a" 
2 mär, "Nür-*Sin ina muh-hi ”Iıti-°Nabü-balätu märz-Jü 3ä 
3 "Zenia ach ere-qu 36 "laprione 
3 Suluppe ina “*Sah-ri-nu ina arahsamna 
5 ina muhhi när Bär-sipa®! ina muh-hi 1- 
6 ina lb-bi ®eleppi i-nam-din bäbäni”*- 
7 när Bär-sipa®! bit mas-ka-nu mah-ru-ii 
8 umimmu-si a aliu gerimala ba-duck 
9 maS-ka-nu 3ä "Iddin-*Marduk e-lat u'ilei”* 

10. mahre-eti 84 kaspi unani suluppe u 
17 kaspu $ä a-na ri-kis gabli(gaba.ri) ina "düzi 

18 Sanat 9” nadnu(sum.nu) 

  

  

   

  

30 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von I. (3a) Zum Marktwert von Sahrinu wird er 
Datteln in Sahrinu im Monat Aralsamna am Borsippakanal auf ein Mal mit Bootlen) abliefern. 
(63) Seine Kanalschleusen am Borsippakanal, das frühere Pfand, und alle seine Habe in Stadt 
und Land, soviel vorhanden ist, sind Pfand des IM. (9a) Abgeschen von früheren Verpflich- 
tungsscheinen über Silber, Gerste, Datteln und Zwiebeln. (17) (Es handelt sich um) Silber, 
das für die riis-qabli-Abgabe im Monat Düzu des Jahres 9 gezahlt worden ist 

      
  

    1-13 Zeugen:  Eaäsir/MusallimuSangt-Nanaja 
SozubuNabd-näsir/Tabihu 
Samas-&puY/Ahünu 

1er. Schreiber: _ BölubaliySäpik-zer/ie"i-Marduk 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 154, 196, 230. 

167: Prozeßurkunde über eine Vindikation 

Inventarnummer BM 33945 

  

     Duplikat BM 41459 
Kopie: iv 98) 
Bearbeitung: KB 4234 ff; van Driel, NAT 56; Shiff Nr. 108 
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Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon 
26.6.9 Nbn (219.547 v. Chr) 

    

      

      

Kontahenten: Bunanitu/Hari 
ihr Schwager 
Hausgrundstick in Borsippa, 

   Ehefrau des Apladdu-natan/Nigmadl, und Agab-ili, 

  

   Gegenstand: in Sklave      
      
    
      

  

    
    

         
    
        

  

      
     

    

    

    

   
    

   
   
   
   
   
   
   
    
   

   
   

  

    

    

   

    

   

   

  

    

       

  

    

  

  

  

    

     
  

  

    

  

      

  

ı Buna-ni-tus märat-su 36 "Hari-sa-a-a ana Ydajjäne"“ 3a ”'Nabi-na'id. 
2 Jar Babili 1ag-bi um-ma "*Apla-ad-du-na-tan märz-Sü | 
3 SG ®Ni-ig-ma.du-u' a-na du ir--an-ni-ma 3 W2 mana kaspa | 
a nu.dun-na-a-a il-g6-e.ma l-et märıa Wlid.su ia-a-nd 
5 u "Aplaz-addu(im)-na-tan mu-i-id na-da-nu ü ma-ha-ri 
6 inamuhhi ka-sap nu-dun-ne-e-ani-pu-ud-ma 8 gi” bit ep-S 
2 ersetiki)"a-hula-a (gal-IJa5ä ge-rib Bär-sipal ana 9 U manakaspia-di 
8 2 1/2 mana kaspi 3a ul-tu "lddin-"Marduk mär-Sü 36 "Igisa'“-a mär"Nür-Sin 
9 a-nanis-hu® niß-S4-am-ma i-na Sm biiSu-a-tü ni-id(Dupl-id-di)-din-ma 

10 it-tia-ha-me$ nim-hur ina Janat 4°" "*Nabi-na’id3är Babili 
u 3-5 nu-dun-ne-e-a it "Aplay-addu(im)-na-tan mu-ti-ia 
12 a-ar-gim-ma "Aplaz-adduim)-na-tan ina mi-gir Ib-bi-dü | 
13 8 gi” bitu Sua-ti dd ge-rib Bär-sipal® ik-nu-uk-ma. 
14 na us-mu ga-a-tüpa-ni-ia d-Sad-gil.ma ina "tuppi-idü-se-dima 
15 umma 2 172 mana kaspu 3a ”"Apla-addu(m)-na-tan u Burna-ni-4{il" 
16 ul-tupa-ni ®Iddin-"Marduk i-Su-nim-ma ina Sim bi ura-ni 
17 id-di-nu it a-harmes i-teru "tuppa u-a-n 
18 ikenu-ukıma ir-ritani®* rabüti”“ ina Iib-bi B-tur 
19 ina$anat 5%” "*Nabi.na’id Sär Babili® i-a-niu ""Aplaz-addu-na-tan 
20 muei-ia "Aplay-addu(im)-a-ba-ra a-na ma-rutu n-il-ga-amma 
21 Mup-pi ma-ru-i-$d niX-ur-ma 2 mana \0 Sigil kaspu 
2 ü dere bi nu-dun-na-a 3 (Nu-up-ta-a mär-ia 
23 nu-ie-di mu-ta-a Sin-tus ibil.ma bna-an-na 
2 "A-ga-biilimär We-mi-ia a-na mulhi bit ü mim-ma 
2 34 kan-gu-ma pa-ni-ia Su-ud-gu-lu u e-li ”Nabd-nir-il”” 
2 54 ina gäte" ”ÜNabü-ahhe”"-iddin a-na kaspi ni-bu-ku 
2 Pa-ga-ri ü-dab-S 

Rs ana mah-r-kurnu ub-la-4$ purussä(eXbar)-ani Suk-na 
2 ©dajjänä”“ dib-bi-Si-nu B-mu-ü tup-pa-nu ü rik-sa-a-ti 
0 34 Bucna-ni-ts tuub-la ma-har-Si-nu B-tas-su-ma 

31 "Aga-biili e-li bi 36 Bär-sipa® 3d ku-um nu-dun-ne 
» pa-ni "Bu-na-ni-ts Swud-gu-lu ei "'Nabi-nür-ili 
33 34 Si umu-ti-hi ana käs-pi i-d-mu ü e-li mim-ma 
34 36 "Aplaz-addu(im)-na-t-nu la ü-Sar-Su-i Benni 

35 u *Aplay-addu(im)-a-ba-ri ina "tuppäni"”®-Sionu us-ziz-zu "Iddin- *Marduk 
36 2 172 mana kasap-Sü 34 i-na Sim bit Sw-a-nd na-adınu 
3 rpe-en-ni-ma iSallim är-ki "Bu-na-ni-ts, 

38 3 1 mana kasap nu-dun-na-Sü ta-Sal-lim u a-hi im 
3» =Nabtenür.ilt (Nu-up-ta-a ki-ma rik-sa-a-s 
“ bt. 1a-3al-lim 

B. hat zu den Richtern des Nabonid, des Königs von Babylon, folgendermaßen gesprochen: A. 
hat mich zur Ehefrau genommen und 3 1/2 m Silber als Mitgift genommen. Und eine Tochter 

138



  

   habe ich ihm geboren. (5) Und A., mein Mann, (und ich, wir) haben Geschäfte mit dem Silber 
meiner Mitgift gemacht. Gemeinsam haben wir ein bebautes Hausgrundstlick von 8 gi (ca. 98 

) im Stadtviertel ahulla gallu ("Kleinseite”) in Borsippa für 9 m 20 $ Silber zuzüglich (8) 
2 m 30 $ Silber, die wir von IM als nishu-Darlchen aufgenommen und als Kaufpreis dieses 
Hauses gezahlt haben, gekauft 
(10a) Im Jahre 4 Nbn habe ich mit A., meinem Ehemann, wegen meiner Mitgift gesprochen. 
A. hat mir aus freiem Entschluß diese 8 gi Hausgrundstück in Borsippa unter Ausstellung einer 
gesiegelten Urkunde auf ewige Zeiten als Eigentum übertragen. In meiner Urkunde s 
aus (ater kund): (15) 2 m 30 5 Silber, die A. und B. von IM (als Darlehen) aufgenommi 
für den Kauf dieses Hauses gezahlt haben, werden sie gemeinsam begleichen. Die betreffende 
Urkunde siegelte er und nahm einen Fluch der großen Götter darin auf 
(19) Im Jahre 5 Non nahmen ich und A., mein Mann, Apladdu-abara an Sohnes Statt an und 
stellten eine Adoptionsurkunde aus. Und 2 m 10 $ Silber und Hausgerät bestimmten wir als 
Mitgift der Nuptaja, meiner Tochter. 
(23a) Mein Mann ist verstorben und nun erhebt Agab-ili, der Sohn meines Schwiegervaters, 
wegen des Hauses und allem, was er (mein Mann) mir gesiegelt und als Eigentum übertragen 
hat, und wegen Nabö-nür-ili, den wir von Nabü-ahh£-iddin gekauft haben, Klage. Ich habe 
ihn vor Euch gebracht, entscheidet unseren Rechtsstreit! 
(29) Die Richter hörten ihre Klage an und lasen sorgfältig die Urkunden und Verträge, die B. 
ihnen vorlegte. Sie erkannten Agab-ili kein Recht auf das Haus in Borsippa, das an B. anstelle 
ihrer Mitgift übertragen wurde, auf NabO-nür-ilt, den sie und ihr Mann gekauft hatten, und auf 
irgendetwas sonst, was Apladdu-natan gehört hat, zu 
(340) Sie bestätigten B. und Apladdu-abari in dem in ihren Urkunden (verbrieften) Recht. IM 
wird seine 2 m 30 $ Silber, die als Teil des Kaufpreises ihres Hauses gezahlt worden sind, als 
erster voll zurückerhalten. (37a) Danach wird B. die 3 m 30 $ Silber ihrer Mitgift erhalten und 
Nuptaja wird Nabd-nür-ilt als ihren Anteil bekommen, gemäß den Urkunden ihres Vaters. 

   
     

    

       

  

  

  

  

    

2247 Zeugen: _ Nergal-banunu/Rabi-bane Richter 
Nabl-ahhe-iddin/Egibi Richter 
Nabo-Suma-ukin//Irani Richter 

iddin//[Nür-Sin] Richter 
ir/(Sin-tabni] Richter 

Nabö-balässu-igbi/[Ameld] Richter 
Ast. Schreiber: _Nädinw/fPahäru] 

Nabö-Suma-iSkun//[Rabi-bane] 

  

Kommentar: 

Val. Ba. 1, 5.60; Anm. 223, 23 
Beide Exemplare der Urkunde unterscheiden sich in Form, Zeilenaufteilung und Siegelung, 
IBM 33945, der die Tranliteration folgt, hat die Form eines kleinen Ziegels mit rechtwinkligen 
Kanten. Es sind keine Nageleindrückt, Siegel oder Siegelbeischrften vorhanden. BM 41459 ist 
demgegenüber kleiner, acher und gewölbt. Die linke obere und untere Ecke sind beschädigt 
‚Auf der Mitte des linken Randes ist der Rest einer Siegelbeischrift zu erkennen (nur noch 
dajänı), auf dem rechten Rand oben "klunuk PN] “daljjän), in der Mie "*kunuk "Bel 
dir" “dajjänu (Richter Nr. 5) und unten "kunuk "Nabi-balär-suig-bi Wdajanu (Richter 
Nr. 6). Es sind jedoch keine Spuren von Sicgelabrollungen oder -abdrücken zu erkennen 
ebensowenig befinden sich Nagelabärücke auf dem unteren Rand (am oberen Rand sind die 
entsprechenden Stellen weggebrochen). Es liegt die Vermutung nahe, daß es sich bei beiden 
Urkunden um ein Konzept bzw. eine Abschrift handelt, nicht um die offizielle, gesiegele 
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Prozeßurkunde. Zur Ergänzung der Richter- und Schreibemamen vgl. Joann 
199200 
2.9: Die genaue Bedeutung der Wendung ana nishi nad ist nicht sicher: die in den Wörter- 
bücher gebotenen Übersetzungen (Ungnad, Glossar 112 "einen Auszug, Abhebung machen”, 
Alt 795 “Auszahlung, Vorauszahlung”, CAD N 269 a "a kind of colateral payment”) schi- 
nen in diesem Zusammenhang nicht ganz passend; van Driel, NAI S6 übersetzt "silver hat we 
took as an additional morgage". Dazu ist anzumerken, daß in Nbn 187 (Nr. 139), einer No- 
vaton dieses Schuldverhänisses, ein Pfandrecht IMs an dem beffenden Haus nicht erwähnt 
wird 
7.25: Beide Exemplare haben kan-gu (< kanku) 

Z. 34: rakt 8: “(Recht) bekommen lassen, Eigentums(recht) nehmen lassen”, vgl. Ungnad, 
Glossar 135 
2.3 u$ “jmd. auf Eigentum Stellung nehmen lassen = in seinem Rechte 
a verbleiben", vel. Ungnad, Glossar 117 sub nazicu $ 3). 
Z. 37: Das Verb pend dürfte hier nicht mit "im voraus erhalten” (AHw 822 sub pand 4) zu 
Übersetzen sein, sonder wie der D-Stamm (aAss. bezeugı) vor allem den Aspekt der Priorität 

vorrangig, zuerst erhalten” zum Ausdruck bringen 
Nach Z. 40 folgt ein Querstrich, die Zeugen werden auf der folgenden Zeile mit na dimi 
(e$bar)di..ni Sa-n eingeleitet, darauf folgt in weiterer Quersich. 

, NA.B.U, 

  

    

    

    
  

    
  

  

  

168: °Sklavenkauf 

  

Inventarnummer: 
Kopie: Moldenke II 53 
Bearbeitung: Delaunay 150 f.; Shiff Nr. 109 
Literatur: NPR 118, 127 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 10.79 Non (5.10.547 v. Chr) 

Verkäufer: NidintuNabd-Sarra-usur 
Käufer: Iddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 

Sklaven: Nür-SamaS und Musezib-Nabü 
Kaufpreis: 2 m 103 Silber 
Garanticklausel 

      

    
   

  

  

ı "Nu-ur-'Samas i "Mu-Se-zib-"Naba “la-mu-ta-nu 
2 Ni-din-1s man-Si 34 ”Nabü-Sarra-usur a:na ? mana 10 Sigil kaspi 
3 ana "Iddin-"Marduk mär,- 36 "gta" -amärı "Nür-'Sin 
a ul-tu "tagrii 3a Sanat 8°" "ÜNabi-na’ich Jar Babiliz“ 
5 id-di.nu:ma a-da\-an-nu a-di gt-it 3a "ulali 
6 54 Sanat 9°” -na muh-hi -ku-nu:ma 
7 @-da-an-si i-trigema kaspa Sa e--ru 
8 la ii "Ni-din-ing a-na "lddin-"Marduk 
9 iq-bi um-ma kaspa a-na e-18-ri-ka 

10 1a ii "Nür-Samas 0 "Mu-Se-zib-"Nabü 
u la-nla fuppi Simi gam-ru-nd a-bu-uk 

Rs "Ni-din-tus märz. 84 ""Nabü-Sarra-usur 
13 ina hu-ud Üb-bi-$i "Nu-ur-"Samas 
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u "Mu-Se-zib-"Nabü a-na 2 mana 10 Sigil kaspi 
15 ‚a-na "ddin-*Marduk märz-sü ja" „a mär, "Nür-“Sin 

16 id.din puut se-hu-{hu)-ü pa-gi-<ra>-nu arad Sarru. iu 
7 u mär band.ri 34 muhhi "Nür-*Samas u "Mude-zib-"Nabü 
18 (84) illäeı)-a "Ni-din-nu na- 

    

       
    (Betift) Nör-SamaS und Mußtzib-Nab, die Sklaven, die N. für 2 m 10 $ Silber (3) an IM 

seit Tat 8 Nbn (als Pfand) gegeben hat und einen (Erfüllungs)termin bis Ende UI 9 Nbn 
dafür festgesetzt hat, (7) und der Termin ist versrichen und er hat das Silber zum Bezahlen 

ht: N. hat zu IM folgendermaßen gesprochen: Silber, um dich zu bezahlen, hab ich nicht 
hre Nür-Samat und Musgzib-Nab0 unter Ausstellung eines Kaufvertrages weg (= kaufe sic)! 

(12) N. hat aus freiem Entschluß Nör-Samas und Musezib-Nab0 für 2 m 10 8 Silber an IM 
verkauft. (16a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklaven als) königliche 
Sklaven oder Freie, die wegen Nür-Samas und MuStzib-Nab0 aufkommen, bürgt N 

  

    

  

    
     

19-21 Zeugen: Läbasi/Dummuqu/Sagilaja 
kin-Sumi/Suma-usur/digta 

Bel-usalim/Zerija/Nabaja 
iR ina-asabi-Zeugin: _ Kalbatu/Marduk-$uma-ibniSuf. . .], Ehefrau des [Nidintu] 
221. Schreiber: Nabü-Säpik-zeri/Balässu/Sippi 

          

  

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 64; Anm. 67, 24. 

169:     Verpflichtungsschein 

   

  

Inentamummer: _ Rm4 109 = BM 3355 
Kopie: Non 369 
Beneiung: BRLY 14 Si Nr. 110 

| Ausiungson:  Sabrmu 
jo om 999 Nim 0.1247 v. Ch) 

Gitbige: In Mardak/iaNr in Sehr Nabo.2d usurfkaljannn 
jegenstand: 46 kur 

Fälligkeitstermin: Aijar (2) 
elat-Vermerk 

  

erste mit 20% Zins      

   

ı 46 gur uttatu 3 "Iddin-"Marduk 
2 mär,-s 4 "lgßa"‘-a mär "Nür-“Sin ina muh-hi 
3 Vabi-2da-usur märı-SU 34 "Ra-hi-ra-an-nu (s0)) 
4 ina Wajjari uttata ga-mir-tus 
5 na muh-hi  gur 1 PI utata ina bit 
6 "1ddin-"Marduk ina muh-hi 1-etri-ti 
7 i:nam-din e-lat weni” 
8 mah-re-u 

  

46 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ajjar wird er die Gerste 
vollständig (und) pro kur 0.1 kur Gerste (zusätzlich) auf dem Grundstück des IM auf ein Mal 
äbliefern. (7a) Abgeschen von früheren Verpflichtungsscheinen. 
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   DU-L. . „YEtellu 
Nergalsalim/Samas-aha idäin 

nr. Schreiber: Bi-Irani-Sama-usur.Rir 
Zeugen! 

       
   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 183, 228 

           
170: Betrifft: Zession    Quittung über die Zahlung des Schuldbeirages 

       
      

         

  

          

        

    

    

          

     
    

      

   
     

     

Inventarnummer. 1878,3 (Ashmolean Museum) 
Kopie: OECT X 105 
Bearbeitung: Shift Nr. 111 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.12.9 Nbn (13.546 v. Chr.)    

   
Neuer Gläubiger: 

    

   
    

       

    

Schuldner: 
Auszahlender: 

Gegenstand: 1m 30 $ Silber 

ı dei 34 1 172 mana kaspi 34 ""Nfabü-suma}-ukin, 
2 [marz-S 86] "Na-di-nu 84 ina mul-hi ""Naba-tul-tab-S-1-30r. 
3 “Nappah 
4 u "'Böl-pft-na-an-ni am&lu-ut-su maS-ka-nu sab-us 
5 kaspa a’ 1 1/2 mane "ÜNab-Suma-ukinz märy-Su 3a 
6 " Na.di-nu ina na-äS-par-nu, 54 ®Iddin-"Marduk 
7 *.amar, " Nür-"Sin ina gate "ni-"Marduk-balärı 
8 "*.iddin mar, "E-gi-bi 
9 Suma-ukinz 

10 ir-ri a-na "Int-"Marduk-balät 
u 

Rs ddin-"Marduk 
13 ai 

  

(Beiift) den Verplichtungsschein über 1 m 30 $ Silbe, (ie Forderung) des N. zu Lasten von 
Nab0-tultabti-Iir (wofür) Sa-plkalbi und Bö-pitnami, seine Sklaven, als Pfand genommen 
sind: (5) Dieses Silber, 1m 305, hat N. im Auftrag des IM von IMB erhalten. 9a) Den Ver- 
Plichtungsschein hat N. zugleich an IMB übergeben. Ein Duplikat des Verpfichtungsscheines, 
das irgendwo geschen wird, gehört IM 

  
  

1416 Zeugen  ZerifAplajrsumulibii 
1adin-NabO/Nergal-iddin/igibi 

176 Schreiber: _ Nabü-Suma-ukinNädinu (vormaliger Gläubiger) 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 249, 308, 
Z. 10: Kr utirr....itadin wörlich: “sowie er (ihn) zuwendete, übergab er (Ihn) = er erstatete 
gleich zurück” vgl. Ungnad, Glossar 164 s.v. täru D2. 
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   im: 

  

Quittung über die Begleichung einer Forderung mit Auslösung des Pfandes 

Inventamummer: IM 33156 
Kopie: Liv 99) 
Bearbeitung: BA 4681; BRL 118 I. 

NPR 125 

  

    
     

     

   

   
Ausstellungsort: Babylon 

Datum: 11.129 Nbn (23.546 v. Chr.)        
   

  

         

  

Gläubiger: Inc IeUNabd-uSallim/Irani 
Empfänger: Biellitu/Marduk-Suma-ibni/Sin-Sadünu, ihre Mutter 
Schuldner = Auszahlende: Nabü-mukin-zeri/Ina-18$8-etir/Etiru und 

Bunanftu/Na’id-Marduk/$Ahit-ging, seine Ehefrau 
Gegenstand: 30 & Silber 
Pfand: Salamdininni, Sklavin des Nabd-tultabäi-Iir 

  

     
     
            

    

      

1/2 mana kaspu <36>" Ina-E:sag-gil.be.let 
märat-su [34 "'Naba-wSallim mai 
34 ina muhhi"°Nalbä]-mukin 

    

efir, mär, "E-R-ru 

  

mar, "SähirQ.sur)-giond-e ü Sd-lam-di-ni-in-ni 
"gal-lar-su 84 "Nabü-tul-ab-S-Iir märz-Sü 3a 
"X Bel-zöra.ibni mär, “Nappähu bit maS-ka-nu 3a 
"Burna-ni-tus maS-ka-nu sa-ab-tasty, 
kaspa a, 1/2 mand "E-tl-Ii-n. 

uR mära 

   
   

  
  54 ”"Marduk-Suma” -ibni mär, ”Sin-Sd-du-nu     

1 ummu° 34 "Ina-E-sag-Aa-be-et ina gar "Naba-muki; 

  

  Rs mar; 
13 a "Bu-na-ni-tuy altr-Su mah-rat 

  u 34 "Ina-tö80-etir, märı "E-j-ru 

  

ff die Forderung) der 1. über 30 $ Silber zu Lasten von N. und B. seiner Ehefrau, (5a) 
und (wofür) Salamdiniani, die Sklavin des Nab0-ultabsi-Iir, dis Pfand (für eine Forderung) 

der B, als Pfand genommen ist: ©) Dieses Silber, 30 5, hat E., die Mutter der I, von N. und 
B., seiner Frau, erhalten, 

  

  

    

   1417 Zeugen: _ Nergal-usallim/Mardu 
LAbasi/Zerija/Nabaja 
Marduk-erfba/Marduk-Suma-ibni/Sin-Sadünu 

181. Schreiber: _ Marduk Säpik-zeri/Nabd-Suma.iddin/Nädin-Se’im 

ir/Gahal   
Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 244, 249, 279, 308. 
Es handelt sich um eine Retroakte, vgl. den Kommentar zur folgenden Urkunde, 

172:  Berriffe Zession - Quittung über Zahlung des Schuldbetrages 

Inventarnummer 81-6-25.19 
Duplikat AO 7861 

  

IM 41408 
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Kopie! Nbn 391 (= Liv 100) und TCL 12.94 
Bearbeitung BRL 1 18 1; Moore 94; Krecher, Egibi 171     

  

   

  

   
     

    

    
        

          

  

Ausstellungsort 
Datum:    

Babylon 
11.12.9 Nbn (23.546 v. Chr.) 

      Bunanitu/Na’id-Marduk/$ähit 
Nabö-mukin-z&ri/Ina-1&88-eir/Elir, deren Ehemann 

Neuer Gläubiger Iddin-Marduk/Ig&aja/Nür-Sin (wird in dieser Urkunde nicht 
nannı) 

Empfänger = vormalige Gläubiger:    

  

  

    
Schuldner: Nab0-tultabsi-Iir/Böl-2era-ibni/Nappähu 

Auszahlender: Ini-Marduk-balätu/Nabt-ahhe-iddin/Egibi     
Gegenstand: 35 8 Silber    
   

  

    
      
     

   

  

     
   

     
     

   

     

   
    

    

     
    

   

ı 172 mana 5 Sigil kaspu 3a Burna-ni-tuy 
märatsu 86” Na’id; "gahin.sur)-gi-<ne>-e 

3 5d ina mub-hi "Nabi-nul-tab-S-I-S7 märı-S 3d 
3 iBal-zraibni märz "Nappähu u Ta-ab-ba-tu, amt 
    

    

   

  

  

   

5 Jam-di-ni-in-nu Sum-Sü Bckunu 
6 ma$-kanu sa-ab-ia-tu, kaspa a, 12 mand 5 Sigle 
2 "Buna-ni-tg märat-su 
8 a "iNabü-mukinz-zeri märz-Sü Sa ®Ina-tö3t-enir, 
9 märz "E-R-ru ina gäre "Ini-"Marduk-baläru 

10 mr, \abü-ahhe""-iddin mr, "E-g-bi 
uR mah-ru-u 

(Berriff) 35 $ Silber, (Forderung) der B. zu Lasten von N., (4a) und (wofür) Täbatu, die 
Sklavin, deren Name (auch) Salamdininni ist, als Pfand genommen ist: (6a) Dieses Silber, 35 
5, haben B. und Nabd-mukin-zeri von IMB erhalten. 

12-14 Zeugen: _ Nergal-ukallim/Marduk-Sir 
LAbasi/Zerije/Nabaja 

1st. Schreiber: Marduk-$äpik-zEri/Nabd-Suma.iddin/N 

    

  

Kommentar 

Val. Bd. 1, Anm. 67, 244, 249, 279, 308. 
IMB handelt hier als Stellvertreter seines Schwiegervaters IM. Der Zession geht die Auslösung 
der von der Gläubigerin für eine Schuld von 30 $ Silber unterverpfindeten Sklavin voraus, vgl. 
die vorhergehende und folgende Urkunde. 

    173: Betrifft: Sklavenkauf - Kaufpreisquittung 

  

Inventarnummer 76-11-17,537 = BM 30810, 
Kopie! Nbn 392 (= Liv 101) | 
Bearbeitung: BRL 1 18 f.; Krecher, Egibi 172; Shiff Nr. 12. 

Ausstellu Babylon 
Datum: 15.12.9 Nbn (63.546 v. CI 
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Verkäufer: Nabg-tultabSi-Ni/Bel-zöra-ibni/Nappähu 

    

Käufer: 1ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Sklaven: Sa-pi-kalbi, BEl-pitnanni und Tabatu 
Kaufpreis: 2m 50 $ Silber 
     

    

ı "$4-pi-i-kal-bi "Böl-pf.na-an-ni 
2 a Ta-bartıs amelu-u-i 
3 34 "'Nabi ‚ir märz. 34 »'Böl 
4 mar, “'Nappähu a-na 2 mana SO igil kaspi 
5 ana ”Iddin-"Marduk märz- 3 "Igisa”-a märz "Nür-"Sin 
6 
7 
8 

          

      
    

  

     
    
    

        
        

ul-tab- ra-ibni   

id-dionu kaspa a’ 2 man? 50 Sigle 
Sim amölu-w-H-5i ina gäue" ”Ini-"Marduk-balanı 

  (4 "!Naba-ahhö”“.iddin märı "E-gi-bi 
9 na na-d$-par-tus 34 "lddin-"Marduk 

ma-hi-ir 

  

    (Berriff) $a-pi-kalbi, Bel-pitnanni und Täbatu, die Sklaven, die N. für 2 m 50 Silber (5) an 
IM verkauft hat: Dieses Silber, 2 m 50 %, den Kaufpreis seiner Sklaven, hat er von IMB (9) 
im Aufirag des IM erhalten. 

  

  

           
         

    

    

  

    

    

   

     

    

   

    

   

11-14 

  

Marduk Sapik-zeri/Nabd-Suma-iddin/Nädin-&e'im 
1adin-NebQlSulaja/Bäbtin 

ar. Schreiber: Nabi-mukin-apli/Na’id-Marduk/Sangd-Gula 

Zeugen: 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, 8.64; Anm. 244, 279, 308 
Z.9: ina nasparti muß sich auf die Stellvertretung beim Auszahlen, nicht beim Entgeg« 
men bezichen, 

  

174: Quittung über Zinszahlung 

  

Kopie: Moldenke 119 
Bearbeitung: Delaunay 36 f 

Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum: 16.11.9 Nbn (73.546 v. Chr.) 

Empfänger: Iddin-Marduk 
Auszahlender: Balätu 
Gegenstand: 24% Silber 

13 mana 4 Sigil kaspu hubul   ı 
2 kaspi-di 34 2-12 Sana 
3 "Iddin-“Marduk ina gare 
4 "Ba-la-tu ma-hi-ir 

24 $ Silber, Zins seines Silbers für 2 Jahre, hat IM von B. erhalten. 
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     ina-usuzzu-Zeugen: Nabd-ahhe-igisa/Belsunu 
Bel-apla-iddin/Etellu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

175: Quittung 

Inventarnummer: 
Kopi 

  

  

  

    Ausstellungsort: h 
Datum: 271.10 <Nbn> (174.546 v. Chr.) 

  

           
    

  

    
Empfänger: Padaja/Ezida-x, Sirku des Nabültempels) 
Auszahlender 1ddin-Marduk 

Gegenstand: gugallütu-Abgabe für Zwiebeln 

      

       

  

   

  

   
      
    

    

          

    
    
   

           

"gü-gal-üctu 36 Sümi 
makkür(nig.ga) “Nabü Sarı kißSari($) 3 ina pan "lddin-"Marduk 
mär;-3i 34 "Igisa"*-a mär, "Nür-'Sin 
"Pa-da-a märz-sü 3a "E-ci-da-x-x 
S-rik ©Nabü ina gäte! "lddin-"Marduk 
etiir 

  
      

  

  

  

Die gugallätu-Abgabe für Zwiebeln, Einkommen des Nabültempels) zur Verfügung des IM, 
(4) hat P., der Tempelsklave des Nabd, von IM beglichen bekommen. 

7-10 Zeugen: Nabd-Sarra-bullit!®r2$ Sarri balbii" dak-kur ""Sah-ri-in-nu 
Bel-iddin/Ibnaja 

10-12 Schreiber: Rimüt-NabU/Nabd-mukin-zeri/Band-&4.ltja 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 93, 208, 
Z. 4: Padaja/Ezida-x-x, der firku des Nabd, erscheint auch in Non 627, BM 36336 und Non 
722 (Nr. 201, 214, 215), immer in Verbindung mit Arad-Bl, dem Sklaven IMs; allerdings ist 
der zweite (und dritte?) Bestandteil des Vatersnamens jeweils anders geschrieben. 
Der Titel des königlichen Beamten (1. Zeuge) ist sonst m.W. nicht bekannt 

  

  
176: _ Verpflichtungsschein 

  

Inventamummer: 76-11-17,402 
Kopie: Nbn 427 
Bearbeitung Shift Nr. 113 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 9.5.10 Nbn (26.7.546 v. Chr)



Gegen 

B
o
n
a
u
s
u
n
-
 

   
Monat 

10-13 

148. 

Komm 

  177:  Verpflichtungsschein über Balkenlieferung 

Inventarnummer: 76-11-17,230 = BM 30503 
Kopie: Non 441 
Bearbeitung: Shiff Nr. 114; Dandamaev, Slavery 366, Nr. 24 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 11.7.10 Nbn (25.10.,546 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: Marduk Suma-iddin/Kiribtu/Belaja 
Gegenstand: 200 Ellen Balkenholz 

Fälligkeitstermi Arahsamna (8), bei Verzug 20% Zins 
Bürge: Ini-Nabd-balätu/Rimüt (Erfüllungsgarantie) 

ı 
2 
3 
a 
5 
6 
7 

Gläubiger: 
Schuldner: Balätl 

Fälligkei 
elat-Vermerk 

3.2.2 kur Gerste (und) 2900 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Im 

(7a) Im Monat Ajjar wird er die Gerste im Grundstück des IM abliefern. Abgeschen von 
früheren Guthaben. 

          

  

1ddin-Marduk/lgl 
ara 

stand: 3.2.2 kur Gerste 2900 gidlu Zwiebeln 
ermin: Nisan (1, betrifft Zwiebeln), Ajjar (2, betrifft Gerste) 

      
        

  

         

  

3 gur 2 (PD 2 (bän) upratu 2 lim 9 me gi-dil 
34 Sümi 34 "Iddin-"Marduk mär,-Sü 3a 
"gta" a märz "Nür-'Si ina muh-hi 
=Ba-la-tu {a} märz-su 34 ”Bal-illata-a 
ina "nisanni gi-dil <ina> muhhi när 
Bar-sip' ina bi ®Iddin-"Marduk 
inam-din u ina “ajjari uttata ina bit 
ddin-“Marduk i:nam-din 

e-lat ra-Su-nu mahrii" 

      
       

      

      
       
       

    

Nisan wird er Zwiebel-gidlu am Borsippakanal auf dem Grundstück des IM abliefern,    
          
     

  

    Zeugen: _ Mardukaf$äkin'-umi/Adad-Suma- 
Nabö-Ere/Nergal-Kuma-iddin/Sappaja 

Schreiber: Rimüt-BEVBEI-zEra-ibniSappaja 
    

    
       

    

    
     

    

     

    

    
   

ientar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 155, 228. 

     

   

   

    

2 me ina 1 ammariküs) ®gusürü(tr) tapa- 
bab it.da-a-a 36 "Nergalru gu -d'.a" 
"gal-la 3a "Iddin-Marduk ina muh-hi 
> Marduk-Suma-iddin märz-Su 84 "Ki-rib-tu 

"arahsamna gusürdür) 
@bacleius pe-ienuet 
ina bir "WBel-ibni imam-din kit 

  

  

mär, "Böl.a-a ina



        
        

    
    
    

8 ina Warahsamna la it-tan-nu 

   

9 ina muh-hi 1 gur' 1 PI Pgusüre(ür) 
uR inam-din "Ini-Nabü-balatu man-si 

1 34 "Rimit pu-ut 
Rs erte-ru 36 gusüreür) na-di-si 

  

ıürü(tr) 36 a-na ”Iıi-"Naba-baläru nadnu(sum.na”)? 

         
          
      
        
    

         
     
   
    

      
    

     

    

    

     

   
    

     

     

   200 Ellen Balkenholz, Paare für Tore (?) (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten 
von M. (Sa) Im Monat Arahsamna wird er trockene, starke Balken im Haus des BEl-ibni 

liefern. Wenn er im Arahsamna nicht liefert, muß er pro kur 1 PI Balken liefern. (104) I. 
bürgt für die Lieferung der Balken. (13) (Es handelt sich um die Gegenleistung für) Balken, 
die an I. geliefert worden sind 

    

    

   14-17 

  

1ddin-Nab0*BelSunu/Täbih-käri 
Nabd-Suma-usur/Arrabi/Irani 

18. Schreiber: LAbaßi/Zerija/Nabaja 

Zeugen: 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 67, 162. 
2.2: ildatu von du (CAD 11 237a “base, foundation of a building, wall, 
Z. 9: Die Angabe “pro kur 1 PI" ist hier nicht als Hohlmaß aufzufassen, sondern als (allge- 
meiner) Ausdruck für einen Zinsfuß von 20% im Zusammenhang mit Naturalien. 

     

178:  Verpflichtungsschein 

  

  

  

Inventarnummer. 76-11-1739 = BM 30319 
Kopie: INbn 443 
Bearbeitung: Krecher, Egibi 173 
Literatur Peischow, NPR 158. 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 207.10 Nbn .11.546 v. Chr.) 

Gläubiger: Tnti-Marduk-balätu/Nab0-ahhe-iddin/Egibi 

  

Schuldner: Nab0-zöra-ukinNabd-Juma-iddin/ASläku 
Gegenstand: 30 $ Silber, verzinslich 
Pfand: ein Sklave, 

  

1/2 mana kaspu 34 "Iti-"Marduk-balätu märz-$ü 34 
"iNabi-ahh”*-iddin mär, "E-gi-bi 
inamuh-hi"®Nabi-zera-ukin, marı-Süsd "*Nabü-Xuma-ilddin]“ 
mär, “ASläkuluüg.babbar) 34 arhi ina muh-hi 1 man 

1 Sigil kaspu ina mul-hi-Sü i-rab-bi 
"iNabi-TE-kasi-da-a” "gal-la- 
mal-kanı 

        
  

  

30 8 Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von N. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber 
zu seinen Lasten hinzu. (6) Nabd-x-idä, sein Sklave, ist Pfand. 

  

148



       

    

      

    
  

        

        
  
      
        
       
          

       
       

    

ddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
1gisa-Marduk/Marduk-Kükin-Sumi/Adad-Suma-eres 
Nabg-bäni-ahi/Marduk-näsir/Mudammig-Adad 

    

nf 

  

Kommentar: 

Val. Bd. 1, 5.76; Anm. 309, 
Z. 6: Der gleiche Sklave erscheint auch in Nbn 316 (Egibi-Text), sonst ist der Personenname 
nicht bekannt. Die Auflösung des Wortzeichens ist daher unsicher; Krecher liest Nabd-Ietka- 
idä. Möglicherweise wird hier TE acke” für ähnlich klingendes Inu “Sieg” verwendet,    

179: _Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,518 = BM 30791 
Duplikat Sp 113 = BM 34017 

Kopie: Nbn 445 und Nbn 1109 
Bearbeitung: Shift Nr. 116 (ohne Duplikat) 

Literatur: Dandamaev, Slavery 618 Anm. 64 

  

Ausstellungsort Sahyinu 
Datum; 118.10 Nbn (23.11,546 v. Chr) 

           
     

     

    

  

      

   
    

  

    

Gläubiger: 1ddin-Marduk/Igisaja/Nür-Sin 
    Schuldn Nergal-aha-iddin/Ahhta 

Gegenstand: 66.3.2 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Allar 2) 

ı 6OK1+3u) + 6 gur 3 (PI) 2 (bän) ustarı 34 ”Iddin-"Marduk 
2 mars 3a "ga" -a mär, "Nür-'Sin ina muh-hi 
3 "iNergal“-aha-iddin märı-ä 56 
4 Ina "ajjari 60(1+Su) +6 gur 3 (P) | 
5 
6 

  

    

ıpl. 2) (bän) uyrata gamirt 
sip“ ina bit "lddin-‘Marduk ina mulh-hi nar Ba 

i-nam-din ujtatu 30 

  

      

  

u kurumman'® 34 “ikkaräti(apin)   "* nadnufsum.nu) 

  

66.3.2 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ajjar wird er 66.3.2 kur 
Gerste vollständig am Borsippakanal auf dem Grundstück des IM abliefern. (62) (Es handelt 
sich um) Gerste, die für Saatgut und Verpflegung der Pflüger ausgegeben wurde     

31 Zeugen: Mukin-zöri/Ahhasu 
Subula-rei"/Nabil 
Rimüt-BeVKinanu 

12 Schreiber:  Nergal-uballiV/Nab0-bän 

  

  

Kommentar 
Vgl. Bd. 1, 8. 40; Anm. 25, 228. 
Beachte die Differenz bei der Maßangabe; 1 (bän) ist bei Nbn 445 in Z. 4 offensichtlich 
fehlerhaft, denn auch des Duplikat Nbn 1109 nennt Z. 2’ 66.3.2 kur (lies 60° + 6° (gur) 3 (PD) 
2.(bän) nach Kollation) 

 



     1 

  

Begründungsurkunde eines harränu-ähnlichen Geschäftsunternehmens.    
        

      

      

          

      
    

    

Inventarnummer: 79-7-3034 = BM 33133 
Kopie: INbn 466 (= Liv 102) 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 366 f., Nr. 26; $ 

Literatur: Lanz, harränu 20 Anm. 140-143 

  

     

Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum: 24.10.10 Nbn (32.545 v. Chr.) 

Kommendator: Nergal-resüa, Sklave der Ina-Esagila-ramät. 
Traktatoren: Ea-nägir und Rimüt 
Geschäftseinlage: 5 m2 114 & Silber 
Gewinnverteilungsklausel: 1:1 
wechselseitige Verbürgung der Traktatoren 

    

         

       
    
    

    

     

    

      

   

    

     

    
   

     

     

  

ı 5 mana 2 Sigil 4-1 kaspu 
2 34 "'Nergal-re-gu.i-a "gal-la 
3 34 'E-sag-la-ra-mar 
4 ina pan "*Ea.näsirz u "Ri-mut 

  

  

5 mim-ma ma-la ina muhhi kaspi a 
6 5 mane 2 Sigle 4-16 

uR leer)" "tEa-näsir, u "Ri-mut ip"-pu' 3" 
8 a-hli]" zii 36 "Ea-nasirz i-t 

Rs "iNergal-re-gu-ia ik-kal 
10 put kaspi ®Ri-mut u 
1 "ia-näsirz na-du 
OR (16) _ (Ieer)" 1afhisu la mas-si 

5 m 2 V/A$ Silber des NR, des Sklaven der IER, stehen E. und R. zur Verfügung. (5) Soviel 
E. und R. mit diesem Silber, 5 m 2 1/4 5, erarbeiten, so wird E. einen gleichen Anteil mit NR 
genießen. (10) Für das Silber bürgen E. und R. (öR) Vermerk zum Nicht- Vergessen. 

  

121. ina-usuzzu-Zeugen: RimüyBel-zera-ibni (wohl der 2. Traktator) 
Ini-Bel-balätu/Rimt. 

Kein Schreiber genannt 

  

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, 5.41; Anm. 166, 268. 
Z. 1 und 6; Statt 446 ist jeweils GAR-1G geschrie 
rebtu (14) zu lesen. 
Am Anfang von Z. 7 und 16 (Ecken, weggebrochen) stand vermutlich nichts, 
Zur Gewinnverteilungsklausel vgl. Lanz, harränu 20 Anm. 140-143. Von den von ihm 
gebotenen drei Ergänzungsmöglichkeiten für Z. 8 f. erscheint mir die oben zitierte am wahr- 
scheinlichsten, ebenso Lanz’ Interpretation: “Dies würde dann nicht den Ausschluß von R. 
vom Gewinn bedeuten, sondern E. wäre wohl stellvertretend für beide erwähnt, um klarzustel 
len, daß beide Parteien je eine Hälfte und nicht jeder 13 des Gewinnes erhalten soll.” Ein 
fragmentarischer harränu-Verpflichtungsschein, der die drei Beteiligten erwähnt, ist BM 31600 
(O8r. 219, 13 Non). 

    en, jedoch ist sicher nicht Sulultu (13) statt 

    

  

 



      

    
     

181:  Verpflichtungsschein.     
Inventarnummer 76-10-16,15 = 

Kopie: Nbn 474 
Bearbeitung Shift Nr. 118 

BM 30265.   

   

  

   

      

        

      

Ausstellungsort 
Datum 

Babylon 
11.11.10 Nbn (202.545 v. Chr) 

  

       

      

      
        
       

    

    

   
    
   

     

  

      
   

Glubign: 
Schuldner Ioiaja/KudumuNür- 
Gegenstand: Ds Silber 

Nergal-igtsa/Ubärja 

  

Fälligkeitstermin: 10.12. 

  

  U3 mana kaspu 84 ""Nergal-igia"" 
Ü-bar-ia ina muhhi "Igisa-a 

1 
2 mars 3a ® 
3 mar 'Kudurru mar, "Nür-s e I 
5 

  

    
ümi 10°” 34 "Waddari kaspa a’ 
U mane i:nam-din 

  

| 20 $ Silber, (Forderung) des N. zu Lasten von I. (4) Am 10. Addar wird er diese 20 $ Silber 
zahlen, 
6 Zeugen: Nabl-Suma-usur/Bel-ah 

Bel-römanni/Banitu-iddin 
ASfur-Sarra-usur/Bänija (vgl. BM 30986 

10f Schreiber: Bel-&uma-iSkun/Nergal-takal/R2’i-sise 

  WabsURE'-alpE 

    19 
   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 52 

182: Vermietung eines Sklaven / Werkvertrag (Abschrift) 

Inventammummer 76-11-17,1760 = BM 32033 
Kopie: Nbn 475 

Ausstellungsort: Babylon 
Daum: 20.11.10 Nön (292.545 v. Chr.) 

  

    

    
   

Verpflichteter: ein Sklave des Iddin-Marduk/lgßSaja/Nür-Sin, Bücker 

1 m 1’'nuhatimmu(muhaldim) "gal-la 34 ®Iddin-"Marduk 
2 [marz-Sü a "Jlgtia"-a marı "Nür-® he-pf tup-pi u tup-pi 
3 nuhatimmutmuhaldim)-i-t it he-pr gatz"-ia 
4 Wgal-la 34 "1g130"“-*Marduk märz "Da-bi-bi 
s iprpu-us he-pi ©” 3a" abati 
6 a-di gest he-pf us-mu 30 akla)"-Iul* i-nam-din 
7 [ul-lu ge 34 "addari a-di [* ı 

Rest der Vorderseite weggebrochen 
Rss (12) (m! }-sa-bir-gäre".id man-da-at-a-S 

6 (13) Ia-na] "lddin-'Marduk i-nam-din



       
      
       
      
         

    

         

       
    
      
     
      

IX. ein Bäcker, der Sklave des IM, <<alter Bruch>> wird das Bäckerhandwerk mit 
<<Bruch>> ...-gättja, dem Sklaven des 1. ausüben. <<Bruch>> (Sa) (Vom x.) Sabät 
bis <<Bruch>> wird er täglich 30 Brote liefen. Von Ende Addar bis ... (große Lücke) (Rs 
5) ...)sabit-gäitja wird seine mandartu-Abgabe an IM zahlen. 

  

     RS1B) Zeugen: Anfang weggebrochen | 
Iadin-Nab/Ardija RE’ 

RS2()f. Schreiber:  Bel-käsir/Rehetu/lsinaja 

Kommentar 

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 253. 
2.2 f.: Zu hepi (uppi u (uppi s. Landsberger, INES 8 266 d. 
RS 5'f. wurde nach dem Datum nachgetragen. Bei dem erwähnten [...)-säbit-qätßja handelt 
es sich um den Sklaven des Igita-Marduk, der die Sklavenabgabe für X. an IM zu zahlen hat 
daher inde von Z. 3 qäteja als Rest des Personennamens zu verstehen, nicht als hepi 
qätöja “Bruch, durch mich verursacht”. 
Der schlechte Erhaltungszustand der Vorlage des Textes und der Tafel selbst läßt keine sicheren 
Ergänzungen zu, zumal nicht Klar ist, wie groß die Lücken auf dem Original waren. Der 
Schreiber hat ganz offensichtlich nur das kopiert, was noch auf der Vorlage zu erkennen war. 

  

  

     

      

  

   

     

     
    

    
   
   

    
   
    
      

183: 

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1431 = BM 31704 
Kopie: Nr. 183 

Aussiellungsort Babylon 
Datum; 13.[x].10 [Nbn] (546/545 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igfsaja/Nür 

  

  

Schuldner [. . JSuma-ibn’/Kiribtufl. «1 
Gegenstand: [Datteln] 

Falligkeitsternin: Tasrit (7) 

ı [x suluppü) 34 "lddin-"Marduk märz-su 34 
2 ["lgisa’“-a mar, "Nlür-(*Sin] ina muh-hi 
3 [7 1-Suma-ibni märz 84 "Ki-rib-alu) 
3 [Dina gricul) 3a "*radrii 
5 Linam-din] 

  [x Datteln], (Forderung) des IM zu Lasten von[  I&umasibni. ... Ende Taßrit [wird er 
liefern.) 

6-Rs3 Zeugen  [.. ‚Hibnif. ..] 
L.. /Nabl-damigll. . J-na 
Nabo-&ir-napSäti/Mustzib-Bel 

Rear. Schreiber: Marduk-apla-usur/Rimüu/Rabi-bane 

    
   



     

    
        

    
    

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 143. 
Wegen des Fälligkeitstermins handelt es sich schr wahrscheinlich um eine Forderung über 
Datteln. 
Es läßt sich nicht entscheiden, ob am Ende von Rs Z. 7’ das Zeichen KAM oder die Zahl 5 
zu lesen ist. Träfe letzieres zu, dann gehörte die Urkunde ins Jahr 15 Nbn (nach Nr. 240). 

    

     
    
  

     

      

    
      
    

  

      

          

    
   
   
    

  

   

     
     

  

     

   

184: Betrifft: Sklavenkauf 

  

nachträglicher Beitritt von Zeugen 

  

Inventarnummer: 76-11-17,309 
Kopie: Nön 508 
Bearbeitu BRL482 £. ; Krecher, 

= BM 30652 

  

Verkäufer: 
Käufer: 
Sklaven: sechs Sklaven 

Kaufpreis: nicht genannt 

  

   

    

  

       

  

       

        

ı "Lumur-dum-gi-*Bel'Sinu-nu als 
2 Misa-tus "Nabt.di-bnie-purus 
3 © Ba-nitg-supe-e muh-hur 
3 Babaymagarialsris 
5 "ame-lu-u-tus 3a ”Nabi.öres märz-si 86 "Tab-ne-e-a 
6 man "Ahucba-<ni>-i6 ana "Ii-"Marduk-baläpu märz 36 
7 "Nabi-ahle"“-iddin mar, "E 
8 aa kasplidedin-nu =E 
9 "iNergal-ipus“" märz "Belia-ü 

10 Gulaga-iriscat märarsu 
u 34 ”Eaeibni (Nu-up-tara u 'Tläba-tu] 
ur 34 "La-a-ba-si marz-Sü 86 
13 "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 
Rs 3 Gula-gan'i-sdat (ana) 
15 “muckin-nuetu ina üb-bi d-86-bu 

  

(Betrifft:) (Namen von sechs Personen), (5) die Sklaven des N., die er an IMB verkauft hat 
(83) E., G., dessen Tochter, N. und T., die Töchter von L. und G., (141) waren dabei als 

nd.    Zeugen anwe: 

16-21 Zeugen: LAbaSiZerijaNabaja 
Bel-iddin/Banijal. . ] 
Ina-Esagil-zer/RimüV/Arad-Nergal 
Nabü-&res/Tabn&a/Ahu-bani (Verkäufer) 
Marduk-eriballgiSaja/Sin-karäbi-isme 
Nab0-usursu/Balätu/Misiraja 

ar Schreiber: Bö-apla-iddin/Eiellw/Adad-Suma-&res   

153



     

        
      

  
         

      
     

         

    

Kommentar: 

Val. Bd. 1, 5. 16; Anm. 38. 
Die gesamte Familie von IMs Schwager Läbäsi (Ehefrau, Schwiegervater, zwei Töchter) er- 
scheint hier im Zusammenhang mit einem Sklavenkauf des IMB, 

     
    

185:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer MNB 1859 
Kopie: TCL 12 100 
Bearbeitung: Moore 100; Shiff Nr. 119       
Ausstellungsor Sahrinu 

Datum: 3A11 Non 0.6545 v. Chr) 

        
        

    

    

    

   

      

     

    

    

   

     

    

   
     

Gläubiger: 
Schuldner &zib-BEUZerija/Nabaja 
Gegenstand: 10 1/2 $ Silber,verzinslich 

Pfand: Nabü-uS£zib, Sklave des S 
elat-Vermerk 

      

  

ı 10 1 Sigil kaspu 54 "Iddin-"Marduk 

3 imamul-hi "Mu-ie 
4 "Zariid märz "Na-bara-a 8 arli 
5 inamul-hi  ma-nd-e 1 Sigi kaspu 
6 
7 
8 

  5 54 "Igisa" a märı "Ni 
b-°Bel märz     

   ina muh-hi-siirab-bi "Nabie. 
“alla maskanu e-lat 
1 172 mana 4 Sigil kaspi 3 ul-tu   9 "nisarni Sanat 116" hubull 

10. inamul-hi "Mu-dezibBel 
1 ierab-buci "Nabi-i-se-cib 
12 mas-ka:nu ku-um kaspi är-ku-i 

u mah-ru-i 84 ”Iddin-"Marduk 
ib-'Bel      ina muh-hi "Muse   

10 1/2 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M., auf das monatlich (5) pro Mine 
Silber zu seinen Lasten anwächst. N., sein Sklave, ist Pfand. (7a) Abgesehen von I m 
Silber, auf das seit Nisan des 11. Jahres Zins zu Lasten von M. anwächst. (11a) N. ist Pfar 
für die früheren und späteren (= alle) Silber(forderungen) des IM zu Lasten von M. 

      

  

15-19 Zeugen:  LAbAS/ZerijafNabaja (Bruder des Schuldners) 
Zababasahasiddin/Suna.ukin/Abt-ulide 
LAbasi/Zababa-aha-idin 

1 Schreiber: _ Rimüv/Silim-BölDamga 
   

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 18; Anm 223, 251 

 



  
  

        
186: Zwischenabrechnung    

  

  
Inventarnummer: 76-11-1731 

Kopie Nön 515 

  

BM 30604 

  

   

    

     

      

  

   

   

    

   
Ausstellungsort 
Datum:    

Babylon 
1.4.11 Nön (6.7.45 v. Chr) 

   
Kontrahenten: Iddin-Marduk/Igfkaja/Nü 

Nanaja) und Marduk-Bir 
enstand: 3 m Silbe 

in sowie Ea-näsir(/Musallim/Sangd- 

      

       

      

  

     
    

1 

3 män-si sd "Igisa't-a mär, "Ni 
4 Spur Sal-si x 3a ini) 
5 anäsir, u ""Marduk-dtir, 
6 Iddin-'Marduk ma-hir 1 mana kaspa 
7 54" tuppi ”Ea.näsirz Sakınu 
8 "lEasnäsir machir a" 
9 1 mana kaspu 3a ir-rubu 

10. "'Marduk-dtirz ina-d-si 
1 ai zitsüenn 

  

   
1 m Silber, das in Raten (?) für Zwiebeln eingenommen worden ist, hat IM (4) von seinem 
Drittelanteil, den er mit E. und M. gemeinsam hat (?), (6) hat IM erhalten. 1 m Silber, das auf 
die Tafel des E. gesetzt ist (), hat E. erhalten, und (9) 1 m Silber, das (noch) hereinkommt, 
wird M, davontragen, entsprechend ihren Anteilen. 

  

    
    

    
    

    

            

    

          

   

  

Zeugen: LAbESiZarija/Nabaja 
Arad-GulalBalätu 

148 Schreiber: _ Marduk-&tir/Rimü/Arad-Nergal 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,8. 42; Anm. 67, 
2. 2: Zu ina minifu mahäru vgl. Kommentar zu EvM 2 (Nr. 50). 
Z. 7: Am Anfang ist mit Sicherheit nicht ku-um zu lesen. 

187: Zwischenabrechnung 

Inventamummer 
Kopie: Moldenke 125 
Bearbeitung: Delaunay 54 IT 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 244.11 Nbn (168.545 v. Chr.) 

Kontrahenten 1ddin-Marduk/lgfSajaNü 

  

Sin und    Ea-näsir/MuSallim(/Sangü-Nanaja)



             
      
      
        
        

    
    
        

    
        

    
   
    

u   igil kaspu SG ina pän ®[ 
3a "Id-da-a 9 Sigil kaspu 4 ina pan 
"iNabi-z mär,-$ä 36 "Sakin-Sumi "ddin-“Marduk 

1 mars) 

3 
a ma a ana muhhi ite-li 

6 

   
1 36 "lgisa”“   

1/3 mana kaspu 3 ina pän "Ri-mut märz-3u & 

  

"iNabü-mukinz-apli 
"Mu-Sal-l:mu a-na muhhi i-e-li 

8 karru-i 86 ka-s-ia” 3 a-na mäti a-bit | 

  

9 = Jddin'-*Marduk 34 ka-ri-Sienu x x x x 
10 [ )ina geri 15 Sigil kaspu 84 ina pan ®Silm{ |)      

  

u 'gal-la 34 ”Nabü-re-man-ni 
Rs 15 Sigil kaspu 34 ina pän "Tab-n&-e-a 
13 märz "Sangü“Za-ri-qu a-ha-a-ta-sü-nu 
% 10 gur urranu 34 I 1 
21 larpani ®letl 
2 ®Ea-näsir, ana m{uhhi ite-i]     

          
      
      

          

  

11 $ Silber zur Verfügung von X, 9 $ Silber zur Verfügung von N. sind IM gutgeschrieben. (5) 
205 Silber zur Verfügung von R. sind E. gutgeschrieben. (8) (Betrifft) das Geschäftsguthaben 
von Kasija-Gewürz, das für das Land (?) genommen ist (2) (und?) IM aus ihrem Gemein- 
schaftsbesitz ... (10) auf dem offenen Lande, 15 $ Silber zur Verfügung von $., dem Sklaven 
des Nabd-r&manni (und) 15 $ Silber zur Verfügung von T.: Daran haben sie gleichen Anteil, 
(19) 10 kur Gerste, des [...] zur Verfügung von 1. ... sind E. gutgelschrieben]. 

  

  

       

         
   
     

    

    
    

   

     

     

    

        

    

    1416 

  

Zeugen: _ Marduk-tir/Rimür/Arad-Nergal 
Nab0-Ereß/Tabn&a/Ahu-bani 
Arad-Marduk/KitijaSangü-Ea 

  

178. Schrei     

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,$. 42; Anm. 279, 

188: Quittung über die teilweise Begleichung einer Forderung 

  

Inventamummer 76-11-17,948 = BM 31221 | 
Kopie: Nbn 524 
Bearbeitung: Shift Nr. 120 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 12.511 Nbn (168.545 v. Chr.) 

Empfänger Iddin-Marduk 
Auszahlender Bel-apla-iddin/Biellu 
Gegenstand: 1 m Silber 

  

Gesamtforderung: 2m 2 $ Silber 

ina in 36 2 mana 2 Sigil kaspi 
54 "Iddin-"Marduk 34 ina muhhi 
= Bal-apla;-iddin märı-sü 4 "E-tel-lu 
ina ib-bi 1 mana kaspa ®ddin-“Marduk 
ina gäre" "*Bel-apla,-iddin ma hi-ir 
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Von einer Forderung des IM über 2 m 2 3 Silber zu Lasten von B. hat IM 1 m Silber von B, 
erhalten, 

  

   
9 Zeugen:  LAbaRiZerijaNabaja 

Nab-zEra-igfa/Säkin-Sumi/Adad-Suma- 
Marduk-apla-iddin/Säkin-Sumi/Adad-Suma-eres" 

         10£ Schreiber           

    
    

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 67,223. 

189:     Verpflichtungsschein 

  

   
Inventarnummer 76-11-17879 = BM 31152 

Kopie‘ Non 534 
Bearbeitung: Shiff Nr. 121 

Literatur NPR 47 

  

     
   

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 21.6.1 Non (249.545 v. Chr.) 

  

   
   
   

Gläubiger Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nadin/Arad-Gula/Lultammar-Adad 
Gegenstand: 2 m Silber 
Pfand: Hausgrundstück     
räsü-Klausel 

    

     
       

   

  

      

  

ı nana kaspu 34 ”Iddin-*Marduk märz-Sü 
2 "lgßa"‘-a märz "Nür-'Sin 

ina muhhi "Na-din märz-54 34 "Arad-"Gula 
4 mär, "<Lu>-ul-tan* -mar-"Adad 

| 5 bit-su 3a sah” In” "Teld-etir, 
| 6 mar, "'Sim-s4-dunu mu-tag 

7 “Nergal 34° ha'-de’-e" mas-ka-nu 
8 54 "Iddin-*Marduk “rast 
9 Sd-nam-ma ina muhhi ul isal-lat 

10 a.di muhhi 54 "U lddin-*)Marduk 
u Kasap-sü i-al-i-{mu] 
uR kaspu 34 a-na "La-a-ba-5i 
13 mär,-S 34 "Zori-iä märz "Na-ba.a-a 
Rs u "Nabü-säpik-zeri märz-sü 36 "Ba-lar-su 
15 mar, "AS-pe-e nadnulsum.nu) 

2 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. ($) Sein Haus neben dem Haus des T. (am) 
Prozessionsweg des Nergal-sa-had£ ist Pfand des IM. (8a) Ein anderer Gläubiger wird darüber 
nicht verfügen, bis IM sein Silber voll zurückerhält. (12) (Es handelt sich um) Silber, das an 

und Nab-Säpik-zeri gezahlt worden ist. 

    

Zeugen: _ Sillaj/Marduk-usallim/Amela 
Nabd-rimanni/Mard<uk>-usallim 
Nabd-usurfu/Balätu/Misiraja 
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LAbasi/ZerijalNabaja 
Marduk-eriballgktaja      

at.     

Kommentar: 

  

Vol. Bd. 1,8. 17; Anm. 70, 223, 230, 286. 
2. 7: Am Anfang sind kaum Zeichen erkennbar, die Spuren passen aber. 

190: Betrif: Viehverstellung (2) 

Inventamummer: 76-11-17,770 = BM 31043 
Kopie: Nbn 562 

  

      

       

    

Ausstellungsort: 
Datum; 

    

    
      

          
    

     
    

    

    

     

   

   

Babylon 
16.10.11 Nbn (15.1.544 v. Chr.) 

Kontrahenten: Läbasi und Iddin-Marduk. 
Gegenstand: 2 Hammel 

  

1 2 immeri 34 "'Nabit-kasir" Ymar Sp-ri 36 "Lara-ba-i 
2 Impän "Nergalaha-iddin ul-tu" gen” 
3 irbucku ina pän "Ärad-"Nabi (Rasur) 
3 "gal-la a ®lddin-"Marduk ip-gidu 
5 immere Swrpu-<ul>"ta-Si-nu "La-aba-i 
6 ina que! "lddin"Mardukz -ta-bakıma 

UR "*lddin-Mardukz ina 5/6 mana 
RS 5 Sigi d-nikaspi-si 8a ina pan“ 

9 Marabadi iur 
OR (IS) tak-sis a mas’ (gi)-i-e 

    

(Betrift) 2 Hammel, die Nabd-käsir, der Bote des L. in Gi 
der Steppe weggeführt (und) an Arad-Nabd, den Sklaven des IM, übergeben hat: (5) Hammel 
im Austausch hat L. von IM weggcholt und (7) IM verbleibt (hinsichtlich) 55 1/4 3 seines 
Silbers, das L. zur Verfügung (steht, in seinem Recht). (15) Vermerk zum Nicht-Vergessen. 

   

  

nwart von Nergal-aha-iddin aus 

       10-12 ina-uSuzzu Ze   n: _ Nabü-usursu/BalätuMisiraja 
‚Nabi-näsir      

IR 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 219. 
Z. 5: Su-plbweta-Si-nu wohl von Supülältu “Tausch(gegenstand, -wert)" herzuleiten, wörtlich: 
die Hammel, ihr(e) Tauschobjekt(e) 
2.11: Zur 
vel. Ung, 
Wegen der fehlenden Fi 
   
   

  

darüber belassen bzw. verbleiben” (mit ina) 
sub nazäzu 8 3, 

on läßt sich die Identität der Personen nicht zweifelsfrei feststellen, 
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das Zusammenwirken von LAbäSi (Schwager des IM), Nergal-aha-iddin (vgl. S. 40) und einem 
Sklaven des IM spricht ebenso wie die Inventarnummer für eine Zuordnung zu IMs Geschäften.     

191: Sklavenkauf 

    

  

Inventarnummer: 76-11-17,1343 = BM 31616 
Kopie: Nön 564 
Bearbeitung: BRL 1 4; Shiff Nr. 122 
Literatur Bürgschaftsrecht, 98. 

  

        

      

  

      Ausstellungsort Babylon 
Datum: 22.10.11 Nbn (21.1.544 v. Chr.)    

   

  

Verkäufer: Arrabi/Adad-ahhe-Sullim 
Käufer 1ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin. 
Sklave Nabü-natanu 
Kaufpreis 1 m Silber 

  

Garanticklausel 

  

      

    

   

   
       

      

   

  

  

         

1 "Ar.ra-bi märı-si 34 MAdad-ahhe”®-Sullim 
2 ina hd Iib-bii “Nabiena-tannu 

3 "gal-la-ü 34 ina gäreN "lAdad-nüri märı-Si 36 
3 "Serdieru ana kaspi bueku 
5 ana 1 mana kasp 56 ina 1 [gli] birga a-na 
6 Smi samt a-lna ulomu gas 
7 a-na "Iddin-*Marduk \märı-3ü 34 "lgisa'*-a 

mär, "Nür-"Sin id-din pu-ut Nse-hi-i 
9 pagina arad amı.irt 

10 u mär band-i-tu 34 ina muh-hi ""Nabü-na-tan-nu 
11 ikea‘ MArsrabi män-sidd 

Rs = Adad-ahhe”“-Sullim " Bi-ba-nu 
13 3ü 34 "Ahhet u "Adad-nüri 
14 ns 54 "Seksuruna-Bulu Iren puur 
15 Zinni 
A. hat aus freiem Entschluß Nabd-natanu, seinen Sklaven, den er von Adad- 
(wörtl.; für Silber weggeführt) hatte, (5) für 1 m Silber, 118-Qualität, zum vollen Kaufpreis a 
ewig an IM verkauft. (84) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Sklaven als) 
königlicher Sklave oder Freier, die wegen Nabl-natanu aufkommen, bürgen (112) A., Bibanu 
und Adad-nüri, Einer bürgt für den anderen. 

  ri gekauft        
  

  

tus des 

  

  

15-19 Labasi/Zerija/Nabaja 
Nabd-usurgu/Balatu/Misiraja 

191 Schreiber: _ Nabl- 

  

Kommentar: 
Bd. 1, 5.65; Anm. 67, 244. 
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   & dritte Person     

  

In der Garantieklausel bürgen Verl 
wechselseitig, vermutlich weil der Vorkauf noch nicht lange zurücklag. 

fer, ehemaliger Besitzer des Sklaven und 

     192:    

    
     
   

  

     

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 
Kopie: Moldenke 124 
Bearbeitung: Delaunay 52 f. ; Shiff Nr. 123       

   
Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 12.11.11 Non .2.544 v. Chr) 

    

        

     

     
        

    

  

    

    

     
   
    

   

      

     
    

     

    

Gläubiger: Iddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nab0-bäni-ahi/gisaja/Nädin-Marduk 
Gegenstand: 3 m Silber, verzinslich 

Bürge: Bel-remanni/Marduk-wallim (Zahlbürgschaft)    
1 3 mana kaspu 34 "Iddin-“Marduk märı-Sü 3d 
2 "igisa”-a mär, "Nür-"Sin ina muh-hi 
3 "iNabi-bäni-ahi mär,-SU 34 "Igtsa a märz "Na-din-“>Marduk 
4 

  

34 arhi ina mub-hi 1 ma-n6-e 1 Sigil kaspu 
ina {muhl 

  

ü) i-rab-bi "'Böl.re-man-ni 

  

& 86 ”"Marduk-usallim pu-ut 
7 etteru na-&(din) arha-ta-ım 
8 [bub]lla inam-din 

3 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 
Silber [zu seinen Lasten] an. Für die Zahlung (des Silbers) bürgt B. (7a) Monatlich wird er 
Zins zahlen, 

     9-1 Zeugen: pla-iddin/Nabt-[ibni]/Adad-Suma-iddin (vgl. Nbn 523) 
NabaC9-I. . „VZerija Sangt-Gula 

121. Schreiber:  Bel-apla-iddin/Ina-ie88-etirNabl-<bul>lissu 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

193: Betrifft: Sklavenkauf 

    Inventarnumn 76-11-17,236 = BM 30509 
Kopie! Nbn 573 
Bearbeitung: BRL 12 £; Shift Nr. 124 

    

Ausstellungsont Babylon 
Datum: 8.12.11 Nbn (73.544 v. Chr.) 

Verkäufer: Arrabi/Adad-ahhe-sullim 
Käufer Iddin-Marduk/Igiaja/Nür-Sin 
Sklave, Nabö-natanu 

Kaufpreis: Im 18 Silber  



   

  

  

       

  

     
  

ı ind mu ®*Nabi-na-tan-nu “gal-a 
2 3a "Ar-ra-bi marz-Sü 34 "Adad-ahh”> Sullim 
3 ana 1 mana 1 Sigil kai ana 
a ni gam-rutu ana 
5 "lddin-"Marduk märz-si 34 "Igtia'‘-a 
6 man "Nür-Sinid-din-nu 
7 ina pan "Ar-ra-bi irta-na-mar-ri 
8 manda-at-ta-{ü}-sü "ar-ra-bi 

UR ana ”lddin-"Mardık inam-din 

  

Wenn Nabl-natanu, der Sklave des A., (3) den er für 1 m 1 $ Silber zum vollen Kaufpreis an 
IM verkauft hat, (7) bei A. geschen wird, so muß A. seine mandartu-Abgabe an IM zahlen 

10-13 Zeugen:  Ii-dani-b 
SamsjafTalimu 
Asur-aba-usur/Nabt-nädin-apli 

Jar. Schreiber: Mußzzib-Marduk/Marduk 

  

RösSarri-Beamter 

  

  

Kommentar 
  

Val. Bd. 1, Anm. 244, 285. 
In der vorliegenden Urkunde wird der Verkäufer des Sklaven (Kaufvertrag ist Nbn 564, Nr. 
191) zur Zahlung von mandattu verpflichtet, falls bzw. solange sich der (vielleicht geflüchtete 
oder noch nicht an IM überstellte) Sklave bei ihm aufhält. Der Preis des Sklaven ist hier um 
1 $ höher angegeben. 

  

    
  

  

194: _ Verpflichtungsschein 

   

  

Inventamnummer: 76-11-17,705 = BM 30978 
Doplikat 76-1-17.330 = BM 30603 
Kopie Nbn 576 und 577 
Bearbeitung: Shift Ne. 125 
Ausstellungsort Katrin 
Datum: 14.12.11 Non (133.544 v. Chr) 
Gläubiger 1din-Marduk/lgfaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nergal.aha-idein/ähhen 

Gegenstand: 98 kur Gerste 

  

igkeitstermin: Ailar 2) 

  

   

  

ı 98° gur utaru 54 "Iddin-Marduk mär-i da 
2 Mlgiia'-a märz "NürSin ina mulh-hi” 
3 "Nergal-aha:iddin märz-sü 56 ca 
3 ina “ajjari utata ina ma-si-hu 34 "ddin-"Marduk 
5 ina bir ®lddinMarduk ina“ mubhi” (Dupl. muh-hi) 1-en* {tum ri“ 
6 i:nam-din (Rasur) ugtaru 

ul-tu "rasrit 36 Sanar 11k 
8 ana “zeri a "ik-ka-ra-antli] 
9 na-ad.na-1a 

  

      

    
   

   

 



    98 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Ajjar wird er die Gerste im 
Maß des IM im Grundstück des IM auf ein Mal abliefern. (62) (Es handelt sich um) Gerste 
die im 11. Jahr für Saatgut und Verpflegung der Pflüger ausgegeben worden ist 

  

    
     
       
      

        
     
          

    
  

  

        
        

  

      

        

10-14 

  

Ina-1838-etir/Nabd-Ie"i/Samas-abari 
Nabd-usursu/Balätu/Misiraja 
Bel-&tir/NabO-mukki-elip/Lä'ea 

148 Schreiber: _ Musszib-Marduk/Marduk-&tir/Nappähu 

Zeugen; 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, 5.40; Anm. 25, 285. 
Beide Urkunden sind sicher Duplikate (bei unterschiedlicher Zeilenaufteilung), ebenso wie die 
inhaltlich verwandten Nbn 445 und 1109 (Nr. 179), die 66 kur Gerste zum Gegenstand haben. 
Z. 1: Am Anfang der Zeile ist bei Nbn 576 ebenso wie bei Nbn 577 ein Senkrechter zu 
erkennen. 
Z. 5: In beiden Exemplaren ist am Zeilenende keineswegs mal-ri-num zu lesen. 
7.6: Das Duplikat hat keine Rasur, der Text von Z. 7 schließt auf Z. 6 an 

    

195:     

    

      

    

    

   
       
    

          

     

   

    

Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1221 = BM 31494 
Kopie: Nbn 581 
Bearbeitung: Dougherty, Nabonidus 84; Shiff Nr. 126 

Literatur: INPR 101 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 20.[x].11 Nön (Anfang 544 v. Chr.) 

Gläubiger: Belsazar, Kronprinz 
Schuldner: 1ddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 20 m Silber, bei Verzug verzinslich 
Fälligkeitstermin: Addar (12) 
Generalpfand 

  

Klausel 
   

  

  

ı 20 mana kaspu im 3 a) Ka] 
2 "= Böl-Sarra-usur mär Jarri 34 ina gäte'' "sNabi-sa-bir-gäte") 
3 rabi bi 3a "*Böl-Sarra-usur mär Sarri ü 
a "se-pir”“ 34 mär Sarri ina muhhi ”Iddin-"Marduk 
5 man-Sä3d "IgBa".a mär, "När-'Si ina "addari 56 far 10[+- 1%") 
6 kaspa a’ 20 mane i-nam-din bir-s[ul* 34° 1ah" x [x @)] 
2 amelu-u-su % mim-mu-sü 56 ali u serli ma-la) 
8 ba-Su-ıi mas-kanu 34 ""Bel-sarra-ulsur) 
9 mar Sarri a.di "®Bal-Sarra-usur kasap-S 

10 -Sal-lismu kaspu ma-la ina (seri) 
rmere-ku-i hubulla i-nalm-din]  



    

   

  

   

      

   20 m Silber, Kaufpreis für Wolle, Einkommmen des Belsazar, des Sohnes des Königs, das von 
Nabf-sabit-gqäte, dem Rabi-bii-Beamten des Belsazar, des Königssohnes, und den Schreibern 
des Königsschnes verwaltet wird, (4a) zu Lasten von IM. Im Monat Addar des Jahres 1[1) 
wird er diese 20 m Silber zahlen. Sein Haus neben [...). seine Sklaven und alle seine Habe 
in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, sind Pfand des Belsazar, (9) des Königssohnes, bis 
Belsazar sein Silber voll zurückerhält. Für Silber, mit dem er im Rückstand ist (wörtlich 
in der Steppe zurückbleibt) wird er Zins zahlen 

    

    

    
   

12-17 Zeugen: _Böl-iddin/RimüuDek 
Biel-pil. . „YAıkuppu 
Nädin/Marduk-Suma-iddinRabi-ban 
Nergal-utallim/Marduk-[etir)/Gahal 
Marduk-näsiriSamas-[. . „/Däbibi 

mt, Schreiber: Bel-ahhö-iddin/Nabd-balässu-igbi 

  

  

Kommentar 
Vgl. Bd. 1,8. 55, 62. 
7. 6 Ende: Es sind noch die Köpfe zweier Waagerechter zu erkennen, vielleicht &.[gal] oder 
über bit [PN] zu lesen (auf dem Rand wäre Platz für 2 oder 3 Zeichen), 
2. 11: Zu Emere-ku-i (von namarkü /nemerki) vgl. v. Soden, OLZ 38 347. 
Da die Schafschur im Februar/März stattfindet (vgl. Kraus, Viehhaltung 16), dürfte die Ur 
kunde im Addar ausgestellt worden sein. 

  

  

196: Quittung über die Begleichung einer Forderung 

Inventarnummer: 76-11-17.271 = BM 30544 
Kopie: Nr. 196 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 14.[x].11 [Nbn] (545/544 v. Chr.) 

Gläubiger = Empfänger: Mahitu, Sklavin der Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 
Schuldner = Auszahlende: $illi-BEl, Sklave des Nat 

mas-pir’ augur 
Gegenstand: 30 8 Silber 

    apla-iddin, und Hits, Sklave des 

  

ı (Rasur) ill 3 112 mana [kaspi] 
2 34 Ma-hi-tus gal-Iat 

  

    

3 34 'E-sag-ila-ra-am-mat märat-s[u] 
a 54 "Ze-ri-ia märı "Na-ba.a-a 
5 BR Si" Ngal-la 
6 34 "Nabü-aplay-iddin u "Hi-t-ira 
7 "gal-Ia 36 ”*Samas-pir'a(nunuz)-i.gur e-let 
8 TER eBel u" Hi-i-a 

UR_ kaspa ana mal z 
10 ana Mat 

Rs interna len 
12 34 in bit Ma-hirnug te-laa 

    

    

    



           (Berriff) die Forderung der M., der Sklavin der IER, über 30 $ Silber, ($) die zu Lasten von 
$. dem Sklaven des Nabd-apla-iddin, und H., dem Sklaven des Sama-pir’a-usur begründet 
ist: (8) $ und H. haben das Silber entsprechend ihrem Anteil an M. beglichen. (112) Ein 
Verpflichtungsschein, der im Hause der M. auftaucht, ist beglichen. 

      
         
    
        

    
  

            

    
    

   

14-17 

  

Güzänw/Rimüv/Arad-Nergal 
Bel-iddin/Ibnaja/Agru 

181 Schreiber: Marduk-Stir/Rimüv/Arad-Nergal 

  

Zeugen: 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, $. 50; Anm. 268, 279. 

197:       
    

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,185; 
Kopie: Nr. 197 

  

BM 32130 
   

         
    

Ausstellungsort Sahrtnu 
DRL11 INbn) (8451544 v. Chr) 
1ddin-Marduk/lgiaja/Nür-S; 
1... . JHbni/Tabihu 
x+3/4 Silber 

Fälligkeitstermin! Led 

  

    

        

     

     

   

      

      
   
   

      

1 [x igil 3 ri-bat kalspu 34 "Iddin-"Marduk ma 
2 [lgia”-a mär, "Nür-)$in ina mluhhi” 
3 Imarı-5ü 34®  }-ibni mär, "Täbihulgie.6) 
4 [ina '®x ina gaggadi]-Sü i-nam-din 

       

  

  

  

5 [aki-i gini mah-ru-i bitu mas-kanu 
6 (34 "Iddin-"Mardukı mär-34 ]"Igßa"-a mar, "Nür-'Sin 
7 L 1 mas-ka-n 
8 [kaspa] ina S-kirti-sd 
9 Lisal-im   x+3/4 $ Silber, (Forderung) des IM] zu Lasten von X. (4) [Im Monat x] wird er (es) in seinem 

[Kapitalbetrag] zahlen. (Entsprechend einer] früheren [Urkunde] ist ein Haus Pfand des IM. 
L...]ist Pfand. (8) Von seinem Zwiebelfeld wird er [das Silber] begleichen. 

RU Zeugen: [ I-bulliyf. ..) 
Nab0-&tir/(. . „/Täbihu 
[. . ‚/Nergal-wsallim/Sigü: 

Rs st. Schreiber: Nabd-näsirNabd-ahhe-iddinf. . 
  

0.       1, Anm. 143, 

  

Kommentar: Vgl. Bd



   

        

  

        

  

   
198: 

  

Verpflichtungsschein 

    

Inventamummer: 79-7-30,38 = BM 33137 
Kopie: Nbn 611 
Bearbeitung: Shiff Nr. 127       

  

   

  

     

    

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon. 
2.4.12 Nbn (177.544 v. Chr) 

  

    Gläubiger: Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja, Ehefrau des Iddin-Marduk 
   

  

Schuldner: Sadünu und Balätw/Musallim-Marduk 
Gegenstand: xm 15 & Silber, mit 20% verzinslich 
Fälligkeitstermin: Tasım (M) 

  

     
   

  

e Schuldnerbürgschaft 

[x] mana 15 Sigil kaspu 3 
"ma-E-sag-a-ra-mat märat-su 
34 "Zori-id märz "Na-ba-a-a alti 
"1ddin-“Marduk ina muh-hi ”Sd-du-nu 

ı 

3 
4 
5 u "Ba-lartu mare" zä 
6 "MuSal-lim-"Marduk 3 ar a-na 
m 
8 
R 
0 

     

     

  

        
1 ma:ne-e 1 Sigi kaspu ina muh-Ihi-Sienu) 
[-rab-bi ina "tasrii (kaspa) u" hlubulla-si] 
i-nam-din-Inu 1-en pi 2- 
na-su-u a-di | ı 

  

   
   

      

  

     

     

  

    

    
     

  

   

    

n 15 Silber, (Forderung) der IER, der Ehefrau des IM, (42) zu Lasten von $. und B. Pro 
Monat wächst auf eine Mine 1 3 Silber zu ihren Lasten hinzu. (8a) Im Monat Taöft werden 
sie (das Silber] und [seinen Zins] zahlen. [Einer] birgt (für den anderen.) Bis/Einschließlich 

  

11-14 Zeugen: _ MuranwMusezib-BE//Tunaja 
Marduk-Suma-iddin/ZerijaSango-Gula 

st Schreiber:  Nabd-usallim/lofßaja/Sin-karäbi-ime 
  

Kommentar: 

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 259, 267, 286, 
Die Tafeloberfliche ist abgerieben. Am Ende von Z. 3 und 10 sind die von Straßmaier kopierten 
Zeichen nicht (mehr?) zu erkennen. 

199: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer. 76-11-17,235 = BM 30508 
Kopie: Nbn 613 
Bearbeitung Dandamaev, Slavery 367, 

  

32; Shiff Nr. 128   

Aussiellungsort Babylon 
Datum; 244.12 

  

Ibn (197.544 v. Chr.) 
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     Gläubiger: . Sklave des Iddin-Marduk//Nür- 
Schuldner: Marduk-Suma-iddin/Zerija/Sangt-Gula 

Gegenstand: 1m 35 8 Silber 
Fälligkeitstermin: 15. 

  

  

11172 mana 5 Sigi kaspu 84 "“Nergal-re- 
"gal-la 3a "Iddin“-*Marduk mär, "Nüs 

ı ia 

3 = Marduk-Suma-iddin märı 
4 
5 

ina muh-hi    
   "Zeriia nm, mar, “Sangi-Gu-la ina Ami 16" 34 "abi 

inam.din 

1m 35 & Silber, (Forderung) des N., des Sklaven des IM zu Lasten von M. Am 1. Ab wird er 
zahlen. 

    u BEI-uballiyNabd-muSetig-udd&/Sarru-tesitu 
Muranw/Muszib-BeTunaja, 
Kidin-Marduk/Zerija/Sangü-Gula | 

uf Schreiber: Nabd-ukallim/lgaja/Sin-karäbi-iime 

Kommentar 

  

   200: 

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-1794 = BM 30372 
Duplikat: 79-7-30,45 = BM 33144 

Kopie: INbn 619 und 37: 

    

Bearbeitung: BA 4 50; Shiff Nr. 129 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 185.12 Nbn (11.8544 v. Chr) 

    

Gläubiger: ddin-Marduk/igfsaja/Nür. 
    

  

chuldner KaßtajuNabO-bäni-ahi und Madänu-aha-iddin/Bel-ah 
Gegenstand: 163.2 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Arabsamna (8) 

Bürge: Güzänu/Rimöv/Arad-Nergal (Erfüllungsbürgschaft)   

wechselseitige Schuld 
elat-Vermerk 
Generalpfand, räsü-Klausel 

  erbürgschaft 

16 gur 3 (PD 2 (bän) suluppä 34 "Iddin-'Marduk 
märz-3 34 "lgisa “a mar, "Nr 
märar-su 36 ”°Nabü-bäni-ahi u ”"Madänu-aha-iddin märı-Süd 
"Bel-aha-uSabii” märz “Malähu(mä.ah;) ina 
Suluppe (Rasur) ina bit "Iddin-"Marduk irram-din-nu-u” 
1-em put 2-ina-Su-i 86 ger-bi suluppe 

     ‘Sin inamul-hi'Ka   

'arahsamna 
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7 Iuppü ra-Su-nu 34 muhhi 

           

       

           

        

       

    
    

8 au I-qupu mus 
UR 'Madänu-aha-iddin ana s-bun 
10.3 Kak-sara pucut na-iu-e-Iar 
1 immeru ga-du-i ü immeru mieni-qu 
Rs Sdulsu reberi Sanat 9°" ionam-din-nucu" 
13 mimmucsienu 36 ali u seri ma-la ba-du-ı mas-ka:nu 
14 36 "Iddin-"Marduk *räsa® Sä-nam-ma ina muhhi ul i-al-lat 
15 pwuterer 86" suluppe "Gu-za-nu märz-sü 34 FRI mu“ 
16 man "Arad-’Nergalz na-S 

             

      

     
     

  

    

      
      

16-18 Ea-iddin/Iui-Sar 
müt-BEUNabd-ahhö-iddin/Sangd-Adad 

1 Schreiber: _ NiguduNabd-mukin-apli/Sippe 

      Zeugen: 

  

        
    

     
   
     

    

   
    

    
    

| vac8e: 1. Anm. 25, 143,20 
Die Zeilenzählung folgt der besser erhaltenen Urkunde Nbn 619; für Z. 11 Anfang vgl. Dupl 

| 2.12 

201: imittu-Verpflichtungsschein 

  

  

Inventamnummer: 76-1-17,193 = BM 30466 
Kopie Nön 627 

Bearbeitung: Dandamaes, Slavery 253, Nr. 34 
Aussellungsort Sabrina 

Datum: 137.12 Nbn (5.10,544 v. Chr) 
Gläubiger: PadajaEzida-x, Sirku des Nabüktempels) 
Schuldner: Arad-BEl, Sklave des Idäin-Marduk 

Gegenstand x45 kur Datteln 

  

Fälligkeitstermin: rät) 

ı Dx+] 5 gur suluppa emit-tus, , 
2 Tegli 36’) Bar-sip“ makkür(nig.gla]") “Nabt 
3 54 ("Pa-da)-a mary-sü 36 ®Ezrdas-x-x 

‚klu 3a Naba ina muh-hi "Arad-"Bel 
"gal-la 34 "Iddin-"Marduk 
"stasrit suluppe gam-ru-tu 

    



         
      
     

        

  

      

          
       
        

    

        

    
    
    
    
    

          

     

       

     

   

    

     
    

  

     
    

7 ina ha-sar-ri ina ma-Si-{hu}-hi" 
8 54 "Iddin-"Marduk 5 a-ki' 1 gu 
9 i:nam-din 

  

x+5 kur Datteln, imittw... von Borsippa, Einkommen des Nabü(tempels), (Forderung) des P. 
des Tempelsklaven des Nabd, zu Lasten von A., dem Sklaven des IM. (6) Im Monat Tasrmt 
wird er die Datteln vollständig auf dem Stapelplatz im Maß des IM, (und zwar) 5 (Maß) auf 

1 kur, liefern. 

10-12 Zeugen: Aha-iddin/Arad-Naba 
\abd-Stir/Nergal-Suma-ibni/Fabihu(x-ab-bu-hi) 

1 Schreiber:  Iddin-NabU/Aplaja 
   

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,8. 49; Anm. 208. 
Es erscheinen die gleichen Personen wie in BM 30662, 36336 und Nbn 722 (Nr. 175, 214, 
215). Die Lesung des Vatersnamens Ezida-x-x-x bleibt unklar (Dandamaev liest +nuk-kul-su) 
Padaja kassiert auch gugallätu-Abgabe von IM. 
Z. 1: Der Anfang ist weggebrochen, es scheint sich um einen großen Betrag zu handeln. 
Z.8: Aus dieser Klausel geht hervor, daß IMs Maß genau 1 PI (5 PI= 1 kur) beträgt. In älteren 
Urkunden (vgl. Nr. 32, 66, 68) ist die Lieferung im (ofziellen) Maß von 1 PI gefordert; seit 
8 Nbn darf IM offensichtlich im eigenen Maß messen lassen (vgl. auch Nr. 150, 194). 

  

202: Quittung über die Stellung von uräßu-Arbeitskräften 

Inventarnummer: 76-11-17,1294 = BM 31567 
Kopie: Nbn 632 
Bearbeitung: Dandamaev, PAS 4 76; Shiff Nr. 130 

  

  
  

  

Literatur: Weingort, Egibi 27 f. | 

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 9.8.12 Nbn (30.10.54 v. Chr.) 

gestellt von; Ii-Marduk-balätuNabd-ahhö-iddin/Egibi 
Überstellt an . . ‚Apkallu/Mutezib 

Zeitraum: 812 bis 1713 Nbn 

   

  

  

  

  

ı 2 dul-Iu e-pi-ri 3a "Llddin-*Marduk] 
2 märz-3ü 3a "lgia'“-a mär, "Nür-*Sin $& ul-m 
3 "*arahsamna a-di gl-it “nisanni 
4 [Banat) 13%" "iNabü.na’id, far BabiliX 
5 [® Jrei mars 84 =Ap-kal-l [u] 
6 [märz ")Mu-3e-zib ina gate" "Inli-"Marduk-balaru) 
7 [märz-u) 34 "'Nabü-ahhe”“-idfdina märz ”Egibi] 

uR ma-hir 

2 uräßu-Arbeitskräfte für Erdarbeiten des IM von Arahsamna bis Ende Nisan des Jahres 13 
Nbn (5) hat X. von IMB erhalten. 

  



   

     
         

    
  
          
     

    Marfduk-. . ‚YNabd-su 
1ddin-Nab. ..) 
Kidin-Mardukl. . 

131. Schreiber: Arad-Marduk/Kitije/Sango-E. 

    

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 279. 

203: Sklavenkauf 

Inventarnummer 76-11-17,255 = BM 30528 
Kopie! Nbn 648     

   

    

          
    

      
      

    
    

    
        

      

   

        

    

  

   
   

      

   

  

   
   

      

Ausstellungsort 
Datum: 

    

Babylon 
16.9.12 Nbn (5.12.544 v. Chr.) 

    Verkäufer:    a/Nabaja 
Käufer: Säpik-z&n/Mudammig-Adad 
Sklavin Lägjptu 
Kaufpreis 35 $Siber 
Garantieklausel 

  

1 "La-ba-a-5i märz-si 34 "Zeri-ia mar, "Na-ba-a-a 
2 ina hu-du 1b-bi-34 "La-gip-tus gal-la-su 
3 a-na 1/2 mana 5 Sigil kaspi ana $imi 
4 gam-ru-u a-na "*Bel.iddin mär-ü 54 ”Sapik-zeri 
5 mr, "Mu-dam-<mi>-ig."Adad id-din pu-ur se-hu-ü 
6 pa-gir-ra-nu arad Sarrü-tu u mär band-u 
7 "La-ba-a-5 märz 34 "Zöri-ia na- 

  L. hat aus freiem Entschluß Läglptu, seine Sklavin, für 35 $ Silber zum vollen Kaufpreis an 
B. verkauft. (5a) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklavin als) königliche 
Sklavin oder Freie bürgtL. 

    

  

1 Zeugen: eriba/Aplaja/Sin-karäbi-iime 
Nabd-mukki-elip/Qarhaja 
Kinaja Balässu/lnnu 

121. Schreiber: Nab8-uballiyNabd-mukfn-apl/Egibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 17. 

2 

  

(urasu)-Quittung 

Inventarnummer Sp 10= BM 33914 
Kopie: Nbn 657 

Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum: 21.10.12 Nbn (.1.543 v. Chr.)   



     
   

  

Empfänger: 
Auszahlende: 
Gegenstand:     

  Nürea/Säpik- 
Ina-Esagila-ramauZerija/Nabaja, 
43 Silber 

  

Ehefau des Iddin-Marduk 
    

          

     
        
      
    
    
          

      
  
    
  

        

  

    

    

   

     

   
   

    

      

    
    

  

    

  

ı 4 Sigil kaspu {54} "Nür-e-{a] 
2 märz-3ä 34 ”Säpik-zeri ina (gäte"] 
3 "Ina-E:sag-ta-{ra-mat) 
4 märat-su 54 "Zori-ia [mär, "Na-ba-0-a] 
5 alt ®Iddin-"Marduk 
6 na dul-Iu 

Sa nar" Nin-id" 
ma-hiir 

4 $ Silber hat N. von IER, der Ehefrau des IM (6) für die Arbeit am Ninlilkanal erhalten, 

9-13 ina-usuzzu Zeugen: | Arad-Marduk/Kitijafangd-Ea 
BELgiRAPap-L. . „YAıkuppu 
BelkunwBalätu/iinnu 

Kommentar 

Val. Bd. 1, Anm. 211 
Z. 1: Das letzie Zeichen scheint eher LÄL als IB zu sein. Ein Kanal dieses. 
nicht bezeugt. 

  

Namens ist bisher 

205: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer 
Kopie: 
Bearbeitung: 

76-11-17,94: 
Non 663 
Shift Nr. 131 

BM 31216 

Ausstellungsort: Babylon 

    
  

Datum: 11.11.12 Nbn (28.1.543 v. Chr‘) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgisajaf 
Schuldne Nergal-aha-iddin/Ahhea 
Gegenstand: 3 m Silber   Fälligkeitstermin! Addar (12) 

2000 pitu Zwiet 

  

In 

  

elar-Vermerk 

ı 3 mana kaspu 34 ina 1 Sigli birzga. 
2 34 "Iddin-“Marduk märz-% 34 "IgBa"*-a mär, "Nür-'Sin 
3 ina muh-hi ”Nergal-aha-iddin märy-5i 34 "Ahhö-e-a 
4 
5 

  

  

ina =addari kaspa i-nam-din 
2 Tim pitus 36 Sümi bab-banu-ü 

6 56 ina “*Düru(dad)-Sd-ha-a’-I"-il” 
mas-ka-nu 34 "Iddin-"Marduk



       
uR a-di muh-hi 34 ”Iddin-"Marduk 

Rs kasap-3ü i-Jal-lim-mu ra 
10 S4-nam-ma ina mul-hi ul iSal-lar 
u e-lar un 36 utati 

       
     

  

   
1/8-Qualität, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (4) Im Monat Addar wird er 

$a-hallil befinden, sind 
r wird darüber 

  

3 m Silber 
das Silber zahlen. 2000 pitu Zwiebeln guter Qualität, die sich in Dür- 
Pfand des IM (8) bis IM sein Silber voll zurückerhält. Ein anderer Gläubig 
nicht verfügen. (11) Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über Gerste 

  

     

   

   
    

      

  

    Zeugen: _ KalbajalGimilluisumuibsi 
Nab0-2era-igfS/Liic/Nab0 
Nabi-Suma-mbi/Rimüt-BEV/Ärad-Nergal 
Nergl-abaliyNabd-bäni-ahi 

  

      

  

15 Schreiber:      
Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 40; Anm. 91 

   2    Betrifft: Zession — Quittung über die Zahlung des Schuldbetrages. 

Inventarnummer: 76-11-17,399 = BM 30672 
Kopie: INbn 669 
Bearbeitung: Krecher , Egibi 182. 

  

   

  

      Ausstllungsort Babylon 
Datum: 29.11.12 Nön (152.543 v. Chr) 
Empfänger = vormaliger Gläubiger: Samas-trBalässuNabunnaja 

  

   

  

  

    

Auszahlender = neuer Gläubiger:  ti-Marduk-balätu/Nab0-ahhe-iddin/Egibi 
Schuldner Be-r&manni/LAbasi-Marduk/ASgandu 
Gegenstand 30% Silber 

1 1/2 mana kaspu ra-Surtu 36 © 
2 mancsi 36 "Baldt-su mr "Na-buun.na-a-a 
3 34 ina muhhi ""Bel-re-man-ni märz-Sü 3& 
4 "La-a-ba-3i-"Marduk mär, "AS-gan-dun 
5 kaspa a' 12 man ""Samas-2tir" 

  

  
  

6 ina gäte ® ni-"Marduk-balätu ma 
7 
8 
9 

10 
n = Ini-"Marduk-baläru t-1a-din 

(Berriff) 30 Silber, das Guthaben des $., das zu Lasten von B. (besteht): (5) Dieses Silber, 30 
5, hat 8. von IMB auf Rechnung von B. erhalten (92) und den betreffenden Verpflichtungsschein 
hat er (&.) an IMB ausgehändigt 

   

12-14 Zeugen: _ Iddin-Marduk/lgßsaja/Nür-Sin 
Sapik-zeri/Nab0-Suma-iddin/Nädin-Se’im 

  

    

     
    

  

      

  



       

       

  

      

  

    
     
         

   
or Bal-remanni/LAbäSi-Marduk/Asgandı 
ıst Schreiber: Nabü+mukin-apli/Na’id-Marduk/Sangi-Gula   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8.76; Anm. 279, 309. 

207: Bewifit: Sklavenkauf - Kaufpreisquittung 

Inventarnummer: 18-5319 
Kopie: Nbn 675. 
Bearbeitung Krecher, Egibi 182 

  

IM 32920 

  

   

    
          
    

  

   

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon 
12.12.12 Nbn (282.543 v. Chr.) 

  

      
       

  

     
        

       

  

   

  

      

  

    

    

    

    

   

     

   
    

Empfänger Sügaja/Marduk-näsir/Rabi-bane 
Auszahlender: Tui-Marduk-balätu/Nabd-ahhö-iddin/ 

venstand: 47 8 Silber 
   

    

172 mana 17 Sigil kaspa Sim amat-s{u-nu] 
"Mu-Sal-Iim-*Marduk mär,-Sü 34 "!Nabü-Suma-iSkun“" märı 
"Su.ga.a-a märz-%ü 84 ""Marduk-na-sir marı “Rabi-bane 
u Ha-ba-Sin-na-tus märassu(dumu sal.a.n) 84 "Nabü-Suma-iskun"" 

= 1ui-*Marduk-balätu märy-i 86 ""Naba-ahhe"“. 
mär, ®E-gi-bi i-ru-u 

  "Kal lu)-sir 

märz "Kassir ina muhhi "Su-ga-0-a ina gä    
iddin 

  

47% Silber, den Kaufpreis ihrer Sklavin, haben M., $. und H. (Sa) zu Lasten von $. von IMB 
beglichen bekommen. 

su Zeı 

  

ddin-Marduk/Igßaja/Nür-Sin 
Nabd-apla-iddin/Nummuru/Misiraja 
Sapik-zer/NabO-Suma-iddin/Nadin 

121. Schreiber: NabO-mukin-apl/Na’id-Marduk/Sangt-Gi 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,$. 76; Anm. 279, 309. 

208: 

  

Verpflichtungsschein 

Inventamummer: 76-11-17,12% 
Kopie: Nbn 678. 
Bearbeitung: Shift Nr. 134 

  

BM 30407 

  

  
  

     

Ausstellungsort Babylon 
Daum: 16.12.12 Non (24.543 v. Chr) 
Gläubiger: 1adin-Marduk/lgaju/Nür-Sin 

Schuldner Marduk:näsiiSamas-aha idäin



  

          Gegenstand: 2 m Silber, seit 1.12a. mit 20% verzinslich, 45 kur Gerste, 80 kur 

  

    

  

Datteln 
Fälligkeitstermin: Aijar (2, beifft Gerste), Tat (7, betrifft Datteln) 
Pfand: Feld und Hausgrundstück 
rasü-Klausel 
Bürge: Nergal-sallim/Arrabi (Zahlbürgschaft) 

  

elat-Vermerk 

      

   
1 ana kaspu 45 gur uttatu 80 gur suluppä 
2 54 "Iddin-"Marduk mär-S “a mar, "Ni 
3 ina muh-hi ""Marduk-näsir, märz 
a 54 arhi ina mul-hi \ ma-n&-e 1 Sigi kaspu 
5 ul-tu ümi 1 34 "=addari arki(din) ina muh-hi-sü 
6 
7 
8 

  

    
           

6 "'Samas-aha-iddin    
   israb-bi uttata ina “ajjari ina bit ®Iddin-*Marduk 

54 ina seri inam-din suluppe ina 
ina bit "Iddin-"Marduk 

    asri 
ina sei -nam-din 

  

          

       

   
     

  

  
       
    

    

     

  

     
     

    

   

    

  

9 zeru 2ag-<pi> pi Sul-piigi) 34 
10 ina ““Bit-ta-<ab>-"Bal i bit-su 

uR 34 ina "*Bu-ur-sizpi mas-ka-nu 
Rs =Iddin-Marduk “r ‚nam-ma 

13 ina mul-hi ul iHal-lat a-di muh-hi 
14 34 "Iddin-'Marduk kasap-Sü uat.su suluppe 
15 i-Jal-lim ®'Nergal-uSallim märs-3i 54 "Ar-ra-bi 
16 Puut er 3a kaspi uttati suluppe 
17 na-si e-lat ra-Su-tu mah-ritus 
18 34 "Iddin-"Marduk 34 ina muh-hi "“Nergal-usallim   

2m Silber, 45 kur Gerste, 80 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von M . (4) Pro Monat 
wächst auf eine Mine 1 $ Silber seit 1. Schaltaddar zu seinen Lasten hinzu. (Ta) Die Gerste 
wird er im Monat Ajjar auf dem Grundstück des IM auf dem offenen Lande abliefern. Die 
Datteln wird er im Monat TaSfit auf dem Grundstück des IM auf dem offenen Lande abliefern. 
(0) Sein bepflanztes und mit Getreide bebautes Feld in Bi il und sein Haus in Borsippa 
sind Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM sein Silber, 

seine Gerste und die Datteln voll zurückerhält. (15a) N. bürgt für das Zahlen des Silbers (und 
Liefern) der Gerste (und) Datteln. Abgesehen von einem früheren Guthaben des IM zu Lasten 

von N. 

  

    
         

    
    

    

19-20 Zeugen: _ Nergal-ußallimNabO-uma-iddin/Egibi 
Marduk-erfba/Nabd-bän 

IR Nabo-mukin-zeri/Sin-kefir"/Sumu-libsi 
ar Schreiber: _ Marduk-mukin-apli/Suma-usur/ Amel 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 229 f. und Nbn 808 (Nr. 229). 

209: Quittung über die Zahlung einer Mitgift 

Inventarnummer: Privanbesitz 
Kopie: Nr. 209    



        

  

   

  

    
    

     

        

Ausstellungsort: 
Datun 

Babylon 
25.1.13 Nbn (11.5.543 v. Chr.) 

  

  

Empfänger: Nabt-abbe-iddin/Sulaja/gibi, Vater des Bräutigams 
Auszahlender: 1ddin-Marduk/lgßiajo/Nür-Sin, Vater der Braut 
Gegenstan 24 m Silber 
elat-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

  

1 24 mana kaspu nu-dun-nu-ü 3ä ina 2-ta w’ileni"* 
2 3d-at-ru 34 'Nu-up-ia-a märat-su 
3 34 ®]ddin-"Marduk mär, "Nür-*Sin "® Nabü-ahhe”“-iddin 
a 534 "Su-la-amarı "E-S-blina qae" "iddin-Mardıuk 
5 märz -sü 54 "Igita'“-a märz "Nür-“Sin ma-hi-ir 
6 "a-me-lut-tus & ü-de-e biti 
7 ulmachir (Rasur) 
8 Rasun erlariiike 

uR 34 Sal-sü zii 3a Nu-up-ta-a 
10 märti-ät 1a nikkassi 34 "Iddin-*Marduk    

     ren-ta-am Kata-ru il-qu-ü 

24 m Silber, die Mitgift der Nuptaja, die auf 2 Urkunden festgeschrieben ist, hat NAT von IM 
erhalten. (6) Die Sklaven und das Hausgerät hat er (noch) nicht erhalten. (8) Abgesehen von 
einer Urkunde über einen Drittelanteil der Nuptaja, seiner Tochter, den sie am Vermögen des 
IM (hat). (11) Je ein (Exemplar des) Schrifistückes haben sie an sich genommen, 

  

      

  

  

12-16 Zeugen — Beliddin/Gimillu 
Sapikzeriabt-Suma iddinNädin-Seim 
Nab.näsir/GimilluiDekt 
Marduk-remann/Iddin-Marduk/Nür-Sin (Bruder der Nuptaja) 

ur. Schreiber: _ Bel-remanni/Marduk-mukin-api/Sin-damig 
Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, 8.78 ff; Anm. 38, 41, 167, 290, 
Unter der Rasur in Z. 7 [. ist noch 1-en-a-la-an Sdja-ru ilqu-ö zu erkennen; da sich diese 
Formel in Z. 11 wiederholt, ist sie getilgt worden, 

  

210: Betrifft: Sklavenkauf - Auszahlung von Gläubigen der Verkäufer 

Inventarnummer: 76-11-17,1696 = BM 31969 
Kopie: Nr. 210 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: [x1.1.13 Nbn (Apri/Mai 543 v. Chr) 

Verkäufer: Hibusw/Nabl-käsir/Malähu, Nabü-apla-iddin und 

  

  Rimüt-BEUNabO-musetig-udde/Damga 
Käufer: Iui-Marduk-balatw/Nab0-ahhe-iddin/Egibi 
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Sklave: Ina-sili-Bel 

Kaufpreis: 1m 10 8 Silber 

1 "Ina sili- Bel “gal-la 3a "Hli-bu-su) 
2 märat-su 84 "Nabi-käsir marz "Malähu(mä.lah«) 
3 "Nabü-aplay-iddin u "Ri-mut-Bel mära"“ 
4 
5 

     

[916 "'Naba-mu-e-i-ig-udde märı *Dam-ga 
{al-na 1 mana 10 Sigil kaspi a-na &imi ha-ri-is 

      

  

  

6 Iana ® i-“Malrduk-balätu marı-S 34 "Naba-ahhe”*.iddin 
7 mar "Egibiid-Jdi-nu-w” ina Rb-bi 
8 Ix Sigi)! kaspa "Iddin-“Marduk mar 
9 Ba "Igia"“-a] märz "Nür'Sin kurum 

UR  [raswen)sümal-hir 
1 Ix ma-na] 9 Siil kaspa 
Rs (Rasur?) "MNabi-opla,-iddin u "Ri-mur-Bel 
13 Imab-ru-u’) (Rasur) 
14 [x ma-na x) il kaspa Hirbusu 
15 [ kuumrecheselt' sm 
16 "gal-la-sinu ina gäre" "ni-'Marduk-balaru 
17 eier 

  

(Betrifft) Ina-silli-Bel, den Sklaven, den H. , N. und R. (5) für 1 m 10 $ Silber zum haris- 
Kaufpreis an IMB verkauft haben: Davon hat IM x $ Silber (als Gegenwert) für sein [Guthaben] 
erhalten. (11) x+9 $ Silber haben N. und R. [... erhalten]. (14) x $ Silber haben H. [und 
als Rest] des Kaufpreises ihres Sklaven von IMB beglichen bekommen. 

  

18-20 Zeugen: _ Marduk-Suma-ibni/Nabd-Suma-ukin/Ile”i-bullura-Marduk 
iddin/Banijo/Arrabi 

ir/Silaja/Galläbu      
2 

  

Schreiber: 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, 5. 50, 65; Anm. 308. 
‚Am Anfang von Z. 11 und 14 könnten Bruchzahlen gestanden haben. 
Die hier genannte Hibusu ist sonst nicht bezeugt, aber Nabl-apla-iddin erscheint in EvM 10 
(Nr. 55) als Schuldner des IM, in Nbn 843 und 839 (Nr. 234 ) jeweils als Schreiber. Dort 
ist beide Male Ina-illi-Bäl betroffen. Es handelt sich um Personenmietverträge des Sklaven, 
der aber jeweils als Sklave des IM bezeichnet wird. IMB agierte demzufolge beim Kauf als 

    

211: Schenkung eines Sklaven 

Inventarnummer 76-11-17,147 = BM 31020, 
Kopie: Nbn 697 
Bearbeitung: KB 4 244 (; KA 87 f.; San Nicold, Acgyptus 12 42; Shiff Nr. 135; 

Dandamaev, Slavery 438, Nr. 39 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 9.2.13 Nbn (24.5.543 v. Chr.) 
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Eigentümer: 
Begünstigte 

1aisaja/Kudurru/Nür-Sin 
ramäyZerija/Nabaja und Nuptaja, ihre Tochter 
1, der Rimüt genannt wird       

     
        

        

    
        
      

        

        

          

      
      
      
            
   
    

   
       

   

    

    

     
   

  

    

   

  

   

  

    

   
    

ı 0'-amär-3ü 36” Ku-du-ur-ru mär "Nür-'Sin "Re-man-ni-“Bel 
2 “ 1a "Ri-mut Su-un-sü im-bu-d "ruppi 
3 "mar band-i.tu-Sd ana na-da-nu kurumman'»-S ü 
4 *u-bu-S-8 ik-nu-ku "Re-man-ni-"Bel 3a "Ri-mut 
5 Bu-un-si im-bu-ü ul-tu muh-hi 34 "ruppi 
6 "mar band ik-nu-uk ih-l-ig.ma 
7 pri piSSätug a %8lu-bu-ud-tug la id-di-in Ci)-ma 
8 "E-sag-fla-ramat märat-su 3d ”Zeri-ia märz "Na-ba-a-a     

  

    

9 altı "Iddinz-"Marduk mar-Sü 54 "Igia”-a mar "Nür-iSin 
10 1a-ap-lah)-3U 1a-du-ur-SU 3 1u-sa-ad-di-[is-su) 
1 iperi piß-ädetus d "®lu-buns-nu 10-ad-ldin-Su) 

Rs "gisa"'.a mär-S 34” Kudurru märz "Nür-"Sin ina hu-ud Nb-biä 
13 "uppi mar band-i-tu 86" Re-man-ni-"Bel irpa-as-sl-is.ma 
14 a kenwuk-Suma pa-ni 'E-sag-fla-ra:mat 
15 a Nu-up-ia-a marıi-Sü märti 36 "Iddin-"Marduk mar "Ni 
16 u-5a-ad-gil "E-sag-Ha-ra-mat u 'Nu-up-ta-a 

  

  

  "in 
  

  

7 märti-Si(s0!) Epa-al-lah ar-ki "E-sag-a-ra-mat 
18 Pani 'Nu-up-ta-a märti-Si id-dag-gal 
1 Sadib-bi an-nu-tu innülbal)-Wrik-su <36> "Igita"“-a ir-ku-surma a-na 
20 "E-sag-la-ra-mat a 'Nu-up-ta-a märtt:sü id-di-nu      2ı ip-pu-ü *Marduk a “Sar-pa-ni-tus hal'-Ia-gt-8i lig-bu-ü 

  

1. hat R&manni-Böl, seinem Sklaven, der Rimüt genannt wird, die Urkunde über seine Freilas- 
sung für (die Gegenleistung), daß er (Rimüt) ihm Nahrung und Kleidung gibt, (ausstellen lassen 
und) gesiegelt. (4a) Römanni-Böl, der Rimüt genannt wird, ist, sowie er (.) die Urkunde über 
seine Freilassung gesiegelt hate, entflohen und hat ihm Nahrung und Kleidung nicht gegeben. 
(8) Und IER, die Ehefrau des IM, ehrt, respektierte und versorgte ihn (und) gab ihm Nahrung, 
Salböl und Kleidung. (12) I. hat aus freiem Entschluß die Urkunde über die Freilassung von 
Remanni-Böl zerbrochen und ihn (Remanni-Bel) unter Ausstellung einer gesiegelten Urkunde 
an IER und N., ihre Tochter, die Tochter des IM, (als Eigentum) übertragen, 
(16a) TER und N, ihre Tochter, wird er (Rimüt) ehren (= respektieren). Nach IER soll er N 
gehören. (19) Wer diese Rechtssache ändert (oder) den Vertrag, den I. abgeschlossen und an 
TER und N., ihre Tochter, ausgehändigt hat, zerstört, (212) dessen Untergang mögen Marduk 
und Sarpanltu befehlen. . 

      
  

  

»- 

  

Zeugen: Bet-iddin/Bel-Suma-iskun/Stn-ubni 
Nabo-Suma-usur/Säpik-zeriSähit-gine 
a.ila.aa?.an.ni.an.ni-MardukiSangd- 
Nergal-usezib/Aplaja/Gahal 

IR ina-asabt-Zeugin: Bissajo/glSaja/Nür"-Stn 
21. Schreiber: gal-aRezib/Kabtijw/Suhaja 

  

   

  

  

   

Kommentar 

1,8.12, 14,69, 71; Anm. 90.      Val. Ba.  



  

     
   

  

   Z. 10: Das dritte Zeichen entspricht keiner geläufigen Form, die Lesungen gid, qi und läh 
kommen in Betracht. Dandamaev liest ta-ap-gid-% 
Z. 21: HAL über Rasur. 
Der Name des dritten Zeugen ist in dieser Form unverständlich, es ist weder ein Personenkeil 
am Anfang, noch märz-& &d zu erkennen. Bei der ina-aSabi-Zeugin handelt es sich zweifelsfrei 
um die Schwester Iddin-Marduks. 

   
           

     

     

  

    
   

212: Unterverpfändung einer Sklavin    
Inventarnummer 76-10-16,19 = BM 30269. 

Kopie: Nbn 700 
Bearbeitung: BA 461; Shift Nr. 136 

   

        
Ausstellungsort Saprinu 

Datum: 212.13 Non (14.6343 v. Chr)       

    

  

Gläubiger: Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
   

  

Schuldner: Nergal-usallim/Arrabi 
Gegenstand: nicht genannt 
Sklavin: Aska'ti-eres    

   

      

         

     

   

  

    
    

  

   

     

    
    

    

     

    

  

ı "Nergal-ıfallim mär-S 3a "Ar-ra-bi 
2 "AS-ka-i-iti-eres gal- 
3 34 "Si-lim-!Bel märz-su 36 ”Nabü-ahhe""-iddin 
4 ’aggadd-ni-tu u 'E-sag-Hla-ra-mat 
5 märar-su 36 "*Nabü-ahhe""-bulli! alı-s 
6 34 a-ki-i 113 (man) Sigil 2 Sigil kaspi 
7 315 gur utati mas-ka-nu ga-ab-<ta-at> 
8 a-kl-i mas-ka-nu-Si ina pan 

uR "Iddin-“Marduk märz-34 34 "IgBa'.a 
10 märz "Nür-'Sin B-kun 

  

N. hat Aska’li-£reS, die Sklavin des $. und der E., seiner Ehefrau, (6) die für 22 $ Silber und 
15 kur Gerste als Pfand genommen ist, (8) als sein Pfand an IM bestellt 

  

1-15 Zeugen: Silim-BEUNabL-ahhE-iddin/Qaggadänitu 
Nabd-dtr-naps (WArad-Nergal” 
Kudurränu/Nabd-bäni-ah/Rabä® <S4>-Ninurta 

eila-rar 
apla-iddin/Nabd-2tir-napsa 

    

  

  1 ina-aSabi-Zeugin: 
16 Schreiber: Bel 

  

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 251. 
2. 6: 54 wurde nachträglich auf dem linken Rand eingefügt 
Z. 2: gallassu: Ganz offensichtlich handelt es sich nicht um die Sklavin des Nergal-usallim, 

 



   213: uräfu-Quitung 
  

    

    
Inventarnummer: 76-11-17,1427 = BM 31700, 

Kopie: Nbn 713 
Bearbeitun Dandamaev, PAS 4 76 
Literatur: Weingort, Egibi 27 £. 

    

Ausstellungsort 
Dat 

Babylon 
n: 165.13 Non (28.8.543 v. Chr) 
            

          Empfänger 2 Personen im Auftrag des NüreaBeligßalangt-Nanaja 

  

      
    

  

    

  

Auszahlender: Iıi-Marduk-balatu 
Gegenstand: 11 m Silber 

ı 11 mana kaspu ina ı:ra-Si 34 ”lddin-“Marduk 
2 märz-$ü 34 ®Igisa"'.a mär, ®Nür-'Sin "Böl-Si-numärz-u a 
3 "Bal.igBa" mär, "Sangü-Na-na-a 
4 "iNabi-lillu(il) marı- MERXXÄR)x 
5 ina na-dS.par-tu, 3a ®Nür-e-a märs- 84 "eBal-igtta'“ 

  6 man MsangiINacnara in güre 
Rest des Vertragstext weggebrochen 

"Ii-"Marfduk-baları) 

  

      
   

  

11 m Silber von der uräfu-Abgabe des IM haben 
N. von IMB [erhalten.] 

  

Sunu und Nabt-lllu (5) im Auftrag des 

   

       

     

    

     

    
     

    

     

     

RUE. Zeugen: Anfang weggebrochen 
[. . .)/Mustzib-Marduk/Eppe‘ 

RS2’8)f. Schreiber:  Iddin-Marduk/Nab0-bäni-ahi/Arad- 

  

    
Kommentar: 

el. Bd. 1, Anm. 211 
Z. 4: Der Name Nabd-lllu ("Nabd ist ein Dämon”) bietet Anlaß zum Zweifel, mögli 
ist -Hl-<bur> “er möge alt werden” zu lesen, 

    

214: Quittung über imitt-Pachtauflage 

  

  

Inventamummer 80-06-17,62 = BM 36336 
Kopie: Nr. 214 

Ausstellungsort: Sahrinu, Älu $4 Naba 
Datum: 227.13 Nbn (1.11.543 v. Chr.) 

Empfänger: Padaja/Ezida-x 
Auszahlender: Iddin-Marduk/Igaju/Nür-S3 

Gegenstand: 15 $ Silber 

  

ı 15 Sigi kaspu re-he-t imiti 34 Sümi 
2 SG egli 3a bi "upsar(dub.sar) ekalli(€.gal) makkür *Nabi Jar kitatiso) 
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3 34 Sanar 11%" "Nabü-na’ic, Sür Bäbili;® a-na muh-hi 
4 Arad-"BEl & du bad ki Sanat 12%" mahru“ ina muhhi 
5 "Arad-Bel "gal-la 3a) ">dein-"Marduk 
6 mär, "Nür-'Sin il "Pa-da-a 
7 mar, ®E.zi-da-KESDAXDU.MAH <ina> gäre" 
8 "ddin-Marduk märı-Si-34 "Igisa' Nür-{'$in] 
9 ma-hieir le’0 56 “Naba |] 

10 ana ”>1ddin-Mlarduk 
n nikkassu | ı 
12 ie | 1 

13 ipepuus ix [ ] 
14 Ngigal-iensän | ] 

15 $ Silber, Rest der Zwiebel-imirtu-Pachtauflage für das Feld der Palastschreiber, Einkommen 
des Nabüftempels) des Jahres 11 Nbn auf Rechnung des A. ... des 12. Jahres erhalten, zu 
Lasten von (5) A., dem Sklaven des IM, begründet, (62) hat Padaja von IM erhalten. (9) Die 
Rechnungstafel des Nabütempels) [haywird ...] an IM [...] (11) Die Abrechnung [haben sie 
miteinander beendet.) Die Quittung [...] wird er ausstellen [...] (14) Seine gugallätu-Abgabe 
und [... ist bezahltinicht bezahlt) 

         
    

   
        

   

  

           

  

15-19 Zeugen: Habasirul...], Botedes Nabü-Suma-iddin, des Satanımı von Ezida 
Sapik-zeri/Arad-Gula/<L>ultammar-Adad 
Nabt-Suma-ibni/Madanı-zera ibni/16.GIR.x.56 

2 Schreiber:  Nabi-Säpik-zer/Nabd-uSallim/Arkät-it 

     

  

     

    

  

    

   

      

    

  

      

    

  

    
    

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, 5.49, 62; Anm. 93, 208, 279 und die folgende Urkunde, 
Es handelt sich vielleicht um eine Abschrift. Die Schrift ist zwar sehr sauber, einige Zeichen 
entsprechen aber keiner bekannten Form (Z. 7 und 19), in Z. 5 liegt ein Schreibfehler vor und 
wahrscheinlich wurde ab Z. 4 Mitte etwas ausgelassen, da die zweifelsfrei lesbaren Zeichen 
keinen Sinn ergeben und die Syntax gestört is. Der Schreiber erscheint auch in der folgenden 
Urkunde, ebenso die Geschäftspariner. 

  

    

215: Quittung über die teilweise Begleichung einer Forderung 

  

Inventarnummer: 76-11-17,233 = BM 30507 
Kopie: Non 722 
Bearbeitung Shift Nr. 137 

Ausstellungsort Sapyinu, Älu-da-Nabt 
Datum: 232.13 Nbn (.11.543 v. Chr) 

Empfänger = Gläubiger: Iddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Lieferant = Schuldner:  Padaja/Ezida-x. 
Gegenstand: 7.23 kur Datteln 

Gesamtforderung: 202.4 kur Datteln 

  

  

   



    
      

          

      
      

        

    
    

  

       
    
    
    

  

In 56 20 gur 2 (PD 4 (bin) sulppe 
34 "Iddin-*Marduk mär,-sü 34 "Igisa”*-a mar; 

ina mul-hi "Pa-da.a märe-M 36 "Erzidaser 
ur 2 (PD 3 (b) suluppe 

" mpa.da-a mahrui 

  = Nür-'Sin   

  

iii ina Ib-bi 7 

  

di imi 26°" 3a "asrini "gita 
56 suluppe 56 "Had.da-a a-na 
"Arad-Bel id-din-nu i-kal-lam 

9 ki la uk-ta-lim,(nin) 
ina ®sati(bän)"® 34 Sanar 1o%ım 

  

ı 

3 
# 
5 "1ddin-'Marduk ina gäiz' 
6 
7 
8 

    al-li-{imu) 

  

   
(Betrifft) die Forderung des IM über 20.2.4 kur Datteln, die zu Lasten von P. begründet ist 
(4a) Davon hat IM 7.2.3 kur Datteln von P. erhalten. Bis zum 26. Tafrit wird P. die Quittung 
über Datteln, die er an Arad-BEl geliefert hat, vorzeigen. (9) Wenn er (sie) nicht vorweist, 
wird er (die Forderung) im siän-Maß des 12. Jahres voll begleichen. 

   

       
         

    

       
    

   
     

     

   
     

   

11-13 

  

Zeugen: iddin/Qaggadanitu 
Zera-ibni/Kiribtu/Sumu-libsi 

148. Schreiber: Nabd-Säpik-z&ri/Nabd-ukallim/Arkätili-damga 

  

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 49; Anm. 143, 208, 279. 
2.9: Zur Lesung lim; für NIN vgl. Renger, ZA 61 35. 

  

216: (uräsu)-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,569 = BM 30842 
Kopie: Nbn 727 
Bearbeitung: Shift Nr. 138 
Literatur: Weingort, Egibi 27 

  

Ausstellungsort Babylon. 
Datum; 69.13 Nbn (14.12.543 v. Chr.) 

Empfänger: Nüres/Bel-igiia 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramät 

103 Silber 

  

elat-Vermerk 

ı 10 Sigil kaspa "Nür-e-a märı-Sü 6 
2 "iBal.igisa”“ ina dul-la 34 "Iddin-"Marduk, 
3 märz-sü Nar 
4 ina gäte! !Ina-E-sag-gil-ra-mat 
5 
6 

  

     
      

ma-hiir e-lat gitäni” 

  

10% Silber hat N. für die Arbei 
Quittungen, 

  n für IM von IER erhalten. (52) Abgesehen von früheren    



     

  

  

     
       

    

  

    

       
   

7-10 

    

Zeugen: _Nergal-uballiy/Liiru‘ 
Bel-ıallim/Marduk 
Äla-Iümur/NabO-Suma-iddin/Abi-ul-Ide 

       
101. Schreiber 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211 

   
217:  Verpflichtungsschein    

    

  

     

  
Inventarnummer 81-6-2523 = BM 41412 

Nbn 740 
Shift Nr. 139 

Ausstellungsort: Sahrinu 
Daum: 10.12.13 Nbn (17.3542 v. Chr)      
    Gläubiger: 1ddin-Marduk/IgBaja/Nür-Sin 

   
    

Schuldner Sulaja/Nabd-Suma-ukin 
Gegenstand 12.14 kur Gerste 

Falligkeitstermin Air (2) 

  

ı [12] gur 1 (PD) 4 (bän)* (urları 
2 34 "ddin-["Marduk] märz-sü 3 "lgta' 
3 mar, "Nür-'Sin ina mulh-hi 
4 "Su-la-a märz-Sü 36 ”Nabü-Suma’ kin” 

ina Wajjari 12 gur 1 (PD) 4 (bän) urrara 

           
   
   

   

    

  

     

   

  

    

   

    

   

    

   

6 ina ma-Si-hu 84 ”Iddin-"Marduk 
7 ina muh-hi 1-en ri, 

uR la-Ina” "Iddin-Marduk“ 
Rs inam-din 

12.1.4 kur Gerste, (Forderung) des IM zu Lasten von $. (5) Im Monat Ajjar wird er 12.1.4 
kur Gerste im Maß des IM auf ein Mal an IM liefern, 

    

10-13 Zeugen: 
KalbajaPäßiri*-Adad 

af Schreiber:  Mutezib-Marduk/Marduk-Sir"/Nappähu 

Kommentar 

Ve Bd. 1, Anm. 143, 285 
‚Auf dem linken Rand befinden sich winzige Zeichenrest, die nicht zur dort notierten Daten 
formel gehören. Vielleicht ein nachtäglicher Zeugenname oder eine elat-Klause, unlsb 
Ausstellungsort ist Sahrinu (Kopierfehle) 

  

    

218: ilku-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17942 = BM 31215 
Kopie: Nbn 741 
Bearbeitung: BA 459 f., Shiff Nr. 140 
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Literatur: Weingort, Egibi 27 

   Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 14.12.13 Nbn (213.542 v. Chr.) 

  

      
          

              

        
        
    

  

Empfänger: Bal-igfsafangt-Nanaja 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramäu/Zärja, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Gegenstand: x m Silber 

elat.Vermerk 

  

[x] mana kaspu ina il-ki 34 
["Iddin]-"Marduk mai 
elNür.e-a mänı-s 3 

  "(ab)"4-a mar, "Nür-'Sin 

  

"gi 
Bal-igiart 

mar, "Sangd-"Na-na-a ina qate! 
"E-sag-ia-ra-mat 
marat-su 3a "Zeriia al 
"/ddin-*Marduk ma-hi-ir 
eat gitani®* 
mah-ruc 
tah-sis'-tug 
lama-se.e 

  

    

    

      
   
   

    

   

  

   

    

    
   

    
    

   
   

    

x m Silber von der ilku-Abgabe des IM hat N. von (5) TER, der Ehefrau des IM, erhalten. (8) 
‚Abgesehen von früheren Quittungen. (15) Vermerk zum Nicht-Vergessen. 

  

10-12 ina-wSuzzu-Zeugen: Nabd-uballi/Issur/ 
ArdijaBel-ahhi 

    

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211   
219: Verpflichtungsschein 

  

    

  

Inventarnummer: 76-11-17,1327 = BM 31600 
Kopie: Nr. 219 

Aussiellungsort Sahrinu 
Datum: 5.[x].13 [Nbn] (543/542 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner Ea-näsir/MuSallin/Sang0-Nanaja und Rimdt-BEUB: 

Gegenstand: [Silber] 
Fälligkeitstermin: Tan (9) 

  [x ] ma:na [kaspu Sim suluppe (2) 34 "Nergal 
"gat-a 56 ®lddin-"Marduk {m 
mär, ®När-'Sin ina muh-hi = 

sa] 
5U 34 "lgta't-a ] 

a-näslir 

  

        

  

         

  
   

i 56 "'B2l.zera-ibni 
'ab-ba-a-a” ina “rar ina muh-hi 
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    nlär) Bar-sip“® ina Nb-bi eleppi 

  

   

  

        

  

8 mam-di-'u 1 lim giddil Lamı) 
936 "Nabiremalarhuspiukunsat 1 

10. anamuh-hi Su sulm 1 
n harräni-Sü-nu a-na [ 1 
UR 1 1862 "Eanasin [ ] 
Rs Rädhamanie za 1 
1434 "®Nergakrufsuica ] 
1534 ina muhhi "Ea-näsir | 1 
16 Nergalrusuila 1          

    

    [x] m (Silber, Kaufpreis für Datteln (9), (Forderung) des NR], des Sklaven des IM, zu Lasten 
von E. und R. (62) Im Monat TaSrit werden sie am Borsippakanal in Booten liefern und 
1000 gidlu Zwiebeln des Nabö-rtma-Sukun, die [PN] (10) auf Rechnung ... ihres harranı 
Geschäftsunter nehmens an/für ... E.... (13) und von der harränu-Geschältseinlage de 
die NR... die zu Lasten von E. [und R. (geht), wird] NR. 

     
        

     
  

     

   

17-20 Zeugen! VSamas-abäri 
1. . Yäpikzen/lül...) 
Aplla-....../Musalliml...} 

ur. Schreiber: _ LAbäsi/Zerija/Nabaja 

  

   
   

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, 5. 17, 42; Anm. 67, 155. 
Z. 1; Die Zeichenspuren am Anfang passen nicht zu x gur suluppü, was man wegen Liefer- 
termin und -bedingungen erwarten würde, daher ist die angegebene Ergänzung naheliegend. 
Wegen des fragmentarischen Zustands von Z. 10-16 läßt sich die Bedeutung dieser Klauseln 
nicht erschließen. Die Begründungsurkunde des erwähnten harränu-Geschäfisunternehmens 
ist Non 466 (Nr. 180); unklar bleibt, in welchem Zusammenhang die vorliegende Urkunde 
dazu steht, Nabl-r&ma-Kukun ist Rabi-käri-Xa-Sarri-Beamter laut Moldenke 123, vgl. auch 
BM 31644 (Nr. 251). 

  

    

    

   
    

      

  

     

     
     

    

  

     

220: Verpflichtungsschein — Lieferungskauf 

  

Inventamummer 76-11-17938 = BM 31211 
Kopie: Nön 750 
Bearbeitung: Shift Nr. 141 
Ausstellungsort Flur (tämirt Bäbeu 
Datum: 1.1.14 Nbn (64.542 v. Chr) 

Giaubi Nab-apbe-Sullim/lgajaltinnu, Be-idein/Samas-apk-usur/igibi und     
Naba-mukin-apli/Nab0-Suma-usur/Egibi 

  

  

Schuldner: Bel-ahhö-iddin/Balässw/Suhaja und Silli-Böl, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 253 Silber 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft   



     

  

       
        
        

        
    
    

   

ı 13 (mana) 5 Sigi kaspu 84 ina 1 Sigli bt-ga $in® Sümi" 
2 4 "lgisa'd-a 
3 ‚märz “tnnu ®Bel-iddin märs-34 34 ”“Samas-aplaz-usur 
4 märz "E:gi-bi u“ 
s 
6 

  54 ""Nabü-ahh2;”-Sullim märs 

'Nabü-mukinz-apli, märz-si 34 
iNabi-Suma-ugur märz "E-gi-bi 
ina muh-hi "'Bal-ahhö,"*-iddin mär-Sü 36 
"Balär-su märz ”Sucha-a-a 

8 wroiiBel gal-la 
<34> "Iddin-"Marduk mär 

Rs ina "nisarni i-nam-din-nu 
Iren pu-ut 2-4 na-Su- 

   "Nür-'Sin 

    

     
    

   

  

25 $ Silber, V8-Qualitit, Kaufpreise für Zwiebeln, (Forderung) des 
iddin und Nabd-mukin-apli (6) zu Lasten von Bel-ahhö-iddin und Sili- 
IM. (10) Im Monat Nisan werden sie liefern. Einer bürgt für den anderen. 

  

|, dem Sklaven des      

         
      
      

  

   
12-15 Zeugen:  TabijaiNabi-ir/llae 

Rimüt-Nabü/Arad-Nab0/Sirik-Nabt 
61. Schreiber: _ Nabt-mukin-apli/Nabd-Suma.usur/gibi 3. Gläubiger) 

     

  

     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8. 50 

    

   
     
    

   
    

     
    

     
    

   

    

     

au: 

  

Quittung über Mietzahlung 

Inventarnummer: 

  

  

  

    

  

  

Kopie: Moldenke 128 
Bearbeitung Delaunay 66 f; Krecher, Egibi 187 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 14.1.14 Non (19.4542 v. Chr) 

Vermieter: Banft-&tiru und Amat-NanajaMarduk-Suma-usur 
Empfänger Qisi-BEINabt-xHubu-x 

Mieter Ini-Marduk-balätuNab0-ahhö-iddin/Egibi 
Beirag: 93 Silber 

ı 8 Sigi kaspu id bi 3 R 
20 Salneriene Amar[eXana] 
3 märan"et 34 Marduk-suma-usur "OisH-Bel x 
3 mini 8a ®Nabi-x-x märz "Hu-bu 
5 inagaiN "Ju.Marduk-baläpı märz-5i 36 "Nabi-ahhe">-iddin 

    6 mä   2 "E-gi-bi ma-hir 
2 erpu-us nikkassi 34 dul-Iu libnäti gan 
8 ai ieh 36 Nabü-ahhe"®-iddin 
9 tet acha-mes ul ga-tu-ı 

  u gusürettr) 

  

ilber, Miete des Hauses von B. und A., hat Q. (5) von IMB erhalten. (7) Die Abrechnung 
über die Arbeiten an Ziegeln, Rohr und Balken entsprechend dem Verpflichtungsschein des 
NAI haben sie miteinander (noch) nicht feriggestellt   

184



      (vgl. Non 597, 845) 
hit-gine   131 Schreiber:  Munabhi$-Marduk/Nabi-näsii    

Kommentar: 

  

   
   

Vgl. Bd. 1, 8.76, Anm. 309. 
Der dazugehörige Mietvertrag ist Nbn 597 (Micter ist NAI, Vermieter beide Schwestern und 
der in der vorliegenden Quittung als Zeuge erscheinende Nab-&re$). Der Name des Empfän- 
gers lßt sich anhand der Kopie nicht genau ermitteln, die Person erscheint sonst nicht im 
Zusammenhang mit diesem Vorgan 
77.7 £: Die erwähnte Abrechnung bevrfft genau jene Posten, die gemäß der Klausel dulli libnati 
qäne gusüre mala ina libbi ippuSu ana muhli Vermieter imanni "Arbeit an Ziegeln, Rohr (und) 
Balken, soviel er darin ausführt, wird er dem Vermieter anrechnen” in Mictverrägen dem 
Mieter bezahlt werden sollen (in Nbn 597 Z. 12-15, stark zerstört). Oppenheim, Mietrecht 78 
nimmt an, daß es sich dabei nicht um bloße Instandhaltungsarbeiten handelt, sondern cher um 
Umbauten. 

    
    
         
     

  

   

    

2: 

  

Betrifft: Sklavenkauf - Quittung über die Zahlung des Kaufpreises, 

Inventarnummer 76-11-17,671 = BM 30944 

  

          Kopie: Nbn 7 
Bearbeitung: BRL 426: Krecher, Egibi 187; Shiff Nr. 142; Roth, JAOS 111 
Literatur. BA 4 31; Weingort, Egibi 16 

Ausstellungsort Babylon 
Datum; 20.1.14 Nbn (25.4542 v. Chr.) 

Verkäufer: Iddin-Marduk/lgfkaja/Ni 

  

    

  

Empfänger Inti-Marduk-balätuNab0-a 
Käufer = Auszahlender: Rimüt-B&UBEI-zera-ibni/Samb; 

Gegenstand: 3 m 48 & Silber 
B273° m ı na 8° Sigil kaspu 34 "Ini-"Marduk-balapu 

3 ina na-d3-par-tu 
4 
5 

ha"*.iddin mar, "E-gi-bi 
jddin-"Mardık marı-5i 36 

*Nür-‘Sin ina gar "Ri-mu-'Bel 
.ib.ni mär, ”Sd-am-ba-a 

6 Besura’.ma rikesu ind 
7 irckusuma "®Nabiahh? 

    
  "Nabi-a 

  

   

    

"lgisa'“-a märz 
mär,-su 34 "Bel 

  

ei. jddin abu 3a 

  

  
  

8 "1i-"Marduk-balätu ina Nb-bi d-bi kaspa a” 
9 3° 23 mana 8 Sigil kaspa "Iui-"Marduk-balät 

uR ina sim amelı-ti nu-dun-nu-d 
Rs 56 (Nu-up-1a-a märas(so')-su(so!) 34 "Inti-'Marduk-balätu 

12 ma-hi-ir 
(Berifft) [3 m 4]8 $ Silber, die IMB im Auftrag des IM von R. (6) erhalten (wörtl. davongerra 
gen) und einen Vertrag mit ihm geschlossen hat, wobei Nabd-ahh£-iddin, der Vater des IMB, 

anwesend war: (82) Dieses Silber, 3m 48 $ Silber, hat IMB vom Kaufpreis von Mitgiftsklaven 
der Nuptaja, der Ehefrau (geschrieben: Tochter) des IMB, erhalte. 

   

185 

   

 



             

                
    

        

        

    

  
    

      

      

     

       
    

   

                

     

   

     
    

  

    Zeugen: _ Adıdralih-iddin/Muki-zei/Egibi 
Naba-Suma usur/fäpik-28ri$ 

e/Mukin zerigibi 
161. Schreiber: _ Ttti-Marduk-balätu/Nabd-ahhe-iddin/Egibi (Empfänger) 

  

   

Kommentar: 

Val. Bd. 1, 5.42, 64; Anm. 155, 254, 296, 
Die Kollation der Tafel ergab, daß es sich beim Betrag sicher um 3 m 48 $ handelt (ebenso M 
Roth, Anm. 5). In Z. 9 ist zwar vor der Drei noch ein einem Winkelhaken ähnlich schender 
Kratzer zu erkennen, dieser ist aber nur oberflichlich und steht links von Zeilenanfang, 
Z. 11: IMB bezeichnet Nuptaja verschentlich als seine Tochter (statt Ehefrau), falls er nicht 
an dieser Stelle überhaupt mit der Filiation “34 IM” fortfahren wollte 

    

223: Sklavenkauf 

Inventarnummer 76-11-17381 
Kopie: Nbn 756 
Literatur: NPR 118 £. 

BM 30654 

  

Ausstellungsort: hrinu 

    

       
      

Datum: 1.14 Nbn (27.4542 v. Chr.) 

Verkäufer: Tuti-Nabü-balätu/Zerija und Btirtw/Ahhe-iddin, seine Ehefrau 
Käufer: TESE-etir/Nab0-18’i/Samas-at 

Sklave: Nabd-ma-attüa 
Kaufpreis: 50 5 Silber 
Garantieklausel 

ı !Nabi-ma-at-u-ü-<a> "gal-la 
2 4 "Zeri-ia u (E-tr-tus 
3 märat-su 36 "Ahhe"“-iddin al-ıi "Iti"Nabü-balätu 
4 
5 

  

& "Ini-Nabibalätu märı 
  

mar,-Sü 4 ”Zeri-id Säa-na "Tei2-etir, man-& 3a "Nabi-le' 
mar, "'Sama$-a-ba-ri a-na 5/6 mana kaspi 

6 id-din-nu-w' 0 0-dan-nu a-na muh-hi B-kun-nucu” 
7 "ame-tu-u-tu "Iti-“Nabü-baläpu märz-ü 36 

  

      

8 "Zeri-id u "Exit alti-sü 
9 a-na $mi ha-ri-gu a-na S/[6 mana kaspi) 

10 a-na "Te36-etir, märz-Sü 36 "Nabi-le'z 
1 mar, ”'Sama$-a-ba-ri a-na kaspi 

  

  12 itefta)-tan-nueu" pu°-u” (seht) 
13 pa'"-gir-ranu 86 "ame -{ln-ut-t) 
14 *Ini*Nabi-balänı u "Estir-tus na-su-u 

(Beriff) NabO-ma-atıla, den Sklaven, den I. und E., die Ehefrau des 1, an T. (Sa) für 50 $ 
Silber (als Pfand) gegeben und einen (Fälligkeits)termin dafür gesetzt hatten: (7) Den Sklaven 
haben (dann) 1. und E., seine Ehefrau, zum haris-Kaufpreis von 50 $ Silber an T. verkauft. 
(124) Für [Verragsanfechtung] und Vindikation wegen des Sklaven bürgen I. und E [ 

   

  

   



    15-18 Zeugen:  AradGula/Bäl-ubaliyBa'iru 
Nabd-apleiddin/Nab0-l'/Kidin-Sin 
Musezi-BEUNabd-uma-iskun 

i81. Schreiber: Ini-Nabi-balätlSamas-aha-iddin 
     

    

Kommentar 

     
Vgl. Bd. 1, 8.65; Anm. 244, 
Die Urkunde ist die Retroakte zu Nbn 1020 (Nr. 248, Verkauf des Sklaven an IM). 

    

   2 

  

(urasu)-Quinung 

    Inventarnummer: 76-11-17,615 = BM 30888 
Kopie! Nbn 757 
Bearbeitung: KB 4 246 £., Shift Nr. 143 
Literatur Weingon, Egibi 27 f 

    
   
    

   

    

   
Ausstellungsort 
Datum 

Babylon 
24.1.14 Nbn (29.4542 v. Chr) 

   

  

Nabd-trew/Silaja/Mandidi im Auftrag des NüreaBöl-igka 
hefrau des Iddin-Marduk 

Empfänger: 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramät 
Gegenstand: 15 $ Silber 

  

    
  

  

ı 15 Sigil kaspa ”!Nabü-Ere$ märı-Su 34 "Sil.la-a 
2 märz "Man-di.di ina na-d3-par-, 
3 "Nür-e-a märy-Si 3a "Bel-igisa”! Nrabi x 
4 Lina ga)ıe" "E-sag-la-ramat 
5 alıi "Iddin-"Marduk mar,-Sü 3a "IgBa"-a 
6 ma-hi-ir 

15 $ Silber hat N. im Auftrag des Nürea, des Rabi .... von IER, der Ehefrau des IM, erhalten 

  

   
79 Zeugen: _ Mußezib-BEVZerija/Nabaja (Bruder der IER) 

Marduk-Suma-usur/Nabl-apla-iddin/Bel-apla-usur 
108. Schreiber: _ Nabü'(Bal-2res/illaja/Mandidi (vermutlich der Empfän; 

  

Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, Anm. 75, 211 
2. 3: Vor igal x sicht kein mär, es dürfte sich demnach um eine Berufs- oder Funktions- 
bezeichnung, nicht um den Familiennamen handeln (der ist Sangd-Nanaja). Nürca ist als 
Empfänger von Silber für urä$w-Leistungen für IM bekannt, daher dürfte auch diese Quit 
eine derartige Leistung betreffen. 

  

  

  
225: (uratu)-Quitung 

Inventarnummer: 
Kopie: Moldenke 130 

  

      

      

   

  

   
     

  

  



         
    

      

Bearbeitung: Delaunay 76 ff, Shiff Nr. 144 
    
    

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon. 
183.14 Nön (21.6542 v. Chr) 

  

       
        
    

        

        

        
         

    

  

Empfänger: 2 Personen im Aufirag des Nürea/Bal-ig 
Auszahlender: Ina-Esagila-ramät 
Gegenstand: 105 Silber 
elat-Vermerk 

angt-Nanaja 

  

ı 10 Sigil kaspa <ina> na-43-par-ti 

  

Jür-e-a märy-Sü 34 "Bal.igBa, 
Sangü-"Na-na ""Nabü-eres 

s 3a "Si-laa mar, "Man-didi 
5 iBel-igiia"“ 
6 man “SangiNana ina gäre" 
7 "E-sag-fla-ra-mat 
8 
9 

   
   

me-hi-ir eat 
113 (mana) 5' Sigil kaspi mah-ru-i 

         
    

     

     

   
    

  

   

     

   
    

    

   

   

10 $ Silber haben im Auftrag des N. Nabd-£re$ und Belsunu von IER erhalten. 
von früheren 24 & Silber. 

Abgesehen 

10-12 Zeugen: _ Mad[änu]-zera-ibni/Aplaja/Eppes-ili 
Lägipi/Kinaja 

131. Schreiber: Nabd-Erew/Sillaja/Mandidi (1. Empfänger) 
  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211 

226: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer Sp 39 = BM 33943 
Kopie: INbn 1079. 
Bearbeitung: Shift Nr. 142 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 207.114] Non (20.10.542 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin   

     huldner Kidin-Marduk/ ngd-Gula 
Gegenstand: x+25 $Silber, mit 20% verzinslich seit 1.8.14 Nbn 
Generalpfand 
rasü-Klausel 

  

elat-Vermerk 

  

    
  

ı [x#]? 113 mana 5 Sigil kaspu 3 "d(din-"Marduk] 
2 mar,-$ü 34 "igia"-a märz "Nür-'Sin ina mu 
3 "Ki-din-“Marduk märy-Su 34 "Zeri-ia mär, "Sangü-["Gu-la) 
4 ul-tu mi 16 3a =arahsamna Sanat 14   188



  

  

    ""Nabüna’idz Kar Babili;® 36 arhi ina muhhi 
6 1 ma-n&-e 1 Sigil kaspu ina muh-bi-Sü i-rab-[bi] 
7 mim-mu-Si ma-la ba-Su-d mas-kanu 
8 54 "Iddin-'Marduk “rdsa® Si-nam-ma 
9 ina muh-hi ul i-Sal-lar (-d]i muhhi 36 

10 "Iddin-"Marduk kasap-Sü i-Sal-Ilim] 
Rs 
12 

        

      

        
x+25 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. (4) Seit 1. Arahsamna des Jahres 14 Non 
wächst monatlich auf eine Mine 1 $ Silber zu seinen Lasten hinzu. (7) Sein Vermögen, soviel 
vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis IM 
sein Silber voll zurückerhält. (11) Abgesehen von (einer Forderung über) 30 m Wolle, die er 
im Monat [x] in ihrem Kapitalbetrag liefern wird 

    
     

  

   

13-17 

        

5 YREI-SISE 
Im. Schreiber: _ Nabd-[usallim}/Igßaja/Sin-karfabi-isme]     

   Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 286. 
Z. 1: Vor 1/3 könnte noch eine Zahl gestanden haben. 

leiche Zeugen und gleicher Schreiber wie Nbn 800 (folgende Urkunde) 
Die Tafel ist in Schichten auseinandergeplatzt, zeigt tiefe Risse und wurde geklebt. Die Ober- 
fläche ist z.T. abgesplittert, es sind jedoch alle Zeilen erhalten, der linke Rand ist nicht be 
schrieben, 

    
    

   

    

    

   

  

     

    

     

    

   

    

          

227: Verpflichtungsschein 

  

  

Inventarnummer: 76-11-17,1169 = BM 31442 
Kopie: Nbn 800. 

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: [x17.[14) Nbn (Oktober 542 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Schuldner: Kidin-Marduk/Zenja/Sangü-Gula 
Gegenstand: x Silber, mit 20% verzinslich 
Pfand Sklaven (2) 
elat.Vermerk 

     
  

ix kaspu ) 34 "Iddin-“Marduk 
lqtia"“-a mar, | "Nür-'Sin 

ina muhhi "Kidin-*)Marduk märz-sü 34 "Zeri-iä 
Imarı Sangi-"Gu]-la ulu mi Ve" 
1 x] Sanar 14m "öNabi-na’ide Sar Babili’ 
[54 arhi ina muhhi 1] ma«ne:e 1 Sigil kaspu 

    

  

189



       
        
        
      

        
    

    

  

   

7 ina muphi-34 i-Jrab-bi kaspu re-eh-ti 
8 x kaspi ] ra-dı 
9 [ ] nisetukay "= 3a 

  

  

ı [ T’Muranu 
unterer Rand abgebrochen 
RS VS) [ 1-‘Marduk 

2.16) [ Ix e-ar-dü u e-l    
   am I IX ina gaggad-si-nu inam-dinu       

[x Silber], (Forderung) des IM [zu Lasten von] K. (4a) Seit dem 1.x.14 Nbn wächst [monatlich 
auf eine] Mine 1 $ Silber [zu seinen Lasten] hinzu. (7a) Das Silber ist der Rest von [x Silber], 
einem Guthaben [des (2) ... wofür] Sklaven des [... ] Muranu [... als Pfand bestellt sind (2) 
(Lücke) (17) Abgeschen von einem Guthaben des IM (2) [ über ...] zu seinen Lasten allein 
und abgesehen von [...] was sieer in ihrem Kapitalbetrag zahlen werden/wird 

       
      
    
          

  

     

  

    

Rs A/-TB-21) Zeugen: Sluma-ibni/Säpik-zer/[Nür-Sin] 
iddin/[Nergal-näsir/Sa-uJresu 

in-apli/[Marduk-. . „YRE'-STSE 
allimylgWajay[Sin-karäbi-iime] 

  

    
          

    
      

     

  

     

  

       

   

     

   
    
    

  

Rs 8722) chreiber: _ [Nabl-ı 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 251, 286. 
Beachte die vorige Urkunde; es handelt sich zwar nicht um ein Duplikat, aber Zeugen und 
Schreiber sind gleich. Die Ergänzungen sind unsicher, die Kopie entspricht den erkennbaren 
Zeichen, 

     

  228: Verpflichtungssc 

Inventarnummer: 76-11-17,767 = BM 31040 
Kopie: INbn 813 
Bearbeitung: Shift Nr. 147 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 229.14 Nbn (20.12.542 v. Chr.) 

Gläubiger: Kadin-Marduk/Igßaja/Nür-Sin   

Schuld. RimüUNabd-rehti-usur 
Gegenstand: 10% Silber 
Fälligkeitstermin: Ende Kislim (9) 
elat-Vermerk 

  

    

10 Sigi kaspu 34 "Iddin-“Marluk mar-si 

  

1 
284 "lgita"-amär, "Nür-'$in ina mul-hi 
3 = Rimur mä 

4 inagkit 86 "*kislimi inam-din 
5 elat len mahnt 

     3a "INabi-re-he-ti-usur  



    

  

     

      

  

    10 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von R. (4) Ende Kislim wird er zahlen. Abgesehen 
von einem früheren Verpflichtungsschein. 

  

68 Zeugen: Adad-zera-ibni/KiribtuSumu-libsi 
Adad-uballiUNabO-Suma-iddin 

9 Schreiber: _ Marduk-Juma-ibni/Säpik-zeri/N 

    

   

       

    1, Anm. 155.     
   

Kommentar: Vgl. Bd. 

229: 

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,939 
Kopie: Non 808 
Bearbeitung: Shift Nr. 146 

  

BM 31212 

     Ausstellungsort Babylon 

    

Datum: 26.9.14 Nbn (24.12.542 v. Chr.) 

Gläubiger: Iddin-Marduk/igaja/Nür-Sin 
Schuldner: Marduk-näsir/SamaS-aha-iddin 

Gegenstand: 22 kur Datteln, 6 $ Silber 
iligkeitstermin: 10.10, 

Pfand: Feld und Hausgrundstück 
elat-Vermerk 

  

    

ı 22 gur suluppa 6 Sigil kapu 
2 34 "Iddin-"Marduk märz-sü 34 ”Igisa"“-a mär, "Nür-"Sin 
3 inamul-hi""Marduk-näsir, män-sü 36 ”"Samas-aha-iddin 
3 Suluppe a' 22 gur ina m{uhhi 1-ee riet 
5 u kaspa a’ 6 Sigle ümi 10% 34 “eben 
6 na bit "Iddin-"Marduk 34 ina “"Sah-ri-ni 
7 i-nam-din e-lat u'ileti”® mah-re-e-tu, 

uR ‚eglu* $ä Büt-täb-"Bel ü bitu 3Id’) 
9 Bär-sipa‘' 34 "Iddin-"Marduk ma$-ka-nu 

Rs sa-ab-us mas-ka-nu 34 "lddin-"Marduk 

22 kur Datteln und 6 & Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. (4) Diese Datteln, 22 
kur, wird er auf ein Mal und dieses Silber, 63, wird er am 10. Teböt auf dem Grundstück 
des IM in Sahrinu abiefern. Abgesehen von früheren Verplichtungsscheinen. (8) Das Feld 
in Bü-Täb-BEI und das Haus in Borsipp, die von IM (früher schon) als Pfand genommen 
wurden, sind Pfand des IM 

  

  

113 Zeugen: Adad-abaliyNabd-suma-iddin 
Samas-aha-ddin Marduk-Suma-usur/Nagäru 

at Schreiber: Bäliddin/Nabi-museig-udde/Sagdidi (sa.dii) 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 144, 228, 

  

30 und Nbn 678 (Nr. 208) 

   

      

  



        230:    
      
     

       
    

    
       
     

        

         
       
   

      
     

   
    

   

    

     

   

     

    
    

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,986 = BM 31259, 
Kopie: Nbn 819 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 334, Nr. 43: Shiff Nr. 148     

Ausstellungsot Sahrmnu 
Datum: 14.12.14 Non 3541 v. Chr) 

Gläubiger: Arad.Bäl, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Schuldner Böl-KAR-Nab0/Kinaja 
Gegenstand: 1.2.3 kur Gerste, 1200 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitsternin: Nisan (1, betrifft Zwiebeln), Ajjar (2, betrifft Gerste)     

    

1 gur 2 (PD) 3 (bin) ustatu 1 lim 2 me(über lim) gid-lil] 
34 Sümi 36 "Arad-"Bel Ngal-ia 
34 "Iddin-“Marduk mar, "Nür-'Sin ina muhhi 
"iBel-KAR-“Nabü märz-Sü 36 "Ki-na-a 
ina “=ajjari utata ina muh-hi 1-et ritus 
inam-din ina "nisanni gid-dil 3ä 
na bi "Iddin-Marduk nam-din 

  

  

  

1.2.3 kur Gerste (und) 1200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des A., des Sklaven des IM, zu Lasten 
von B. ($) Im Monat Ajjar wird er die Gerste auf ein Mal liefern. Im Monat Nisan wird er 
die Zwicbel-gidlu auf dem Grundstück des IM abliefern. 

810 Zeugen: Bel-uballiy/Nergal-uballit 
Nabd-gämil/Nabü-kösir 

nf. Schreiber: _ Nergal-Sarrani/Nab0-damig/Rabi-bane 

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 49; Anm. 143, 228. 

231: Quittung 

Inventarnummer 76-11-17,18 = BM 30298 
Kopie! Nbn 820 

Shift Nr. 149. 

      

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 20.12.14 Nön (153.541 v. Chr.) 

Empfänger: Nergal-aha-iddin/Ahhts im Auftrag des Iddin-Marduk/lgisaja/ 

Auszahlende: Ina-Esagila-ramät, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 1 m Silber 
elat-Vermerk 

ı 1 mana kaspa ”'Nergal-aha-iddin 
2 märz-si 34 "Ahhö".e-a ina na-dl-par-tu, 
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        54 "ld 
ina gate" 'E-sag-Ha-ra,mat 
alt "Iddin-“Marduk ma-hir 
e-lat ra-u-tu mah-ri-ti 
54 "Iddin-‘Marduk 34 ina mul-hi 

'Nergal-aha-iddin 

  

!Marduk märı-3i 34 "Igtia"*-a märı "Nür-'Sin    

    

         

  

  

  

   1 m Silber hat N. im Auftrag des IM von IER, der Ehefrau des IM, erhalten. (6) Abgeschen 
von einem früheren Guthaben des IM zu Lasten von N.     

    
9-12 Zeugen: _ Kalbaja/Arrabi/Abf-ul-ide 

Nabö-uballiVNabd-mukin-apl/Egibi 
Vergal-uballiyNabO-bäni-abi 

    
13 Schreiber: 

  

       

  

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 40; Anm. 262, 

     3 

  

:  Verpflichtungsschein 

     

  

   

    

      

  

Inventarnummer 76-11-17,1479 
Kopie: Nr. 232   

  

   Ausstellungsort Babylon 
Datum: 22.1.15 Non (16.4541 v. Chr)    
Gläubiger: Ina-Esagila-ramäuZerijaNabaja. 

Itti-Marduk-balätu/Nabd-ahhe-iddin/Egibi 
5 m Silber, mit 20% verzinslich 
Nab-utirr 

     

  

    
1 5 mana kaspu 34 'Ina-E-sag-fa-ra-mat 
2 marar-su 34 "Zöri-ia märı "Na-ba-a-a 
3 ina muh-hi ®Ini-"Marduk-balätu märz-x 34 
4 "Nabi-ahhe”“-iddin märz ®E-gi-bi 
5 34 arhi ina mulh-hi 1 ma-n6-e 1 Sigil kaspu 
6 Lina muhhi-Su irabbi) "'Nabd-i-Hr-ri 
7 [ Ixx 

Rest des Vertragstextes weggebrochen 

5 m Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von IMB. (5) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ 
Silber [zu seinen Lasten hinzu]. Nabd-utiri, [der Sklave des IMB, ist Pfand der IER (2) ..]   

bisRS3 Zeugen: _ weggebrochen bzw. nicht lesbar 
iR L.. „VNabe-ahhe-bulif. «1 
Ra Schreiber: [Ini-Mardjuk-[balätu/Nab0-ahh[e-iddinEgibi (Schuldner) 

  

Komm 1,8. 70; Anm. 264       ntar: Vgl. Bd.



        233: 

    

Dienstmietvertrag 

      
   

    

     

Inventarnummer: 76-11-17,947 
Kopie: Nön 843 

  

M 31220 

  

   
Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 11.2.15 Non (45.541 v. Chr.) 

  

     
          Mieter SiIN-BEl, Sklave des Iddin-Marduk 

Arbeitskräfte: Nadin und [. . ./Marduk-Inäsir)l. . } 
Lohn! 4 123 pro Monat 
Arbeitsbeginn! 112. 

  

         
       
     
          

        
    
    
    

  

         
    
      

    
   
      

    

      

   
    

   

       

ul imi VER 3a Wajjarı ı 
2 Na-dinuu®[ | märz 
3 34 ”"Marduk-{näsirz marı 
4 ir. RES Bett Ngal-ta” 

nor 
     

  

  

    

5 34 "lddfin-Marduk a}-na” arhi* 4 12° Sigil kai 
6 amasler” il'-la’-lak’kaspa‘a 
7412" Sie idi-fienu "HMarduk:näsin" 

Rs abidienu u Tarub-but, 
9 ummasioru ina gar! "oin-Bel mah-hur"-u 

10. Säitabal-kär” 4 172 Sigi kaspa i-nam-din lee)“ 

Vom 11. Ajjar an werden N. und X. (4) mit [$., dem Sklaven] IMs, für monatlich 4 172 3 
Silber über [Land] gehen. (6a) Das Silber im Betrag von 4 1/2 3, ihren Lohn, haben M., ihr 
Vater, und T., ihre Mutter, von $. erhalten. (10) Wer (diese Abmachung) verletzt, zahlt 4 1/2 
8 Silber 

  

    

11-13 Zeuge: [.. ‚VBöladl. ..] 
L..y 1 

131 Schreiber: _ Nabl-apla-iddin/NabO-mutttig-udd®/Damga 
   

  

Kommentar. 

Vel. Bd. 1, 5. 50; Anm. 279. 
Die Urkunde ist schlecht erhalten, in Z. 3-7 sind z.T. nur noch Zeichenspuren zu erkennen. 
Zu den Ergänzungen vgl. auch die folgende Urkunde Nbn 839, 

  

234: Dienstmietvertrag - Selbstvermietung 

Inventarnummer. 76-11-17,207 = BM 30480, 
Kopie: Nbn 839. 
Bearbeitung: Shift Nr. 150 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 142.15 Nbn (75.541 v. Chr)  



  

   

      

    

  

      
Mieter: Sili-Bel, Sklave des Iddin-Marduk 
Arbeitskraft Musezib-Marduk/Marduk-näsir 

Lohn: 2 Silber pro Monat 
Arbeitsbeginn: 15. 

  

  

    

    

1 ul-tu ümi IS" 34 =ajjari 
2 "Mu-Sezib-"Marduk märy-Sü 34 ”Nabü-näsir 
3 mär, "Tabihu(gir.ä) a-na arhi 2 Sigil kaspi 
4 irn melgitBel "gal-la 
5 "lddin-“Marduk a-na ser il-lak 
6 wmlu x] im 2 me güdil ika-ri 
7 xt Igldedilit 1 

Rest des Vertragstextes abgerieben oder weggebrochen 

Ab 15. Ajjar geht M. für 2 $ Silber (Lohn) monatlich mit $., dem Sklaven des IM, über Land. 
Pro Tag [soll er] x+1200 gidlu (Zwiebeln) Lieferquote [bringen]. Die Zwiebel-gidlu 

     10-12 Zeugen: KH. . „/Bel-usallim’/Aska-ilt 
[. . J-TIN/Marduknäsir/Marduk-abüsu" 

138 Schreiber: iq-udde Damga 

      

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, 5. 50; Anm. 279, 
Die Oberfläche der Tafel ist z.T. abgespliiert oder abgerieben, Straßmaiers Kopie gibt das 
Erkennbare wieder. Vgl. die vorhergehende Urkunde, 

235: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17,877 = BM 31150, 
Kopie: Nbn 858 
Bearbeitung BRL 1 1; Krecher, Egibi 194; Shiff Nr. 151 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 243.15 Non (16.6.,541 v. Chr.) 

Nergal-resta, Sklave des Iddin-Marduk 
Nabd-utirr, Sklave des Iti-Marduk-balätu 

Gegenstand: 128 Silber 
Fälligkeitstermin: 81. 

    

12 Sigil kaspu 34 ”"Nergal-re-su-i-a 
"gal-la 34 ®Iddin-"Marduk (ina muh-hi" 
"Nabi-icir-ri “gal-lfa 34 “Ini-"Mardluks"-balapu 
ümi 8" 3a "asrii nam-din 
kaspu man-da-tus 34 'Mi-sa-tus 
"gal-lar 3a "Iri-"Marduk-baları 
54 a:na "Ii-"Marduk-balapı balr-Sü 
na-din 

  

  

   

  

  

        

   

 



   

     
       
    

   
12 $Silber, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von N., dem Sklaven des IMB. 
Am 8. Taßrit wird er zahlen. (5) (Bei dem) Silber (handelt es sich um ) die mandartu-Abgabe 
der Misatu, der Sklavin des IMB, die an IMB, ihren Herrn, gezahlt worden ist     

       

     
              

         

     
      
   
   

     

    

     
    

      

    
   

   
    

    

   

2 Zeugen _ Zabij/Ardija 
Nabo-balssu-igbi/Ardija 
Bel-iddin“ Samas.aha-icdin/Kinnu 

138 Schreiber: Iddin-Nabw/Nabd-ahhö-iddin/Egibi (Bruder des IMB) 

    

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 159, 165, 
Laut BM 31752 (Nr. 232) könnte Nabd-utiri kurz vorher (22.1.15 Nbn) an IER verpfändet 
worden sein. Bei Misatu handelt es sich um seine Ehefrau, die sich vermutlich bei ihm (d.h 
bei IM oder IER) befindet 

  

236: 

  

Notiz 

  

Inventarnummer: 76-11-1783 = BM 31106 
Kopie: Nbn 872 

Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum 55.15 Nbn (26.7.541 v. Chr.) 

ı 23 mana 1 Sigil 4-16 Sigil kaspu 
2 a.di-i kaspi mah-ru 
3 54 {ina} "”simäni 
4 ina pän "Iddin-"Marduk; 

  

41 1/4 $ Silber sind einschließlich des früheren Silbers vom Monat Simän zur Verfügung des 
IM. 

  

Zeuge: Lägip 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 145. 
Z. 3 wurde nachträglich eingefügt. 

  

  237: Viehkauf 

Inventarmummer: Sp 40 = BM 3394 
Kopie: Nön 884 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 20.6.15 Nön (89.541 v. Chr) 

Verkäufer: RimüuNabd-rEhti-usur 
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    Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
2 Kühe, 40 Stück Kleinvich, 

Kaufpreis: 1m 32 % Silber 
Garantieklausel 

      

   

  

           

         
   

       

  

    

ı 2a sa-hir-ra-a.ıu) 
2 Sianalwulr| 1 
3 2enzetimwniqux[ ] 
4 MWenzügadiiasee| ] 
5 34 "Ri-mur märy-3ü 36 "Nabi-re 
6 Ia-nla 1 172 mana 2 äigil kaspi a-na} 
7 (ddin-)*Marduk märz-5i 4 "lgia"|" 
8 [märz ®ür]-'Sin id -nu-i pur) 
Ruten" Sa sachlira-t) 
Rs enzäti ga-dria u mu-{ni-gu] 
1 RI-mut na-Si kaspu 36 enleet) 
12 anamuhhi x x 34 "Ki"-na-a'u "Guciid 
130 Riem rel 

    

(Berriff) 2 zweijährige Kühe, die zum ..., 20 junge weibliche Ziegen ..., 20 Ziegenböckchen 
„ (5) die R. für 1m 32 % Silber an IM verkauft hat: (8) Für ... wegen der Kühe und Ziegen 

bürgt R. Das Silber für die Ziegen zicht R. auf Rechnung ... des Kinaja und Güzija ab (2) 
              

      

     

  

     

    

  

     

  

    

   

    

     

   

  

14f Zeugen: Bel-iddin/Sulaja/Sangd-Gula 
Iqupu/lbnaja 
Balätwil. ..) 

16 Schreiber:  Marduk-remanni/Nabt-I. « .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 55, Anm. 155. 
Z. 9: Die Bedeutung von uskütu in der Eviktionsgarantie von Kaufverträgen (Vieh, Sklaven, 
Schiffe) ist nicht eindeutig, vel. Petschow, Kaufformulare 56 Anm. 39. 
2. 12: Vielleicht wurde nig.äid = nikkassu über eine unvollständige Rasur geschrieben, 
Z. 13: CADE 193 sub Süld 11 b) to deduc, substraet e) to take animals out of a hurd or flock. 

   

238: Quittung 

    

Inventarnummer: 76-11-17,940 = BM 31213 
Kopie: Nbn 900 

Bearbeitu Shift Nr. 152 

Ausstellungsort Babylon 
Datum; 1.9.15 Nbn (17.11.541 v. Chr.) 

Empfänger ii-gabri/Samas-zera-ibni   
  

Auszahlender: Ina-sili-Bel, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 178 Silber 

  

   



      17 Sigil kaspu "Il-gab-ri" 
mar ra-ibni a-na muhhi 

ı 
2 "ama 
3 "Ba-zu-zu märy-$ü 3a "Nabü-hal-ga-i-tr-ri 
4 
5 

    

ina gäre" "ma-*gilli-"Bel “gal-la 
"lddin-'Marduk ma-hir 

           

  

17 $Silber hat I. auf Rechnung von B. von Ina-gilli-BEl, dem Sklaven des IM, erhalten. 

     
      

68 

  

     
          

         

    

Balätu/Musallim-Marduk” 
Kinaj/Rimüt 

9 Schreiber:  Nidintu/Innin-zera -usur® 

Zeugen; 

Kommentar. 
Vgl. Bd. 1,8. 50. 
Z. 1; Der Personenname ist nicht zu “Marduk-re-man-ni zu ergänzen, nach RI folgt nur ein 
Kratzer oder Lunker. Außerdem steht eindeutig GAB auf der Tafel, nicht AMAR.UTU. Es 
handelt sich offenbar um den gleichen Sklaven des Nusku-&da-usur, der auch in Nbn 881:3 
(geschrieben -gab-ra, mit Vatersnamen MAR.TU-zera-ibni - ein Schreibfehler?) und Nbn 
892:16 erscheint. Nusku-&da-usur ist Sufänu-Beamter des Nabonid, vgl. BM 32921 (Nr. 151) 

  

  

     
    

239: harränu-Verpflichtungsschein 

  

     

   

     

    
   
     

    

    

   
    

    

  

   

           

Inventamummer: T7-11-29,11 (Liverpool) 
Kopie: Liv ıs 

Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 7910.15 Nön (23.12.541 v. Chr) 

Kommendator Nabt-damig/Kidinnu 
Traktator: Amat-NinliV/Zer-Bäbili/Pal   
Schuldner: Tabatu/Bel-ahhö-erfbarSa-täbiisu und Nabd-uballit, ihr Sohn 

Gegenstand: 40 & Silber, verzinslich 
Pfand: 2 gar Hausgrundstück (antichretisch)   

ı 23 mana kaspu gaggadu 3d ina 1 Sigil bi-qa 36 
2 "Amat-“Nin-ll märassu(dumu.sal.a.ni) 34 "Zer-Babili“ 
3 ‚mär, “Pahäru $& ina muh-hiTäba-tu, märassu(dumu.sal.a.ni) 
4 36 "ÜBal-ahhe""-eriba mar, "Sa-sabırmun)®>-su u "'Nab0-i-bal-lir 
5 märi-Si (Rasur) bitu 34 ina gaggad gis-ri(i) 
6 54 1ah bit "Gi-mil-Iu märz-Su 34 ”*Nabi-zera-igisa” 
7 mar; "Siid.a-ni 3a Taba-tuy tak-nu-ku.ma 
8 ana "Nabü-ü-bal-lt märt-3ü ta-ad-di-nu 
9 mas-ka-nu 3 "Amat-“Nin-Iil napharı 2 gar {Sid} ganati 

10 nw-dun-nu-u 3a 'Taba-ts tt 
uR 2 gar {Sid} ganari”® 3a "*Nabü-ü-bal-lir 

12 bit maS-ka-nu 3 "Amat-Ni 
Rs “Amat-®Nin-I ina Nb-bi dS-bat. 
14 pu-ut kaspi a 2/3 mane 'Täba-tıı na-sd-at 
15 ina Sattiz 8 Sigil kaspa hubul' kaspr:sü 
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        16 Nin-If a-na-d3-Si 0 16 Sigil kaspa 
  

  

   
    

7 'Nin-I ana Gi-mil-lu mär,-sü 36 
18 Nabi-zera-igiia"“ mutidam) 34 (Täba-tus ta-na-ad-din 
19. Kaspu 36 harrani 6 "Nabü-damig" marz- 34 "Ki-dinenu 
26 Tina mi 1ka® 3a "*sabasi bit ina pn "Amat-[Nin-I] 
27 ina 6’ Zanauire {x} ur". 1ascannu 

40 Silber, Kapitalbetrag von 18-Quaitt, (Forderung) der A. zu Lasten von T. und N. ihrem 
Sohn. (5) Das Haus am Brückenkopf neben dem Haus des Gimilu, das T. unter Ausstellung 
einer gesigelten Urkunde an N., ihren Sohn, als Eigentum übertragen hat, is Pfand der A 
(94) Insgesamt sind (es) 2 gar Hausgrundstück, Mitgit der T, zuziglich 2 gar Hausgrundstück 
des N. Pfandobjekt der A., worin A. wohnt. (14) Für das betreffende Silber, 40%, bürgt T 
Jährlich wird A. 8 $ Silber als Zins ihres Slbers davontragen, und 16 $ Silber wird A. a 
Gimill, den Ehemann der T., zahlen. (19) Das Silber ist eine Jarränı-Geschäftseinlage des 
Nabü-damig. (26) Ab 1. Sabit sicht das Haus A. zur Verfügung. In 6 Jahren (2) emeuet sie 
‚das Dach (?). 

    

  

  

m Zu GimilluNabo zera-ic 
Sulaja/Nabb-bani 
RimürSuma-uktiddin-Gula 

31 Schreiber: _ Nabü-apla-iddin/Nab0'-(damig)/Band- 

    

  

ja (vgl. Nr. 259) 

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, 8. 77, Anm. 230, 279. 
Z. 10 und 11: Der Schreiber hat jeweils nig.Sid = nikkassu “Abrechnung, Besitz” anstelle des 
Flächenmaßes GAR geschrieben, wie Non 1025 (Nr. 249) deutlich macht. 
Bei der vorliegenden Urkunde handelt es sich um die Retroakte zu Nbn 1025 (Zession durch 
Marduk-r&manni aufgrund einer Forderung gegen Amat-Ninlil = TCL 12 118, Nr. 250). 

   

   

  

240: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,893 = BM 31166 
Kopie: INbn 943 
Bearbeitung: Shiff Nr. 153 

Ausstellungsort Alu ibri fa Älu-ia-Nabo 
Datum: 12.12.15 Nbn (26.3.540 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nädin-ahi/Böl-remanni/Damgaja 
Gegensuand: 2400 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Ailar (2) 

ı 
2 
3 
2 
5 

2 lim 4 me gid-dil 36 Sümi 
34 "din 
mär, ®Nü 
   

  

  

     
Sin ina mul-hi 

'Bel-re-man-ni 
ajjari 

    

"Nadinz-a}i märz-s 34 
‚mar, "Dam-ga-i ia ® 

   

    

    

 



    

6 gid-dil bab-ba-nu-ü ina bi 
7 ®Iddin-"Marduk i-nam-din 

2400 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5a) Im Monat Ajjar wird er 
Zwicbel-gidlu guter Qualität auf dem Grundstück des IM abliefern. 

  

s12 Zeugen Nabd-usurfwBöl-ahh&-eriba/Egibi 
Bäba-&reVNabl 
Nabd-Stir-napsät/Nädin-ah/Egibi 

Schreiber:  Samas-zera-ibni/Nab 

    

138.     

Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 143. 

241: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1062 = BM 31335 
Kopie: N. 241 

Ausstellungsort Be 
Datum: [x.x].15 Nbn (541/540 v. Chr) 

Gläubiger: Nuptaja/iddin-Marduk/Nür-Sin 
Schuldner: 
Gegenstand: 
Fälligkeitstermin: Le 

  

1 mana kaspu 34 "Nu-up-1a-a 
märat.su 84 "Iddin-"Marduk 

    
14" Marduk-bäni.zeri 

iBel-ero-ru 
ina ““[ x] inam-din 

ı 

3 
4 
5 
6 

1 m Silber, (Forderung) der N. zu Lasten von I. Im Monat x wird er zahlen. 

  

RSY-S' Zeugen:  Iti-Marduk-balätuNab-ahht-iddin/Egibi 
L.. JBekL. . 
Lo bit. . 

Rs St. Schreiber: [. . ‚-Marduk/(. . I. . J-Samas 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 305, 312. 

242: harränu-Zwischenabrechnung 

    

  

Inventarnummer: 76-11-17,1555 = BM 31828 
Kopie: Nön 966 (= Liv 107) 
Bearbeitung: Shift Nr. 154 

200 

 



   
        
   

      

Ausstellungsort 
Datum; 

Bit-Kar-Babi 
224.16 Nbn (1.8.540 v. Chr.) 

  

Kommendator (2) 1ddin-Marduk/igiaja/Nür-Sin 
Traktator (9) KalbajuNabt- 

Gegenstand: 2 m 30% Silber 
      

  

   

  

5/6 mana kaspu ha-aztu 15 gur suluppa 3a 

   

  

      
1 
2 ana 15 Sigil kaspi ma-nu-ı 30 #dan-nu kurunnu(ka.sag) 
3 ana 33 mana 5 Sigil kaslpi ma-nu)-& 13 mana k 
4 [(Rasur?)] 34 inamul-hi "Bal-aplay-iddin mär,-sü 
5 15 Sigil kaspu $4 ina pän ®Igia'*-a mär,-Sü 3a "Sil.{a-a} 
6 Säigilkaspu 36 ina pän "Su-ga-a-a märz-Sü 3 ”Za-das-bau 
7 napharı 2 M2mana kaspu 3ä "Iddin-"Marduk märz-sU 34 "lg 
8 in u" Kal-ba-a marz-3u 34 "Nabi-ahhel""-iddin]         
9 mär, "E-gi-b S harränf""-Si-nu kaspu ma-la ia sler) 

Rs immere-ku-i ®Kal-ba-a ul ra-lu-t-5i) 
u ana harräni' ina-as-su-uk mim-ma ma-la ur (il) 
2 "Kal-ba-a i-na-d3-i 
OR Telarxäigilinapän "Su-ga}-a-amär 

             
   

  

16" Za-bay-bas-zöra-igsa”      
  50 & Silber in bar, 15 kur Datteln im Wert von 15 $ Silber, 30 Fässer Bier im Wert von 45 

$ Silber, 20 $ Silber zu Lasten von B., (5) 15 $ Silber zur Verfügung von I, 5 $ Silber zur 
Verfügung von $, 
(M) insgesamt 2 m 30 $ Silber, harränu-Geschäfiseinlage von IM und K. (Was) das Silber 
(beviff), mit dem er in Rückstand ist, so wird (es) K. aus seinem Vermögen ins Geschäft 
einlegen. (11a) Alles, was übrig ist (2), wird K. davontragen. (18) [Abgesehen von x Silber 
zur Verfügung von S.] 

       

     
   

  

   

131 Zeugen: _ Iddin-Nabd-/igRajuBla-ibni] 
Nabg-&tir-napsäu/Bäl-iddin/Eifiru) 

15 Schreiber: Ini-Nabü-balätu/Marduk-bäni-z 

Kommentar 

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 142, 
Z. 11: Am Ende sieht kein BA, eher E oder DIRI 
Z. 18: Die Zeile läuft auf dem oberen Rand in gegenläufiger $ änzung ist 
unsicher, aber es ist genug Platz vorhanden, zumal der Schreiber auf dem verlorenen rechten 
Rand begonnen haben könnte. 

    
       

  243: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,1287 = BM 31560, 
Kopie! Nr. 243 

  

Babylon 
5.16 Nbn @1.8,540 v. Chr.) 

Ausstellungsort 
Datum;     

  

   

   

  



    

               

           

        

    
   
     

   

        

    

     
    
     

   

  

    

     

     
     

  

    

  

     1ddin-Marduk/igisaja/Nü 
Schuldn Nergal-aha-iddin/Ahhea 
Gegenstand: 1 m Silber, verzinslich 

Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
elat-Vermerk 

  

      

1 ma{na kaspu) 34 ”Iddin-“{Marduk) 
mär,-3ä 36 "lgka'*-a märz "Nür-'Sin 
ina muh-hi "Nergal-aha-iddin märz-S 34 

1 mana kaspa 3 hubulla-si 
i-nam-din e-lat wlan" 
[mahretu (x ») ] 

   

  

1 m Silber, (Forderung) des IM zu Las 
seinen Zins zahlen. Abge 

  

von N. Im Monat Nisan (5) wird er 1 m Silber und 
en von [früheren] Verpflichtungsscheinen. 

  

81. Zeugen: [.. „VArrabi/Abi-ulde 
Iui-Nabd-güzu/Ahhta 

10 Schreiber: Nergal-uballi/Nabi-bäi 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 40 

244: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: DT 216 
Kopie: Nr. 244 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 10.6.16 Nbn (18.9.540 v. Chr.) 

Gläubiger: adin-Marduk/Igaja/Nür-Sin 
Schuldner. Suma-iddin/Mukt 
Gegenstand: 2200 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
elat-Nermerk 

2 lim 2 me gid-lu 36 Sümi 84 ®Iddin-‘Marduk 
mars 34 "Igißa"“-a mar, "Nür-'Sin ina muh-hi 
"Suma.iddin märı-5G 3a "Mukmz-zeri ina "nisamni 
8% Iu bab-basnu-i ina bt "Iddin-"Marduk 
ienam-din e-lat rast 
mah-rits 

  

2200 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von $. Im Monat Nisan wird er Zwiebel- 
gidlu guter Qualität im Grundstück des IM abliefem. (5a) Abgesehen von einem früheren 
Guthaben, 

  

  
79 Zeugen: Nergalaballi/$üzubu/Ba'in 

Bel-näsi/Nabd-zera uki/Bil-illatu 
101 Schreiber: BELdÄInMNabG-muSttg-udde/Sagdidi 

22



    

      

  

  
  

Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 229. 
Der Name des Schuldners ließe sich auch Nädin-Xumi lesen, 

   

     

  

    
   

245: 
Inventarnummer: 76-11-17,794 = BM 31067 
Kopie: Nbn 1006 
Bearbeitung, Dandamaev, Slavery 339, Nr. 48 

Notiz über Gersteausgaben 

     
  

  

   

    

   

      

Ausstellungsort: 
Datum: 

ohne Angabe 
24.11.16 Nön (262.539 v. Chr) 

     Gegenstand: 6.23 kur Gerste 
ı 4 gur uam © 
2 "gal-larsu 3a "Nergal-aha-iddin 
3 2 gur ur ”'Nabü-lu-üsa-im 
3 5 

  

Ya.na-a-si-lim 

  

     

  

"gal-la 36 ”Kal-ba. 
5 2 (PD 3 (bän) ustaru 
6 bin "eBalillr 
7 napharz 6 gur 2 (PD 3(bän) uftau 34 ul 

  

     

  

   8 bit ru-d-qu 
u tah-hi-is 

12 34 ana la mas        

   

kur Gerste: Nanaja-silim, Sklavin des Nergal-aha-iddin. 2 kur Gerste: Nabd-Iü-salim, Sklave 
des Kalbaja. 0.2.3 kur Gerste: Belfunu aus dem Hause Bel-illataja. (7) Insgesamt 6.23 
kur Gerste, die aus dem Haus entfernt ist (= ausgegeben wurde). (11) Vermerk zum Nicht 
Vergessen. 

     
    

    

    
    

   
    

    

    

      

Weder Zeugen noch Schreiber genannt. 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, S. 46 und die folgende Urkunde. 

246: Quittung 

  

      
  

Inventarnummer 76-11-17,982 = BM 31255 
Kopie: Nbn 1008 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 345 1.; Shiff Nr. 155 

Ausstellungsort Saheinu 
Datum: 2.11.16 Nbn 83.539 v. Chr.) 

Empfänger: Nanaja-silim, Sklavin des Nerg 
Ausliefernder: Madänu-bla-usur, Sklave des Iddin-Marduk 

Gegenstand: 10 kur Gerste 
elat-Vermerk 

ı 10 gur urrarı ®Na-na-a-si-lim 
2 "gal-la-1s 34 "*Nergal-aha-iddin 
3 ina na-dß-par-tuy 34 "“Nergal-aha-iddin   
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4 ina gare "*Madänu-böla-usur “gal-la 
5 34 "Iddin-"Marduk mah-rat e-lat utati 
6 mab-ri-tuy 3a "Nabi-etir-napsan"“ 
1 u Nana-a-si-lim 

uR du 

  

   
   

10 kur Gerste hat N., die Sklavin des Nergal-aha-iddin, im Auftrag des Nergal-aha-iddin von 
MBU, dem Sklaven des IM, erhalten. (Sa) Abgesehen von früherer Gerste, die Nabü-etir 
napsäti und N. erhalten (wörtl. davongetragen) haben. 

  

       
    

911         Zeugen: Nergal-Suma-ibni/Rimüv/Arad-Nergal 
Bel-käsir/Dummugu 
Belsunu/Subula-&res 

126 Schreiber: Mus&zib-Marduk/Marduk-ir/N: 
     
         

       
    
   

      

   
    

    

   

   

        

   

    

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,5. 45; Anm. 285. 

247: Verpfichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1647 = BM 31920, 
Kopie: Nbn 1014 
Bearbeitung Shift Nr. 156 

Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 11.12.16 Nbn (153.539 v. Chr.) 

    

   
Gläubiger ddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabd-Suma-usur/f. . „YLakubburu 

Gegenstand: 90 000 gidlu Zwiebeln     
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 

ı 90 lim gi.di-il 36 (fami) 
2 54 "IddinMarduk mär,-sü 34 ®Igisa'-a {märz "Nar-*sm] 
3 inamuh-hi "Nabi-Suma-islur märz-Sü 34 ] 
3 man "La-<kub>-bueru ina "nilsanni” gid-dil ) 5 

   
  

Lina bir ] «"Iddin-“Marduk.s 
Rest des Vertragstexies weggebrochen 
90000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. Im Monat Nisan [wird er die 
Zwiebeln auf dem Grundstück des] IM [abliefemn) 

  

Zeugen: weggebrochen 
RSY’G) Schreiber: T.. „U. . „Balijau 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 147. 

248: Sklavenkauf 

  Inventarnummer: 78-5-31,11 = BM 329. 
Kopie: Nbn 1020. 

  

     

    

 



    

       

  
  

    Bearbeitung: BA 4 58, Shiff Nr. 157 
Literatur NPR 118 f 

  

   
  

  

Ausstellungsort: Sahrrnu 
Datum: [x1.12.16 Nbn (März 539 v. Chr.) 

  

    

  

       Verkäufer Etinu/Ahhe-iddin, Ehefrau des Iui-Nabd-balätu/Zerija     
       

Käufer Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Sklave: Nabd-ma-attüa 

Kaufpreis: 50% Silber 

  

Garantieklausel    

    

ı ir ty märat-su 86 "Anhe"-iddin® 
2 Tat) "Ii-Naba-balatu mär,-Sü 36 "Zeri-ia 
3 ina hu-ud 0b-bi-5G "'Nabi-ma-ar-u (tan)-ü"-a"    

    4 "gal-la-Sı bit mal-ka-nu 34 "Ina-1ö30-eni 
5 märz-s 54 "#Nabi-I2' mar, "'Samas-a-ba-ri 
6 6 tu-pag-<qi>-ni U" a'-na" mi" hat-rit-ig" 

8 

      

  

ana 5/6 mana kaspi a-na "Tex-etir, 
1a-ad.di-nu a-na SO Sigil kaspi {x Sigil kaspi) 

    

   

    

9 ana ®lddin-"Mardukmär,-Sü 34 "Ita" .a mar, "Nür-'Sin 
uR ana mi ha-ri-is ta-ad-di-nu 
Rs Pu-ut se-hu-i u Pa-gir-ranu 
12 arad Sarru-nu u mär band“ 34 a-na 

  

13 muh-hi "*Nabü-ma-ar-nu.i.a -la-ara” 
14 "Erfretug na-sd-ata         

    

   

      

  

      
    

    

    

  

   

   

B., die Ehefrau des I, hat aus freiem Entschluß NabO-ma-attda, ihren Sklaven, das Pfand des 
TESe.etir, (6) den sie vindiziert (?) und zum haris-Kaufpreis von 50 & Silber an TESE-etir 
verkauft hat, für 50 $ Silber an IM (10) zum haris-Kaufpreis verkauft. Für Vertragsanfechtung, 
Vindikation, (Klage auf Status des Sklaven als) königlicher Sklave oder Freier, die wegen N, 
aufkommen, bürgt B. 

  

  

15-18 Zeugen: Nergal-uma.ibni/Rimüt/Arad-Nergal 
Nab0"-uballi/Bunanu/[Nappälhu (vgl. Non 892:15) 
Siim-BeVRimat 

181 Schreiber: MuSsezib-Marduk/Marduk-eirNappähu 
Kommentar: 
Vgl. Bd. 1,8. 65; Anm. 244, 
2. 6: 34 mpaggiri ist von pagäru D Prät. + Subordinativ abzuleiten. 
Z. 8 und 9 sind nach unvollständiger Rasur über alte Z. inde von Z.8 
‚daher vielleicht Rasur. In Z. 9 wurde a-na nachträglich auf dem linken Rand eingefügt 
Vgl. dazu die Reiroakte Nbn 756 (Nr. 223) 

  

   
    ichen geschrieben, am   

249: Zession 

Inventarnummer: 76-11-17,563 = BM 30836 
Kopie: Nbn 1025 

 



    

          
      

  

   Bearbeitung Shift Nr. 158 
Literatur. Peischow, Zession 22 
   

      
Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 2.1.17 Non (26.4.539 v. Chr.) 

     
      
       

        
    

  

   

Vormaliger Gläubiger: _Amat-NinliV/Zer-Bäbili/Pahäru 
Neuer Gläubiger Marduk-römanni/lddin-Marduk/Nür-Sin 
Schuldner Tabatu/Bel-ahhe YbirSu und Nabd-uballit, ihr Sohn 

Gegenstand: 205 +403 
Pfand: 2 gar Hausgrundstück 
Quittungsvermerk 

     
   

      

       
    
    
    

        
   

  

    
      
   

   
   

     

   
     

    
    

   
    

1 54 2/3 mana kaspi u il-n 3& 
2 12 (mana) Sigil kaspi 8 “Ama 
3 "Zer-Babili® märz "Pahhäru 34 ina mul-hi 
8 Tabassıy märatısu 36 "Bal-ahhe".ertba 
5 märz "SäJabirmun)‘-& u "INabü.i-bal-it mart-si 
6 342 gar ganätu”“ maß-ka-nu 5a-ab-t<u> kaspa a 
7 
8 
9 

  “Nin-IA märat-su 36 

  

1 mana kaspa 34 [w'iler]°“ ki-i-la-a-an 
“Amar-“Nin-Id märar-su 84 ”Zör-Bablili®) 
mär, "Pahäru ina gäte" "*Marduk-re-m{an-ni) 

"Iddin-"Marduk märı "Nür-'Sin 
= gGkaspi a 1 mlane) 

  

uR märz-sü 
Rs erfr-tug wien 

    

12 "Amat-“Nin-Id a:na "Marduk-rle-man-ni] 
13 1a-ad.din-nu bit mas-ka-nu 3a “Amar-"Nlin-If) 
14 maS-ka-nu 36 ®!Marduk-re-man-ni 

@etrift) den Verpfichtungsschein über 40 $ Silber und den Verpflichtungsschein über 20 $ 
Silber, (die Forderungen) der A. zu Lasten von T. und N., ihrem Sohn, (6) wofür 2 gar 
Hausgrundstück als Pfand genommen sind: Dieses Silber, I m Silber der beiden Verpflic 
tungsscheine, hat A. von MR beglichen bekommen. (114) Die Verpflichtungsscheine über 
dieses Silber, 1 m, hat A. an MR übergeben. Das Pfandobjekt der A. ist Pfand des MR. 

    

15-17. Zeugen:  Nabdrzöra-ukin/Nädiddin-Papsukkal 
Bel-abbe-iddin/Arad-NabO/Sangt-Adad 
Balatu/Nabi-2tir/Sag-x (= Sagdidi?) 

1st Schreiber: _ Kinajo/Lamassu-Gula/Sangt-Gula 

    

  

Kommentar 
Vgl. Bd. 1, $.77; Anm. 230. 
Der Vatersname des Schreibers ist “KAL(=lamma)-" 
Text, gleiche Person), dort *kal.a.ni-“gu-la 
Beachte die Retroakte Liv 15 (Nr. 239) sowie die folgende Urkunde und BM 31078 (Nr. 259). 

  

la geschrieben, vgl. Nbn 500 (Egibi- 

  

1250: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer MNB 1818 
Kopie! TEL 12 118  



   

      

  

     Bearbeitung: Moore 118, Shiff Nr. 159 

Ausstellungsort Sahrinu 
Daum: 13.17 Non (1.6539 v. Chr) 

    

Gläubiger: Marduk-r&manni/Iddin-Marduk/Nür-Sin   
Schuldner Amat-NinlilZer-Bäbil/Pahäru und BalätwtinvE-. . ), ihr Sohn 
jegenstand: 1 m Silber 

Fälligkeitstermin AS) 
wechselseitige Schuldnerverbürgung 

ı 1 mana kaspu Sim suluppz 
284 "Marduk-re-man-ni märz-s 34 lddin-"Marduk] 
3 mär, "NürSin ina muh-hi Amat-"Nin-{id marar-su) 
4 (a "Zer-Babili mar, "Pahanı 
5 "Ba-la-tu märz 

  

  

  
    6 mär, »E-{ | mari 8a "Amar 

  

7 ina "*abi 1 mana kaspa ina gaggadr-sü 
8 inam-{din-}di-’u \-en pu-ut 3d-ni-i 
9 na-Su-ı 84 ger-bi kaspu 

Rs deut 

  

1 m Silber, Kaufpreis für Datteln, (Forderung) des M. zu Lasten von A. (und) B., dem Sohn 
der A. (7) Im Monat Ab werden sie 1 m Silber in seinem Kapitalbetrag zahlen. Einer bürgt 
für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, wird das Silber zurückzahlen. 

1-13 Zeugen:  Böl-ahhe-iddin/Arad-Nab0/Sangd-Adad 
Bal-Suma.iddin/BEl-ahhö-iddin/Nappähu 

1 Schreiber: _ Nürea/Nabl-ibni/Dajjän-t. « +] 

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 77 

251: Quittung 

  

   

Inventarnummer: 76-11-17,1371 = BM 31644 
Kopie: Nr. 251 

Ausstellungsort: Lo 
Datum 20+x..17] Non (Juni 539 v. Chr.) 

mpRä RimüuNabd-mukin-apli/Amäl-Isin, Bal-pigiti-Beamter des Nabd-rema- 
Sukun 

Auszahlender: Lid 
Gegenstand: miksu-Abgabe für 3/17 Nbn 

mi-ik-su 34 Beleppi 3 Sümi 
36 ®simäni 34 Sanat 17°” "*Nabüenaidh 
ar Babili;“ 34 kar-ri 34°° Tildue)-*Gula 
"Ri.mut märy-SU 34 ”Nabü-mukinz-apli, märz “”” Am2l-Isin® 
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(bel pigit 3a ”!Nabd-römalarhus)-Su-kun 
6 (rabi karl-ri 36 Sarri ina gate'' = 1 

Rest des Venragstextes weggebrochen, Rückseite fast völlig zerstört 
  

Die miksu-Abgabe für (die) Zwiebelboot(e) vom Simän des Jahres 17 Nbn des Königkais von 
"Til-Gula hat R., der Bel-pigiti des N., des königlichen [Hafenvorsichers], von [... erhalten]. 

     

    
    

        

    

   

  

   

     

  

    

  

     

    
    

      

    
   
    

   
    

   
   

    

   

    
Zeugen und Schreiber weggebrochen 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 37; Anm. 157. 
Zu Nabd-r&ma-Xukun vergleiche BM 31600 (Nr. 219, 13 Non). Laut Moldenke 1 23 (Egibi- 
text) ist Nabd-rema-Sukun/Süzubu Rabi kari Sa Jarri    

252: Betrifft: Sklavenkauf - Verpflichtung zur Gestellung 

    Inventarnum 76-11-17,833 = BM 31156 
Kopie: Nbn 1039 
Bearbeitung: Shift Nr. 160, 

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 74.17 Nbn (77.539 v. Chr.) 

Verkäufer: 

    

Käufer 1ddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Verpflichteter Musözib-BEUBel-ahhe-eriba/Re'istse (Bruder des Verkäufers) 
Sklave:     

   

  

  

  

  

Kaufpreis: 1m 30 8 Silber 
Termin, Ende Düzu (4) 

ı a.di geit 56 "düzi "Mu-Se-zib-"Bel 
2 mär,-sü 36 'Bel-ahhe”“-eriba mär VRE' stse* 
3 Nabü-kß-suonu” "gall-IJa 3a "Bel-sunu 
4 mär,-sü 36 "Bel-ahhe"“-eriba mar VRe'-stse 

56 ana 1 1 mana kaspi ana "Iddin-"Marduk 
    6 märz a "lgeial-a märz "Nür-'sin ii 

7 ®Nabi-kil’-la-an-ni a ®Nin-Id-Sd-duica 
8 ana 3 12 mana kaspi id-din-nu 
9 ImMisezib-Bel ib-ba-kamma 

UR ana "ldäinMarduk isnam-din 

Bis Ende Düzu wird M. Nabü-kif$unu, den Sklaven des B.. (5) den er (B.) für 1 m 308 Silber 
an IM zusammen mit Nab-killanni und Ninlil-Sadüa für 3 m 30 $ verkauft hat, (9) (diesen 
Sklaven) wird M. herbeibringen und an IM übergeben.   

11-14 Zeugen: Nabd-&ir/Nergal-Suma-ibni/Tab 
Nabü-balässu-igbi/Bel-ahhe-erfbalR@'i-sise 

Ist Schreiber: MuStzib-BEU/BEl-ahhö-ertba/Re'i-sise (Verpflichteter) 
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Kommentar    
Vgl. Bd. 1,.65, Anm. 244. 
Wahrscheinlich hatte der Verpflichtete beim Kauf als Bürge fungiert 
Der Satzbau in dieser Urkunde ist gestört; wegen des Subjektwechsels in Z. 5-8 muß das 
Subjekt von Z. 1 in Z. 9 wieder aufgenommen werden, 

       

     
   
        

  

   
283: 

  

Verpflichtungsschein 
   

Inventarnummer: 76-11-17,800 = BM 31073 
Kopi Nbn 1050 
Bearbeitung Shift Nr. 161 

  

   
     

  

     

    

   
   

    

Sahrinu 
4.1.[x] Nbn (555/539 v. Chr.) 

Ausstellungsort 
Datum; 

     Inti-Marduk-balätuNabd-abl 

  

Gläubiger: -iddin/Egibi 
Schuldner: 

Gegenstand: 30 kur Gerste 
Fälligkeitstermin: Ailar (2) 
    

       

30 gur uttatu 36 "Ini-Mardık"-balätu (Rasur) märz 
54 "Nabi-ahhe”.iddin mar, "E-gibi 
ina muh-hi "Guza-nu märg-5i 34 "Ri-mut 
mär, "Arad-“Nergal, ina "ajjari ugata a° 
30 gur ina ma-S-hu 14 "lddin-"Marduk 
ina br ®Iddin-"Marduk ina mul hi 1-en ri 
ina bab ka-lak-ku i-nam-din 

  

       
    

    

   
   

    

    

      
    

    

    

   

  

  30 kur Gerste, (Forderung) des IMB zu Lasten von G. (da) Im Monat Ajjar wird er di 
Gerste, 30 kur, im Maß des IM auf dem Grundstück des IM auf ein Mal am Tor des Speichers 
abliefern. 

su Zeugen: _ Nädin/Arad-Guls/Lultam<mar>-Adad 
Arad-NergaUNabö-mukin-z&ri/Eppes-ilt 
Muki 

121. Schreiber: Nabü-ahbe 

  

Massär-abulli 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 59, 82; Anm. TI, 143, 228, 
Z. 1: Kopierfehler; es ist nicht Nab0, sondern Marduk zu lesen, 

  

254: 

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1339 = BM 31612 
Duplikat 76-11-17.1163 = BM 31436 

Kopie: Nr. 254 a und b 

  

   



              

        
        
      

     

     

  

     

  

    
    

     

  

   

      

     

    

   
   

Ausstllungsort Sahrmnu 
Datum: S21x] Non 

   
Gläubiger: Nabt-uSezib, Sklave des Muß&zib-BeUZerija/Nabaja 

  

Schuldner Sarräni/Nergallei 
Gegenstand: 50 kur Datten 

Pfand Feldgrundstück 
rasü-Klausel 
elat-Vermerk 

    

  

  

    

   

  

ı 50 gur suluppi 34 "Nabir 
2 a "Musezib-Bäl mi Na-baa 
3 ina muhhi ®Sarra-a-ni märı-5ü 56 "Nergal-le's, 
a in gifimmare zag-pi u pi-i Sulpu 
5 l-m muhhi nar Bar-sip a-di muhhi 
6 L Urukunug)‘-a-a u.a-dimuhhi när Zu-ummi-i 
7 Imas-ka:nu 36 ®J'Nabi 
8 [ul 1-3al-lar a-di-i "INabi-ü-WSe-ib] 

Lücke von mehreren Zeilen 
Rsl [ana "Nabi]-ü-se-zibi-nam-din 

2% Telatra-iu)-tu mahri" sa "eNabi 
3 Lina muh-hi "Sarral-a-ni kaspu 34 ana 
“or ni nadnu, 

  

50 kur Datteln, (Forderung) des N., des Sklaven des M., zu Lasten von Sarräni. (4) Sein Feld, ‚mit Dattelpalmen bestanden und (mit Getreide) bebaut, vom Ufer des Borsippakanals Dis nach [...)-Urukaja und bis zum Zümt-Kanal {ist Pfand des] N. (7) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis N. [sein Silber vol zurückerhält. (Rs 1)... wird er an] N. liefern [Abgesehen von einem] früheren [GuthJaben des N. [zu Lasten von] Sarräni. (Es handel sich um) Silber, das an X. gezahlt worden ist 

  

Rs st. Zeugen: _ Marduk-ibni/Ammanunu 
Ea-näsir/MusallimuSang0-Nanaja 
Nabg-uballiy/Hasdaja 

Rs6tt. Schreiber: Marduk-[etirV/Rimöy/Arad-Nergal 

    

Vol. Bd. 1,8. 18, 154, 279; Anm. 118, 279. 
Z.6: Beim ersten Zeichen handelt es sich sehr wahrscheinlich um UNUG. Die Ergänzungen älu 
34 “Urukaja “Siedlung der Urukäer” oder bit “Urukaja “Grundstück des Urukäiers” 
in Betracht; auf keinen Fall kann Uruk selbst gemeint sein 
Der Schuldner ist Zeuge in Non 151 und 152 (Nr. 126 f.. 4 Nbn); der Sklave des Musgzib- 
erscheint auch in Nbn 169 und BM 30692 (Nr. 133 und 139, 4 bzw. 6 Nbn), der Zeuge Ea- 
näsir seit 7 Nbn (Nbn 253, Nr. 140), der Schreiber erscheint auch in Non 515 und Moldenke 
125 (Nr. 186 £, 11 Nbn). Daher dürfte die vorliegende Urkunde zwischen 4 und 11 Nbn 
ausgestellt worden sein 

  

  

 



        

    

Inventarnummer: MNB 1855 
Kopie: 
Bearbe 

Ausstel 
Datum; 

Kontra 

TBER Tafel 82 oben 
itung: TEBR 267 £., Nr. 64 

    lungsort 

  

      
Ihenten; 1ddin-Marduk/lgfsaja/Nür-Sin und Ea-näsir/Musallim/Sangd-Nanaja 

Gegenstand: ilber 

   

          

    

  

& 

  

    
kaspa Ixx 

mar,”  biinagkbi 
%.amärz "Nür-'Sin 

34" lgBat“ "Nür-'sin 

ix 
Imarz u 5a” 
134 "ddin-"Marduk märz 34 "gi 
[ana muhhi "Iddin-"Ma]rduk ma 
Lina gro" ®Ea-na-sJirmärz u 36 "Mu-Sal-lim-mu 
[mar "Sanga “N]a-na-a na kasap Sim Sümi 

34 "Iddin-"Marduk 

  

  

  

    

[muhhi "Iddin]-"Marduk a-na "*E-a-na-sir 
Lrnam).din 

[x Silber hat X.] auf Anweisung des IM [(und) auf Rechnung des] IM von E. vom Silber, dem 
wert (= Erlös) für Zwiebeln, [erhalten]. Den Anteil des IM, den er mit E. (gemeinsam 

hat), wird er (X.) auf Rechnung des IM an E, zahlen. 

11-15 

16 

Zeugen: _ Itti-Marduk-balätu{Nabü]-Suma-iskun/Zannea 
[. . „VArad-Nabü/Lakubburu 
(igiSaja/Marduk-z&ra-ibni/Bölaja 
[Ina-Esa]gil-zeri/Rimöv/Arad-Nergal 

Schreiber: [Nerglal-utallim/Bel-uballiyUballitsu-Marduk 

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8.42. 

    

  

256: Urkundenfragment, den Kaufpreis eines Hauses betreffend 

Inventarnummer: 76-11-17,1402 = BM 31675 
Kopie: Nbn 1104 
Bearbeitung Shiff Ne. 164 

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 22.7.1x] Non (550/539 v. Chr.) 

Gegenstand: 2m 10 $Silber 
Schuldner (2) Apladdu-abäri/Apladdu-natan und Bunanitu, seine Mutter 

ı 2 mana 10° Sigil kaspu re-e{h-tu] 
2 Sii-mi bi 36 "Apla-ad-du-la-ba-)ri” 

    

   



  

      
    
    
   

    

mär-su 34 ”Apla-ad-du-na-tan-nu 
u Buna-ni-ti ummi-Sü ina pa-ni 
m mär.)-s1u) 36 ""Nabü-| 

Rest des Vertragstextes weggebrochen 

  

    

        
      
       

    

        

        

    

      

  
     
   
   

  

   

    

   

    

              

      

   2 m 10 $ Silbe 
Verfügung des    

    
  , Rest des Kaufpreises des Hauses des A. und der B., seiner Mutter, zur 
X   

  bis Rs 449) Zeugen: Anfang weggebrochen 
[. . „YAti-Marduk-balätu/Nabunnaja. 

RS SCI) Schreiber: Nabd-zEru-Iir/Nabunnaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 233, 237 
Rs 1’ ist uneserlich, Rs 26) entspricht nicht der Kopie, die folgende Zeile Rasur, erst ab Rs 
(8) (Zeugennamen) wieder zu lesen. Die Urkunde ist schr unsorgfältig geschrieben. 
[Es handelt ich offensichtlich um den von IM kreditierten Teil des Kaufpreises eines Hauses. 
in Borsippa (vgl. Non 85 = Nr. 109 und die Urkundenzusammenstellung dor). Da Apladdu 
bar hier anstelle seines (Adoptivaters genannt wird, stammt die Urkunde wohl frühestens. 
aus dem Jahre 5 Nbn 

  

  

257: Verpfichtungsschein 

Inventamummer: TEN-I7114 
Kopie: Non 1123 

  

M 31387 

Ausstellungsort bel 
Datum: 22.10.[x] Nbn (555/539 n. Chr.) 

Gläubiger Nergal-r&yüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: 1LAbas/Nab0-bäni-ahi/Kidin-Sin 

  

Gegenstand: x Silber, Ratenzahlung von 1 $ monatlich 

x kasplu gaggadu u hubullu 
a "'Nerglal-resuica 
"gal-a 34 "lddin-"Marduk 

ı 

3 
4 ina muh-hi "La-a-ba-Si 
5 
6 

    mär-$ü 36 "Nabü-bäni-ahi 
‚mar, "Ki-din-Sin arkussu 

1 Sigil kaspa "La-a-ba-& 

   

8 ana "Nergal-re-su-i-a | 
9 ionam-din a-di kaspi 

uR pur zit 3a ien)i 
1 " Na]bi-2tir-napsan"“ u 

Rs ["Kal-bla-a mare" 
"Ea-lu-mur 

 



   

  

   x Silber, Kapitalbetrag und Zins, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, (4) zu Lasten von 
L. Pro Monat wird L. 1 3 Silber an NR zahlen. (9a) Inbegriffen ist das Silber seines Anteil 
den er mit N. und K., den Söhnen des Ea-lümur, (gemeinsam) hat 

    
       

         

  

14-17    Zeugen: (ab0-bäni-ahi/Marduk-&tir/Kidin-Marduk. 
LAbasiBel-ahhe-bulliv/Sagdidi 

18. Schreiber: _ Marduk-Suma-ibni/[Mulßezib’-B&USin-Sadinu      

  

‚Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 44. 

258: Novatorischer Verpflichtungsschein 

  

    
  Inventarnummer: Sp.42 = BM 33046 

Kopie: Nbn 1125 

    

      

  

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon. 
[x1.10,x] Nbn (555/539 v. Chr.)    

     Gläubiger: Iddin-Marduk/lgisaja/Nür 

    

  

Schuldner: Samas-Suma-iddin/Nab&-abhe-idin/iellu und Amtij, seine Ehefrau 
Gegenstand x Silber 
Pfand: Sklave(n) 
ras0-Klausel 
Bürge Aria und Tappakarra, seine Ehefrau (Zahlbürgschaf) 

  

elat-Vermerk 

  

[x kaspu ] 3a "Iddin-"Marduk märz 
    

  

  

1 
2 Imar "Nür-Sin ina muhhi "Sana, 
3 (PNab\G-aphe”"-idlin mar, "E-el-u u “Amti-ia 
3 ati Sarme-lurt bit maS-ka-nu mahru® 
5 34 "lddin-"Marduk maS-ka-nu 34 "lddin-"Marduk "rasa 
6 
7 
8 

  

S4-nam-ma ina muh-hi uli-Sal-laı "Ardi-ia u Tap-pa-Sar-ra® 
   

  

  

alti-3 puut e'-1e*-er 36 kaspi na-du-ü 
e-llar) w'ileti”* mahrini" 3& inamubhi ""Samas-Suma-iddin 

9 u Amti-ia alt-Sü e-lat l-n 
1 

uR u Tap-pa-Sar-ra 56 \-en put -i 
2 au   [x Silber], (Forderung) des IM zu Lasten von 8. und der A.. seiner Ehefrau. (4a) Der Sklave, 
das frühere Pfandobjekt des IM, ist Pfand des IM, Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht 
verfügen. Ardija und Tapa$Sara, seine Ehefrau, bürgen für die Zahlung des Silbers. (8) 
‚Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen zu Lasten von 3. und A., seiner Ehefrau. 
Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über Datteln und Silber zu Lasten von Ardija und 

   

    

  Tappakkar, bei dem einer für den anderen birgt 
13-15 Zeugen:  Samas-mukin-apl/Nabd-aha-iddin/Suhaja 

NabO-käsi/Mußtzib-BEVPahäru 
is. Schreiber:  [.. ‚Fdin/Eellul.     213 

    

       

       

  

       
   

  



    
      

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 251 

     25    
        

    

Quittung 

Inventamummer: 76-11-17,805 = BM 31078 
Kopie! Nr. 259       

       

  

           
     

         

       

        

    

    

    

   
       
    

              

    

     

   

  

    
Ausstellungsort 
Datum: 

Borsippa 
16.9.0 Cyr (10.12.539 v. Chr) 

  

    

  

Empfänger: : 
Auszahlender: Hadin-Mardukgsaja Nor 
Gegensind: 10 m 5 Silber 
dat.Vemerk 

ı 10 mana 5 Sigil kaspa Täba-u, 
2 märassu(dumu.sal..ni) 34 "Bel-ahhe"-eriba 
3 ‚mar, "S4-tabtnmun)®'*-Su ina gäre "Iddin-“Marduk 
4 5 

    
   mär-si $ä "Igia"®-a mar, "Nür-'Sin mah-ra-at 

e-lat 1 mana kaspi 34 ana 

  

6 “Amat-“Nin-Id 34 bitu mas-ka-nu 
7 Isab-tla-ta nadnu(sum.nu) a-di kaspi 
8 [Ra] "Amar-'Nin-ia 

uR Imärlassu ((dumulsal.a.ni) 34 "Zer-Babil) 
Rs mah-rat 

  

OR di 2 Sigi kaspi 36 a-na ”Ü-bar nadnufsum.nu) 

  

10 m 5 $ Silber hat T. von IM erhalten. (5) Abgesehen von 1 m Silber, die an Amat-Ninlil 
gezahlt worden ist, wofür das Haus als Pfand genommen ist. Einschließlich des Silbers, das 
‚Amat-Ninlil (sonst noch) erhalten hat. (oR) Einschließlich 2 % Silber, die an Ubär gezahlt 

  

     

wurden. 

10-13 Zeugen: Qisti-Marduk/Nabd-mukin-zeri/Siuu 
Rimtt-Nab0/SamaS-zera-ibn/Nabd-Seme 

14. chreiber: _ Nabü-apla-iddin/Nab0-damig/Band-a-iltja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 77; Anm. 279, 
Z. 1: Die Zahl am Anfang ist leicht beschädigt, aber der iefe Winkelhaken ist gut zu erkennen. 
Daher ist mit Sicherheit der hohe Betrag von 10 m (nicht 1/3 m 0.4) zu lesen. 
Die Urkunde über die hier erwähnte Zession ist als Liv 15 (Nr. 239) überliefert, als Gläubiger 
write dort allerdings Marduk-remanni, der Sohn des IM, in Erscheinung. 

  

  
  260: “Testament” des Iti-Marduk-balätu 

Inventamummer: 76-11-17,1425+1470 = BM 31698431743 | 
Duplikat: 76-11-17,1420 = BM 31693 

   

214



  

       

  

  

     Kopie: Nr. 260 a und b        
    

Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 12.10.0 Cyr (51.538 v. Chr.) 

  

   

  

   
Verfügender: iti-Marduk-balätuNab0-ahhe-iddin/Egibi 

  

     

  

Begünstigee: Nuptaj/Iddin-Marduk/Nür-Sin, seine Ehefrau, und Marduk-näsir-apli, 
sein Sohn 

Gegenstand: gesamtes Vermögen     
     

  

Festlegungen über die Migift der Töchter 

ı ["Ini-"Marduk)-balätu marz-s4 34 "*Nabi-ahhe"“-iddin 
2 mär(Dupl. märz)"E-gi-bi ina hu-ud Nb-bi-Su nikkassu 
3 sdali u 
4 ik-nu-uk-ma pa-ni Nicup-ta-a 
5 alt-$ä märat-su 36 "Iddin-“Marduk 
6 
7 
8 
9 

  

    mala ba-5     

     
d-Sad-gil ki-i ""Marduk-na-sir-apli mär-Sü 
bal-tu ina nikkassi akalo®” ir4i 
Nu-up-ta-a ik-kaal 2 gur 
5 amölu-ni it. Tas-me-tus 

10 ana "Iti-"Nabü-balätu mäi 

   

  

         
Su 3a ®*[Marduk-bäni-zeri)     

      

     

  

   

        

      
    

    

  

    

Rs Lrnam-din 1 gur *zöru 3 a-me-Iut-ni] 
12 Lies YE-Jsag-da-be-ler märtt-5ü 
13 [enam-din] 'Nu-up-ta-a ""Marduk-na-sir-apli 

14 We Tasme--tab-ni u E-sag-fa-be-ler 
15 ar-ka-us a-hames i-le-qurü 
16 kfi-i "Iıi-"Mard]uk-baldtu bal-tu nikkassa-%i ina pa-ni-Sü     

IMB hat aus freiem Entschluß sein Vermögen in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, unter 
‚Ausstellung einer gesiegelten Urkunde an N., seine Ehefrau, die Tochter des IM, (als Eigentum) 
übertragen. (6a) Solange MNA, sein Sohn, am Leben ist, so hat er Nießbrauch am Vermögen 
gemeinsam mit N. (83) 2 kur Saatfeld (und) 5 Sklaven wird er (IMB) mit Tasmewu-tabni an 
Ini-NabG-balätu (als Mitgift) übergeben. 1 kur Saatfeld (und) 3 Sklaven wird er Esagila-belet, 
seiner Tochter, (als Mitgift) mitgeben. (13a) N., MNA, TaSmetu-tabni und Esagila-belet werden 
den Nachlaß gemeinsam an sich nehmen. (16) Solange IMB lebt, steht das Vermögen zu seiner 
Verfügung. 

  

17-19 Zeugen: 1. . ‚Jukin/ibajaSangd-parakki 
Nabö-ittannu/Bel-remanni 

198. Schreiber:  Tui-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi selbst 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 83; Anm. 306, 311. 
Das Jahr ist in beiden Exemplaren als mu.an.na statt mu.sag.nam.lugal angegeben, 
sich aber ohne Zweifel um das Akzessionsjahr Cyrus”. 

handelt  



          2361: räsu-Quit    

    Inventamummer: 
Kopie: 
Bearbeitung: 
iteratur 

   
     
     

     
   

  

    
Ausstellungsort 
Datum: 

  

tung 

76-11-17,907 = BM 31180 
Cyr& 
KB 4258 £.; Shift Nr. 174 
Weingort, Egibi 27; Dandamaev, PAS 466 

Babylon 
21.12.0 Cyr (143,538 v. Chr.) 

   

  

   
        

            

     

   

    

    

   

   
    

    

   

      

     

  

    

   
   
     

     

   

Nergal-ahhi 
Marduk-remanni/iddin-Marduk/Nür-Sin 
68 Silber 

Empfänger: 
Auszahlender: 
Gegensund: 
elat-Vermerk 

  

6 Sigil kaspa "'Nergal-ahhe""-iddin 
märı-3ü 34 "Ertba-'Marduk märz ® 
ina ü-ra-Si 34 "ddin-'Marduk 
män;-sü 84 "lgisa'-a mar, "Nür-sin 
ina gare" *Marduk-re mann; 
mär.-si d "Iddin-“Marduk mar, 
machi-ir e-lat "giti 
3a. 9 Sigil kaspi mahrin“* 
36 "La-ba-üi ina güie 
=iMardık-re-man-ni ma-hir 

  

      

  

  

'Nür-sin   

6 $ Silber hat N. für den uräßu-Dienst des IM (5) von MR erhalten. Abgesehen von einer 
Quittung über früher (gezahlte) 9 $ Silber, das Läbäsi von MR erhalten hat.   

  

    

  

11-13 Zeugen: zerile'i-bullute-Marduk 
ibni/Marduk-x 

141. Schreiber: 

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293, 
Die Zahl am Anfang ist nicht ganz eindeutig, auf jeden Fall sind in der unteren Reihe 3 
Senkrechte = 6; ob der Kratzer davor als Winkelhaken = 10 zu interpretieren ist, bleibt fraglich. 
Zwischen Z. 13 und 14 ist ein Ahnherrenname eingefügt, der aber nicht zu lesen ist 

  

  

262: (urafu)-Quittung 

76-11-17,143 = BM 30421 
Cyr 10 
Shift Nr. 175 
Weingon, Egibi 27 f. 

Inventamummer: 
Kopie 
Bearbeitung: 
Literatur 

  

  Babylon 
[x.x10 Cyr (538 v 

Ausstellungsort 
Datum: Chr) 

216



   

    

  

     

  

Empfan Nürea/Böl-igfu/Sangt-Nanaja 
Auszahlender Marduk-rmann/ldin-Marduk/Nür-Sin 

Gegenstand 195 Silber 

    

   

      

19 Sigil kaspa a-na dul-Iu 
54 düri(bäd) 34 abul(kä.gal) “En-I 
56 ul-tu ümi 14h 3a geben 

  

    a-di imi 6” 34 "addari 

ı 

3 
4 
5 "Nürea män-si sd "Beligiials 
6 
7 
s 

   mar, "SangüNa-na-a ina gar! 
"! Marduk-re-man-nu märz-3{u 3d] 
"1ddin-*Marduk mär, ["Nür-'Sin] 

  

   
9 ei 

  

   

      

  
19 & Silber für die Arbeit an der Mauer des Enlil-Tores vom 14. Tet 
(5) hat N. von MR erhalten, 

     10) bis 6. Addar (12) 
  

     
10-15 Zeugen Gil. ‚MNüraanfgd-. ..) 

NabüSuma-iskun/ApljaRabi-bant 
Tags-Gul/Arad-Marduk/Bel-ätir 

ist. Schreiber: Ana-Bel-upägu/Kudumul. . 

  

    

    

     

    

     

  

    

     

    

   

    
    

      

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293. 
Wegen der Person des Empfängers und der beschriebenen Arbeitsleistung ist die Urkunde neben 
die anderen Quittungen über uräfw.Leistungen zu stellen 

263: _Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17,600 
Kopie! Srı2 
Bearbeitung: BA 3403, 8 

  

  

   
  

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 7.1.1 Cyr 303.538 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk/lgaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabi-Suma-ukin/Nabü-belSunw/lakubburu 
Gegenstand: 3000 gidlu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin Aijar (2) 

ı 3 Him gi-di-i 34 Sümi 
2 54 "'Nergalre-su-ica "gal-la 56 
3 "Iddin-Marduk mär,-sü Sa "lgtsa'“-a mär, "Nür-'Sin 
4 ina muh-hi ®Nabü-Iuma-i-kin m PÄNabR'-bal-ii-nu 
5 mär, ®La-kub-bu-ru ina "ajjari füma 
6 ina bi-rit närät”“ ina bit "Iddin-"Marduk 

27



   
   

  

     

   
    

              

    
   
    

     

     

   

  

   

    
    

  

      

  

     
    

    

   iinam-din ka-a-ri "*Nabt-Suma-i-kin 
üse-tige 

  

3000 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten des N. (5a) Im 
Monat Ajjar wird er die Zwiebeln in birt närati ("zwischen den Kanälen”) im Grundstück des 
IM abliefern. N. wird sie durch den Hafen (d.h. durch den Zoll) bringen. 

  

9-12 Zeugen: Marduk-apla-usur/Nabd-Suma idäin/Nabaja 
Suma-idäin/lgsajaDannta 
Nerga-iddin/Nabd-Suma ibni/Pahäru 

18. Schreiber: Gimill/Nabd-sumu-Iir/Malultu   

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1,8. 43; Anm. 147, 181, 229. 
Zu käri fütuqu “io allow a person or boats to pass or pass through (customs)” vgl. CAD E 
393 eröqu Sc. 

      

   

  

        
  

264:  Verpflichtungsschein 

Inventamummer 76-11-17,647 = BM 30920 
Kopi Camb 46 

Bearbeitung KB 4262 1; BA3 445 £; Shift Nr. 177 

Aussiellungsort Babylon 
Datum! 254.1 Cyr (147.338 v. Chr) 

Gläubiger: ddin-Marduk/lgisajaNür 
Schuldner: Samas-käsir/Nabd-belsunw/Lakubburu 
Gegenstand: 2m 48 Silber, verzinslich 
Falligkeistermin: Ende Ab ($) 

ı 2 mana 4 Sigil kaspu a-di 1 mana kaspi 
2 mah-ru-i 34 ina ®nisanni lddin-"Marduk 
3 ana "ddinaz-a iddienu 
4 34 ®Iddin-"Marduk mär,-$ü 3ä "Igia"*-a mär, "Nür-‘Sin 
5 ina muh-hi "Samas-ka-sir märz-Sü 36 "Nabü-el-Sienu 
6 märn "Laskub-buru ina get 
7 54 "abi kaspa u hubulla-sı 
s inanm-din 

    2m 4 $ Silber einschließlich 1 m früheren Silbers, die IM im Monat Nisan an Iddinaja gezahlt 
hat, (4) (Forderung) des IM zu Lasten von $. Ende Ab wird er das Silber und seinen Zins 
zahlen. 

  

9-13 Zeugen: _ Bel-uballiyBel-wsallim/Dabibi 
Nabg-Sumu-Iiir/Nabd-x/Amel-Isin 
Kddinunu/Mußezib-BöVItinnu 

14. Schreiber:  Marduk-näsir/Mär-bii-na id’Belijau 

218 

 



     

  

     
     

  
  

Kommentar:    
Vgl. Bd. 1, Anm. 147 
Z. 1: adierlaubt sowohl die Übersetzung “einschließlich”, wie auch “zuzüglich”. In Verpflch- 
tungsscheinen wird auf ältere Forderungen, die von der jeweiligen Urkunde nicht betroffen 
sind, in der Regel in Form von elat-Klauseln Bezug genommen, daher dürfte in diesem Fall 
die Übersetzung “einschließlich” die zutreflende sein. 
Z. 3: Bei Iddinaja könnte es sich um IMB handeln, der in vielen Urkunden und vor allem in 
Notizen und Briefen häufig unter diesem Namen erscheint 

      

  

          
   
   
   

265:  uräfu-Quittung    
Inventarnummer: 76-11-17,369 = BM 30642 

Duplikate: 76-11- BM 31146 und 76-11-17,81 
Kopie: Camb 88, 419 bzw. Nr. 265 
Bearbeitung: Dandamaev, PAS 4 75; Shift Nr. 180 

      IM 30359 

  

     

  

   Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon. 
145.1 Cyr (2.8.,538 v. Chr)    

  

Empfänger: Bäni-zeri 
Auszahlender: Iddin-Marduk/lgßsaja/Nü 

Gegenstand: 30 8 Silber 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

     
     

   

        

     

    
       

   

              

   

V2 mana kaspa 34 i-ra-Si-ät ana 
5a-ra-pu 84 a-gur-ru 34 "lddin-Marduk 

54 "IgBa”-a mar, "Nür-'Sin ul-u 
"dä Sanat 1er ®Kam-burzi-ia 

5 ar Babili?® a-di fup-pi a-na tup-pi 
6 = Bani-zeri ina gäre" ”lddin-'Marduk 
7 efir re-unsu 
R mah-ri-tug erir 
9 1-en-Am Säta-ri ilqu-u 

      
  

ı 
2 
3 märz 
a 

  

  

30 $ Silber für sein 
Cyrbis dato (2), (6) hat B. von IM beglichen bekommen. Sein früheres 
Je ein (Exemplar des) Schrftstückes haben sie an sich genommen. 

urädu-Dienst, das Ziegelbrennen (im Dienst) des IM vom Monat Düzu 1 
haben ist beglichen. 

  

    

10-14 Zeugen:  Samak-iddin/Bäni-z&ri/Stn-faddnu 
LAbisi/KudurruPahäru 
Nidinti-BEUNabl-remanni 

1151. Schreiber:  Ini-Nabd-balätu/Kalbaja/Si     Sadünu   

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211. 
Alle drei Urkunden haben den gleichen Wortlaut bei anderer Zeilenaufteilung; Zeugen und 
Schreiber sind identisch. Die Transliteration folgt Camb 88. Camb 419 gibt als Tag den 15, 
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an. Die Monatsangabe AB = Tebet statt NE = Ab in Camb 88 ist ein Kopierfehler. Bei BM 
30359 sieht in Z..4 (dort auf Z. 3) der Monatsname KIN = Ulül (nicht sehr sauber geschrieben) 
vielleicht wurde an dieser Stelle SU = Düzu über KIN ohne vorherige Rasur geschrieben. 
2. 5: Zur Klausel adi fuppi ana fuppi “bis zum in der Urkunde angegebenen Termin” (?) vgl 
Landsberger, INES 8 266 und den Kommentar zu Nr. 4. 
2.7: ve-Su-su von rafünı + u 

    

266: uräfu-Quittung 

   

  

    Inventarnummer: 76-11-17,435 
Kopie: INbn 1091 
Bearbeitung: Krecher, Egibi 203; Dandamaev, PAS 4 77; Shift Nr. 163 

  

IM 30708 

  

    Ausstellungsort Babylon 
Datum: 18.6.1 Cyr! (49.538 v. Chr.) 

Empfänger Bäni-zeri/Dajjän-Marduk/Sin-fadünu 
Auszahlender: Iti-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin 

Gegenstand: 3% Silber 
elat-Vermerk 

  

  3 Sigil kaspa ina i-ra-& 34 "Iddin-Marduk 
mär-sü 36 ®lgBsa'‘-a mär "Nürsin 
=Banizöri mär-si 3a "Dajjän-"Mardık 
märz "Si Sadienu ia ga 
"i-‘Marduk-balänı mär-su 3a "Nabü-ahhö".iddin 
erire-lat gitäni”“ 
mahren"“ 

  

  

  

  

3 Silber für den wräfu-Dienst des IM hat B. von IMB beglichen bekommen. (62) Abgesehen 
von früheren Quitungen 

  

at. Zeuge: 
108 Schreiber 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 306, 
Das in der Kopie angegebene Datum ist zu korrigieren. Die Urkunde wurde am 18.6. aus- 
gestellt. Weingont, Egibi 28 verweist sie wegen des ar määti in der Datenformel ins erste 
‚Jahr Cyrus'. Die beschäiligte Jahreszahl ist nicht ganz eindeutig, auch die Lesung 4 wäre nicht 
unmöglich, allerdings spricht das Fehlen des ar Babili dage 

  

  

267: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,153 = BM 30428 
Kopie: Nr. 267       



        

     

    Ausstellungsort 
Datum; 159.1 Cyr (29.11.538 v. Chr.) 

Verkäufer: 
Käufer Tddin-Marduk/lgfsaja/N: 
Sklave: Iliksur 

Kaufpreis: S1 8 Silber 
Garanticklausel 
elat-Vermerk 

    

     

  

ı "#Nabü.dtir, mär-Sü 34 ""Nergal-Suma-ibni 
2 ina hu-ud Rb-bi-36 "Ilu-iksur "gal-la-sü 
3 ana SI Sigil {1 äigil} Kaspi a-na 
4 $imi ha-ri-is a-na "Iddin-"Marduk 
5 märz-sü 3a "Igi3a"®-a märz "Nür-'Sin id-ldin) 
6 Puut se-hu-i pa-gir-ra-[nu) 
7 {®} u "mar bani--tu 36 "Iw-lk-sur) 
8 "*Naba-Etirz na-N kaspu 3a a-Ina] 
9 "1ti-"Nabi-baldtu ina ir-bi 34 | ı 

uR nadnuz 
17 e-lat ra-(Su}-Su-ni 

  

mah-ri 

      

N. hat aus freiem Entschluß Ilu-iksur, seinen Sklaven, für 51 $ Silber zum haris-Kaufpreis an 
IM verkauft. (6) Für Vertragsanfechtung, Vindikation und (den Status des Sklaven) I. (als) 
Freier bürgt N. (83) (Es handelt sich um) Silber, das an Iti-Nab0-balätu aus Einkünften von 
[...] gezahlt wurde. Abgesehen von einem früheren Guthaben. 

      

113 Zeugen: Nabl-usurfu/ßälahht-eriba/igibi 
Sapami-ibn/Nabt-iddin 

1 Schreiber: Ini-Nabd-balatufamas.al. . 
Kommentar 
vgl. Bd. 1,8. 65; Anm. 224. 
Z. 18: Ein derariger elat-Vermerk ist für einen Sklavenkauf untypisch, ebenso wie die zu 
sätzliche Klausel in Z. 8 [., aber dadurch zu erklären, daß der Kaufpreis mit einer Schuld des 
Verkäufers verrechnet worden ist, 

268: Quittung 

  

Inventarnummer 76-11-17,629 = BM 30902 
Kopie: Camb 86 
Bearbeitung Dandamaev, Slavery 368, Nr. 62; Shift Nr. 178 

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 3391 Cyr (112538 v. Chr) 

Empfänger: Nabg-aha-icdin/lu-agaba im Auftrag der Esagila/Marduk-aha.iddin 

  

  

2ı 

    
  

  

   

    
   



  

Auszahlender: Nergal-rösta, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 5% Silber 

ı 5 Sigil kaspa ”'Nabü-aha-iddin 
2 märzsi 34 "Ilua-ga-ba 
3 ina na-d3-par-tus 3 E-sag-gil-a 
4 märat-su 8 "Mard<uk>-aha-iddin 

ina gate" ®Nergal-re-suura 
=1ddin-"Mardukz   ala & 

ma-hiir 
  

5 $ Silber hat N. im Auftrag der E. von NR, dem Sklaven des IM, erhalten, 

&     Zeugen: _ Suma-idäin/Marduk-karan 
Nabö-mitauballiyErisu 

BE. Schreiber: _ Marduk-Suma-usur/Rimüt-BeuMisiraja 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 165. 

269: Verpflichtungsschein 

   

Inventamummer 76-11-17,906 = BM 31179 
Kopie: Camb sı 
Bearbeitung: BRL.4 44; Shift Nr. 179 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 259.1 Cyr (912.538 v. Chr) 
Gläubiger: 1adin-Marduk/igiiaja/Nür-Sin 
Schuldner Kidin-Marduk und NabO-muSetig-udd/Zerj/Sangt-Gula 

genstand 12 172 m Silber, mit 20% verzinslich 
Falligkeistermin: Düzu (4) 
Generalpfand, räsü-Klausel 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

   

  

  

  

    

ı 12 1/2 mana kaspu 54 =lddin-“Mardık märı-si 36 
2 "giia-a mar, ®Nür-'Sim ina muh-hi 
3 "Ki-din-Marduk u 
3 mare” 34 "Zari.ia mar, sang 
5 arli ana muh-hi 1 ma:nd-e 1 Sigi kaspu 
6 na muhhi-sienu irab-bi ut 
7 mi 1° 3a "gebe huballu ina muhhi-si-nu 
8 ierab-bi ®düzi kaspa  hubulla-sü 
9 inamdin-u’ min-mu-sienu 36 al 

10 userimala bau mas-ka:n 
Rs 34 "Iddin-“Marduk “räsü“ Sd-nam-ma 

n ina muh-hi <ul i->dal-la a-di-i mubhi "lddin-"Marduk 
13 Kasap-Sü u hubulla-5i i-fl-l-mu 1-en pu-ut 
1 Zinasui 

22  



  

     
   

    

        

  

   12 m 30 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von K. und N. (5) Pro Monat wächst auf 
eine Mine 1 3 Silber zu ihren Lasten hinzu. Seit 1. Tebet wächst Zins zu ihren Lasten an. Im 
Monat Düzu werden sie das Silber und seinen Zins zahlen. (9a) Ihre Habe in Stadt und Land, 
soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubigt igen, bis. 
IM sein Silber und und seinen Zins voll zurückerhält. (13) Einer bürgt für den anderer 

     

     

  

     
    

   
14-16 Zeugen: 

     

  

ım£. Schreiber: 

  

Tti-Nabd-balatu/Marduk-bäni-zer/Bal-2tiru 

    

  

    

  

     

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 57. 

    270: 

  

Quittung — kreditierter Lieferungskauf 

  

Inventarmummer: 76-1-17,142 
Kopie: Cyr 27 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 367, Nr. 53; Shiff Nr. 181 

  

;M 30420 

  

   

  

   

    

   Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 2.12.1 Cyr (12.2.537 v. Chr) 

  

  

    Empfänger: Nabd-Suma-ukin/Nab0-belßunu/Lakubburu im Auftrag seines Bru- 

  

       

      

     

   
   

  

    
   

    
   

   

    

  

   
    

  

ders 
Nabd-ahhe-iddin 

Lieferanten: Ina-Esagila-ramät und Nergal-resüa 
Gegenstand: 30 kur Sesam 

  

  

  

  

    

    
  

  

  

ı in" 3d SamasSamme 3ä "Iddin-"Marduk 
2 mär;-$u $G "IgBa"°-a mär, "Nür-“Sin ina muhhi 
3 "Nabü-ahhe"®.iddin märz-sü 3a "INabü-bel-Sü-nu 
# mar, ® Au 30 gur SamasSamme 
& "#Nabü 34 "!Nabü-bel-Sü- 
6 män "La-kub-burru ina na-ds-par-ts 
7 34 "Nabd-ahhe”*-iddin in güte" Ina-E:sag-Ha-ra-mat 
8 alti "Iddin-“Marduk u "“Nergal-re-s[u-ü]-a 
9 "Jddin-"Marduk ma-hi-ir 

uR Jamas$ammü" 34 ü-il- 3a "Iddin-"Marduk 
Rs ina muhhi “""* Nabü-ahhe"*-iddin i-i-lu   

  

(Betrifft) den Verpflichtungsschein über Sesam, den IM zu Lasten von N. begründet hat: (da) 
30 kur Sesam hat Nabd-Suma-ukfn im Auftrag (seines Bruders) N. von IER, der Ehefrau des 
IM, und NR, dem Sklaven des IM, erhalten. (10) (Es handelt sich um) den Sesam, über den 
ein Verpflichtungsschein des IM zu Lasten von N. begründet ist (d.h. bereits existien). 

   

      

Zeugen: _ GimillwNabd-Sumu-Iir/Malultu 
Nabg-apla-iddiniNab0-zöra-ibni/lddin-Papsukkal 

ist. Schreiber:  Iddin-Nabt/Nabd-Sda-usur 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8. 43; Anm. 147, 262. 
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am: 

  

Hausmietvertrag 

  

     

     

  

    

Inventarnummer: 76-11-1737 = BM 30650, 
Kopie: Camb 97 
Bearbeitung BRL 4 74; BA 3 475 (; Krecher, Egibi 203; Shift Nr. 182 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum; 7.x].1 Cyr (38/537 v. Chr.) 

Vermieter: Iti-Marduk-balätuNab0-ahhe-iddin/Egibi 
Mieter NabO-mukin-apli/ina-Esagila-zöra-ibn/Irani 
Miete: 5 $ Silber pro Jahr 
Reparaturklausel 

ı bit 36 "Ini*Marduk-balätu mär-Sü 34 
2 "Nabü-ahhö”".iddin märz ®E- 
3 ana satt 5 Sigil kaspi ana 
3 i-di bi ana ”Nabi-mukinz-apli;" mar, 
5 "ina-E-s0 a-ibni märı "ır-a-i 
6 id.din a-hi kaspi ina re-e3 Satin 

Mn üre-eh-tus kaspi na mi-diel 
8 Salt inam-din deru 
9 an-na bat-ga 3a a-su"-ru 

uR isab-bat 
Rs na-bal-kä-tanu 10 Sigil kaspa 
22 i-nam-din kaspa a-na |Nu-up-ta-a 
13 alt $4 (über 36) "Ini-"Marduk-baläru i-nam-din 

Das Haus des IMB hat er für jährlich 5 $ Silber an N. vermietet. (6) Eine Hälfte des 
Silbers zahlt er zu Jahresbeginn, den Rest zu Jahresmitte. Das Dach wird er erneuern und die 
Grundmauern instandhalten. (11) Wer die Abmachung verletzt, zahlt 10 $ Silber. Das Silber 
wird er an Nuptaja, die Ehefrau des IMB, zahlen. 

  

148. Zeuge: Balätu/Nabd-Suma-iskun 
168. Schreiber: _ Marduk-römanni/{Iddin]-Marduk/Nür-Sin (Bruder der Nuptaja) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 288, 293, 306, 

   

27: Noiiz 

Inventarnummer: 76-11-17,1430 = BM 31703 
Kopie! Gyral 

Ausstellungsort: ohne Angabe 
Datum: 243.2 Cyr (2.6.537 v. Chr) 

ı 3 me lim 95 Im 
2 güd-lu  



      

  

    395000 gidlu. 
Weder Zeugen noch Schreiber. 

  

   Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 147, 
Es handelt sich um eine winzige Tafel (3 x2,5 x 1,1 cm) aus grobem Ton, eine Art “Notizzet 
tel”, Die Zugehörigkeit zu den Geschäften IMs wurde bereits durch Oelsner, Circulation 234 
vermutet. Da diese Notiz nach der Ernte, die im Nisan statfindet, datiert ist, liegt ihr sicher 
eine Bestandsaufnahme zugrunde. Unklar ist allerdings, ob es sich um eingenommene oder 
weitergelieferte Zwiebeln handelt 

   
          

     
   
   
   

273: Verpflichtungsschein 

   
  

  

Inventarnumn 76-11-17838 = BM 31111 
Kopie: Cyr 45 
Bearbeitung: Shiff Nr. 183 

    

      
    

  

    

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 35.2 Cyr (10.537 v. Chr) 

  

      

  

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igisajut 
Schuldner: Musgzib-BEVTAbijaSangd-Adad 
Gegenstand: 1m Silber, verzinslich        

   

  

   
    

      

      
    

  

       

1 mana kaspu 36 ”Iddin-"Marduk mär,-Si 4 
"/gita'%-a mär, "Nür 
"Mu-Se-zib-Böl märz-si 3 "Tabi-id 
mar, "Sanga-"Adad ul-u ümi | 
34 “abi hubullu ina muh-hi- 

  

      

  
6 ra-bi arha-a-ta-a" 
7 hubulla i-nam-din 

16 kaspu Sim   

  

17 Samassamme   

1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. (da) Seit 1. Ab wächst Zins zu seinen Lasten 
hinzu. Monatlich wird er den Zins zahlen. (16) Das Silber ist der Kaufpreis für Sesam. 

  

ir/Nabaja 
r/Adad-Suma-eres 

iddin/Samas’-ibni" 

81 Zeugen: _ Marduk-r&manni/Bäl- 
Seäir/Nabt-     

121. 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 262, 306. 

274: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer 78-10-28,12 = BM 33059. 
Kopie: Nr. 274 

     



       
     

   
    

   

    
     

     

   

   
         

      

  

Ausstellungsort Babylon 

    

   
  

  

Datum: 55.2 Cyr (121.537 v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramdu/Zerija/Nabaja 
Schuldner: Iui-Nabd-balätu/Marduk-bäni-zer/Bel-2tinu 
Gegenstand: 100 kur Dattein 
Fälligkeitstermin: Sabät (11) 

ı 1 me gur suluppü 
2 54 "Ina-E-sag-la-ra-mat märassu(dumu.sal.ani) 
3 "Zeri-ia mar, ® Na-ba-a-a 
4 ina muh-hi ®i-"Nabt-baldtu märz 
5 "*Marduk-bäni-zöri marı "eBal-e-jö-ru 
6 ina "“Sabäti sulupp® a’ | me gur 
7 ina ma-Se-hi 34 1 PI 34 darri 
8 ina Bübili' ina muhhi näri inam-din 

100 kur Datteln, (Forderung) der TER zu Lasten von I. (6) Im Monat Sabät wird er dies 
Datteln, 100 kur, im Maß von 1 Königs-PI in Babylon am Fluß abliefem. 

  

9-12 Zeugen: _ LAbASi/Adad-ahhö-bulliyNür-Sin 
1ddin-NabOrlgRaja/Ea-ibni 

IR agila-Suma-ibni/Sillajw/Asläku 
128. Schreiber: _Itti-Nabd-balätu/Marduk-bäni-z8r/Bäl-&tinu (Schuldner) 

  

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8.70 

    

  

25: 
Inventarnummer: 76-11-17,160 = BM 30533 
Kopie: Cyras 

Bearbeitung Shift N. 184 
Literatur Weingont 27 f 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 135.2 Cyr (207.537 v. Chr) 
Empfänger: Nab-bäni-z2riDajjänu-Marduk/Si-Sadünu und Samas-Suma-ukin 
Auszahlender Ino-Esagila-ramäu/ZerijuNabaj, Ehefrau des Idin-Marduk 

Gegenstand 1m 46 1725 Silber 
elar-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfer 

  

igung 

ı 1 233 mana 6 1/2 Sigil kaspa 34 ul. 
2 "=arahsamna Sanat 1° a-di ümi 13%= 
3 34 "abi Janar 2" "NabR-bani 
a mär.-sü 34 ®Dajjän-“Marduk mar, "'Sin-sd-du-nu 
5 
6 

  

u "Samat-suma-ickin ina gar! 
"Ina-E-sag-Na-ra-mat 

26 

  

  

 



    

   

  

  

           7 märat-su 34 ”Zeri-ia mäi 
8 al-ıi "Iddin-“Marduk mäı 

uR "lgßa"-a ina’ W'-ra 
10 mah-ru-ü \-en’-ta'-Am" 

Rs S4-10-ri ina pänf-Si-nu 
IRQO)  e-lar iin 8a a -gur'-rll" 

2) Herder 

  

   
   

  „sa 

  

     
     

   

  

     

      

1m 46 172 $ Silber vom Arahsamna des 1. Jahres bis 13. Ab des 2. Jahres haben N. und 8 
(51) von IER, der Ehefrau des IM für seinen uräfu-Dienst erhalten. (10a) Je ein (Exemplar 
ds) Schrftsickes ist zu ihrer Verfügung. (IR) Abgeschen von einem Verpfichungsschein 
über Ziege, der (mßerdem) begründet ist 

     

        
       12-14       Zeugen: _ BEl-käsir/Ardija"/MU.mes" 

1ddin-NabW/IgajEa-ibni 
st Schreiber: _ Nab-zera-usabSi/Aplaja/AsSuraja 

umaja?)    

  

     

  

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211 

276: Quittung über Zinszahlung 

    

   

  

    

   
       

              

   

   
   

   
   

Inventarnummer 81-6-25,269 
Kopie: Gysi 
Bearbeitung: Shiff Nr. 186 

Ausstellungsort Babylon 
Datum; 21.6.2 Cyr (27.8.537 v. Chr.) 

Gläubiger = Empfänger: 

    
   Schuldner 

Gegensta 
ija/Sangü-Gula und Bu’itu, seine Ehefrau 

Zins, Betrag nicht genannt 
Auszahlende: 

di   

  

hubul kasp: 
“ulali mah-ru- 
na-E-<sag>-gil-ra.mat märat-su 
34 "Zeri-ia mar, ”Na-ba-aa 

ı 

3 
a 
5 ina gäte" ® Ki-din-nu märz-3ü 36 
6 
7 
8 

    

marı "Sangt"Gula u Bu-i-L) 
alrt-$ü mah-ra-alt] 
Zeichenspuren (vielleicht Vermerk über doppelte Ausfertigung der Quittung) 

Den Zins ihres 
erhalten, 

  

bers bis Ende Ulül 1 des 2. Jahres (3) hat IER von K. und B., seiner Ehefrau, 

Zeugen und Schreiber weggebrochen. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 224, 267. 

 



     

  

    

     

    
    

    
    

      
   

    

    
    

    

     

  

    

    

    

    

  

   

  

277: Quittung 

Inventamummer: MNB 1830 
Kopie: TEL 12126 
Bearbeitung Moore 126: Shif Nr. 187 
Ausstellungsort ohne Angabe 

Datım: 3642 Cyr (79,537 x. Chr) 
Empfänger: Nergal-ukllim/Samas-z&ra-wabsi 

Auszahlender lädin-Marduk/lgkaja 
Gegenstand: 28 Silber 

  

  tallim 2 igil kaspa "“Nergal 
Samas-zera-usabii märı-ü 34 ""Sama 

ina gäte" ®Iddin-*Marduk märz-Su 36 
"Igia''-a ma-hiir 

    

2% Silber hat N. von IM erhalten. 

  

5-8 ina-usuzz   ‚Zeugen: _Mus&zib-Marduk/[el 
Iui-Samas-balätuNabd-z&ru-Iiir 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 145. 

278: Lehrertrag 

      

      

  

Inventamummer: 76-10-16,1 = BM 30251 
Kopie: Cor 64 
Bearbeitung: BA 3 418 ff; San Nicolö, Lehrvrtag 8; Shiff Nr. 188; 

Dandamaev, Slavery 283 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 20.12 Cyr (4.105397 v. Chr) 
Lehmeister: 
Lehrling: 
Dauer 

1 Nu-up-ta-a märat-su 3ä "Iddin-"Marduk märz "Nür-*Sin 
2 =Ar-kal-a-na-"Marduk "gal-la 34 ”ti-"Marduk-balatu 
3 mär,-$ü 34" Nabü-ahhe”“-iddin mär, ”) 
4 a.di 5 Sanäti,”“ a- iBel-&tir" märz-sü 
5 34 "Ap-la-a märz” Bel-e-tö-ru 1a-ad.di-in 
6 par gab-bi ilammad-su la-di] 
7. pepi supi em sk akaled“ 
8 mu-$ip-tuy (Nu-up-ta-a a-na "At-kal-a-na-"Marduk 
9 Aamamıdin kr Ü-pasruce 

UR dauktammidwus mu 1 (bin) ufata 

228     



  

  

   1 man-da-at-1a-Sü Enam-din na-bal-kät-a-nu 
Rs 113 mana kaspa i:nam-din   

     

  

N. hat A., den Sklaven des IMB, zur Weber(lehre) auf 5 Jahre zu B. gegeben. (6) Das ganze 
Weberhandwerk wird er ihn Ichren. Bis zu dem in der Urkunde festgesetzten Zeitpunkt wird N. 
pro Tag 1 silä Gerste und (Arbeitskleidung für A. geben. (9a) Wenn er ihn die Weberei nicht 
lehrt, wird er (der Lehrmeister) pro Tag 0.0.1 kur (als) seine (des Sklaven) mandattu-Abgabe 
zahlen. Wer (den Vertrag) verletzt, muß 20 $ Silber zahlen. 

    
   

       

      

12-14 Zeugen: Nabü-ina-t&88-etir/Bel-käsir/Babutu 
Nabd-Sarra-usur/Kinaja 
1ddin-NabO/lgisaja 

st Schreiber:  DummuquBäl-ahhö-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 

  

       

  

     

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 56; Anm. 306. 

279: Quittung über Zinszahlung () 
   

Inventarnummer 76-11-17,1048 = BM 31321 
Kopie: Cyr 65 
Bearbeitung, Shift Nr. 189. 

    

  

   
   

  

    
Ausstellungsort: Babylon 

Datım: 22.7.2 Cyr (26.10.537 v. Chr) 
    

    

     

    
    
    

   
      

    

  

     

   

    Empfänger: Ina-Esagih-ramät, Ehefrau des Iddin-Marduk 
Auszahlender: Muxezib-BEyTabija/Sangb-Adad 
Gegenstand: 33 Siber 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

1 3 Sigil kaspa "Ina-E-sag-la-ra-mat 
2 alti ®Jddin-"Marduk mär,-i 34 "lgtsa”-a 
3 ina gäte"' = MuSezib-"Bel märz-i 3a "Täbi-ia 
3 mar Sangü %Adad mah-ra-at 

Rasur von einer Zeile, Rest der Vorderseite frei 
u 1-a-Im 

12 Sdejarru ilquei   

3 % Silber hat IER, die Ehefrau des IN 
Stückes haben sie an sich genommen, 

  

von M. erhalten. (11) Je ein (Exemplar des) Schrift    

  

so u-Zeugen: Suma-idäin/Marduk-Sarrani/Salala 
Marduk-Suma-iddin/Nabd-Suma«ulsur/Rabi-bant 
Muranu/Nab0-Suma-iddin 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 262, 
Laut Cyr 45 (Nr. 273) ist der Auszahlende Schuldner des IM und hat monatlich Zins (1 %)    
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    seit Ab 2 Cyr an diesen zu zahlen. Es könnte sich demnach um den Zins für die ersten drei 
Monate (Ab, UlOl I und II) handeln.      

  

        280:    

           
  
  
         

      

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1156 = BM 31429 
Kopie: Cyr 76 
Bearbeitung: Shift Nr. 190. 

  

       
   

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 7.102 C   (0.1.536 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igiaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nabt-Suma-imbi/Ezida-uma-ibni/Sagdidi 

Gegenstand: 5500 gidlu Zwiebeln 
        Fälligkeitstermi el 

5 lim 5 me gid-dil 34 Sümi 3a 
>ddin-*Marduk märz-Sü 4 "Igiia"®-a mär, "Nür- 
(ina mu)h-hi ”®Nabd-&uma-im-bi märz du dd 
(E.zi-dja-$uma-ibni märz *Sag-di-di 
{ina ®x i-Ina bi ®Iddin-"Marduk 

Rest des Vertragstextes weggebrochen 
5500 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von N. (5) Im Monat x [wird er die 
Zwiebel-gidlu] auf dem Grundstück des IM [abliefern] 

  

      

  

     

  

    
    

  

    
   
    

   
    

    

  

     

  

    

  

bis Rs 1/(6) Zeugen: Anfang weggebrochen 
Arad-Gulall. . .) 

RS ZUM). Schreiber: _ Nabl-Suma-imbj/Ezida-Suma-ibni/Sagdidi (Schuldner) 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 229. 

281:  Verpflichtungsschei 

Inventamummer: T6-11-17,641 = BM 30914 
Kopie: Cyr 8 
Bearbeitung: Shift Nr. 191 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum; 2.122 Cyr (23.536 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igRaja/Nür-Sin 
Schuldner: BEI-iddin/Nabd-Suma-iddin/Egibi 

Gegenstand: 23 Silber 
Fälligkeitstermin: 10x 
elat-Vermerk. 

ı 2 Sigi kaspu 34 "Iddin-"Marduk 
2 mär-si 34 ®Igißa"%.a mär, *Nür-'Sin   
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ina mub-hi ”Bel.iddin märs-si 5 
"Nabi-Suma-iddin märz "E-gi-bi 
mi 108m 3a x] 
inam-din e-lat 
wilei”* mahren“ 

    

        

   2% Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. (5) Am 10. x. wird er zahlen. Abgesehen 
von früheren Verpflichtungsscheinen. 

       2 Zeugen: Nabü-nädin-apli/Nabd-mußetig-udd®/Ea-ilüta-bani 
Nabd-usurfu/TalimwB; 

138. Schreiber: _ Böl-iddin/f. . „/Hulali 
      

                
Kommentar: 

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 223    

    
   

28:    urasu-Quittung       
     Inventarnummer: 76-11-17311 = BM 30584 

   
Kopie: Cr 86 
Bearbeitung: BA 3.408 £.; Shiff Nr. 192, 
Literatur: Weingort 27 f.; Dandamaev, PAS 4 66      

      Ausstellungsort Babylon 
Datum: 8.12.2 Cyr (83.536 v. Chr.)   

      

   

  

   

    

   
   

    

    

     
    

Empfänger: Bäni-zEri/Dajjän-Marduk/Sin-Sadünu 
Auszahlender: Marduk-r&manni/ddin-Marduk/Nü: 

Gegenstand: 5 $ Silber 
elat-Vermerk 

  

  

  

  

ı 5 Sigi kaspa ina i-ra-Sü 36 
2 "ddin-Marduk märz-si 3a "Igita'-a 
3 ‚märz "Nür-Sin ®Bani-zöri män-si 54 
% "Dajian-'Marduk marz ”Sn-sä.duenu 
5 due" PiYardukre-man-ni 
6 34 "lddin-“Marduk märz "Ni      uR ma-hi-ir 
8 e-lat "gittäni”® <mahreti> 

5 $ Silber für den uräfu-Dienst des IM hat B. (5) von M. erhalten. Abgesehen von (früheren) 
Quitungen. 

    
9-12 Zeugen: Silim-Böl/Ina-Esagila-zeri/Atkuppu 

Erfba-Marduk/Bel-Sir/Amäl-Isin. 
13-15 Schreiber: _ Nab0-Stir-napfäti/Arad-NergaV/Ur-Nanna 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293.



  

283: uräßu-Quittung 

Inventamummer 76-11-17,989 = BM 31262 
Kopie: Cyr 102 
Bearbeitung: Shiff Nr. 193 

Literatur: Weingont, Egibi 27 1. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 27.13 Cyr (05.4.536 v. Chr.) 

SamaS-iddin/Bäni-zeri/Sin-Sadünu 
Auszahlender: Marduk-remanni/lddin-Marduk/Nür-Si 
Gegenstand: x Silber 
elar-Vermerk 

  

  

  Ix kaspa ] "'Samas-iddin märz 36 
["Bani-zeri mär, ”'Sn-Sä-duenu 
ina gäre! "Marduk-re-man-ni 
mars 34 ®lgisa'-a mär, "Nür-'$im 
ina v-ra-N-5d ma-hir 
lat gitäni”* mahren: 

  

  

a
u
s
u
n
-
 

x Silber hat 8. von IM für seinen uräfu-Dienst erhalten. Abgesehen von früheren Quittungen. 
'abü-balätu/Sulaja 

L..) 
iddin/Bäni-zeri (wahrscheinlich der Empfänger) 

79 Zeuge: It 
Güzänu/Nat 

91. Schreiber: 1. 

  

   

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211, 293, 

284:  Verpflichtungsschein 

    

Inventamummer: 77-11-29,12 (Liverpool) 
Kopie: Liv 16 
Bearbeitung: Shift Nr. 194 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum: 16.43 Cyr (12.7536 v. Chr.) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Schuldner: Marduk-eriba/lgisaju/Sin-karäbi-iime und 

Saddinnu/Nabd-Suma-i%kun Mandidi 
Gegenstand: 10 m Silber, verzinslich 
Fälligkeitstermin: Ende Düzu (4) 
Generalpfand, rasü-Klausel 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 

ı 10 mana kaspu 34 "Iddin-"Marduk märz-3i 34 "[gsa".a] 
2 mar, "Nür-'Sin ina muh-hi ""Marduk-eriba marı-5ü 54 

232 

 



    
      
      
        
    
    

    
    
      

   

  

3 Mlgisalt-amän = 
3 Sad.din-nu mar: märz "Man-di-di 
5 inagfit 36 "*düzi kaspa a’ 10 mane i-nam-din- 
6 

  

  
  

SGarhia-na muh-hi 1 ma-ni-ia 1 Sigilkaspu ina mub-h 
ger-bi 

  

      irab-bi ven pu-ut 2-i na-Su-i 
8 kaspa a’ 10 mand a-na "Iddin-"Marduk i--ir 
9 mim-mu-Sinu 34 Alt u geri ma-la ba-Su-ü 

10 maS-ka-nu 34 "lddin-“Mardukz ra-Su- Sä-nam-ma 
uR ina muh-hi ul i3al-lat a-di muh-hi 
Rs 34 "Iddin-*Marduk kaspa as 10 mana kaspa 

i-Sal-lemu (kur) 

   
    

           
    

10 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. und $. (5) Ende Düzu werden sie dieses. 
Silber, 10 m, zahlen. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten hinzu. Einer 
bürgt für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, wird dieses Silber, 10 m, an IM begleichen. 
(9) Ihre Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM. Ein anderer Gläubiger 
wird darüber nicht verfügen, bis IM dieses Silber, 10 m Silber, voll zurückerhält 

   

         
    
    

  

      
    

13-17 

  

Tui-Nabö-balätu/Marduk-bäni-z&ri/Böl-&tiru 
BEl-ibni/NabO-zera-usabsi/Damga 
Adad-sarah/Marduk-fuma-usur 

IR) Q2 1) Nabd-näsir/Nürea/Ile'i-la-tir-e (2) 
mE. Schreiber: _ Marduk-erfba/lgßajaSin-karäbi-ißme (1. Schuldner) 

Zeugen: 

  

         

    Kommentar: Val. Bd. 1,8. 57,65, 75; Anm. 44. 

    

     

    

   

  

    

      

    

   

   
    

  

   
     

28: 

  

Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer MLC 1761 
Kopie: BRMI62 
Bearbeitung: Shiff Nr. 195 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 9.6.3 Cyr (29.536 v. Chr) 

Gläubiger: Tddin-Marduk/lgikaja/Nür-Sin 
Schuldner: Nergal-&tr/Adad-ibni und Nidintu/Sarräni 
Gegenstand: 12.2.3 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: Aralsamına (8) 
wechselseitige Schuldnerbürgschaft 
elat-Vermerk   

12 gur 2 (PD) 3 bin) sulappi 
34 "Iddin-Marduk mär,-sü 34 "Igißa”-a 

.i-hi "Nergal-Etir” 
märy-sü 34 ""Adad-ibni u "Ni-din-tus märz-Sü 3 
Sarra.a-ni ina “arahsanma sulupe 

gam-ru-u ina ma-Si-hu 34 ”lddin-‘Marduk 
ina muhhi Wer rt, 

  

  

  

  

 



   

   

ina bit "Iddin-'Marduk ina-ad-diin]-nu-w” 
9 ren pu-ut 3d-ni-i na-Stu-u) 

uR e-lat ra-Su-tu mahrinu"“ 
1 36 ina muh-hi-i 

  

  

12.23 kur Datteln, (Forderung) des IM zu Lasten von Nergal-&tir und Nidintu.(Sa) Im Monat 
Arahsamına werden sie die Datteln vollständig im Maß des IM auf ein Mal auf dem Grundstück 
des IM abliefern. (9) Einer bürgt für den anderen. Abgesehen von einem früheren Guthaben 
zu ihren Lasten, 

12-15 Zeugen:  Bel-iddiniSulaarßange-Nanaja 
Ahe-iddin/RimürNappäh 

ist Schreiber: Bel-iddin/NabG-usebi/Amäl-sin 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 229. 

        

       

  
  

  

  

  

  

286: Beiifi: Mitgift der Nuptaja 

Inventamummer: TI-1-15,15 = BM 32905 
Duplikat: 76-11-17,1649 = BM 31922 
Kopie: Cyr 130 und 129 
Bearbeitung: BRL 4 26 1; BA4 39; BA 3 405 £.; Krecher, Egibi 205; 

196; Roih, JAOS 111 23 
Literatur Weingort, Egibi 16 f. und 30, 

Ausstellungsort Babylon 
Datum, 22.8.3 Cyr (13.11.536 v. Chr) 

1 24 mana kaspu nu-dun-nu-i 3 (Nu-up-ia-a 
2 alt ®ti-"Marduk-balätu märat-su 36 ”lddin-"Marduk 
3 märz ®Nür-'Sin 3a ”Nabü-ahhe"“-iddinme 
4 märz "E-gi-bi abu 34 "Ini-"Marduk-balät 
5 "lddin-'Nabü u ”Nergal-&tr, ina gäte "ddin-"Marduk 
6 mah-ra *zöru 34 har-ra 36 "Za-bu-nu 
7 ühar-ra 34 "Ha-zuzu bitu 
5 3d ina gie! ®Tab-n6-e-<a> mah-ra 
9 ai "uppänt-Si-nu "It Marduk-balaru 

märz-5ü 36 ”Nabü-ahhe”“.iddin märz "E-gi-bi ki 
uR udun-nui 36 "Nu-up-ta-a als 
Rs ibte-g6 ri-ih-i kaspi ina ka-re-e 
13 bi abi innere 

(Betrifft) 24 m Silber, die Mitgift der Nuptaja, der Ehefrau des IMB, der Tochter des IM, 
die NAI, der Vater von IMB, Iddin-Nabd und Nergal-&tir, (Sa) von IM erhalten hat: Die 
‚Anbauflächen am Zabunu-Graben und am Hazuzu-Graben, die er von T. erworben hat, (9) hat 
IMB entsprechend (dem Wert, der auf) ihren (KaufJurkunden (eingetragen ist, als Äquivalent) 
für die Mitgift der Nuptaja, seiner Ehefrau, an sich genommen. (122) Der Rest des Silbers 
wird aus dem (noch) ungeteilten Gemeinschaftsbesitz des Vaterhauses beglichen werden. 

            

 



  

     

  

    

  

                1416 Zeugen: imüt-NabO/Pir' WEa-eppes- 
i-Nab0-balätu/Sulajw/Egibi (Onkel des IMB) 

1m£. Schreiber:  DummuquBi iddin/Egibi (Schwager des IMB)        
   Kommentar: 

Vol. Bd. 1,8. 78; Anm. 38, 306, 313. 
Zur Mitgift der Nuptaja vgl. BM 33114 (Nr. 137), Nr. 209 und Nbn 755 (Nr. 222). 
Z. 7: Es ist nicht klar, ob mit bitu 3... tatsichlich ein Haus gemeint ist, das von T. gekauft 
worden war, oder ob bitu sich hier im Sinne von "Objekt(e)” auf die beiden Feldgrundstücke 
bezieht. 

   
   

   

     

  

287:  Verpflichtungsschein. 
   

    
Inventarnummer: 81-6-25,38 = BM 41427 

Kopie: Gr ia 
Bearbeitung: Shift Nr. 197 

  

  

    
   

  

   Ausstellungsort Babylon 
Datum: 4.113 Cyr (23.1,535 v. Chr) 

    

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin, 

  

    
   

    

                        

    

   

Schuldner Musezib-Be/Ana-Be-upägu/Sangd-Itar-Babili 
Gegenstand: 305 Silber, Natualzins 

Faligkeistermin:  Siman 6) 
elat-Vermerk 

  

  

  

ı [172 ma)na kaspu 3a ”Iddin-“Marduk mar, 
2 "/gisa’°-a märı "Nür-'Sin ina mulh-hi 
3 "Mu-se-cib-‘Bel märz-% 36 "A-na-"Böl-ipa-ga 
4 mar, "Sanga-Istar-Babili ina "simäni 
5 172 mana kaspa ina gaqgadt-Sü i-nam.din 
6 45 pi-ti 34 Sümi iii 
7 na “®nisanni Enam-din 
8 kaspu 34 a-na "'Nabü-fuma-i-kin 
9 nadnuz e-lat rau 

Rs 54 "Madänu-bela-usur 

[12] m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von M. (4a) Im Monat Simän wird er 30 $ Silber 
in seinem Kapitalbetrag zahlen. 45 pltu Zwiebeln wird er außerdem im Monat Nisan liefern. 
(8) (Es handelt sich um) Silber, das an Nab0-Suma-ukin gezahlt worden ist. Abgesehen von 
einem Guthaben des MBU 

  

11-14 Zeugen: _ Muiezib-Marduk/Marduk-balässu-igbi/Ahiadtu 

  

1st. Schreiber



    
  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 173. 
2. 6f.: Die Klausel setzt einen Zins in Naturalform fest; 45 pitu sind etwa 43 Silber zur Zeit 
der Ernte wert. 

288: Bestellung einer Mitgift 

Inventamummer. 76-11-17,312 = BM 30585, 
Kopie: Cyr 143 
Bearbeitung: BRL2 11, BA 3 415, Tallgvist, Schenkungen 6 f.; Krecher, Egibi 

  

206; Shiff Nr. 198 
  

    

Literatur. Weingont, Egibi 17 f. 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum 26.113 Cyr (14.2435 v. Chr.) 

Brautvate: Ini-Marduk-balätu/Nab0-ahbe-iddin/Egibi 
Braut Tasmetu-tabni 
Bräutigam: Ini-Nabd-balätu/Marduk-bäni-z&ri/Bel-&jiru 

  

Mirgift: 10 m Silber, 5 Sklave   Hausgerät 

iNabi-ahhe"“ =tmi-“Marduk-balätı märı-s 
märz ®Egi-bi ina hu-ud Nb-bi-sü 
10 mana kaspa ü 5 a-me-hu-tus 
üde-e bi irn Tas me-tu-tab-ni 
märtt Si a-na nu-du-nu-ü 

  

-iddin 

   ana "lı-i-“Nabl-ba-la-tu märz-id 36 
"*Marduk-bäni-zeri marı "Böl-e-tt-ru 
id-din 

IMB hat aus freiem Entschluß 10 m Silber und 5 Sklaven (und) Hausgerät mit TaSmetu-tabni, 
(6) seiner Tochter, als Mitgift an I. mitgegeben. 

+ Zeugen: _ Sapik-zeriNabd-Suma-idin/Nädin-seim 
Nabo-apla-idein/Samas-zera-ibniBe-apla-usur 

nt Schreiber: Rimüt-Nab0/Samat-pir'a-usur/ppe 
  

  

    

Kommentar: 

Val. Bd. 1, Anm. 313, 
Nr. 260 zufolge sollte die Mitgift der T. ursprünglich ein Feldgrundstück von 2 kur und 5 
Sklaven umfassen, offenbar sind die 10 m Silber das Äquivalent für das Grundstück. Die Ehe 
kam jedoch nicht zustande und die Mitgift wurde nicht übergeben (wrotz id-din in Z. 81), vgl 
Camb 214 (Nr. 334), 

  

 



            

  

      289:    Quittung 

Inventarnummer 76-11-17,903 = BM 31176, 
Kopie: Cyr1ah 
Bearbeitung: BA 3 405 (.; KB.4 268 1. 

  

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 2.12.3 Cyr (202.535 v. Chr.) 

   Empfänger: Sügaja/ina-silli-Bel 
Auszahlender: Marduk-remanni(1ddin-Marduk/Nür-Stn) 
Gegenstand: 1 8 Silber 

  

1 Sigil kaspa 34 i-na e-bir näri 
"Su-ga-a-a märz 34 "Ina" illiBel 
a-na "Nabi.it-tan-nu 
märy-si 34 "Ki-na-a id-din-nu 
"Si.ga-ara ina gare" 
"Marduk-re-man-ni 

  

  

  

   

  

   
     

   

  

1% Silber, das $. in Transpotamien an Nabd-ittannu gezahlt hat, hat $. von MR beglichen 
bekommen. 

  

su Zeugen: _ ZerijalNadnaju/Rabi-band 
Nidintw/Etel-pV/Ile”i-dingir.lie (unklar) 

Kein Schreiber genannt. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 293 

290: Quittung - Lieferungskauf 

  

    

Inventarnummer 76-11-17,900 = BM 31173 
Kopie: Cyr 149. 
Bearbeitung: Shift Nr. 199 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 14.123 Cyr (24.535 v. Chr.) 

Empfänger: Marduk-r&manni/lddin-Marduk/Nür-Sin 
Lieferanten: 2 Personen im Auftrag des Rimüy/Nabt-ı 
Gegenstand: 0 kur Datteln 
Vermerk über doppelte Ausferügung 

ur suluppe ”"Marduk:re-man-ni 
(4 "Iddin-‘Marduk märz "Ni 

(Rasur) ina na-@S-par-us 34 "Ri-mut 
54 ®®Nabi.re-he-t-ugur ina ra-Surm 

  

   in (Rasur)   

      

  

  

  

u 36 "Igi8a'“-a mar, "Nür-$i 
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34° ina muh-hi ®Ri:mut märy-Sü 34 "®Nabü-re-he-t-ugur 
  7 Iina ga)e" "Tab-ne-e-a u "Madanu-aha-iddin 

UR "marı Sp-rinet ga "Rimut 
9 machiirama lamende 

Rs Tenarta-n ilte-quu 

40 kur Datteln hat MR im Auftrag des R. (da) vom Guthaben des IM, das zu Lasten von R. 
(besteht), (7) von Tabnea und M., den Boten des R., erhalten. Zum Nicht-Ändern haben sie je 
ein (Exemplar dieses Schriftstückes) an sich genommen, 

nt. Zeuge: Be-suppf-muhur/Nabi-&ir/Sangt-Zariqu 
18 Schreiber: _ Marduk-remanni/lddin-Marduk/Nr-Sin (Empfänger) 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 155, 288, 293, 
2. 10: I-en-a-ta-an Schreiberverschen für I-en-ta-im. 

  

291: Urkundenfragment 

    

Inventamummer: T6-1-17,1162 = BM 31435 
Kopie: Nr. 291 

Aussiellungsort E34 
Datum: [x.x]3 [Cyr] (536/535 v. Chr.) 

Gläubiger: 1din-Marduk/igßsajolNür-Sin und Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja. 
Schuldner: Kidin-Marduk und Nabd-mußztig-udde/Zerj/Sangt 
Gegenstand: insgesamt 22 2 m Silber 

    12 172 mana kaspu gaggadu 34 ®Iddinz-"Marduk mär-S 
34 "Igtsa".a mär "Nür-'Sin 10 mana kaspu gaggadu. 

"Esag-/la-ra-mat märti 34 ”Zeri.ia mär "Na-ba-a-a 

ı 
2 
3 
4 56 ina muh-hi ®Ki-din-Marduk & ”Nabi-mu-Se-t-ig-udde 
5 
6 

  

  

märe”* 34 "Zeri-ia mär "Sangü-"Gu-la u '( 1 
märti sd "Nabi-bäni-ahi alı 1 
a. 23 der Tafel weggebrochen 

Re la i-xru ”Idd[inz-*Marduk (2) I 

  

      
      

2 al renermu ini ) 
3 eher kaspi Swa-i dr (6) xhenuer wild” 
4 &raSwristenn ru ana "Nädinz-ahi u "Nabt-i-Sal-lim 
5 märe”® sa "Ki-din-"Marduk ”*Nabi-mudtig-udd ahi 34 "Ki-din-"Marduk 
8 Qu-dasu ummi 36 "Ki-din-"Marduk {ün) irtan-nu 

12 m 30% Silber, Kapitalbetrag, (Forderung) des IM, und 10 m Silber, Kapitalbetrag, (Forde 
rung) der IER zu Lasten von K. und N. und X., der Ehefrau des [...] (sehr große Lücke) 
Rs 1) ... nicht ... IM mit (9) ...] seiner) Ehefrau Erbarmen hatte [...] Den Rest dieses 
Silbers haywird er ihnen ... Und die Verpflichtungsscheine ihrer Guthaben haben sie zurück- 
gegeben und an Nädin und Nabd-usallim, die Söhne des K., und N., den Bruder des K., und 
Qudäsu, die Mutter des K., ausgehändigt. 

238 

   

 



        

  

        

  

Zeugen: Nabd-zersigiu/Aplaje/gibi 
Tni-NabO-balätu/Mustzib-Marduk/Stn-tab 
Bel-z&a-ibn/ina 1i8-eti/Arad-Nergal 
Bl-apla iddin/Marduk-Suma-iddin/Sangd-Gula 

IR Schreiber: [.. .). . ‚INabunnaja 
   
       

   Kommentar. 

Vgl. Be. 1,5. 59; Anm. 224, 265,267. 
[Es handelt sich um eine große, dicke Tafel, die nur zu 1/3 erhalten ist; 85 x 35x 3m. Sie 
‚gehört inhaltlich eng mit Cyr 160 und 161 (Nr. 292) zusammen und ist zeitlich sicher früher 
einzuordnen. 
2.5: Bei der Mitschuldnerin handelt es sich wahrscheinlich um Bu'Tt/NabO-bän-ahi/Sangt- 
Gula), di Ehefrau des Kidin-Marduk. Sie wird in Cyr 160/161 (folgende Urkunde, Z. 16 und 
40 £) genannt, wo ein ihr gehörendes Grundstück an IMB verkauft wird 
Rs 3: Die Zeichen sind genau beim Verb verdrückt, daher ist die Lesung unsicher 
RS 6 in= balätu ergibt an dieser Selle keinen Sinn, offenbar hat der Schreiber vergessen, 
das Zeichen zu radieren. 

   

        

    
       

  

  
22:    Grundstückskauf und Sklavenkauf 

       
    

    

     

       
   

   

     

      

   

            

   

Inventamummer: 80-10-12,13 = BM 38111 
Duplikat: 1851-1-1.2 (+) 80-06-17,823 = BM 30122 (+) 37077 

Kopie: Cyr 161 und 160 (4) Nr. 292 
Bearbeitung: BRL4 42 f; Krecher, 06 f. 
Literatur NPR 95 Anm. 281, 171 
Ausstellungsort Babylon 
Daum: 63.4 Cyr 02.6335 v. Chr) 
Verkäufer: vier Mitglieder dr Familie Sangd-Gula 
Käufer: Iti-Marduk-balätu/Nab0-ahhe-idin/igibi 

Gegenstand 5 Felder, mehrere Häuser, 3 Sklaven    
Kaufpreis: Am373 

  

iiber 

ı 1 gur 4 (PI) 3 (bin) 3 silä *zöru egel seri ®kira ®* gifimmare”“ 
itilg6.un) me-re-Si  [tap-e) 

2 ugar tämirti Sup-pa-ti pihät Bäbiliz“ Siddu elä "iltäni tähz ("* Marduk-Suma-ibni) 
mär-su 34 "Nabü-bäni-ahimlärz “Sang)ü-Gu.-IaSiddu [Sapli) "sat ah (”Kidin- 

“Marduk) 

"= zag-pi silgiß) 

    

    

           

  

  

4 marsida"Zleri-iamär "Sangü"Gulapün en '"amurriki 
5 [pütu Sapltıu "Jade ] 34 "“Bel-iddin, mäı 
6 Imar'tAreglusu-a-inaib-bi2PI] 3 sih"*zerusag-pi 1mana (15 Sigil kaspu) 
7. Tmahtra-Sh 1 gur2 (P) 3.(bän) ®zörumere-Süu1ap-u]-i" 23 mana 5 Sigil kaspu 

malhira-s) 
8 1Ba"Kidin“Marduk mar-si 34 "Ze-i-ia mar Sanga"Gu-Nainagäre" "Mardık- 

Suma-i(bni mär-su 36) 
9 miNabi-bänt-ahimar"SangüGu-laal-na 14{1 mana kaspi mahira pusu) 
00 1 Ixxkadil Kamin sup-pla-uu 
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11 (10) | pibar Babili,l'3dKi.din-“Marduk märl-si 36"Ze-r-iamär “Sangü-"Gu-la] 

ina güre) ®ddin-"Marduk 
1211) mär-5ü56"'Nabi-mukinz-zerimär “Asüa-na 1 mana 7 Slgilkaspi] ma-hi-rii- 

1312) _ Ixgur)eöruegel sei ®kirt ®*gifimmare"“ zag.pi ul-tukisad när pulratti) a-di 
Sap-lanu harrani' 

1413) 1x0) x] ugar“ tämirzi) Sup-pa-tus pihär Babii Siddueld "ilänitähı 
"Zeri-ia u "Na’idz-"Marduk 

15(14) [idw Sap)ia "sin jähz "Tab-ne-e-a mar-ü 56 "Ima-töst-etir" mar "Ast 
16 (15) _ Ipün et "amurri kisadnär puratti pütu Sapliu "ade täh, "Ki-din-Marduk 
17.016) Teglusu-a-) 8 "Bu-iitus märtu 3ä "Nabi-bäni-ahi mär"Sangü-"Gula ina 

ae! 
1817) ["kddin-"Mardukmär)-sü 56" "Nabä-mukinz-zerimar “Astia-na 23 mana 3 13 

Sigi kaspi ma-hi-ri teIpusu) 
1918) fimmare”“* zag-piisgigi) bililgü.un) ugär tämirti 

Sup-pa-tus plihat Baby“) 
20.19) _ [Siddweld "ihaitähz "Ze-r-ia u" Nal’idz]"-"Marduk Su Sapllä’”süitähı) 
2120)  [MTabne-e-amär-si 3a] "Ina-183%-etir, mar, “Ast pütu eltu ”amurri [kadnar 

Purati pütu Sapli) 
2221 ("3add 1a) "Ki-din-Marduk mär-Si84"Ze-ri-ia märz “Sangt- 

SGlu-la xx (9) x 3] 
2322) 1x0) x eglu ]dura-t 86 Bu--i-tus mär 36 "'Nab 
2403) _ Lina gäre! "Iddin-"Marduk m)a 

[+x Kaspi ma-hi-ri te-pu-su] 
2524) [x gur"zeru egel) ser ®kira gikimmard”“ 2ag-pi issigis) bililgü.un)[ugär tämirti 

Sup-pa-tus pipät Babili,") 
26 (25)  (Siddweld "iani) tähz "Na’ich-"Marduk dd Sapla "san a ı 
2 | mar“ Sangü-Gucla pätu ei "amuferi ı 
Lücke von mehreren Zeilen 
RI l Imar "®E-a-im-bi 
2 L 34 Bu-i-i-nu mar S6)"*Nabi-bäni-ahimär\Sanga-"Gu-la 
3 Lina ga" ana x+]2/3 man 11 Sgilkaspima-hi-ite-pu-su 
ED Sei" (xx x]erseriki”y* ()e-e“ agt-rfeb] Babii” idw el” "ill sh bi) 
5 028) "Beliddin mär "Ahuba-niSiddu Sapla "sarisah bie"[ mär-sisa 

"Ze-riia] 
629) mär"sangi-Gula pün el” amurritäh sügi gamudsig)"" püt” Saplinu""sade 

ah bir 
7 0) "’Bel-iddin mar "Ahu-ba-ni naphar 6 gi" bituSu-a-tus 3a Si -la-amar-Sisd 

"Arad -Nabü mär "NürSin 
8 CD inagät" "La-a-ba-S"Marduk mär-si3d""Bäl-na-din-aplimär 

"ar-{rabricmun)]P-Si u “Amar-*Nin-it 
9 (9) alıSümarti $6"'Bel-usallim mar ""Bel-aplay-usur a-na mana 4 Sigil kaspi 

mach ipu 
10033) _ naphar, 27 gi”* SKüS 6 Su.si ana 1323 mana 8 1/2 Sigilkaspi ki mahiräni”"- 

139) "StiluBel"Nabü-ku-sur-an-niu Kas.dd-a5 mana mahirätilki.l.bi)-ti-nu 
12735) _ naphar 4 gur 3(PI) 5 (bän)3 si *zerua-na 52/3 mana 9 igilkaspia-dia-ri 
13736) 27 i"® Skü86 Susiarna 13213 mana 8” 2 Sigilkaspi a.diat-ih u-barri 
1EOT  "Siil-u*Bel”Nabickusur-an-niu Kas-dd.aa.na 5mana kaspi 

  

       

  

     

  

    

    

  

   

  

      

   

    
   

  

  

  

  

    

  

  

  

   
mahirätiki, 

  

abi) en     
  

 



  

  

    
1968) ie "Nädin-ahimär-süsä "Ki-din-"Marduk mar Sanga-"Gu-la "Nabi- 

mu-3e-i-ig-udde mär-sü 
1699) 34" Zeri-ia mär “Sanga-Gu-laahi abi 5a "Nädinz-ahi Qu-da-tümarti 

iddin, 
171040) _ märl“Rz'-sisE ummiabisd"Nädin-ahi “Bus ummi 3ä"Nädin-ahi 
18441) _ alt! "Ki-din-"Marduk mär-si ä”Zeri-ia mar Sangi-"Gu-la”It-'Marduk-balaru 

mär-sü 36 Naba (BaD-ahha”“-iddin 
1942) _ märE-gi-bimahira im-b6-e-ma 24 U mana 7 Sigi kaspi i-Sam Xont-Sl gam-ru-mu 
2043) _ naphars 24 \2 mana 7 igilkaspa na gäte "Ini-*Marduk-balanı mär-ä 

= Naba ahhö”*-iddin mr "E-gi-bi 
2104) _ "Nadin-ahi”'Nabi."muserig-uddb (Qu-da-s'Bu-i-ktu Sm eglen”* bnanf"d 

ame-lurtus 
2245) _ ka-sap ga-mir-tu mah-ru ap-lu ru-gim-ma-a uli-Swiuli-tur-rumaa-ha-mes ul 

ragegumu 
23146) _ ma-tima ina ahhe” märd"“ kim-tuyni-sutus u sa-lat3d mär 

rag.gumu umma eglei”* bat” u amölu-ni 
2447) _ ulna-adnama kaspu ulmah-rupa-gkra-nu kasap im-hu-rua-di12-1a-Im ita-nap- 

pal 
25448) _ irna kaspi Sin egleni”" bit" u amälu-iSura-tus ina Rb-bi 20 mana 17 Sigilkaspa 

"yddin-Marduk märl-si a] 
26449) _ "Igiia".a mar" Nür-'Sin u'Ina-E-sag-gil-ra-matali-sü'rasar“ 36 "Ki-din- 

“Marduk abi 56 "Nadinz-ahi 
rt musetig.udde "Qu-da-siu But ina radu-t-Sienwilte-quicn 

e-eh-ty 4 [mana 20 Sigil kaspa] 
2851) "Anher.a.a u”Arad-'Bal sd bitmas-ka-nu Sab-tu-ma a-dii-na-an-niina Nb-bi 

dS-bu-u' kte-quei] 
RI supur "Nadiny-ahi 
2 (68) "Nabi"museig-udde 
3.9) dans 
40) u Bein 
5 
6 
7 

  

  

  

  "Sangü"Gulasd 

  

  

  

  2760) "'Nabi 

6) na-dinee eglei 
(9) Dia” u amelu-ni 
(9) kimalgim) "kunukke”“ 

    

(1-9) 1.433 kur Feld, “Landgut”, Datelgatn, mit fuchtragenden Bäumen hepflanzt, Getrei- 
defeld und [Neubruch] in der Suppatu-Feldflur im Bezirk Babylon: 
obere Längsseite nach Norden ncben dem [Feld des M.], untere Längssete nach Süden neben 
{dem Feld des K.. obere [Stimseite im Westen am Ufer des [Euphrat, untere Stimsete im 
Osten neben ...] des B.; [Dieses Grundstück, davon 0.2.0.3 kur bepflanzt [zum Preis von] 1 
m [15 8 Silber und 1.23 kur Saatfell und Neubruch zum Preis von] 45 $ Silbe, das K. von 
M. [für 2 m Silber gekauft ht 
(10-12) Ix kur Feld...) in der Suppat-Feldflur im Bezirk Babylon, das K. von I. für 37 $ 
Silber gekauft hatz 
(13-18) x kur Feld, “Landgut”, Datelgaren vom Euphratufer bis zum unteren Weg von «. 
in der $uppatu-Feläfur im Bezirk Babylon 
Obere Längsseite nach Norden neben Z. untere Längssei 
seite im Westen am Euphratufer, untere Stimseite im Osten nel 
das B. von [1] für 43 13 Silber gekauft hat 
(19-24) [x kur Feld], “Landgut”, Dattelgaten mit fruchtragenden Bäumen in der Suppatu- 
Feldlur {im Bezirk Babylon] 

  

    

    

e nach Süden neben T., obere Stim- 
n K.: [Dieses Grundstück], 

      

   



  

   Obere Längssite nach Norden neben Z., untere Längsseite nach Süden neben T., obere Stim- seite im Westen am Buphratfer, untere Stirnseite im Osten neben K.: Dieses [Grundstück]. 
das B. von [] fr 40 [x $ Silber gekauft ht; 
25-27) x kur Feld, “Landgut, Dattelgarten mit fruchtragenden Bäumen [in der Suppatu- 
Feldflur im Bezirk Babylon] 
{obere Längsseite nach Norden] neben N. uniere Längssete [nach Süden neben ...), obere Sürmseite im Weste 
Lücke von mehreren Zeilen 
Rs 1-3)... (Hausgrundstück) ... neben X, .... das B. von [Y. für x#]23 m Silber gekauft hat; 
@-9) 6 gi [Hausgrundstück] im Stadteil TE von Babylon 
Obere Längssite [nach Norden neben dem Haus] des B. untere Längssete nach Süden neben 
dem Haus des ..., obere Stimseite nach Westen zur engen Gasse hin, untere Stinseite im 
[Osten neben dem Haus des B., insgesamt 6 gi Hausgrundstück, das $. von L. und A, seiner 
Frau, für 2 m 4 $ Silber gekauft hat; 
(10/- Zwischensumme) Zusammen (sind es) 275.6 gi für 13 m 48 172 $ Silber entsprechend 
ihren Kaufpreisen, 
(11°) Sillu-Bel, Nabü-kusranni und KaS$aja (zu) ihrem Preis (von) 5 m Silber. 
(12’-19°) Insgesamt 4353 kur Feldgrundstück für 5 m 49 $ Silber einschlielich Zugabe 27.56 gi (Hausgrundstück) für 13 m 47 1/2 $ Silber einschlielich Zugabe und Kleidun 
Silu-Bel, Nab0-kusranni und Kasaja zu ihrem Preis von S m Silber hat IMB (indem er es) 
als Kaufpreis nannte, von Nädin-ah, Nabd-mutig-uddt, Qudäsu, der Mutter des Vaters des 
Nädin-ahi, (und) Bu’tu, der Mutter des Nädin-ahi und Ehefrau des K,, für 24 m 37 $ Silber 
gekauft (zu) seinem vollen Kaufpreis 
(@0’-24) Insgesamt 24 m 37 3 Silber haben Nadin-ahi, NabG-muSetig-uddt, Qudäsu (und) 
Bu’ von IMB (als) Kaufpreis ihrer Felder, Häuser und Sklaven vollständig erhalten. Sie sind 
befriedigt, einen Klageanspruch gibt es nich, sie werden auf die Sache nicht zurickkommen 
und gegeneinander nicht klagen. Wenn irgendjemand von den Brüdern, Kindern, Verwandten und Verschwägerten der Familie Sang0-Gula Klage führt und "Felder, Häuser und Sklaven wurden nicht verkauft, das Silber wurde nicht empfangen” (behaupte), so muß der Vindikant 
das empfangene Silber 12fach (als Strafe) zahlen, 
(5'-28°) Von dem Silber, dem Kaufpreis dieser Felder, Häuser und Sklaven, haben IM und ER, seine Ehefrau, die Gläubiger des K.. des Vaters von Nädin-ahi, des Nabi-mußetig-udd8, der Qudasu und der Butu, 20 m 17 $ Silber von ihrem Guthaben (an sich) genommen. Den Rest, 4 m 208 Silber, haben Aha und Arad-Bl, die ein Haus als Pfand genommen und bis 
jetz darin gewohnt haben, beglichen bekommen. 
(OR 1-7) Nagelabdruck des des NabO-muSeig-ud 
der Verkäufer der Felder, Häuser und Sklaven, anstelle her 5 

              

     der Qudäsu und der Bu'iu, 
1     

  RS29-3182-54JZeugen: _NädinfkimöuPahäru 
Ini-Nabd-balätu/Säpik-zeri/tinnu 
[. . /Kurbanni-Marduk/Rabi-band 
Silaja/Arad-NabUNür-Sin 
Arad-[BElJBeisunu"/Salllı 
Nabl-apla-iddin/Marduk-Suma-iddin/Sang 

Zerio/Belsunu/Sallala 
RS32(S5)f. Schreiber: Kabti-läni-Marduk//Atkuppu Sie 

Liburw/Nabunnaja ebeischrift (IR unten) 
Marduk-Suma-usur/Bä Siegelbeischrift (R oben, Dupl.) 
Nabd-usalim/Misiraja Siegelbeischrift (IR) 

  

    

  

elbeischrft (IR oben)    
   

22 

  

    



    

   

  

   Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, 8.59, 82; Anm. 225, 265. 
Beide Urkunden haben eine unterschiedliche Zeilenaufteilung. Die Transliteration folgt, soweit 
erhalten, Cyr 161. In diesem Exemplar sind mindestens 4 Zeilen der Vorderseite und der untere 
Rand sowie etwa 5 Zeilen der Rückseite weggebrochen. Das Duplikat Cyr 160 enthält Z. 1-3 
und Rs 25'-40(48-63). Das Fragment BM 37077 gehört zur gleichen Tafel, hat aber keinen 
direkten Anschluß an Cyr 160. Es handelt sich um die Zeilenenden von Z. 1-18 der Rückseite, 
yon denen 4-18 auch in Cyr 161 z.T. erhalten sind. Allerdings scheinen dort mehr als nur drei 
Zeilen der Rs zu fehlen; das Duplikat hat somit weniger, aber längere Zeilen, 
BM 38111: Auf dem oberen Rand befinden sich Z. 57-63 (quer zur Schriftrichtung) sowie 
Nageleindrücke. Auf dem linken Rand sind zwei Siegelabrollungen zu erkennen, auf dem 
rechten Rand nur noch die obere, 
BM 30122: Der obere Rand entspricht der anderen Tafel; auf dem linken und rechten Rand 
sind Reste der Siegelbeischriften von Schreiber 1 und 3 erhalten. Das Fragment BM 37077 
zeigt Spuren einer Siegelabrollung auf dem rechten Rand. 
Beide Urkunden haben etwa gleiche Form und Größe und sind auf gleiche Weise gesiegelt und 
mit Nagelabdrücken versehen 
Z. 1-9: Die Ergänzungen sind nach der unpublizierten Urkunde BM 31834 vorgenommen. Bei 
dieser Urkunde handelt es sich um den Vorkaufvertrag, der eine genaue Beschreibung dieses 
Grundstücks enthält. Das Datum der Urkunde ist stark beschädigt, sie stammt aber aus der 
Regierungszeit des Cyrus. 
Z. 1: egel seri “Landgut” (Ungnad, Glossar 143 

    

  

  

  

  

  

     
    

  

"weit draußen?” (AHw 232), 

  

    

  

293: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,991 = BM 31264 
Kopie: Cr 169. 
Bearbeitung: Shiff Nr. 200 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: [51.4.4 Cyr Quli/August 535 v. Chr.) 

Auszahlender = Gläubiger: | ddin-Marduk/lgßaja/Nür- 
‚Empfänger = Schuldner. Salla 
Gegenstand: 

  

elat-Vermerk 

  

  

  

    

ı 
2 
3 mär®När-$in 54 ina muh-hi 
4 "Zle-rliia mär-sü 36 "Böl-ti.nu 
5 man msarallae-lii 
6 kaspasa’ 10 mane "Zen 
7 mans sa "Bal-sinu mar, "3a-al-la 

UR  ina gare! ddin-"Marduk mar. 
9 54 "lgita'-a märz "Nür-*Sin 

RS estire-lar 12 172 Sigi kaspi 
u Sim kazsi-ia 

 



    (Berriff) den Verpflichtungsschein des IM über 10 m Silber, der zu Lasten von Z. begründet 
ist: (6) Dieses Silber, 10 m, hat Z. von I. beglichen bekommen. (10) Abgesehen von 12 1/2. 
$ Silber, Kaufpreis für Kasija-Gewürz 

    

    
            12-16      Zeugen: 1. . „/Marduk-el. 

Marduk-Suma-iddin/Nabd-Suma-usur/Rabi-bane 
Nabö-nädin-ahi/Nab0-Suma-ukin/Suhaja 

171. Schreiber: Muszib-BEVBel-ahl. . „JSin-Sadänu 

VL. . u 
    
      

    

   
Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 
Der Empfänger/Schuldner erscheint als Zeuge in der großen Grundstücks- und Sklavenkaufur 
kunde Cyr 160/161 (vorhergehende Nr.)        
   
    
   

294: 

  

Betrifft: Zession - Quittung über Zahlung der Schuldsumme an den Gläubiger 

   
   
   

   
    

   
    

     

   
    

  

    

   
   
   

   

   

     

      
      

   

Inventarnummer: 76-11-17,1065 = BM 31338. 
Kopie: Cyr 172 
Bearbeitung: Krecher 208. 

Ausstellungsort Borsippa 
Datum: 23.6.4 Cyr (5.1035 v. Chr) 

Vormaliger Gläubiger   Empfänger:  Tuti-Marduk-balätu/Nabi 

  

   
-iddin/Egibi 

    Neuer Gläubiger = Auszahlender 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür- 
Schuldner: Rimüy/Salläna und GüzänuSügaja 
Gegenstand: 3 m Silber 
elat-Vermerk 

    

    

    

ı ‚mana kaspi (Rasur) 
234 "In:“Marduk-baläfu mär-si 34 "Nabi-ahhe".iddin 
3 mär, PE-gii 3 ina mub-hi "Rimut 
4 man "Salla-ana' u "Gluksanu mar 
5 "Swga-a-a e-ii 
6 ®Imi"Mardık-balätu kaspa a’ 3 mane 
7 ina gar!" "yddin®Marduk e-tir 
8 */1-"Marduk-balät i:na a:ma’ 1-5" 

UR  [kaspal a’ 3 mand la-pa-ni-Senu i-ln]a'-dt-sd.amma 
10 {a-na] "lddin-*Marduk inam-din” 
Rs [00 pluut Srpir' 84° kaspi a’ 3 mand 
12 "mi“Marduk-balätu na-S e-lat iii mahrim” 
(Beriffi) den Verpflichtungsschein des IMB über 3 m Silber, der zu Lasten von R. und G. 
begründet ist: (6) IMB hat dieses Silber, 3 m, von IM beglichen bekommen. (8) IMB wird 
auf seine Anweisung hin dieses Silber, 3 m, von ihnen eintreiben (wörtl. davontragen) und an 
IM zahlen. (11) Für die Arbeit des Silbers (= das Beschaffen?) bürgt IMB. Abgeı 
einem früheren Verpflichtungsschein. 

   
     

  16 Zeugen: _ Arad-Marduk/Nergal-uballiyMustzib-Bi 
Nabd-mukin-apli/ina-Esagila-z&r/lran 

mL. Schreiber: Iti-Marduk-balätu/Nab-ahhe-iddin/Egibi (Empfänger) 

   

    

244  



    

    

    

Kommentar:    
Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 
2.8: Die leızten 5 Zeichen, die $ 
Rand und schließen an Z. 9 an. 
Z. 11: Die Deutung dieser Bürgschaftsklausel bleibt unklar. Mit Sicherheit ist nicht pät ereri 
34 kaspi zu lesen. Ob Si-plbir von deböru “zerbrechen” (In.) oder Sipru “Sendung, Botschaft, 
Arbeit, Werk” abzuleiten ist, läßt sich nicht entscheiden, 
Die Tafel wurde im feuchten Zustand in der rechten Hand zusammengedrückt, mit der Rückseite 
nach unten. Die Vorderseite zeigt Eindrücke von Spuren (Finger), aber nicht von Haut oder 
Nagel, sondern ein textiles Muster. 

      auf dieser Zeile kopiert hat, befinden sich auf dem     
     

  

     

  

     

     
   
   
   

295: Quittung 

  

Inventarnummer 76-11-17,506 = BM 30779 

    

    Kopie: Nr. %   

Ausstellungsort Sahrinm 
Datum: 2694 Cyr (1,534 v     Chr) 

  

    

    

    
Empfänger Nabb-&tir/Nergal-Suma-ibni 

Lieferant Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 5 Rinder 

  

   
       

    

    

     
   
    
    

   

   
    

   

  

     

  

  

ı 5 alpa 34 "@Nabi-2tir, män-Si sa 
2 "iNergal-Suma-ibni 54 ""Madanu-bela-usur, 
3 "gal-la 54 "ddin-'Marduk 
4 märz "Nür-'Sin i-bucku alp?”* as 
5 5 "Madänu-bela-usur 
6 kiei uetir-ri a-na 
7 ENabü-dirz id-din.nu 

(Beriff) 5 Rinder des N., die MBU, der Sklave des IM, weggeführt hat: Diese 5 Rinder hat 
MBU, (6) sowie er (sie) Zurückbrachte, an N. übergeben. 

s-10 Zeugen: _ BEl-iddiniNabe-usurswEgibi 
Issiruunklar 

118. Schreiber: _ Nürea/Nab0-bäni-ahi/Risab 
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 219.   

296: uräfu-Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,949 = BM 312} 
Kopie! Nr. 296 

  

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 8:55 Cyr (11.8534 v. Chr.)   



   

        
   

    
     

  

    

  

Empfänger: Bultaja/SamaS-ahhö-iddin 
Auszahlender: 1ddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 

Betrag nicht genannt 
  

  

  

    

        
     

    "1ddin-‘Marduk 
a "lgßa-a mar        

34 0.di ümi 1ER 34 "as 

   

       
   

"Bul-10-a märy-Su 3d "Samas-ahhe”".iddin 
ina galıe") ”lddin-"Marduk e-i-ir 

(Das Silber für) den uräßu-Dienst des IM seit 1. TaSrit hat B. von IM beglichen bekommen. 

    
         

     
      

  
     

  

     

     

    

      

    

      

     

   7-10 

  

Zeugen: _ Aplaja/Musallim-Marduk/Sin-damig 
Bel-suppd-muhur/Banija/Sin-karäbi-sme 

nt. Sch Nabg-apla-iddin/Egibi     

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211 
‚Auf dem unteren Rand befindet sich eine Zeile in winziger Schrift, die nicht lesbar is 

297: wraßu-Quittung 

Inventamummer: 76-11-17,900 = BM 31263 
Kopie: Gyr 212 
Literatur Weingort 27 f.; Dandamaev, PAS 4 67 

Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum; 2.105 Cyr (20.1.533 v. Chr) 

Empfänger: Säpik-zeri   

Auszahlender: Marduk-remanni 
Gegenstand: 18 Silber 

ı 1 Sigi kaspa "Säpik-zeri 
2 inagatel "eMarduk-re-man-ni 
3 ana Yıkras sd par-di-su 
3 machiir 

1 $ Silber hat $. von M. für den uräfu-Dienst des Gartens erhalten. 

  

Zeugen: _Aplaja/Tabnea 
Nädin, taslifu (ein Soldat, * 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211 
Z. 1: Möglicherweise ist der Personenname wie in Dar 56 (Nr. 349) verschrieben (DUB statt 
DU) und es handelt sich um Bäni-zeri(/Dajjän-Marduk/Sin-Sadünu).     



  

  

        
298: 

  

Verpflichtungsschein     

  

       Inventarnummer 716-11-17,424 
Kopie Cyr 217 

Shift Nr. 201 

BM 30697 
    
   

  

  

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 236.11.5Cyr     2.533 v. Chr) 

    

Gläubige ddin-Marduk/igikaja/Nür-Sin. 
Schuldner: 1ddin-NabU/Musezib-I     

        

     

Gegenstand: 1 m 58 Silber, zinslos 
Fälligkeitstermin: Diüzu (4) 
Pfand: 2 Sklavinnen 
rasa-Klausel       elat-Vermerk 

  

     

  1 mana 5 Sigil kaspu 36 "Iddin-“Marduk märı-sü 34 ”/gisa 
mr, "Nür-"Sin ina mub-hi ®Iddin-"Nabü marz-3ü 34" Mu- 
ina "“düzi kaspa a’ 1 mand 5 Sigle ina gaggadr-ü 
nam-din e-lat il. 34 1 me 20 gur suluppe 

ı 

3 
4 
5 1 mana kaspi 36 hubullu i-rab-bu-i 
6 
7 
8 

     ib Bel 
    

   "Qurda:5i u Burna-<ni>tu mario) 
BG an)a 2 mana kaspi 
märz 3 "J'Nabirle 

  

1a gar! "Ba-ni-ia 
märz "Sag-di-di im-u-ru        

    

    

     
    

  

         
   

    

   

    

9 1a’) "'Naba-Ie’i, abü-Su a-na "mwkin-nuctu 
10 [ina Rb-bi @)8°-bi mal-ka-nu 34 ®Iddin-Marduk 

uR (*rasa® 3a-Inam-ma a-na {ina} muh-hi 
Rs [ul ial)-lar a-di muh-hi 34 "lddin-"Marduk 
13 [Kasap]-s i-Sal-I:mu 

1m 5 & Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von I. Im Monat Düzu wird er dieses Silber, 1m 
5%, in seinem Kapitalbetrag zahlen. (4a) Abgesehen von einem Verpflichtungsschein über 120 
kur Datteln und 1 m Silber, auf das Zins anwächst. (6) Qudäßu und Bunanitu, ihre Tochter, die 
er für 2 m Silber von Banija gekauft hat, wobei Nab0-IE’i, dessen Vater, als Zeuge anwesend 
war, sind Pfand des IM. (11) Ein anderer Gläubiger wird nicht darüber verfügen, bis IM sein 
Silber voll zurückerhält 

  

  

    

14 Zeuge: Belkunu/lgtsaja 
15 Schreiber: _ Iddin-Nabü/Mustzib-BEl (Schuldner) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 
Datum: Der Schreiber begann nach ümi mit 5, schrieb dann 20+6 darüber (die 5 unter der 20 
ist deutlich zu erkennen). Die Tafel weist Fingerabdrücke (vom Formen?) auf. 

  

  



     
     

299: Quittung 

   
   

      

    Inventarnummer: 76-11-17,1485 = BM 31758 
Kopie: Nr. 299 

    

    
      

  

       
          

  

      

      

       

    
   
   
   
    

   
     

   
    
     

   

    

  

    

Ausstellungsort bo 
Datum: [8x5 Cyr] (533 v. Chr) 

     Empfänger Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk 
Auszahlende: Boten des Nergal-aha-iddin 
Gegenstand: 42.000 gidlu Zwiebeln 
elar-Nermerk 

  

  

  

  

ve ı 
XL "Kurali Jar Babili far mälranı) 
3% 1x8 machisir $ im gidslu (8a Sümi] 
48a ina ga" ®'Nergal-eir"” napharz 42 lim gid-lu 
S8d Sümi dd danat SH" "Kura-ds Sar Bafbili”" u märdti) 
6 >! Madanu-bela-usur Yardu 6 "Iddin-"Marfduk] 
7 inagäre! "mar, Üp-ri”“ 34 "Nergal-aha-iddin 
8 machiir kasap Sim güdlu a’ 42 [im] 
9 "iNergal-aha-iddin ina gäte "lddin-"{Marduk) 

10° iallim e-lat 48 lim gid-lu) 
UR 36 mi 4 ina "”simäni 3 Sanar [x] 

Rs "Ku-ra-d$ far mätäti(kur.kur) "{ ] 
139° ana "Iddin-"Marduk inam-din 
14 e-lat raum mahrtu” 54 "lddin"[Marduk] 

[x Zwiebeln hat (1') ...), der Sklave des [... des Jahres x ] Cyr ... erhalten. 5000 gidlu 
[Zwiebeln] von Nergal-&ir, (da) insgesamt 42000 gidlu Zwiebeln vom Jahr 5 Cyr hat MBU, 
der Sklave des IM, von den Boten des Nergal-aha-iddin erhalten. Das Silber für den Kaufpreis 
dieser Zwiebel-gidlu, 421000], hat Nergal-aha-iddin von IM beglichen bekommen. (10a) Ab- 
gesehen von 48000 gidlu Zwiebeln, die [X.] im Monat Simän des Jahres x Cyr an IM liefern 
wird. (14) Abgesehen von einem früheren Guthaben des IM 

  

  

15-17 Zeugen:  RimduNergal-iddin/Misiraja 
Ki-Bel/Hanunu 

171 Schreiber: [.. ‚VBuML.. .] 
Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 153, 174, 
Z. $: Die angegebene Ergänzung scheint mir wahrscheinlicher als kasap 3m gidlu a’ 42 
(Sigle] “das Silber für den Kaufpreis dieser Zwiebel-gidlu (nämlich) 42 3”, obwohl dies von 
der Größenordnung her möglich wäre.  



     
    

      

  

      
   

  

   
300: 

  

Verpflichtungsschein 

     Inventarnummer 76-11-17315 = BM 30588 
Kopie: Cyr 222 
Bearbeitung: BA 3 393 f.; KB 4 274 1; Shift Nr. 2%        
    
   

    

  

Ausstellungsort Sahrmnu 
Datum; 201.6 Cyr (16.4533 v. Chr) 
Gläubiger: 1adin-Marduk’lgiaju/Nür-Sin 
Schuldner BölSun/ddin-Be/Mudanmig-Adad 
Gegenstand: 252738 Silber, verzinslich 
Fäligkeitstermin Simän 6) 

      
      

       
13 (mana) 5 Sigi 2a garat!'”* kaspu 
54 "lddin-"Marduk marı-5ü 34 "Igia"-a 
märz ""Nür-"Sin ina muh-hi "Bel-ii-nu 
märz-$ü 34 "lddin-'Bel mar, ""Mu-dammig" 
ina "®simäni kaspa u hubulla-xi i-nam-din ul-tu ümi 
54 "nisanni hubulla-si inam-din 

        

   
   

     
    

25 23 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. Im Monat Simän wird er das Silber und 
seinen Zins zahlen. (Sa) Ab 1. Nisan wird er seinen Zins zahlen. 

  

    
     

    

          

     

    
   

   
    

    

      

s-10 Zeugen: _ Suma-idäin/Marduk-Sarrani/Sallala 
Nab-usurSuNabü-bel 

ut Schreiber:  Sumaja/Sul(/tinnu) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223, 279. 
2. 5: i:nam.din wurde nachträglich eingefügt, indem es zwischen d 
Dabei ist dem Schreiber ein Formularfehler unterlaufen, denn der $ 
ina muhhisu irabbi enden. 

  

Zeilen gequetscht wurde. 
ız müßte eigentlich mit 

  

301:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,566 = 30839. 
Kopie: Cyr 223 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 368, Nr. 56; Shift Nr. 203 

  

Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 2.1.6 Cyr (164538 v. Chr) 
Gläubiger 1in-Marduk/igsaja/Nür-Stn 
Schuldner Suma-idin/Marduk-SaranilSallala 
Gegenstand 1 m4 $ Silber, zinslos 

  

Fälligkeitstermin: ® 
elat-Vermerk



            

       
       

        
       
   

  

  

  

  

  

ı 1 mana 4 Sigil kaspu 34 ”Iddin-“Marduk 
2 märz-3i 34 "IgBa"°-a mär, ®"Nür-'Sin ina muh-hi 
3 "Suma-iddin mär,-Sü 3a ”Marduk-arra-a-ni 
4 mar, ®"S4-al-la-la ina “®simäni | mana 4 Sigil kaspa 
5 ina gaggad-Si i-nam.-din e-lat ra-Fu-t 
6 mah-ri-i ü re-he-et nikkassi 
7 34 la dl. 3a "eBal-ibni 
8 u "Nergal-re-su-ica Su. 

1 m $Siber, (Forderung) des IM zu Lasten von $, Im Monat Simän wird er 1m 4 Silber in 
seinem Kapitalbetrg zahlen. (5) Abgeschen von einem früheren Guthaben und dem Rest des 
(berechneten) Vermögens, über den kein Verflichtungsschein (existiert), den er mit Bel-ibi 
und Nergabrästa erhalten hat 

  

    

       
          
      

  

        

   

  

    

   
   

    

    

   
   

   

    

  

   
    

9-1        Zeugen:  Bölunw/lddin-B&/Mudammig-Adad 
Nabi-usursw/Nabü-belili 

121. Schreiber: _ Sumaja/Sulajakinnu 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 223, 279, 
2. 6 Ende: Dandamaev liest 34 hubulli (nach Kollation), allerdings ist das nur mit Emendierung 
(<bar>.ra!) möglich. Der Sachverhalt ist unklar, da die hier zutreffende Nuance von nasf (Z. 
®) nicht zu bestimmen ist 
Die Urkunde ist am gleichen Tag ausgestellt wie Cyr 2 
jeweils als Zeugen beim anderen Verpflichtungsschein. 

  

  

    (Or. 300), beide Schuldner erscheinen 

302: was-Quittung 

Inventamummer: 76-11-17,129: 
Kopie: 
Bearbeitung: 

  

BM 31568 
   

  

ev, Slavery 325, Nr. 57; Shiff Nr. 204 

Ausstellungsort 
Datum; 181.2:6 Cyr (AprilMai 533 v. Chr.) 

Empfänger: Nummurw/Zerija 
Nergal-rösüa, Sklave des Itti-Marduk-balätu/Nabö-ahl 

Gegensund: Betrag nicht genannt 
       iddin 

  

era 36 a-di ümi Ile) 
34 "%simäni Sanat 6° 3a "Iddin-"[Marduk] 
mars 36 "IgBa'“ 
"Zeri-ia ina gät ®Nergal-ru-su-ica 
"gal-la 36 "Ini-"Marduk-balaru 
mär,-&u 34 ""Nabi-ahhe"“.iddiin] 
ma-hir 

  

a "Nu-um-mu-ru märy-si 36 

    
4 
5 
6 
7 

(Das Silber für) den uräfu-Dienst des IM bis zum 1. 
Sklaven des IMB, erhalten. 

  

Simän des 6. Jahres hat N. von NR, dem  



  

  

      
     u Zeugen:  Zababa-ahl. . ‚JGimillwRabi-bane 

BEl-iddin/Nab-zera-[igßSa)/Qaggadänttu 
121. Schreiber: Bel-iddin/Nab-&tr/Rabi-bane 

  

    
Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 16, 168, 211        

         303: Hausmietvertrag    

  

Inventarnummer 16-11-17,1424 = 
Kopie: Cyr 231 

  

IM 31697 

  

   
   

    

   

    

     
    

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon 
19.6.6 Cyr (Augusv/September 533 v    Chr) 

  

     Vermieter: Iddin-Marduk/lgfsaja/Nür-Sin 
Mieter: Padaja/Nabi-musetig-uddö/Pahäru 
Miete: 1 m 10 $ Silber pro Jahr 
Beginn. uiaı (6) 
Reparaturklausel, Nebenleistungen 

  

    
   

       

  

        al bi *Mar-bri 84 "Iddin-"Marduk 
Iisa”'-a ] mä 

ı [or sa 
2 Imarz-sü 
3 [a-na Safe, 1 mana 10Sigil kaspi kl" -nla]"-a"-1e" 34 5 Sigil kaspi 
4 la-na i-di] bit a-na "Pa-da-a 
5 [marz-Sü 3a ”Nabi-mu-se-t-ig-udde 
6 
7 
8 

     

                                

   

      

   
      

Imar, “Pahä}ru id.din a-hi kaspi 
Lina res] satt ü re-he-i kaspi 
Lina m]i-Sil San inam-din 

  

    

9 (Rasur) deu 
uR i3dsan-na bat-qa 34 assur-rui 

u igab-bat ina Satti, 2-14 ii". 
Rs Sälüber u) 1a-bi-Iu inam-din 
13 kasap i-di bit-$i 56 a.di q-it 36 =abi 

14 34 Sanat 7°” Kur-ras far Babili3 Sar mätäti(kur.kur) "Iddin-"Marduk 
ina gie "Pa-daa e-ür 

OR Reste von 2 Zeilen, nicht lesbar 
RO IL 1x. 

[ Yeulali 56 Sanar 69" 
[bitu ina pan] "Pa-da-a 

  

Das Haus des IM neben dem Mär-biti-Tempel hat er für jührlich 1 m 108 Silber und kinajat 
Nebenleistung von 5 3 Silber an P. vermietet. (62) Eine Hälfte des Silbers wird er zu Jahres 
beginn und den Rest zu Jahresmite zahlen. Das Dach wird er überholen, die C 
instandhalten. (114) Jährlich wird er 2 Körbe tabilu-Gewürz liefern. Die Miete seines Hauses. 
bis Ende Ab des Jahres 7 Cyrus hat IM von P. beglichen bekommen. (IR) [...] Ab Ulül des 
6. Jahres sieht [das Haus zur Verfügung] des P 

  

 



       
    

        

      
      

      
          

    

  
    
    
     

     

    

    
        

  

   

    
   

   

     

    

    

  15-19 

  

Zeugen: Nabü-bel-zeri/Nabd-zera-ukin/Adad-Jum 
Ina-Esagila-zöra-ibni/Bel-uballiy/Irani 

    

Dt. 

  

gen:  Belahhe-iddin/Arad-NabüSangd-Adad 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 232. 
2. 3 und 11: Es wurde jeweils am Ende der Zeile nachträglich Text eingeschoben, der schwer 
zu lesen ist 
Im vorliegenden Vertrag ist keine Laufzeit angegeben. Fünf Jahre später wird der Vertrag 
emeuert (gülüg ebenfalls ab 1. UA), vgl. Camb 147 (Nr. 330): es handelt sich ganz 
offensichtlich um das gleiche Haus, das zu gleichem Mietpreis und gleichen Nebenleistungen 
vermietet wird, wobei der Vatersname des Mieters differin. 

       

  

304:  Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1056 = BM 31329, 
Kopie Nr. 304 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 9.10.6 Cyr (26.12.53 v. Chr.) 

Gläubiger Nuptaja/lddin-Marduk/Nür-Si   
Schuldner: Madänu-&re/Gimillu 
Gegenstand: 1.1 kur Emmer 
Fälligkeitstermin: Aar (2) 

1 gur 1 Pilüber 212) kunädu(aiz.Am) da 
Nusıp-ta-a märat.su 
36 "Iddin-“Mardık mar, "Nür-*Sin 
ina mu}-hi "Madänu-eres mai 
=Gicmil- ina =ajjari 
inam.di.in 

  

  

    

1.1 kur Emmer, (Forderung) der N. zu Lasten von M. Im Monat Ajjar wird er liefern. 

11. Zeuge:  Beikunw/idlin-BEUMwdammig-Adıd 
8. Schreiber:  Säpik-z&riMNab0-Suma-ddin/Nädin-Se’im 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 279, 305. 
Datum: Der Königsname ist we   jebrochen, aber der Platz reicht nur für Cyrus, 

  

305: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 
Kopie! 

‚422 = BM 30695 
     



    

      

   
    

  

Ausstellungsort 
Datum: 197.7 Cyr (28.10,532 v. Chr.) 

  

       Gläubiger: Marduk-remanni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Schuldner: Nabü-kusranni, Sklave des Ini-Marduk-balätu/Egibi 
Gegenstand: x kur Datteln 
Fälligkeitstermin: La 

  

      

  

ı [x glur suluppa 
2 34 ""Marduk-re-man-ni märı-Xü 54 
3 "lddin-"Marduk mär, "Nür-'Sin 
4 ina muh-hi "ÜNabü-ku-gur-an-ni 

      

5 "gal-Ia 34 "ni-"Marduk-[balätu) 
6 märz "E-gi-bi ina WL<] 
7 suluppe ina bjir ı 
8 inamdin(sum)'{") 

Rs ie 1 gur (biltu 34 husabi] 
10 u-hal-la ib-h{b-bi] 
n i:nam-din 

    

x kur Datteln, (Forderung) des MR zu Lasten von N., dem Sklaven des IMB. Im Monat x 
wird er die Datteln in [...] liefern. Pro Kur Datteln wird er [Feuerholz], Palmfiederkörbe und 
Sprosse liefern, 

  

12-15 Zeugen: _ Marduk-Juma-[. . ‚/Nabd-Suma-usur/Rabi-bane 
Musezib-Marduk/Rimü-BEVAsü 

st Schreiber: _ Nädin/Nergal-&tir/Bäbütu 

Kommentar. 

vgl. Bd. 1,8. 77, 
2.9 £.: Zu den erwähnten Nebenprodukten der Dattelpalme vgl. Landsberger 

1.36 6.8, 
Datum: Die Jahreszahl läßt sich nicht zweifelsfrei bestimmen, eine Sieben ist aber schr wahr 
scheinlich. Der Herrschername ist zwar beschädigt, aus Platzgründen kommt aber nur Cyrus 
in Betracht 

Date palm 28 

  

      

306: Verpflichtungsschein 

  Inventarnummer 76-11-17,16 = BM 30296 
Kopie: Cyr 284 
Bearbeitung: BRL.4 57 £; Shift Nr. 205 

Literatur Koschaker, Bürgschaftsrecht 38 Anm. 28; Petschow, Pfandrecht 89 
Anm. 291 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 191.12.7 Cyr (MärzlApril 531) 

253



           

        

        
    

   

        

            
          
    

          

           
   

    

   
    
    
    

   
    

  

    

    

    

  

    

    

  ubiger: Ina-Esagila-ramäv/Zerija/Nabaja 
Schuldner. Nab0-igisa und Sinbana'/Sellibi/Arkuppu 
Gegenstand: 40 $ Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand: 5 Sklaven, Hausgrundstück 
rasi-Klausel 

Bürge: Bi 

   

  

i/$ulajwEgibi (Zahlbürgschaft)     
     

     
    

    

1 23 mana kaspu 3a “Ina-E-sag-/lara-mat märat-sı) 
2 "Zeri-iamar, "Na-ba-a-a inamuhhi "Nabi.igia"® märz-Ki 54] 
3 e-el-ihi märz Yarkuppu a "Si-in-ba:nara 
a märar-su 36 ”Se-el-li-bi märz “Arkıppu a-hat-i-s 
5 darhi inamul-hi 1 ma-n6-e 1 Sigilkaspu ina muh-hi-Sicnu i-rab-bi 
6 pwuterir 36 kaspi as 2/3 mand "Bäl-ke-Sr 
7 54 "Sw.la:a märı "E-gi-bi chi ummi 4 ""Nabiigiia" 
8 uSinbanaa' na-Si "Gab-birina-gare" SR-Iku-i] 

    
     

  

   

  

9 2 mara”°.Su0 "Nabd-i-tan-nu amdlu-ult-) 
ı (IBEJ-Ke-Sr ü ganari”*-su [räh mu-tag) 
1 Nergal” 86° ha'-de-e maS-ka-nu 3a ma-E-slag-a-ramas) 
12 Sdenam-mu ina muh-hi ul ial-lat a-di-i muh-hi 5& 
13 Ina-E.sag-/l-ra-mat kaspa as 23 man inagäte" "Nabisigiia"! 
1 Siein-bana-a’ u "ÜBEl-ke-är 10-sal-li-mu kaspu 34 
is nagi-mird ame-luttus % ana "Bälke-sr nadnu(sum.au) 

40 $ Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. und $., seiner Schwester. (5) Pro Monat 
wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten hinzu. Für die Zahlung dieses Silbers, 40 3, 
bürgt B., der Bruder der Mutter von N. undS. (8a) Gabbi-ina-gätt, Sikkd und ihre 2 Kinder und 
Nabi-ittannu, die Sklaven des B., und sein Hausgrundstück neben dem [Prozessionsweg] des 
Nergal-Sa-hade sind Pfand der IER. (12) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, 
bis IER dieses Silber, 40 &, von N., 8. und B. voll zurückerhält. (Es handelt sich um) das 
Silber, das fü klaven an B. gezahlt worden ist 

     

  

  

16-18 Zeugen: Nabf-tabtanu-usur/Kiijßangd-Ea 
Nabi-apla-idtin/Nummuru/Misirja 

is Schreiber:  Nabd-ittannuSuma-usur/ärad-Nergal 
Kommentar 
Vgl. Bd. 1,8. 70; Anm. 223, 230, 251, 267, 271 
Offenbar steht diese Urkunde im Zusammenhang mit dem Verkauf von Sklaven des B. an seine 
Nichte und seinen Neffen, der von IER (der Schwiegermutter ihres Cousins) zum Teil kreditiert 
worden ist. Auf das Darlehen bezichen sich auch BM 31268, Cyr 303 und 321 (Nr. 307-309). 
Zwei der hier verpfindeten Sklaven wurden 10 Jahre später laut Camb 189 an IMB verkauft 

    

      

307:  Verpflichtungsschein 

Inventa 
Kopie: 

mummer: 76-11-17, 992 = BM 31265 
Nr. 307 

        



  
  

    

  

   

         

  

   

     Ausstellungsort: Babylon 
23.127 Cyr 93.531 v. Chr.)   

       Ina-Esagil-ramdvZerija/Nabaja 
Nab6-igiSa und Sinbana /Selibi/Atkuppu 
x m Silber 
Sklaven und Hausgrundstück, Pfandobjekt früherer Forderungen 

wechselseiige Schuldnerbingschaft 
Bürge: SirfSulajaEgibi (Zahlbüngschaf) 
elar-Vermerk 

  

   
       

   

   
        

    

    

    

      
   

1 [x] mana kaspu 34 ina 1 igli bi:qa 4 'Ina-E-sag-a-ra-mat 
2 märat-su 3a "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a inamuhhi "Nabü-i:gt-Ju 
3 in-ba-na-a märd’ Se-el-li-bi 
a "arkuppu pu-ut 36 e-je-ru Sa kaspi "Bäl-ke-Sr 
5 34 "Su-la-a\w) märz "EgI-bi I-en pu-ut 2-i 
6 arhi ina muhhi | ma-nd-e 1 Sigi kaspu 
7 Büenu i-rab-bi a-ki-i wlan” 
8 mah-re-ni ganät”® u amölu-ni maß-ka-nu e-lat 
9 L-.n mahriti" 36 3 mana kaspi 

   x m Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. und $. (4a) Für die Zahlung des Silbers 
bürgen B. (und) einer für den anderen. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 3 Silber zu ihren 
Lasten hinzu. (7a) Enisprechend ihren früheren Verpflichtungsscheinen sind das Hausgrund- 
stück und die Sklaven Pfand. Abgeschen von einem früheren Verpflichtungsschein über 40 $ 
Silber, 

     

    

    
    
    

   

     

  

    
   
    

  

     

   
   

    

10-13 Zeugen: Ii-Nabd-balätu/Ea-ibni/Arad-Nergal 
Musallim-Marduk/Nabt-2tr/l 
Bel-iddin/Zerija/Arad-Nergal 

148. Schreiber: Läbati-Marduk/KabtijaEgibi 

  

  

Kommentar 
Vgl. Bd. 1,5. 71; Anm. 251, 267, 
Der Schreiber hat sich beim Vatersni 
denn das erste Zeichen ist eindeutig 

  

$irs versehen; es ist nicht Balätu zu lesen, 

    

308: _ Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,610    BM 30883 

    

Kopie! Cyr 303 
Bearbeitung: BRL 4 52, Shift Nr. 206 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: [812.8 Cyr (Mai 531 v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Bsagila-ramäuZerija/Nabaja 
Schuldner: Nabo-igisaßellibi/Arkuppu 
Gegenstand: 8 Silber, mit 20% verzinslich 
elat-Vermerk



    
      
      
    
        
      

          

      
     

2 Sigil kaspu 84 "Ina-E-sag-fa-ra-mat 

  

1 
2 maratsu 84 ®Zari-ia märz "Na-ba-o-a 
3 ina muhli "INab0.igtsa” marz-5G 3 ”Se-elli-bi 
4 märz YArkuppu $& arhi ina muhhi 1 ma-ne-e 
5 1 Siqil kaspu ina mu u i-rab-bi e-lat uileni”® 
6 mahrresest Sa bü-su h amdlı-ut.su 
7 maickasmu sab-tatn 

2% Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. Monatlich wächst auf eine Mine 1 & Silber 
zu seinen Lasten hinzu. (Sa) Abgesehen von früheren Verplichtungsscheinen, wofür sein Haus 
und seine Sklaven als Pfand genommen sind. 

10 Zeugen:  Iddin-NabW/Bäl-iddin/Sang-Ninurta 
Marduk-Suma-ibni/Aplaja/Egibi 

Schreiber:  Böl-lü-damig/ 

    

         

    
     

  

   
    

    

    
    

    
   

      
    

    
    

    

    

Vgl. Bd. 1, Anm. 251, 272, 
Beim Schreiber handelt es sich um den Schwager IMBs und angel 
ners, der sonst Böl-udammig oder Dummugu geschrieben wird, 

  

309: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,633 
   

    

Duplikat: 1037 = BM 31310. 
Kopie: 

Bearbeitung: BA 3395 £.; BA 4 51; BRL 4 52; Shiff Nr. 207 
Literatur: NPR 94 f. 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 69.8 Cyr 2.12.531 v. Chr) 

Gläubiger: Ina-Esagila-ramäuZerija/Nabaja 
Schuldner. Nabo-igrsa/Sellibi/Atkuppu 

  

Gegenstand: 8% Silber, mit 20% verzinslich 
Pfand: Haus und Sklaven 
elat-Vermerk 

8 Sigil kaspu 34 \Ina-E-sag-Ha-ra-mat 

  

   

  

  

ı 
2 märat-su(Dupl. 3) 34 "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 
3 ina muhhi "Nabü-igiia"* märz-sü 34 ”Se-el.li-bi 
3 Yarkuppu 34 arhi ina muh-hi 1 ma-nd-e 
5 1 Sigil kaspu ina mul-hi-5i i-rab-bi e-lat 
6 wien") mah-re-e-tus 
7 54 birsu ü a-me-lut-su 
8 ma$-ka-nu sab(Dupl. ga-ab)-ta-ru a-ki-i wlan” 
9 mahreti”“ bit ü 

10 @me-lur-ni{Dupl. tu) mas-ka-nu sa-ab-1a-arDupl. m) 
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       88 Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von N. Monatlich wächst auf eine Mine 1 & Silber zu 
seinen Lasten hinzu. (53) Abgesehen von früheren Verpflichtungsscheinen, für die sein Haus 
und seine Sklaven als Pfand genommen sind. Entsprechend den früheren Verpflichtungsschei- 
nen sind das Haus und die Sklaven als Pfand genommen. 

  

           

  

      
    11-13 

  

Zeugen: LAbasi/Kabtijv/Egibi 
Kinaja/Banija/Irani 

131. Schreiber: Säpik-z&ri/Nabd-Sum: 
   

iddin/Nädin-Se'im        

      

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 25, 251, 272, 279. 
Das Duplikat hat eine andere Zeilenaufteilung      

  

    
   

310: Quittung    

    

Inventarnummer 76-11-17,1123 = BM 31396 
Kopie: Cyr 340 
Bearbeitung KB 4 284 f.; Shiff Nr. 208          
   Ausstellungsort: 

Datum: 
Babylon 
49 Cyr (28.6530 v. Chr)             

  

SazubwNabd-näsir/Tabih 
Iddin-Papsukkal 

Auszahlender Iddin-Marduk/lgisaja/Nür-Sin 
Gegenstand: 93/4 $ Silber, 1600 gidlu Zwiebeln 
elat-Vermerk 

   

  

  Empfänger: im Auftrag des Nürea/Nab0-&tir! 

   

    

     

    
     

    

10 Sigi 4-nd maticl) kaspu 1 Im 6 me 
gi-di-il 5a Sümi ®Sı 
mär,-Sü 3a ”Nabi.nasir mär, “Täbihu ina gi 

ı 
2 mi "Swzubu 
3 
4 "Iddin-*Marduk märz-5G 36 "Igta' Nür-'Sin 
5 
6 
2: 

  

  aisa 

  

a.na muh-hi "Nür-e-a mär 
"Nabü-&tir, märz "Iddin"Papsukkal 

Ima-} hir)“ e-lalı" 
Rest des Vertragsiextes weggebrochen 

  

9 314 $ Silber (und) 1600 gidlu Zwiebeln hat 8. von IM auf Rechnung des N. erhalten.   

  

  

Abgeschen von 

RUM) -39) Zeugen 1. .M 
Nabd-Eir/Nergal-Suma-ibni/Fabihu 

RO) Schreiber:  Kalbaja/Sillaja/Nabaja 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 145.



       
  

  

311: Hausmietvertrag 

Inventamummer: 76-11-17,1508 = BM 31781 
Kopie: Nr. 311 

      
   

    
        
   

  

   
Ausstellungsort: Babylon 

Datum; 13.7.1x] Cyr (538/530 v. Chr.) 

  

      
     
       
      
    
   

  

   Vermieter: [Bel-iddin)/Nabd-&tir/Rabi-bane 
Mieter Nergal-rösta, Sklave des lddin-Marduk/Nür-Sin 
Miete 8 Silber 
Laufzeit: 13 Jahre 
Reparaturklausel 

         
        

       
   

    
    

     

    
    
   
      
   

    

    

    

   

  

(bi) 
Imar,-&i] 34 ”®Nabd-&tir, mar, Rabi-bane ana (idi bi} 
a-na "Nergal-ru-su-ica gal-Ila] 
184 " Iddin-"Marduk mar, "Nür-Sin a-di 13 

ı ina egli (®kirü hal-lar 54 *Bel "*Bel-iddin]) 

3 
4 
5 Sanatiz"* id-din hu-us-su gamire 
6 
2 
8 

  

  

  

   ihas-sa-as ®guSüre(hr) peinu-tu ina Nb-bi 
irsab-bat ®daläriig)"* Tse-udhanu 
ina bäbäni”“* gab-bi izag-qäb a siri 

9 Tü-iak-kan Sattussur 8 Sigil kaspa a-di ((%)] 
od 1 -di bi icnam-din a-hi (kaspi) 
1 [inarösSatıi a-Jhi ina mi-Sil Sat (inamdin) 
Rt 1 ®kistimi L ) 

Das Haus auf dem Feld, [(im) hallat-Garten des Belltempels), hat B.] an NR, den Sklaven des 
IM für 13 Jahre vermietet. (53) Das gesamte Rohrgeflecht wird er (neu) Rechten, das starke 
Balkenwerk darin wird er reparieren, Türen aus Rohrgeflecht wird er in alle Tore einsetzen, 

wird er einsetzen. (9a) Jährlich wird er 8 $ Silber einschließlich'zuzüglich [...] (als) Miete 
des Hauses zahlen. Die Hälfte [des Silbers wird er zu Jahresbeginn, die] Hälfte zu Jahresmitte 
[zahlen ...] im Kisim [...] 

  

   13-15 Zeuge [.. ‚VNabl-damigläl. . re 
Bazu<zu>/Bel-zeri 

16f Schreiber:  Böl-iddin/Nabd-&tir/[Rabi-bane] (Vermieter) 

Kommentar: 

Val. Bd. 1,8.43. 
Z. 1: Zu den angegebenen Ergänzungen vgl. BM 36432 (Nr. 326). Es könnte sich um ein 
Gebäude mit Speicher handeln (Lage, Erwähnung von Toren). 
2.7: suhhu CAD $ 347: “reed matting used for doors, baskeıs." 

312: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,1196 = BM 31469. 
Kopie: Nr. 312       



    

   

  

     
    

  

   

  

       

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum; 25.10.x [Cylr (538/530 v. Chr.) 

     Empfänger: Bel-iddin/Nabd-Kuma-iddin/Rii 
Auszahlender: Nergal-r&süa im Auftrag des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 8 8 Silber 

jermerk 

  

   

      

  "Bal-iddin mälrz-Si] 
34 ”"Nabü-Suma-iddin märz "Rimlur) zu may 

  

real-reswa 
ina ge.bi 54 "lddin-"Marduk ma-(hir) 
e-lat gi-TAR-ta mah-ri-tu 

ı 
2 
3 
4 
5 

  

85 

  

ber hat B. von NR auf Anweisung des IM erhalten. Abgeschen von einer früheren 

  

Urkunde. 

Zeugen: aZerija 
GüzänwBöl-l. . ‚Yunklar 

108. Schreiber: _ Böl-iddin/Nabd-[. . ‚JHulamisu 

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 165, 
2. 5: Ist gi-TAR-1a als gittu zu interpretieren? 

  

313: Bewifft: Sklavenkauf - Quittung über die Zahlung des Kaufpreises 

Inventarnummer 76-11-17,1312 = BM 31585, 
Kopie: Cor 362 
Bearbeitung: Shift Nr. 209 

Ausstellungsort Babylon 
Datum; 21.12.x] Cyr (538/530 v. Chr.) 

  Arad-Marduk/Samas-pir' -usur/Eppes-ili 
Dummuqu/Böl-ahh£-iddin/Egibi (Schwager des IMB) 
1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 
Madänu-bela-usur 

Kaufpreis(antei): 45 $Silber 

  

   

  

   
2/3 mana 5 siqil kaspa e-(lat] 
6 Sigi kaspi mahruci "Arad-l!Mardık) 
mär-sü 3& ""Samas-pir'a(nunuz)-usur mär 
i-na Sim "Madänu-böla-usur 
"ardi-si na <gäte> "Durmug-qu 
mär-su 54 "Bal-ahhe"®-iddin, 
mar "E:gi-bi machlir 
kaspa $u-a-ti a-na "Iddin-Marduk mär- 

  

Eppest®-i 

  

  

  

54 "Igta".a 
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9 mär "Nür-Sin "rasü‘ 34 muhhi =Rimut-“Bel 
10 al 3a "Arad-"Marduk na-adınu"-u" 

    

45 % Silber, abgesehen von 6 $ früherem Silber, hat A. (4) vom Kaufpreis des Madänu-bö 
sur, seines Sklaven, von D. erhalten. (8) Das betreffende Silber ist an IM, den Gläubiger des 

  

Rimür-Bäl, des Bruders des A., gezahlt worden. 

11-16 Zeugen: Rimüt-BeUNab-bäni-zeri/Atkuppu 
Nergal-iddin/Marduk-bäni-zeri/Böl-&tiru   

   I tuBel-zeru-Iiir/Eppes-il 
Nabd-Suma-usur/Samas-pir'a-usur. ..] 

1 Schreiber: Liburwl. ..] 

  

Kommentar 

  

Val. Bd. 1, Anm. 170, 
Bei dem Sklaven handelt es sich keineswegs um den seit 11 Non bei IM bezeugten Madänu- 
bela-usur, sondern um den laut Retroakte Cyr 146 von Rimüt-BEUSamas-pir"a-usur/Eppes-ili 

kauften Sklaven glei 
    

    

314: Fragment eines Verpflichtungsscheines (rechte obere Ecke) 

    

    

    

    

Inventarnumn 76-11-17,2626 
Kopie: Nr. 314 

Ausstellungsort Babylon 
Datum [xxx] Cyr (5381530 v. Chr) 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Schuldner: Musezib/[ ]-quSango-l ] 

Gegenstand: Zwiebeln 

ı ix 1 Sümi 34 "Iddin-"Mafrduk märı- 
2 ["Igia'“-a mär, "Nür)-"Sin ina muh-hi "Mu$ 
3 [märz 36” -qu märz “Sangi-l  ) 
4 I Ikinaburt 1 

[x] Zwiebeln, (Forderung) des IM zu Lasten von M....in 

Zeugen weggebrochen 
Rsr Schreiber:  [. . J. . ‚JREirsise   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 143. 

315: Betrifft: Sklavenkauf 

Inventarnummer: 76-11-17,1234 = BM 31507 
Kopie! Camb 8  



          

  

        
Datum: 

Verkäufer: 
Käufer: 
  

   Sklave: 
Kaufpreis: 

  

bis Rs «1 

Rs S’2) 

Kommentar 

Ausstellungsort 

Rest des Vertragstextes weggebrochen 

12 $ Silber, des 

Babylon 
29.0 Camb (17.12.530 v. Chr.) 

RimüyKurbanni-Marduk 
1ddin-Marduk/giaja/Nür-Sin 

Mahriti-Böl 
128 Silber 

   12 Sigi kaspu re’ he’ 
Ba "Mal" riet "Bel "gal-la 
1a "Rlimu" märz-Sü 36 "Kur-ban."Mardık 
la-n)a kaspi a:na "lddinMarduk märı-si 54 
["Ig)8a"-[a mär, "Nür)-ISi id-din-nu kaspa a’ 
(12 Sigle "Rimut marz-Sü id "Kur-ban-Marduks 
[ina gäre" ®Iddin-"Marduk ma-hi-ir "Mah' ri-ini)uBäl 

  

  

  

   

  

   

  

1) Zeugen: Anfang weggebrochen 
Bel-ahhe-iddin/Nabt-zera-uSabSi/Malähu” 

t-BEVKabtija/Rabi-bane 
Schreiber: Bel-iddin/Nabd-mukin-zeri/Sin-Sadünu 

      

v: Vgl. Bd. 1, 5.65; Anm. 244, 280. 

316: Verpflichtungsschein, 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1031 = BM 31304 
Kopie: Nr. 316 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 51.9.0 Camb (Dezember 530/Januar 529 v. Chr.) 

Gläubiger: 
Schuldner: 
Gegenstand 
lligkeitste 

      

Iddin-Marduk/lgßsaja/Nür- 
{ v 
1.1.4 kur Weizen 

iermin: Aijar (2) 

    

ur 1 (PD) 4 (bän) Kibtu(dugud.ba) 
adin-*Marduk märz (36 "lgta'.a } 

ina mu{hhi® 1 
ia "Si | ) 

ina “ajjari (-nam-din) 

    

  

  

     

     

   

  

   

  

Rest des Kaufpreises für Mahrltu-Bel, den Sklaven, den R. a 
hat: (5a) Dieses Silber hat [R. von IM erhalten. Mahriltu-Bel 

  

  



    

  

      

    
    
          

1.1.4 kur Weizen, (Forderung) des IM zu Lasten von X. Im Monat Ajjar [wird er liefern. 

   
   

Zeugen: 
Schreiber: 

Bel-igis/Läbasi 
Kalbaja/Sillaja/Nabaja 

  

Kommentar: Vgl. Bd. I, Anm. 143, 

3:    Verpflichtungsschein. 

           

     

    

    

      

    
     

    
     

   

      

   
    

    

    
   
    

     

Inventamummer 77-11-29,23 (Liverpool) 
Kopie: Liv27 
Bearbeitung: Shiff Nr. 210 

    

Ausstellungsort Sahrinu 
Daum: 29.10.0 Camb (11.2529 v. Chr) 
Gläubiger Madänu-bEl-ugur, Sklave des Iddin-Marduk 

Schuldner: Nabd-&tir/Nergal-Suma-ibni 
Gegenstand: 1 (bzw. 1/2) m 6 1/2 8 Silber und verschiedene Naturalien. 
Fälligkeitstermin: verschiedene 
elat-Vermerk 

1 1 mana 6 12 Sigil kaspu 57 gur 3 (PD) 3 (dän) urraru 
2 7 lim 7 me gid-dil 34 Sümi 17 pi-tus 34 Sümi 
a 12 gur sulupp@ 3 (PI) 3 (bän) JamakSammü 
a 34 ""Madänuböla-usur “gal-la 34 "Iddin-"Marduk 
5 mar, "Nür-"Sin inamuh-hi ”®Nabü-Etir, märz-54 36 "“Nergal-Suma-ibni 
6 
7 
8 

  

  

        
  

ina “nisanni 1/2 mana 6 1/2 Sigil kaspa 7 lim 9 me gid.dil 36 Sümi 
17 pi-tug 34 Sümi nam-din ina “aljari 
57 gur 3 (PI) 3 (bän) urtata ga-mir-tug ina muh-hi \eetrt-tug 

1 3 "lddin-*Marduk ina bit "lddin-"Mardu 

   

  

9 ina ma-ü 

  

    

  

  

  

uR inam-din imi 152° 34 "gabari 34 <Janat> ra 
"Kam-bu-zi-id Sür Bäbili2® Jar [märarı] 

Rs suluppe a'12 gur gam-ru-tu 
13 ina muh-hi l-et ri-tus ina ma-ü-hu 
14 54 "Iddin-‘Marduk ina bit ®Iddin- 
1 :nam-din ina ®düzi 3 (Pl) 3 (bän) Samastamm£ i:nam-din 
3 e-lat 18) ra-Su-tu 34 "Iddin-"Marduk   

2 56 ina muh-hi "®Nabü-2tir, e-lat Ya) ra-su-nu 
25 mahritu”““ 34 ”"Madänu-böla-usur 

1 m6 172 $ Silber, 57.3.3 kur Gerste, 7700 gidlu Zwiebeln, 17 pitu Zwiebeln, 12 kur Datteln, 
0.33 kur Sesam, (Forderung) des MBU, des Sklaven des IM zu Lasten von N. (6) Im Monat 
Nisan wird er 36 1/2 $ Silber, 7900 gidlu Zwiebeln (und) 17 pftu Zwiebeln liefern. Im Monat 
Ailar wird er 57.3.3 kur Gerste vollständig auf ein Mal im Maß des IM auf dem Grundstück des 
IM abliefen. (104) An ‚bät des Jahres 0 Camb wird er die Datteln, 12 kur, vollständig 
auf ein Mal im Maß des IM auf den Grundstück des IM abliefern. (15a) Im Monat Düzu wird 
er 03.3 kur Sesam liefern. (23) Abgesehen von einem Guthaben des IM zu Lasten von N. 
Abgesehen von einem früheren Guthaben des MBU. 

  

   
  

  

262  



      

  

           1619 Zeugen:  Qat-Bel-sukan/Arad-Bel 
Nabo-usursuBania 
Sulgij/Nab0-zera-usabsi 

198. Schreiber: _ Bel-iddin/Nabd-mukin-zeri/Sin-Sadanu 

   
    

    

  

Kommentar: 

  

Vgl. Bd. 1, Anm. 91, 173, 187, 203, 228, 280, 
Die Differenz beim Silberbetrag (Z. 1 und 6) ist verwunderlich. Auch bei den Zwiebeln stimmt 
ie Zahl nicht überein, möglicherweise liegen Schreib- oder Kopierfehler vor.    

    

3     Sklavenkauf    
  ‚entarnummer: 76-11-17,777 = BM 31050, 

Kopie: Camb 15 
Bearbeitung: BA 3471 £., Shift Nr. 211 

    
  

    

    

    

    
Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 21.1.0. Camb (43.529 v. Chr.)    

   
   

  

Verkäufer: Kak$aja/Nabd-Suma.iSkun/Mandidi 
Käufer 1ddin-Marduk/lgßaja/Nür-Sin 

Sklavin: Kabtaja 
Kaufpreis 1 m Silber       

        

    
   

    

     

    
    

   
     

    

Garantieklausel 
elat-Vermerk 

  'Kas-sd-a märar-su 54 ""Nabü-Kuma-ikun“ 
mär, "Man-di.di ina hu-ud Nb-bi-s "Kabiay-a 
"gal-lar-su a-na | mana kaspi 
ana $imi ha-ri-is a-na "Iddin-"Marduk 
mars a "lg3a’0-a märz{-$ 34} "Nür-'Sin 1a-ad-din 

6 Du-ut se-hu-i pa-gir-ra-nu 

  

  

  

  

  

7 amat Sarru-i-tu u mär band-i-tu 
8 "Kas-3d-a na-sc-a-nu 
9 e-lat ra-Su-tu 84 "Iddin-“Marduk 

uR 56 ina mub-hi "* Marduk;-eriba mut(dam) 'Ka3-$d-a 
18 kaspa as/(an) 1 mane 

OR Sim "Kabtaz-a "Kas-id-a ina qate 
2 = Iddin-"Marduk e-ir-tu. 

K. hat aus freiem Entschluß Kabtaja, ihre Sklavin, für 1 m Silber zum haris-Kaufpreis an 
IM verkauft. (6) Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklavin als) Königliche 
Sklavin oder Freie bürgt K.(9) Abgesehen von einem Guthaben des IM zu Lasten von Marduk 
eriba, dem Ehemann der K. (18) Dieses Silber, 1 m, den Kaufpreis der Kabtaja, hat K. von 
IM beglichen bekommen. 

 



     

    

      11-14 Zeugen: _ BalätwNabd-ußallim/Eppes-ili 
Nabd-iddin/Nab0-Suma-usur/lle”i(ugu)-Marduk 
IddinajaNergal-Suma-usur/Däbibi 

      

      

   

1st. Schreiber:  Igiaja/Raki-ili/Egibi 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5.65; Anm. 44, 226, 244 

319: Verpflichtungsschein 

Inventamummer: 76-11-17,134 = BM 30412 
Kopie Camb 16 
Bearbeitung: Shilt N. 212 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 28.11.0 Camb (11.3529 v. Chr) 

Gläubiger Iddin-MarduK/IgRsaja/Nür-Sin 
Schuldner: 3 Schuldner 
Gegenstand: & m Sitber, mit 20% verzinslich 

wechselsitige Schuldnerbürgschaft 
elat:Nermerk 

ı 4 mana kaspu 3 "I" -<din->"Marduk märz-Si 3a 
2 "gta. mar, "Nür-Si ina muh-hi 
3 "Marduk-öra-ibni märz-s 36 "Madänu‘-zöra-ibni 
4 man "Ur-Nanna ü "Mu-de-zib-Marduk 
5 män-ii 36 ”'Nabi-käsir märz “””AmalEa "*Nergal-iddin 
6 män-si 86 "#Nabi-Sumu-liir märı "E-gi-bi 
7 3darhiinamuhchi 1 made 1 igil kaspu 
8 imamud-hisienu rab-bi I-en pu-u 2-4 
9 nariunusäger-bi kaspa as 4 mane 

10 iktirenlar ano 
URS ina mul-hi ®Marduk-zera-ibni 
Rs 0"Nergabiddin 8a hurbul-ius 
13 irabbara 

4 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von Marduk-z£ra-ibni und Mußtzib-Marduk (und) 
Nergal-iddin. (7) Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten hinzu. Einer 
bürgt für den anderen, wer nahe (= erreichbar) ist, wird dieses Silber, 4 m, zahlen. (10) 
‚Abgesehen von Verpflichtungsscheinen zu Lasten von Marduk-z&ra-ibni und Nergal-iddin (über 
Forderungen), auf die Zins anwächst 

  

  

13-16 Zeugen: Nabl-bäni-zeri/Nab0-Suma-iskun/Nagäru 
$a-Marduk-ul-eni/Nabd-damig/Rabi-bane 

78 Schreiber:  Marduk-Säpik-zeri/Bel-uballiyNägiru 

   

  

      

Kommentar: 

  

Vgl. Bd. 1, Anm.  



  

  

            Z. 3: Madänu-zera-ibni: Die Zeichen TAR und NUMUN sind übereinandergeschrieben, of- 
fenbar ist eines davon vom Schreiber ursprünglich ausgelassen und falsch korrigiert worden. 
Da die Titulatur in der Datenformel weggebrochen ist (in der Kopie ergänzt und schraffier), 
1äßı sich nicht eindeutig entscheiden, ob die Urkunde nicht vielleicht aus der Zeit des Unter- 
königtums des Cambyses, also dem Jahr I Cyr, stammt. Da die Vertagspartner sonst nicht 
bezeugt sind, läßt sich durch sie kein Anhaltspunkt gewinnen. 

   

   

  

    
      

   
   

  

   
320:  Verpflichtungsschein    

  

   
Inventarnummer 76-11-17,1067 = BM 31340 
Kopie: Camb 43 

Bearb. Krecher, Egibi 220 
Literatur. NPR 170      

    
Ausstellungsort Babylon 
Datum: 14.4.1 Camb (137.529 v. Chr.)    

    

     
      

  

Gläubiger: Ini-Marduk-balätu/Nab0- 
Schuldner: BEI-iddin/Nab-&tir/Rabi-band 
Gegenstand: 1 m 17 $ Silber, verzinslich, Zinsantichrese durch Hausmiete 
Fälligkeitstermin: an Laufzeit des Hausmietvertrages gekoppelt 

  (ddin/Egibi 
   

  

    

      

1 mana 17 Sigil kaspu 3 "ıli-"Marduk-balätu) 
iddin mar, "E-gi-bi) mär-sü a" Nabi-ahhe”®. 

ı 

3 ina muh-hi "Be 
4 tabi-band bnari”“* 34 ”'Bal-iddin 
5 ana e-pif-Sd-nu-[ü)-1u 34 ”'Nergal-ru-suisa 
6 
7 
8 

    

  

   

          

    
    

          

     

    
    

   

abi-etir"    
   

‚gal-Ia 84 "Irt-"Marduk-baläyı id.din-nu 
-di ba” ®i-"Marduk-balapı 
a.di gti Sanarij" 

9 34 "Nergabrusu-ica 
10 Ku hubul kaspi as 

Rs 1 mane 17 Sigle ina gaua““ 
12 = Nergal-ruswia ik-kal     13 ina gi-H Janati,"“ 84 "Nergal-rfu-su-t-a) 

14 kaspa as 1 mane 17 Sigle "*Bel-iddin 
15 a-na ”Iti-“Marduk-balätu i-nam-di-ni-ma 
16 bitan”* "iNergal-ru-gu-i-a ina pän 

= pal.iddin i-mas-sar-rul 

1m 17% Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von B. (4a) (Was) die Häuser (bewiff), die B. 

  

zur Instandsetzung an NR, den Sklaven des IMB, vermietet hat: (7) Die Miete der Häuser wird 
IMB bis zum Ende der Jahre des NR als (Gegenwert für) den Zins dieses Silbers, 1 m 17 3, 
von NR genießen (= ausgezahlt bzw. verrechnet bekommen). (13) Zu Ende der Jahre des NR 

I m 175, an IMB zahlen und NR wird die Häuser an B. zurückgeben.     

ist Zeugen: _ RimurNergal-usallim/Sigta 
ddin-NabW/Ea-damigl. «.] 

19f. Schreiber: BE}-iddin/Nabü'-2tir/{Rabi-bane] (Schuldner=Vermieter) 

265



  
  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 44; Anm. 166 und Kommentar zu Nr. 311. 

321: imitu-Verpfichtungss 

    

  

   

Inventamummer: BM 31903 
Kopie: 

Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 21.5.1 Camb (288.529 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-rösüa, Sklave des Iddin-Marduk 
Schuldner: ven 
Gegensund: 26 kur Datteln 

Fälligkeitstermin: bl 
elat-Vermerk 

ı 26 gur suluppü imiti eqli 
2 54 ®Nergalnäsir, mär-$ü 34 "Na-din 
3 54 babu e-le-nu-ü tähz 
4 "Bel u “Nlabü mas-kla-nu 34 "*Nerlgal'-re-su-i 
5 36 "i[Nergal-re-su]-i-a "gall-Ia] 
6 54 ®Iddin-["Marduk märz ")Nür-(*Sin] 
m na] mfulhi | 

    

Rest der Vorderseite und Anfang der Rückse 
Rs 1/7) 10°-ü 34" [{Nergal e-tir] 
OR (15) eat rariend 

mahristtu) 
IR an [ IMUa-M" 

Im 

weggebrochen 

zii 
"Nergal-näsir, ü-Su-u 

  

  

26 kur Gerste, imitru-Pachtauflage des Feldes des Nergal-näsir am oberen Tor neben dem (Feld) 
des BE] und Nabüftempels), (das) Pfand des NR (is), (5) (Forderung) des NR, des Sklaven 
des IM zu Lasten von ... (Lücke) (Rs 1') Der Zehnt [des Nergalltempels) ist beglichen]. (oR) 
‚Abgesehen von einem früheren Guthaben. (IR)... einen Anteil ... Nergal-näsir werden sie 
© 

  

   
  

Rs 2-48-10) Zeuge Rimüt-BEu. . ‚VSuhaja 
Nergal-usallim/Nadin/Rihitam 

  

    Adad 
RSSCHF. Schreiber: ‚dünn 

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,5. 51; Anm. 16, 168, 230, 240, 280. 
Rs ': Zur Ergänzung vgl. die folgende Urkunde, 
IR: Die Bedeutung von uSuzzu ist wegen der Beschädigung nicht zu ermitteln.     
      



  

  

        
322: imittu-Verpflichtungsschein    

  

Inventamummer: 76-11-17,620 = BM 30893 
Kopie: Camb 54 
Bearbeitung, Dandamaev, Sla 

   
      ery 368, Nr. 61; Shiff Nr. 213 

         

     
   

  

   
   Sahrinu 

21.5.1 Camb (288.329 y. Chr.) 

    

Ausstellungsort 
Datum; 

  

   
   

    

Gläubiger: Nergal- 
Schuldner: BEl-iddin/Nabd-balässu-igbi/Egibi 

genstand: 12 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 

   
       

    

  

     
    

    
    

    

    

ı 12 gur suluppt imini egli 
2 56 ®Nergal-näsir, mär- 3a "Na-din 
3 5a rag-qa-<at> när Bar-sip“ pa-na-at x x mes 
3 birmas-ka-nu 36 "Nergalre-su-ira 
5 54 "'Nergabre-su-ica "galla 
6 36 "lddin-"Marduk mar, "NürSin 
7 ina mul-hi "Bal-iddin mr 36 
8 "Nabirbalät-surigbi märz "E'-Igi-bli 

WR ina “*arahsamna 12 gur suluppe 
10 gamrurtu na muß 1 it 
Rs inama-i-hi sd "iNergal-re-su-i-a 
12 inamul-hi när Bar-sip‘ inam-din 

   

   

     

    
    
    

     
   
   
    

    
   

13 10-4 3d “Nergal e-tir 

  

12 kur Datteln, imittu-Pachtauflage des Feldes des Nergal-näsir, am Uferstreifen des Bor- 
sippakanals gegenüber von .... das Pfandobjekt des NR (is), (5) (Forderung) des NR, des 
Sklaven des IM, zu Lasten von B. (9) Im Monat Arahsamna wird er 12 kur Datteln vollständig 
auf ein Mal im Maß des NR am Borsippakanal abliefern. (13) Der Zehnt des Nergalltempels) 
ist beglich 

  

    

14-16 Zeugen: Nergal-Etir/imbaja 
SilN-Sam/Kabija 

166 Schreiber:  Bel-iddin/Nab0-mukin-z&ri/Sin-Sadünu   

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 51; Anm. 166, 168, 188, 230, 240, 280. 

323: Quittung 

  

Inventamummer Mıc 1779 
Kopie BRM 165 
Ausstellungsort: Sabrinu 
Datum; 143.2 Camb (12.6.528 v. Chr.) 

Empfänger: Murasü/Nabö-sabit-q 
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Auszahlender: Madänu-böla-usur, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-S 
Gegenstand: 1 Silber 

        

1 Sigil kaspa <34> "Mu-ra-suci 
Nabü-sa-bit-gäte" ina i-di 

' ina pan ”"Madänu-böla-usur 
Mura-Su-i ina qäte" 
*"Madänu-böla-usur "gal-Ia. 

34 ”Iddin-"Marduk mar, "Nür- 
ma-hi-ir 

  

   

    

   1 $ Silber, (Forderung) des M. für die Miete s 
hat M. von MBU, d 

     
          

      

ines Bootes, das MBU zur Verfügung steht, (4) 
m Sklaven des IM, erhalten.       

          

      

   
    

    
   

   
    

    

          

     
   

    
   
     

     

   

*10 8 Bel-uballiyBEl-ahhe-eriba/Rabd-Sa-Nabü 
Bel-näsir/Apkallulunklar 

nf Schreiber: BEl-iddin/NabO-mukin-z&ri/Sin-Sadünu 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8. 48; Anm. 280, 

324: Verpfichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-1784 

  

BM31113 

    Cam 164 
BA 3457 £.; Shiff Nr. 216 

Ausstellungsort Babylon 
Datum; 183.2 Camb (16.6.528 v. Chr.) 

Gläubiger: 
Schuldner.    

   

Gegenstand: 63.2 kur 6: 
Fälligkeitstermin: Simän (3) 
elat-Vermerk 

ı 6 gur 3 (PD) 2 (bän) urratu 
2 "<Madanuböla-usur "gal-la 
3 54 ”Iddin-"Marduk märı "Nür-'$in 
4 ina muh-hi "ti-"Nabü-baldtu märz-sü 36 
5 "'Marduk-bäni-zeri mar, "sBal-e-tir" 
6 ina "*simäni uirata a’ 6 gur 3° (PD) 2° (bän) 

uR na BabiliX 
winzige Zeile dazwischengeschoben, nicht lesbar 

8 ina bi "Iddin-"Marduk 
Rs inam.din e-lat ra-Su-tu 

10 mah-ri-tus    

63.2 kur Gerste, (Forderung) des MBU, des Sklaven des IM, zu Lasten von I. (6) Im Monat 
Simän wird er diese Gerste, 63.2 kur, in Babylon auf dem Grundstück des IM abliefern. 
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   ‚Abgesehen von einem früheren Guthaben. 

    

1n£. Zeugen: Bel-uballiySillaja 
RimauNädin/Sin-näsir 

131 Schreiber: Tui-Nabü-balätu/Marduk-bäni-zer/Bel-&tiru (Schuldner) 

  

   
      

    

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 143, 173, 229, 279 
Datum: Die Jahreszahl ist sicher 2 zu lesen, der Stylus war gesplittert und hat Schatteneindrücke, 
hervorgerufen, 

    

    

  

    
   

325: Quittung über Zinszahlung 

    
   

    

Inventarnummer: 
Kopie: 

    

Ausstellungsort 
Datum: 

ohne Angabe 
23.52 Camb (198.528 v. Chr.) 

    

   

  

   

  

   

    
   

   

  

     

    
    

  

    

    Empfä Iddin-Marduk 
Auszahlender Kalbaja 
Gegenstand: Betrag nicht genan 

  

    
    

a.di ge.it3d ®nisanni 
Sanat 2" "Kam-burzi-id 
Sar Bäbil; Jar ma 
hubul kaspi-si 36 
wlan 
kilallee 
"ddin-*Marduk ina qare 
"Kal-ba-a e-ir 

   

Bis Ende Nisan des Jahres 2 Camb hat IM den Zins seines Silbers der beiden Verpflichtungs- 
scheine von Kalbaja beglichen bekommen. 

Weder Zeugen noch Schreiber. 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 223. 

326: Hausmietvertrag 

  

Inventarnummer 80-06-17.159 = BM 36432 
Kopie: Nr. 326 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 16.6.2 Camb (11.9.528 v. Chr.) 
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Vermieter: BEl-iddinn 
Mieter: Nergal-res 
Laufzeit 7 Jahre zusätzlich zu einer früheren Ve 
Reparaturklausel 

ergal-&tir/Rabi-band 

ı Dit 56 ina egli ®kirt hal-lar 34 “Bel 36 "'Bel.jiddin) 
2 let Rb-bi üesu ku-tal-Ia bi 
3 34 "Nergabru-su-i.a 34 "Bel-iddin {märz-Su 34) 
4 ana e-piß-Sienwru a-na "Nergal-ru-su-a 
5 id-dinu 7-14 Sanariz"=“ 
6 
7 
8 

  it Sanan"“-s »'Bel-iddin märı-5 34 ""Nabi-ir, 
märz “Rabi-bane ki-i it-bu-i a-na, 
"*Nergal-ruslu-i)-a irta-din 

      

  

9 il x [x (9) x Kul-al-a bilti] (2) 
10 a "Bel-sinu | Ixix 
u 34 "Nab-etire 3a ®L 1 

12 ana "Nergal-ru-gu-i-a a-na e-pe 
13 34 hueus-gu id-dienu ba ibnare* 

14 aki-ie(s.sa.du) ip-pu-us.ma 
15 di 20 Sandtiz"* ina ib-bi d3-bi 

(Betrifft) das Haus auf dem Feld, dem hallat-Garten des Belltempels), das B. (gehört), vom 
Zugang zur Hinterseite des Hauses des NR (an), das B. zur Instandsetzung an NR vermietet 
hat: (Sa) 7 Jahre zusätzlich zu seinen (früher vereinbarten 13) Jahren hat B., sowie er ..., an 
NR vermietet. (9) Der Verpflichtungsschein [...] Rückseite des Hauses des Beltunu, [...] des 

N., den X begründet hat (?) an NR für das Instandsetzen des Rohrgeflechts zahlen. (13) Das 
Haus wird er mit Ziegeln wie der Nachbar herrichten. Auf 20 Jahre wird er darin wohnen, 

        

16-18 Ba’uli-kinCZabidaja 
Arad-Nergal/Arad-Böl 

i8 Schreiber: Böl-iddin/Nabi-@tir/Rabi-band (Vermieter)   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5.43 f.; Anm. 166. 
Es handelt sich um eine Verlängerung des Mietvertrages BM 31781 (Nr. 311). der eine Laufzeit 

von 13 Jahren hatte. Die Miete wird laut Camb 43 (Nr. 320) nicht an den Vermieter, sondern 
an dessen Gläubiger IMB gezahlt 
7. 2: Für d-su vgl. CAD M 11247 sub mäsü A 1: “right-of-way (a strip of land 10 be used as 
ihe exit from a house across land held by another person". VAS 5 65, in Babylon ausg 
und aus dem Jahr 4 Dar stammend, beschreibt ein vergleichbares Grundstück, das auf 40 Jahre 
verpachtet (?) wird: ... Kir hal-lar-ri 36 “Bel 34 sah bit PN sah bie mu-gu-i 3a bit 3a 
“hallat-Garten des Belltempels) neben dem Grundstück des PN (und) neben dem Zugang zum 
örundstück des 

2. 1: Die Bedeutung der Verbalform ir-buıi (von tebü abzuleiten?) an dieser Stelle ist mir 
unklar. 
7. 9-11: Wegen der Zerstörung ist der Sinn dieser Klauseln nicht zu erschließen; es scheint 
mir jedenfalls kein Bezug zu der in Camb 43 getroffenen Regelung vorzuliegen, wonach die 
Miete an IMB zu zahlen ist 

  

stellt 

    

    

  

   

  

 



    

    
    

  

    

  

327: Quittung 

Inventarnummer T6-11-1 
Kopie: Camb 125 
   

    
   
    Ausstellungsort 

Dat 
Babylon. 
17.82 Camb (10.11.528 v. Chr)     

   Empfänger: 
Auszahlender N 
Gegenstand: 11228 Silber 
elat-Vermerk 

   
   

    

     

    

ı 1 172 Sigil kaspa a-di 1 Sigil kaspi 
2 56 "“Nabl-a-a-Iu "Nür-"Samas 
3 ina gäte "Nergalre-su-ica 
4 ma-hi-ir 
IR (14) e-lat kurummar»-s 

  

  

11172 $ Silber einschließlich 1 $ Silber des NabG-ajjalu hat N. von NR erhalten. (IR) Abgesehen 
von seiner Verpflegung. 

      

  

58 nüt-Büba/Muß&zib-BEVLüsi-ana-nür-Marduk 
GüzänwBel-remanni/Sagdidi 

9 Schreiber: Ini-Bel-lummir/Bel-ahhe-bulliy/Sagdidi 

  

Zeugen: 

      
     

  

    

    
    

     

    
      
    

      

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 280. 

328: Qui 

      

Inventarmummer. Sp 15 = BM 33919 
Kopie: Camb 127 
Bearbeitung: Dandamaex, Slavery 368 £, Nr. 64; Shift Nr. 214 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum 29.82 Camb (2.11.528 v. Chr.) 

Empfänger Nabd-mußätig-udat, Sklave des Statthlters Bit-Irani-Sarra-usur in 
dessen Auftrag 

Auszahlender: Nergal-resta, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: 2 5 Silber 

ı 2 Sigil kaspa ""Nabü-musetig-udde 
2 "gal-la 56 "Bi-Ir.a-ni-Sarra-usur pahätitnam) 
3 ina gar =iNergal-resu.i-a 
a Ngal-la 56 ®Iddin-"Marduk 
5 ina na-d3-{pa)-par-tus 3a   

"pähäti(nam) ma-hi-ir



    

28 Silber hat N., der Sklave des Bit-Irani-Sarra-usur, des Statthalters, von NR, dem Sklaven 
des IM, (5) im Auftrag des Statthalters erhalten, 

  

79 Zeugen: _ Bel-apla-iddin/Bel-&tir/Mastuk 
Nergal-uallimNabd-bäni-ahi   

10£ Schreiber 

  

‚Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8. 47; Anm. 16, 280. 

329: Quittung 

  

Inventarnummer: 76-11-1761 = BM 30884 
Kopie: Camb 135 
Bearbeitung: BA 3466 1. 

Ausstellungsort ohne Angabe 
Datum: 10.102 Camb (1.1.527 v. Chr.) 

Empfänger: Rimür 
Auszahlender: Nergal-r&süa im Auftrag des Madinu-bela-usur 
Gegenstand: 165 Silber 

ı 16 Sigil kaspa a-di kaspi 
2 34 Sümi immere x x (x) x 
3 "Ri-mut ina gäud" "Nergal-ru-gu-i.a 
4 ina na-d3.par-tu, 3a ”"Madänu-bela-usur 
5 ma-hir 

16 $ Silber einschließlich des Silbers für Zwiebeln, Schafe ... hat R. von NR im Auftrag des 
MBU erhalten. 

6 ina-usuzzu-Zeugen: Iqupu 
IR Hakdaja 

Kommentar: 

Vol. Bd. 1, Anm. 155. 
Z. 2: Die Zeichenspuren am Ende lassen nicht erkennen, ob es sich um einen Namen oder 
Gegenstand der Quittung handelt, vielleicht auch Rasur. 

330: Hausmietvertrag 

Inventarnummer: 76-11-17,78 = BM 30356 
Kopie! Camb 147 
Bearbeitung Shift Nr. 215 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 5.x].2 Camb (528/527 v. Chr) 

m     



    
    

      

    
Vermieter: 1ddin-Marduk/lgßsaja/Nür-Sin 
Mieter: Padaja/Niqudu/Pahäru 
Miete: 1m 10 $ Silber pro Jahr 

Laufzeit 2 Jahre ab 1.6.2 Camb 
Reparaturklausel, Nebenleistungen    
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

bin a sah bir “Mar-bii 54 "Iddlin-"Marduk) 

  

  

    

  

  

ı 
2 mar,-3u 34 "IgBa"-a märz "Nür-'Sin ana i-dli bi 
3 a-di 2-1a Sanäti;"“* a-na Sal] 
a 1 mana 10 Sigil kaspi a:na " Pa-da-a® 
5 märı-Sü 3a "Ni-qu-du märı Paharu 
6 id-din] a-hi kaspi ina re-ei Sat i-nam-din 
7 [re-he-et kalspi ina mi-Sil ati, -nam-din 
8 deru i-36-an-nu bat-qu 34 a,sur-runi 

uR isab-bat "®nisanni "kislimi (Rasur) 
10 2° Bsil-de-e 3a 1a bil” 
u inam-din 
Rs ul-tu mi 1m 3a ulali 3a 
13 Sanat 2°" ®Kam-bu-zi-id bitu ina pän ”Pa-da’-a" x (x) X" 
14 5 Sigil kaspa "Iddin-"Marduk i-di bis. 
15 re-e$ Satıt-5i ma-hi-ir na-bal-kät-ta-nu 
16 1 mana kaspa i-nam-din ana la e-n£ 
17 S4-1a-ru \-en-a'-taAm il-qu- 

  

  

     Das Haus des IM neben dem Mär-bii-Tempel hat er auf 2 Jahre für jährlich 1 m 10 $ Silber 
an P. vermietet. (6a) Eine Hälfte des Silbers wird er zu Jahresbeginn, den Rest zu Jahresmitte 
zahlen. Das Dach wird er überholen, die Grundmauern wird er instandhalten. (9a) In den 
Monaten Nisan und Kislim wird er 2 Körbe tabilu-Gewürz liefern. (12) Seit 1 .Ulül 2 Camb 
sicht das Haus P. zur Verfügung. 35 (1?) $ Silber, die Miete seines Hauses für den Anfang 
seines Jahres, hat IM erhalten. (15a) Wer (diesen Vertrag) verletzt, zahlt 1 m Silber. Zum 
Nicht-Ändern haben sie je ein (Exemplar des) Schriftstücks an sich genommen, 

  

  

     

18-20 Zeugen: _Bekibni/Ins-it-eir/Arad-Nergal 
Nabb-bullissu/lddin-Marduk/Bel-napsäti 

ar. Schreiber:  Ii-Bel-lummir/Böfl-ahh&-bulli)/Sagdidi 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 232, 280 und den Komn >yr 231 (Nr. 303) 
Z. 10: Es ist kein ME erkennbar, die Zahl 3 wurde zu 2 korrigiert. ta-bi-l ist über alte 
Zeichenreste geschrieben. 
Z. 11 wurde ganz klein dazwischengeschrieben. 
Z. 13 am Ende stehen zwei oder drei nicht identfizierbare Zeichen. Man sollte vermuten, daß 
ursprünglich “1/2 ma.na” dort gestanden haben könnte, da eine Anzahlung von 5 $ für den 
Beginn des Jahres keinen Sinn macht. Es ist offensichtlich in dieser Zeile mehrfach radiert 
und übereinandergeschrieben worden, 
Z. 16 f. wurde alles über eine Rasur geschrieben. 

    

   

  



     

      31:    Verpflichtungsschein 

Inventamummer: 76-11-17,538 = BM 30811 
Kopie: Camb 161 
Bearbeitung: Dandamaev, Slavery 326, Nr. 65 

   

       
    

  

Ausstellungsort Babylon. 
Datum: 63.3 Camb (25.5. 

  

7 v. Chr) 

  

    

  

   

Gläubiger Nergal-rösüa, Sklave des Ii-Marduk-balätu/Nabd-ahhe-iddin/Egibi 
Schuldner: Ini-Nab0-balätu/Muszzib-Marduk/Sin-tabni 
Gegenstand: 30 178 $ Silber, zinslos. 

Fälligkeitsternin: Ab6)      

   172 mana bir-ga kaspu ina 1 Sigli bit.ga 
54 "Nergal-re-su-i-a Ngal-la 
34" ti-“Marduk-balätu mär- "Nabü.al 
märz "E-gi-bi ina muh-hi ®Ini-"Nabü-balaru 
märz-sä 36 "MuSezib-"Marduk märz ""Sin-tab-ni 
ina "abi ina gaggadı- 
nam-din 

       iddin     

     

    

    
    

    

   
    

    

   

     

    
     

     

  

   

  

30 1/8 $ Silber, V8-Qualität, (Forderung) des NR, des Sklaven des IMB, zu Lasten von I. (6) 
Im Monat Ab wird er (es) in seinem Kapitalbetrag zahlen. 

1 Zeugen: 

12r. Schreiber: 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 166, 280, 

332: Quittung 

Inventarnummer: 76-1-10,1 

  

BM 302% 

    

  

Kopie: Camb 422 
Bearbeitung: Shift Nr. 225 

Ausstellungsort La 
Datum 10.62.13] Camb (249.527 v. Chr.) 

Empfänger Bal-iga/Labasi 
Auszahlender: Tddin-Marduk/igisaja/Nür-Sin 
Gegenstand: Betrag nicht genannt 

  

elat-Vermerk 

4-1. 36 6me 57 Limmere) 
e-lat wilen”“ mahret 
34 inamuh-hi""Böl-ig 
ümah-ru-u"Bal-igi         a" kaspu dir-ku-i) 

  

   

      

 



  

  

    
    

        
     

    

      

5 ["LJa-a-ba-Siina gare" "Iddin-"Marduk 
6 [mars 36] "Igia'“-a märı "Nür-'Sin ma-hir 
7 le-Nat kaspi 3ä "**pa\(ab)-re-e 
8 [Ba saimamuk-hi"eBel-igsar 
9 Urabut) kaspi 3 "Iddina-a Ga-di 

uR Tgr-ie] "udali Dem ur 
Rs 10 Sigil kaspainagaggad“ kaspisd” 

12 "Jddina-a ” Iddin-"Marduk ina gäte" 
13 MiBol.igBa’d ma-hiri-tln 

14 566 me 57 immerd 36" Gimil-Samas 

    

Pu-ute-terna-[äi]    
      (Beirift) den Verpfichtingsschein über 657 Schafe - abgeschen von früheren Verpflictungs- 

scheinen zu Lasten von B.-: Das spätere und frühere (d.h. alles) Silber hat B. von IM erhalten 
() Abgesehen vom Silber für ein Maultier [und ... ] zu Lasten von B. (9) [Den Zins des] 
Silbers des Iddinaja bis [Ende] Uli II und 10 $ Silber vom Kapitalbetrag des Silbers des 
Iddinaja hat IM von B. erhalten. (13a) (Betrif) den Verplichtungsschein über 657 Schafe, 
für dessen Begleichung Gimil-Samas bürgt 

   
    

    

     

  

16-18 Zeugen Suma-ukin/Bel-Suma-iSkun/ . 
Bel-uballi/Samas 

  196 

    

   

    

        

      

   
      
     

   

    
    

   

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 219. 
2. 7 Ende: Lesung nach CAD A 1130a sub adrä Ende; vgl. auch AHw 13b sub adri, 
Datum: Die Einordnung ins Jahr 3 Camb ist durch den Schaltmonat gesichert 
Es handelt sich vermutlich um eine Zwischenabrechnung zwischen IM und B 
Geschäft mit Vieh könnte auch IMB beteiligt 
ist 

bei diesem 
ein, falls der erwähnte Iddinaja mit Ihm identisch 

  

  

  

333: _ Verpflichtungsschei 

  

Inventamummer BM 30612 
Kopie Camb 167 
Bearbeitung Dandamaev, Slavery 369, Nr. 67; Shift Nr. 217 

Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: 7.83 Camb (19.11,527 v. Chr) 

Gläubigen: Nergal-rsün, Sklave des Idin-Marduk//Nür-Sin 
Schuldner Nabi:zeru-ibnifascaja 
Gegenstand: 55 1/24 $ Silber, 110 pltu Zwiebeln 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) 
elat-Vermerk 

  

  

ı 5 Sign 1me 10[pi) 
2 34 Sümi 34 "'Nlergal]-re-su-i-a 

25



           
    

  

   

  

3 "gal-ia 56 "Iddin-[‘Marduk] märz "NürSin 
a inamu)-hi”"Nabi.zöra-ibni märz-34 "Has-da-a 
5 ina "nisanni 55 igil gir-ü kaspa 
6 ülme 10 pitisdsalmi) 
7 Bnalm-din na iti-ik-6u 
8 184 Slam -Sl-lim kaspı 

uR BA} a-naNergal” wa-na 
0 ONabi nadnu(sum.mu) e-lar 

Rs ra-su-ni 56 ”"Madanu-böla-usur   

  12 S6muh-hi"“Nabü-zera-ibni   

55 1724 $ (Silber) und 110 pitu Zwiebeln, (Forderung) des NR, des Sklaven des IM, zu Lasten 
von N. (5) Im Monat Nisan wird er 55 1/24 $ Silber (zahlen) und 110 pltu Zwiebeln liefern. Von 
seinem Zwiebelfeld wird er (es) beleichen. (Es handelt sich um) Silber, das an den Nergal- 
und Nabü(tempel) gezahlt worden ist. (10a) Abgesehen von einem Guthaben des MBU zu 
Lasten von N, 

   

  

13-15 Zeugen: Rimüt-Bäba/Nab 
Samas-balätu/Bel-ze 

161 Schreiber: Böl-ibni/Nergal-zera-ibnilSang0-Nanaja 
   

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1,8. 43; Anm. 166, 173, 240. 
Z. 7: Der Schreiber hat versehentlich ina S-t-ik-Si statt ina S-ki-i-5 geschrieben. 
2. 9 ist schwer lesbar, weil die Oberfläche abgerieben ist 

  

334: Betrifft: Mitgifiversprechen — Feststellung, daß die Mitgift nicht übergeben worden ist 

  

  

  

  

   

  

Inventamummer: 76-11-17,1532 = BM 31808 
Kopie: Camb 214 
Bearbeitung BRL2 11, BA 424, Tllqvist, Schenkungen 5; Krecher, Egibi 229 
Literatur Weingont, Egibi 18; Roth, JAOS 111 26 

Ausstellungsort Pasiri 
Datum: 2.113 Camb (23.536 v. Chr.) 

Brautvater Iui-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Braut TaSmewu-tabn 
Bräutigam: Ini-NabO-balätu/Marduk-bäni-z&r/B2 

Migift 10 m Silber, 5 Sklaven, Hausgerät 

1 [10 mana kaspu 5-1a amelu-ur-u u ü.de-e bi "Imi-"Marduk-baläru) 
20) Iman-si sd ""Nabi.ahhö"".iddin] märı "E-gi-bi 
3@ ir Tasmemw-tabnimari-si 

       48) ana nwdunne-e ana "lıi-“Nabi 
5() _ ""Mardık-bäni-zeri mar, "Böl-e-je-ri ig-bu-ui mim-ma 
66) kaspaa’ 10 man? 5-1a amelu-ut-tus ü-de-e bi" Ini-"Nabt-baläru 
70 "lni-*Marduk-balätu ul ma-hiir 

halatı märz. 3 
   

  

276 

   



    

  

   
    

(Betrifft) 10 m Silber, 5 Sklaven und Hausgerät, die IMB] mit T 
dem I. zugesag 
IMB erhalten. 

seiner Tochter, als Mitgift 
hatte: (5) Nichts, (weder) 10 m Silber, 5 Sklaven (noch) Hausgerät hat I. von      

        

8-1107-10) Zeugen: Nergal-&ir/Nabt-ahbi-iddinigibi (Bruder des IMB) 
Kalbaja/Nabt-ahhe-idäi/Egibi (Adoptivbruder des IMB) 

1211) Schreiber: Kurbanni-Marduk/Eelluftin (Schwiegersohn des IMB) 
      

   
  

Kommentar:    
Vgl. Bd. 1,8. 84; Anm. 30, 
Die Braut war bereits im Jahr 0 Cyr dem Bräutigam versprochen (Nr. 260), die Mitgift wurde 
im Jahr 3 Cyr bestellt (Cyr 143, Nr. 288). 

    

    

  

    
   

338: Bestellung einer Mitgift 

  

   
   

           

Inventarnummer: 76-11-17,80 = BM 30358 
Duplikat: TI-11-15,4 = BM 32894 (ohne Kopie) 

Kopie: Camb 215 
Bearbeitung: BRL2 111; BA 3.471; Tallqvist, Schenkungen 3 ff.; Krecher, Egibi 

229; Roth, JAOS 111 26 
Literatur Weingont, Egibi 18 
     

       Ausstellungsort Paßiri bzw. Babylon 
     

     

      
    

   
   

    

    

    

  

   
   

   
     

    

Datum: 2. baw. 13.113 Camb (2.3. bzw. 21.2.526 v. Chr.) 

Brautvater Tti-Marduk-balätu/Nabg-ahhe-iddin/Egibi 
Braut: Ina-Esagila-bölet 

    

Bräutigam: Tii-NabS-balätu/Marduk-bär 
Mitgift 1 kur Feld, 3 Sklaven, Hausgerät 

  

  

["ZeJi-"Marduk-balatumar(Dupl. mär)-sü3d 
Imarı "IE 

ı "Nabi-ahhe 

3 [1] (Dupl.1) gurzeru zag-pu(Dupl. pi) ina” “zart. 
a 
5 

*.iddin 
i-biina hu-ud Üb-bi-S 

  

S6muhhi har-risä "Ha-zu.zu 
3-12 ameln-ut-tus ü-de-e bi 

6 it-t"Ima-E-sag-gil(Dupl. Ha)-be-iet märı.tü 
7 ana nu-dun-ne-e a-na "Int"Nabh-balätu 
8 mar,-3434 ”"Marduk-bäni-zerimär, "Bol-e-tru 
9 id-din 1-a-Am Si-fa-riil-queii 

  

  

  

IMB hat aus freiem Entschluß 1 kur (mit Bäumen) bestandene Aussaatfläche seines Grundstücks 
‚am Hazuzugraben, 3 Sklaven (und) Hausgerät (6) mit Ina-Esagila-bölet, seiner Tochter, als 
Mitgift an I. mitgegeben. Je ein (Duplikat des) Schrifistickes haben sie an sich genommen. 

  

10-13 Zeugen: _Kinaja/Nürea/lrani 
Arad-BEU/Marduk-remanni/Etiru 
Nergal-&tirNabd-ahhe-iddin 

1ar Schreiber: _ Kurbanni-Marduk/Etellu/£ 
bi (Bruder des IMB) 
(Schwiegersohn des IMB) 

  

      



     

    
      

  

    
      

       

      

  

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1,5. 84, 
Das vollständig erhaltene Duplikat dieser Urkunde hat ei 
niert bei Ausstellungsort und Datum 

  1 andere Zeilenaufteil   1 und diffe- 

  

36: Bestellung einer Mitgift 

  

Inventamummer: 76-11-17,1799 = BM 32072 
Kopie: Camb 216 
Bearbeitung BRL2 11 £.; Krecher, Egibi 229; Roth, JAOS 11126 f. 

Literatur Weingon, Egibi 18     

        

        

  

     

    

    

           
    

    

    
     

   

     

Ausstellungsort 
Datum; 

Babylon 
[x+]2.11.3 Camb (Februar/März 526 v. Chr.) 

        Brautvater Inti-Marduk-balätu/Nabd-ahhe-i 
Braut Nanaja-&tirat 
Bräutigam: [Kurbanni-Marduk/Etellwtiru] 
Mitgift [1] kur Feld, [3] Sklaven, Hausgerät 

Kin/Egibi 

    

ı ("Ini-*)Marduk-balaru märı-sa 34 "*Nabü-ahhe”".iddin 
2 Imar, ME-gi-bi icna hu-ud Nb-bi-s 
3 UI gur] “zeru zag-pu i-na “zert-sü 
4 Ba muhlhi har-ra 84 "Ha: 
5 B-ta] a-me-{me}"-Iur-tu, 3 d-de-e bi 
6 
7 
Re 

  

  

(in ENa-na-a-e-t.rat 
[mart-Sü ana nu-du)n-ne-e 

st des Vertragstextes weggebrochen 

  

IMB hat aus freiem Enischluß [1 kur] (mit Bäumen) bestandene Aussaatfläche seines Grund- 
stückes am Hazuzugraben, [3] Sklaven und Hausgerät (6) [mit] N., seiner [Tochter, als] Mitgift 

[mitgegeben], 
  

  

  

bis Rs 18) Zeugen: Anfang weggebrochen 
L. 4. Eli 

RS 29)f. Schreiber:  [Ini-NaJb-balätu/Marduk-bäni-zer/Bel-Eiru (Schwiegersohn     
des IMB) 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 72. 
Der Name des Bräutigams ist in OETC X 161 und BM 31854 (Nr. 354 f.) überliefert 
Sehr wahrscheinlich entspricht Nanaja-&tirats Mitgift der ihrer Schwester Ina-Esagila-belet 
Keinesfalls ist am Anfang von Z. 5 die Zahl Fünf zu erkennen (gegen Roth, JAOS 111 26 
‚Anm. 22, vielleicht [Io 
Das Datum ist beschädigt, es läßt sich nur Tag x+2 erkennen. Ob nach den sich widerspre 
chenden Exemplaren von Camb 215 zu 13 oder 22 zu ergänzen ist, muß offen bleiben, der 
Ausstellungsort Babylon spricht für den 13.11 
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   337: Verpflichtungsschein    

  

Inventarnummer: 81-6253 
Kopi Camb 218 
Bearbeitung: Shift Nr. 218 

  

BM 41420, 
   

    

     
     

  

   
     

Sahyinu 
24113 Camb (43526 v. Chr) 

Ausstellungsort 
Datum:    

Gläubiger: Madänu-bela-ugur, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
Schuldner: Bariki-Adad/lahälu 
Gegenstand: 40 kur Gerste, 1 m Silber, 3330 gidlu Zwiebel 
Fälligkeitstermin: Nisan (1) bzw. Ajjar (2, betrifft Gerste) 

     

     

  

ı 40 gur uttanı (Rasur) 1 mana (Rasur) kaspu 
2 3 lim 3 me 30 gid.dil 34 Sümi 
3 34 ”"Madanu-böla-usur, "gal-la 3a "Iddin-"Marduk 
4 
5 

         'Nür-Sin ina muh-hi "Ba-ri-ki-JAdad 
mär,-34 34 "Ia-ha-a-Iu ina "nisanni    

    

    

          
    
   
   
    
   

    

   
    
    

   

  

    

   

  

   

  

   

  

6 kaspa a’ (Rasur) 1 man 3 lim 3 me 
7 30 gid-dil 34 Sümi i.nam-din 
8 ina “ajjari 40 gur uttata gam-mir-t 

uR ina muh-hi l-et rirti ina ma-S-hu 
10 34 "Iddin-"Marduk ina bit” lddin-"Marduk 

Rs i-nam-din ina kaspi a, 1 mand ina Ib-bi 
12 34 1/2 mana kaspi $üma ul-tu Si ik°-S 

13 "Ba-ri-ki-"Adad ana ”"Madänu-bela-usurz irnam-din 
2ı uttatu 34° a-na *zeri u kurummärt'* nadnu, 
IR u kaspu 84 a-na re-haranu 

nadnu(sam.nu) 

40 kur Gerste, 1 m Silber, 3330 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des MBU, des Sklaven des IM, 
Lasten von B. (5a) Im Monat Nisan wird er das Silber, 1 m, (zahlen und) 3330 gidlu Zwiebeln 
liefern. Im Monat Ajjar wird er 40 kur Gerste vollständig auf ein Mal im Maß des IM auf 
dem Grundstück des IM abliefem. (11a) Von diesem Silber, 1 m, wird B. für V2 m Silber 
Zwiebeln von seinem Zwiebelfeld an MBU liefern. (21) (Es handelt sich um) Gerste, die für 
Saatgut und Verpflegung ausgegeben worden ist, IR) und Silber, das für den Rest ausgegeben 
worden ist 

    

   

/Nädin 
BEUMarduk-zera-ibai/Bi ira 
ni/Nergal-zera-ibni/Sange-Nanaja 
  14-16 Zeugen:  Nergal 

Rin 
166 Schreiber: Bel 

     

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, S. 46; Anm. 228, 279. 
Z. 12: Zu ina Siiksu vgl. Kommentar zu Camb 167 (Nr. 333) 

 



        338:    
      
        
   

  

Verpflichtungsschein 

Inventamummer: 76-11-17,530 
Kopie: Camb 219 
Bearbeitung: BA 3446 f., Shift Nr. 219 

  

BM 30803 

    

    

        

  

      

      

        

    

    

     
     
    

    

   

    

    

    

    
   
   
   

    

Ausstellungsort 
Datum: 

Babylon. 
28.113 Camb (83.526 v. Chr.) 

       Gläubiger: 1ddin-Marduk/igisaja/Nür 
  

  

Schuldner: BelSunwNabt-zöra-iddin 
Gegenstand: 1 m Silber, mit 20% verzinslich 
Fälligkeitstermin! Düzu (4) 

ı 1 mana kaspu 36 "Iddin-"Marduk 
2 märs-si 3a "lgiia   

  

  

%.a mär, "Nür-"Sn ina muh-hi 
3 "Bel-Sionu mär-sü 3a ”Nabi-zera-iddin 
4 56 arhi ina muh-hi 1 ma«n6-e 1 Sigil kaspu 
5 ina muh-hi-sü i-rab-bi 
6 ina "däzi kaspa ü hu-bul-Iu, 

  

7 inam-din 

1 m Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von B. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber 
zu seinen Lasten hinzu. (6) Im Monat Düzu wird er das Silber und den Zins zahlen. 

    

1 Zeugen: _Nergal-ukallim/Silim-BEVNab0-L. « +] 
Suma-uki/Läbäßi/itinnu 

uf Schreiber: _ Marduk-Säpik-zer/B&l-uballiyNägiru 

  

   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 223, 279, 

339: Quittung 
Inventarnummer: 76-11-17,931 = BM 31204 

Kopie: Nr. 339 
Ausstellungsort ohne Angabe     
Datur 4. Camb (526/525 v. Chr.) 

  
  Empfänger: Rimü 

Auszahlender: Nabb-ajjalu, Sklave des Iddin-Marduk 
Gegenstand: miksu, Betrag nicht genannt   

ı Bteleppu 3a Sümi 3a Sana dr 
2 "Kam-bw.2i-ia ar Bäbili“ u mätäti(kur.kur) 
3 54 ”®Madänı-bela-usur “gal-la 3a 
4 "Iddin-"Marduk ina muh-hi "Apu-iP"-ia 
5 märz 36 "Ki-riberu üse-t-ig 
6 
R 

  

    

kasap mi-ik-su-di "Ri-mut 
1a gäre" "#Nabi-a-a-Iu "gal-la 

150) "lddin-'Marduk ma-hir  



      

   
   

      

  

      ‚imma re-Su-tu 3G ina mul-hi 
10 Alu-ilf®.ia ”'Madänı-bela-usur 
nn ul ma-hir 

IR ina ka-a-ri 34 TEil-Iu) 

    

   
    

*Gu-la 

(Betrifft) das Zwiebelboot des Jahres 4 Camb, das MBU, der Sklave des IM, zu Lasten von 
Atu-ilija (den Zoll) passieren ließ: (6) Das Silber für seine miksu-Abgabe hat R. von N., dem 

Sklaven des IM, erhalten. (9) Irgendetwas <vom> Guthaben zu Lasten des Ahu-ilfja hat MBU 
nicht erhalten. (IR) Am Kai von Til-Gula. 

    
    

    

Weder Zeugen noch Schreiber. 

  

    
     

    
    

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 48; Anm. 92, 193, 

340: Quittung 

  

Inventarnummer: 76-11-17,1028 
Kopie: Camb 279 
Bearbeitung: BA 4.48; Shiff Nr. 221 

  

BM 31301 

      Ausstellungsort: 

  

Babylon 

  

  

  

  

   
  

Daum: 10.45 Camb (57.525 v. Chr) 
Empfänger Ina-EsagilaramäuZerij/Nabaj, Ehefrau des Iddin-Marduk und 

Nabd-ajalu, Sklave des ldäin-Marduk 
Auszahlender: Sügsja/ulaja/Lüsrana-nür-Marduk 
Gegenstand! 15 $ Silber 

nerk über doppelte Ausfenigung 
15 Sigi kaspu ia Iib-bi 5 Sigi kaspu 
mueudhueni SG Ina-Esag-[da-ramdı) 
alti ®lddin-*Marduk (über Rasur) märat-(su] 

"Zar märı "Na-baral-a) 
a "eNabü-a-a-lu Ngal-(la) 

6 34 "Iddin-"Marduk ina hubul“ kaslpf)* -sü-nu 
7 ina gäte" "Su-ga-a-a [märz-ü 3d] 

UR Mielat-a marı "Lug -lana-nir-]'Mardık; 
9 maharrıu 

Rs Toemartacdm gitäni 
1 Ätergud 
15 $ Silber, davon 5 $ Silber in nu huru-Qualiät, haben TER, die Ehefrau des IM, (5) und N. 
der Sklave des IM, vom Zins ihres Silbers von $. erhalten. Je eine Urkunde haben sie an sich   

  

12-14 gen: Nabd-re’OfunwSamas-mukin-apli/Pahäru 
Sullumu/Sügaja 

ist Schreiber: _ Iui-Bel-lummir/Bä 
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Kommentar 

Vel. Bd. 1, Anm. 193, 262, 280. 
2.8 verläuft auf dem unteren und rechten Rand 

  

341:  Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: MNB 1838 
Kopie: TBER Tafel 95 
Bearbeitung: TEBR Nr. 67 

Literatur: TEBR 270 1. 

Ausstellungsort bl 
Datum: 21.1X]5 Camb (Juli/August 525 v. Chr.) 

Gläubiger: Nergal-r&süa, Sklave des Iddin-Marduk//Nür-Sin 
    Schuldner: Nergal-näsir/N 

Gegenstand: 5 172 $ Silber, verschiedene Naturalie 
Fälligkeitsterin‘ verschieden 
Pfand: Feld 
räsa-Klausel 
elat-Vermerk 

[44 gur 4] PI suluppü 2 gur 3 (PD 2 (bän) uraru 
  

  

  

  

  

1 
2 15 172 Sigi] kaspu 13 pi sd Sümi 34 
3 !obNergalre-su-i-a “gal-la 36 "Iddin-"Marduk 
4 mar, ® Nür-4Sin inamul-hi"*Nergal-näsir,man-Sü sd ”Na-din 
5 Lina] "=tairiti 3a Sanat 5% suluppe a’ 44 gur 4 PI 
6 Lgaml-ru-tu ina mul-hi 1-et rü-tus ina ma-Si-hu 36 1 PI 
7 na mu)b-hinär Bar-sip“ inam-din ina "nisanniS 12 Sigilkaspa 
8 113 pli-n 84 Sümi i-nam-din ina "ajjari 
9 [2 gulr 3 (PD 2 (bän) urtata gam-mlir)-n ina mud-hi 1-et 
1 Drirtlu Ünam-din egel-si bi ®giimmare   

  

  

   

  

u [ul kitad] när Bar-sip x x x-1u, bit ®'gifimmare 
2 eag-pi u pi-) Sul-pu a-di mul-hi "®L 1 
uR [ “Bell u Nabla) 
14 [x Imu du x maskanu mahrü-ki) 
15 15a "*]Nergatre-su-ül-a] mas-ka-nu 3ä “Nergalre-sw-ica 

16 (ras]i% Sd-nam-ma ina muhhi ul i-sal-lat 
7 [al-di mul-hi 34 ”Nergal-re-su-i.a ka-sap- 
18 i-tal-lim-mu e-lat raSu-ni mahrii" 36 "*Nergal-re-sw-ica 
19 "gal-Ia 34 ”Iddin-“Marduk 34 80 gur suluppe 

  

2 [x] mana kaspi Su-pi-<il>-t 3a muh-hi ”'Nergalnäsir, 

444 kur Datteln, 2.3.2 kur Gerste, 5 1/2 $ Silber (und) 13 pitu Zwiebeln, (Forderung des 
NR, des Sklaven des IM, zu Lasten von N. (5) Im Monat Tasrit des 5. Jahres wird er diese 
Datteln, 44.4 kur, vollständig auf ein Mal im Maß von 1 PI am Borsippakanal abliefern. Im 
Nisan wird er 5 12 $ Silber (zahlen und) 13 pitu Zwiebeln liefern. Im Monat Ajjar wird 
er 2.32 kur Gerste vollständig auf ein Mal liefern. (104) Sein mit Dattelpalmen bepflanzies 

  

282  



   

  

             Grundstück am Borsippakanal,... mit Palmen bestanden und (mit Getreide) bebau, bis zur 
Oriscaft... [neben den Feldern des] BEI und Nabü(tempels .... das frühere Pfand des NR, 
ist Pfand des NR. (16) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht verfügen, bis NR sein Silber 
voll zurückerhäl. Abgesehen von einem früheren Guthaben des NR, des Sklaven des IM, über 
80 kur Dateln (und) x m Silber, Tausch (2), zu Lasten von N. 

   

    

    
    

   

  

L.  ‚YUbar/Babütu 
Ea-uballiy/Arad-Nabü 

a 
at. Schreiber:  BEl-bnilf. . .I-naja 

ugen: 

  

      
   

Kommentar    

  

Val. Bd. 1, 8.52; Anm. 144, 166, 168, 
Z. 17: Joannes liest am Ende "rast 
Möglicherweise handelt es sich beim Pfandobjekt um das in Camb 53 (Nr. 321) beschriebene 
Grundstück. 

        

   

  

34     Quittung über die Begleichung einer Forderung   

  

Inventarnummer 76-11-17,1064 = BM 31337 
Kopie: Nr. 342 

  

    
   

    
Ausstellungsort Sahrinu, Älu-a-Nabt     

    

   
     

   

      
   

  

    
   
    

   
    

   

  

   
     

  

Datum: 11.10.5 Camb (30.12.525 v. Chr.) 

Gläubiger: Ina-Es: ija/Nabaja 
Empfänger Iit-Marduk-balätu/Nabü-ahhe-iddin/Egibi 
Auszahlende: Tabann/Niqudu und Nab( 
Gegenstand: 3 m Silber 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

    

  

ı 3 mana kaspa "Ini-“Marduk-balätu märz-Su 3a 
2 "“_iddin märz "E-gl-bi ina ra-Su-ni 
a 34 Ina-E-sag-/la-ra-mat märti 
4 54 "Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 84 ina mul-hi 
5 Ta-ban-nu märıi 34 "Ni-qu-du 
6 u "Nabd-1a-at-tan-nu-usur märı-Sü 34 ”Tab-nd-e-a 

   
  

  

7 mär, "Bel-e-ie-ri put ee na-sü-u 
s kaspa a' 3 man? "Iır-“Marduk-balänı 
9 ina gar" 'Ta-ban-nu u "°Nabd-ta-ar-tan-nu-usur{ü} 

10 ma-hi-ir «.na la-nd-e 
uR 1-en-a-am il-qu 

3 m Silber hat IMB vom Guthaben der IER zu Lasten der T. (6) - und N. hat für das Bezahlen 
es Silber, 3 m, hat IMB von T. und N. erhalten. (10a) Zum Nicht-Ändern haben 

sie je ein (Exemplar des Schrftstückes) 

  

sich g       
 



      

12-16 Zeugen:   
  Bel-nadin-apliNergl-uß&zb/Sangd-Ninura 

Nab6-zera-ibi/ini-Nabd-blätugibi 
ir. Schreiber: Kurbanni-Marduk/Etellu/liu (Schwiegerschn des IMB) 

  

   

Kommenur: 

Vgl. Bd. 1, $. 70; Anm. 267. 
Z. 10: la-ne-e ist entweder eine Kontraktionsform aus läten? oder es ist la <e>-ne-e zu lesen. 
Die Auszahlung des Silbers ist fikiv, denn laut Camb 290 hat T. am gleichen Tag zwei 
Sklaven für 3 m Silber am IMB verkauft. Vermutlich war T. Schuldnerin der IER, für die N 
eine Zahlbürgschaft geleiset hatte (er ist auch Bürge beim Verkauf der Sklaven). 

      

  

  

Inventarnummer BM 32926 
Kopie: Camb 285 
Bearbeitung Dandamaev, Slavery 326 f., Nr. 71 

Ausstellungsort 

  

  

  

    

Datum; 

Gläubiger: 
Schuldner. 
Gegenstand: 

ı 11 mana kaspu 3a ”'Bal-iddin märy-Sü3a 
2 " Ka-sirumar, "Nür-'Sin inamuh-hi 
3 "Nergal-ru-su-i-a Ngal-la 
4 54 Ini-“Marduk-balätu märz-5i 34 ”°Nabi-ahhe""-iddin 
5 mär, "E-gi-bi Sdarhi ina muhhi 1 
6 ma-n6-e 1 Sigilkaspu ina muh-hi-S 
2 i:rab-bi 

11 m Silber, (Forderung) des B. zu Lasten von NR, dem Sklaven des IMB. (Sa) Pro Monat 
wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu seinen Lasten hinzu. 

8-16 Schreiber: _ Kinaja/Nürea/Irani 
Bel-udammig/Bel-ahh&-iddin/Egibi (Schwageı 
Nabö-muSztig-uddö/lle"i-Marduk/lrani 
Musallim-Marduk/Tabnda/Sin-Sadinu 
1ddin-Nabd, RaS-Sarri-Beamter 

16r Schreiber: _ Bullutu/Marduk-Suma-usur/Ba’iru 

      

‚Kommentar: Vgl. Bd. 1,5. 44; Anm. 59, 166, 168.     



344: Sklavenkauf 
   

    

Inventarnummer: 76-11-1738 
Kopie: Camb 307 
Bearbeitung Shift Nr. 223 

  

IBM 30363 

   
   

    

Ausstellungsort Babylon 
Datum; 42.6 Camb (19.5,525 v. Chr.) 

  

Verkäufer: Marduk-Säpik-z&r/Bel-uballiyNägiru 
Käufer Ina-Esagila-ramäuZarija/Naba 
Sklave: Banftu-güzu und Ninlil-silim 

Kaufpreis: 3 m Silber 
Garanticklausel 

        
     

   

   

  

   

   
"*Marduk-Süpik-zeri märz-si 34 "Bal-uballi'”) 

Na-gi-ri ina hu-ud Nb-bi-tü 
Bani-t-g 

  

    ®Nin-I0-si lim”     

  

    

4 "a-me-lut-su a-na 3 mana kaspi a-na Simi galm-rlu-tu 
5 ana Ina-E-sag-ila-rfa-mat) märar-su 
6 54 "Zori-ia mar, "Na-ba-la-a id-din]    7. Dat sechii parg 
8 I 
9 Barmerlttus ila-a) 

10. = Marduk-Sapikzeri nat 

ja-nli amat Sarru-]       

  

   
M. hat aus freiem Entschluß B. und N, seine Sklavinnen, für 3 m Silber zum vollen Kaufpreis 
(5) an IER [verkauft]. Für Vertragsanfechtung, Vindikation, (den Status der Sklaven als) 
[königliche Sklaven] oder Freie bürgt M. 

  

11-13 Zeugen: Kalbaja/SillajaNabaja 
Sadünuf. . „YSin-Sadänu 

14f Schreiber: _ Marduk-Säpik-zöri/Bel 

    

  

iru (Verkäufer) 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 8. 65, 70; Anm. 244, 279,   3 

  

Betrifft: Verpflichtungsschein - Aushändigung an den Schuldner 

    

    

Inventarnummer 76-11-17,512 = BM 30785 
Kopie: Camb 370 
Bearbeitung: BA 3467 £; Krecher, Egibi 242; Shiff Nr. 224 

Ausstellungsort Babylon 
Datum; 13.7 Camb (4.6.523 v. Chr.) 

Gläubiger Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 
| Schuldner: Bel-eriba/Pir'wirani 

Gegenstand: 4m 20% Silber 
Vermerk über doppelte Ausferigu 

    

  



   
    
    

          
      
    
   
    

      

     

     

    

   
    
   

     

    

    
    

    

        

    

    

0 564 113 mana kaspi 
36 a-na Su-mi 3a 'Ina-I 
märat-su 84 ”Zeri-ia märz "Na-ba-a-a 
ina muh-hi "'Böl-eri-ba mär-s 
Yär "Ir-acni e-le'-i" 
Iwi-“Marduk-balätu ma 

mär, "E-gI-bi ki ü 
na "Bel-eri-ba it-ta-din 

   

34 "Pir-u   

  

   

  

B
o
s
a
n
a
u
n
-
 

Lren.am dd-ta-ri 
qui 

   
(Beiriff) den Verpflichtungsschein der IER über 4 m 20 $ Silber, der zu Lasten von B. begründet 
worden ist (6) IMB hat (ihn) an B. zurückgegeben. Je ein (Exemplar des) Schrftstückes haben 
sie an sich genommen, 

913 Zeugen: Nabd-mukin-apli/Nürea/iani 
ArdijGimillulinnu 
Nabd-igiaßellibi/Atkuppu (Neffe des IMB) 

1er Schreiber: Ini-NabG-balätu/Marduk-Suma-usur/Nappähu 

   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 267. 

346: wräsu-Quitung 

  

   

Inventarnummer: 76-11-17,637 = BM 30910 | 
Kopie: Nr. 346 | 

Ausstellungsort: Be 
Datum: [813.17] Camb (uni 523 v. Chr.) 

Empfänger: Arad-Nab0/Ki-BeV/Askäpu 
Auszahlender: Iui- Marduk-balätu/Nabd-ahh&-iddin/Egibi 

Gegenstand: nicht genannt 

L. Dieransi 36 ullenu x] 

      

  

  

  

ı 
2 34 Sanar 7°” ®Kam-bu.zi-lia) 
3 Sür Babili“ Jar mätäti(kur.kun)®® a.di-i get 
4 rahsamna 3a {x} "Iddin-"Marduk 
5 "Arad-®Nabü märz-si 34 "Ki-i"Bel 
6 märz “Askäpu ina gäre" "Jwi-“Marduk-balatı 

uR märz-sü 34 "Nabü-ahhe”".iddin 
8 märz "E:gi-bi 

uR er 

für den uräßu-Dienst des IM vom Monat x des Jahres 7 Camb bis Ende Arahsamna ($) hat 
A. von IMB beglichen bekommen. 

  

  



             
          

     

      

      
     

  9-13 Zeugen: Nabd-igrälfelibi/Atkuppu (Neffe des IMB) 
NabO-mukin-zeri/ Bel-igfa/Mandidi 
Tui-Bel-lummir/Sulaja/Funaja 

14 f ‚Schreiber: Läbäsi/Nergal-zera-ibni/Dil. . .] 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 211 
Der Empfänger erscheint auch in Dar 205, einer Quittung des MNA. 

347: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,809 = BM 31082 
Kopie: Camb 272 
Bearbeitung: Shift Nr. 220 

  

   

  

   

  

            
Ausstellungsort 
Datum:    

Babylon 
19.1.[x] Camb (529/522 v. Chr.) 

      
      
   

          

     

   

    

    

   
   
     

   

  

           
    

  

    Empfänger Bel-remanni/Tabij/Sang-Ninura 
Auszahlender: 1ddin-Marduk/gaje/Nür-Sin 
Gegenstand: miksu, Betrag nicht genannt 

  

    
Pona' miik-su-Sü3d 1-en ®elelppil 

   

  

1 
p) Bel-re-man-ni 

3 mär;-su 3a "Tabi(dig.1u)-idmar, “Sangi-"Ninurta, 
3 ina qäte" = Jddin” (über amar.ut)-"Marduk mä 
5 ®lgisa'*-a märz "Nür-'sin 

  

6 exirina"simani eleppa 
7 dertisig.ma 
8 na "Iddin'-"Marduk inamdin; mi -{k-s]u" 
9 esir 

  

Seine miksu-Abgabe für das Zwiebelboot des B. hat er (B.) (4) von IM beglichen bekommen. 
Im Monat Simän wird er das Boot (den Zoll) passieren lassen und an IM übergeben. Die 

  miksu-Abgabe ist beglichen. 

10-12 Zeugen: _Bel-apla-iddin/Nabd-näsir/Adad-Suma-Eres. 
Nab-mukin-apli/Bel-ibni/Bä’iru 

131. Schreiber: Marduk-Suma-iddin/Nabd-Btir/Eppes-ilt 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 139. 
Die Urkunde weist eine Vielzahl von Korrekturen auf. $o ist unklar, ob am Anfang von Z. 
1 ein Betrag genannt ist, i-di zu lesen ist oder vielleicht radiert werden sollte. Die ganze 
Zeile ist über schlecht radierte Zeichenreste geschrieben. Besonders problematisch ist die 
Jahreszahl (die Kopie zeigt 5), die vom Schreiber zunächst ausgelassen worden war (Z. 16 

  

  

        



   

  

endete ursprünglich ümi 20-1°°” "Kam-bu-.i 
hrieben wurde, so daß sie nicht eindeut 

&) und ohne ordentliche Rasur über den Namen 
zu bestimmen is     

  

348: Verpflichtungsschein 

    

    

  

  

     

  

      

  

      
  

Inventarnummer: 76-11-17,1139 = BM 31412 
Kopie: Camb 431 
Bearbeitung: Krecher, Egibi 246 

Ausstellung Babylon 
Datum: 14.11.[x] Camb (529/522 v. Chr.) 

Gläubiger: Tii-Marduk-balätuNabd-ahhö-iddin/Egibi 
Schuldner: Nab0-mukin-zeri/Säpik-zer/Misiraja 
Gegenstand: 5 m Silber, mit 20% verzinslich 

Pfand: Haus neben dem des Iddin-Marduk/lgisajaf 

ı [5] mana kaspu 34 "Iıi-"Marduk-balätu mär-sü 34 "*Naba-ahh”"-iddin 
2 mär "E-gi-bi inamul-hi ”"Nabi-mukin; 
3 mär "Misir-a-a 34 arhi ina mul-hi 1 ma-ne-e 1 Sigil kaspu 
4 ina muh-hi-3ü i-rab-bi bit-su 34 ah bit "Iddinz-"Marduk 
5 mär-3i 34 "Igita”“-a mär "Nür-'Sin u zäh sügi rap-sü 
6 36 a-na tar-si bab '"süui 34 E-tur-kalam-ma 
7 mas-ka-nu 56" Ini-"Marduk-balätu a-di muh-hi 3 ”Ini-"Marduk-baläru 
8 Ikaspa alı 5 mane ü hubulla-Sü iSal-li-mu 

5 m Silber, (Forderung) des IMB zu Lasten von N. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 3 Silber 
zu seinen Lasten hinzu. (4a) Sein Haus neben dem Haus des IM und neben der breiten Straße, 
das gebenüber dem südlichen Tor des Eturkalammatempels (liegt), ist Pfand des IMB bis IMB 
dieses Silber, 5 m, und seinen Zins voll zurückerhält 

    

9-12 Zeugen:  Kinaje/Nürea/lrani 
BelSunu/Bal-ah 
Nergal-uballivNadnajo/Rabä-Ja-Ninurta 
Tgßsaja/Nabd-ahhe-bulliyRparu 

138 Schreiber: Muszib-Marduk/Nabd-näsir/Sangd-Ea 

  

  

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 232. 
Der Tempel Eturkalamm: 

Seorge, OLA 40 3071. 
befand sich im Zentrum der Stadt, nahe dem Esagilatempel, vgl   

    

  

349: urasu-Quittung 

Inventarnummer: 81-6-25,37 = BM 41426 
Kopie Dar 56 
Bearbeitung Shift Nr. 226      

  

 



   

    

  

    

  

Ausstll 
Datum: 

  Igsort <Babylon> 
21.122 Dar 1.3519 v. Chr.)                 

Empfänger: Samas.icin/Bäni-zEr/Sn-Sadünu im Auftrag seines Vaters 

  

Auszahlender: Marduk-remanni/Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Gegenstand: 5 $Silber 

  

elat-Vermerk    

  

  
ı 5° Sigil*kaspu” (na) ira si” 
2 34 ”Iddin-"Marduk mäı 

märz ®Nür-"Sim "Samas-iddin 
34 "Bäni'(dub)-zöri mar, "Si 

ina na-dS-par-tus 34 "Bäni-zöri abi5ü 
1 54 ®*Dajjan-"Marduk 

ina gate! »!Marduk-re*-man“ -i 
u 3a "lddin-"Marduk 

mär, ®Nür-'Sin ma’-hi'.ir® 
10 e-lat "gittäni 
u mah-ru- 

     3 56 "IgBa".a 
      

         
    

  

4 
5 
6 

8 
9 

    

  

     
   

        

  

5 $ Silber vom uräßu-Dienst des IM hat $. (5) im Auftrag des Bäni-zäri, seines Vaters, von 
MR erhalten. Abgesehen von früheren Quittun   

     

       

    

  

     

    
   
   
    

    

      

   

  

    

  

    

12-15 Zeugen: Musalim Marduk/Samas-aha iddin/Babitu 
Musezib-BEUNaba-Lir/Rabi-band 

ist. Schreiber:  Samas-iddinZer-Babili 
Kommentar 

Vgl. Bd. 1,8. 77; Anm. 43, 211, 294. 
2. 5: Der Empfänger und sein Vater sind im Zusammenhang mit derarigen Zahlungen IMs 
mehrfach belegt, daher ist ihre Identität sicher (Non 1091, Camb 88/419, Cyr 86, Cyr 102 
(Bäni-zer), Cyr 48 (Nabd-bäni-z&r), Cyr 212 (DUB-zEri ohne Filiation) (Nr. 266, 265, 282 
1, 275, 297). Der Wechsel dub-zeri/ di-zeri ist vielleicht damit zu erklären, daß der Schreiber 
Unsicherheiten bei der Verwendung von Logogrammen hatte, da dub und dü ähnlich klingen. 
2.7: Auf Ba Marduk-uSallim zeigt, wurde angenommen, IM habe 

Ihne gehabt (Weingort, Egibi 14; Shiff s. Stammbaum). Da es jedoch keinen zwei 
ten Beleg für Marduk-usallim gibt und nach Kollation an dieser Stelle cher Marduk- 
zu lesen ist (die Keile sind in die rechte untere Ecke gequet 
Senkrechter kein einwandfreies GI) ist bis zum Beweis des Gegenteils davon auszugehen, daß 
Marduk-remanni IMs einziger Sohn war. 

Der Ausstellungsort wurde wohl versehentlich we; 
bers auf Babili endet. 

  

    
  

  is der Kopie, die eindeut 

  

        
     

   

  

lassen, da der Ahnherrenname des Schrei 

  

350: Quittung 

   Inventarnummer: 76-11-17,1250 = BM 31523 
Kopie: Dar 57 
Bearbeitung: BRL 3 7; Krecher, Egibi 254 

289



       

  

       
  

  

   

   A 

  

stellungsort Babylon 
n [x.x]2 Dar (520/519 v. Chr.) 

      

        

        

          

      

        
    

    

     
   

     
     

   

    

    

  

     

   
    

   

    

       

  

     

  

ı (ü.de-Je min-ma gab-bli Sa ibassa (D} 
2.1860 manual) 
a 34 <ina> bit” lddin-*Marduk, mär,-$ü 34 "1gi3a"* -a d$-ba-tuy 
3 rk" Kackiid män(dam) 3a U-hiia 
5 u'Nanaa irde.e mimma-sü gab-bi 
6 inagatel "$irik-timän-Si 8a (Rasur) 
7 ["Zui]-"Marduk-balätu märı ”E-gi-bi {e)" apil" märti" (über Rasur) 
8 34 "Iddin]-*Marduk; e-tir-ru-u' 

uR ["Ka-ki-iJä u "Na-na-a ina °Bel 
10 ['Nabä u Sarri] it-te-mu-ni 
Re RR R] x much "Sie 
1 ! 1x si acht int 

a-hlames inax x 

   (Betiff) alle Geräte - soviel [vorhanden -] der Uhija, der Mederin, die im Haus des IM 
wohnt: (4) Nachdem Kakia, der Ehemann der Uhija, und Nana alle Gerkte von $., dem 
ältesen Sohn der Tochter des IM, zurückerhälten haben, haben Kakija und Nanaja bei Böl, 

  

[Nabt und dem König] geschworen: (11)... zu Lasten (2) von 8. ... eine abschließende 
Zahlung (2) miteinander 
1417 Zeugen:  Nabd-itan-ugu/Bäl-Suma-ikun/Irai 

Bel-itann/Nab0-tabtanni-usu/Sangt-Ea 
18. Schreiber:  Nabü-mukin-apli/Belfunu/Sin-imitti     

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 232, 
Z. 11: Etwa die Hälfte der Zeile ist weggebrochen; am Anfang ist wegen des Eides vermutlich 
ki-i zu ergänzen. Das Zeichen vor muh-hi endet auf einen Senkrechten, neben der Präposition 
i:na käme auch ul-n/nd in Betracht 
Z. 12: Lies ahirmu “final payment": CAD A 1 188 oder amirtu “inventon 
AUSH? 
Z. 13: Es ist unklar, um welche Verbform es sich hier handelt; die beiden fraglichen Zeichen 
scheinen mir eher IB und BA als TAS und SU zu sein 
Der dieser Urkunde zugrundeliegende Vorfall läßt sich nicht erschließen. In Dar 51 schuldet 
MNA einem Kakija "ma-da-a 5 kur Datteln. 

  

  

  

check list": CAD   

  

351: Verpfichtungsschei 

Inventarmummer: 76-11-1746: 

  

BM 30741 
Kopie: Dar 174 
Bearbeitung: Krecher, Egibi 270 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: [81.65 Dar (Augusu/September 517 v. Chr.)



    

  

Marduk-näsir-apli/lti-Marduk-balätwEgibi 
Schuldner: 1ddin-Marduk/Niqudu 
Gegenstand: 160 kur Datteln 
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 
elat-Vermerk (2) 

  

ı (160 gur] suluppü 3 | (Rasur) ] 
2 ["*Marduk-} na-ir-api [märz-Si) 
3 [84 "JIi-“Marduk-balätu märz "E-gi-bi 
4 ina muh-hi "Iddin-'Marduk mär,- 3a "Ni:qu.du 
5 i-na Nb-bi 1 me gur suluppe i-na "*aralhsamna]" 
6 ®ddin-Marduk 54 ina mub-hi när Bar-sip“ 
7 ina ma ih 3d 1 Pl i-nam-din a 60 (1434) gur {sulluplo2) 
8 Suluppe ina ""1alsrii" x x x] 

UR  imam-din il mahri) 
10 
Rs 
2 
13 
18 

  i:na ha-sa-ri 
   

  

  w wlt-n" 34 ”Iddin-"Marduk mär 3a "gBal'‘-a] 
KNi-qu-du 

  

"ddin-“Marduk mär,      
2 3dina Dil "Marduk:nasirgpli 

Ü-laenu 8 "Iddin-"Marduk mar 
Sii-ni (Rasur) 

IR CH) Wasalp ra-surn 
@4) (86 "lddin]-"Marduk mär-si 36 "lgiia'-a" 
9) ek" 

  3 3a "Ni-qudu 

  

160 kur Datteln, (Forderung) des MNA zu Lasten von I. (5) Davon wird er 100 kur Datteln 
im Monat Arahsamna auf dem Stapelplatz des IM am Borsippakanal im Maß von 1 PI liefern 
und 60 kur Datteln wird er im Monat Tat (2) liefen. (9a) Der frühere Verpflichtungssch 
und ein Verpflichtungsschein des IM zu Lasten von I, die bei MNA auftauchen, gehöre 
(OR) [Das Silber] des Guthabens des IM ist beglichen, 

    

   
    

15-19 Zeugen: Rimüv/Aplajo/Arad-Nergal 
Bel-iddin/Guzanu/Rabj-band 
Bel-keSirlddin-Nabt"/Gahal 
NadinunwBäl-ahl. ..] 

198 Schreiber: Ea-apla-iddin/Mu[sezib-Marduk/Tajbib-kari 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 43, 44. 
Z. 7: Die Zeichen i:na wurden auf dem linken Rand nachgetragen, ma-Si-hu Steht über einer 
Rasur. Auch am Ende der Zeile handelt es sich wohl um Reste von radierten Zeichen. 
IR: Das Zeichen vor ra-Xu-tu endet auf einen Senkrechten. Für die Ergänzung re-he-er ist der 
Platz zu knapp, außerdem ist wegen e-tir Z. 25 ein männliches Bezugswort zu vermuten, 
Datum: Die Jahreszahl ist mit Sicherheit größer als 3, da zwei Reihen Senkrechter zu erkennen 
sind. Sehr wahrscheinlich handelt es sich um eine 5. 

   

  

   

 



        

   

                

     

    

      
         
   
   
      
   
    

   

      

    
    

    

      

352: 

  

Verpflichtung zur Gestellung eines Mitschuldners. 

Inventamummer: 76-11-17,460 

  

BM 30733 

      

Kopie: Dar 187 
Bearbeitung: BRL 3 53 £.; Shiff Nr. 227; Krecher, Egibi 271 f 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: 14.10,5 Dar (3.1516 v. Chr) 

Verpflichteter = Schuldner:  SaddinnwNabd-fuma-iskun/Mandidi 
Mitschuldner: Sirik/Marduk-eriba/Sin-karäbi-iime       

  

Vormaliger Gläubiger: Iddin-Marduk/igRaja/Nür-Sin 
Neuer Gläubiger: Marduk-näsir-apli/lti-Marduk-balätu/Egibi 
Gegenstand: Silber, Wolle, Schafe 

  

  

  

  

    

  

       

  

  

   

ı "$ad‘-din”-nu mär-si 84 "'Naba-Suma-iskun 
2 mar, “Man-di.di ina ®Bel u °Nabü 
3 ü "Da-ri-i"mus Sar Babili Sar mätätilkurkur) 
4 ana ""Mardukna-si-apli märz-Sü 
5 34 ®n"Marduk-balatu märz "E-gi-bi irie.me 
6 Kkiiadii gaballmurı) "sabati ”Strik 
7 mär,-5i 54 "*Marduk-eriba märı ”'Sin-karäbi(siskur.siskur)-Hme(se.ga) 
8 ab-ba-kam.ma (Rasur) a weni" 3a" kalspi) 
9 Span“ ü immere sa "lddin-"Marduk 

WR mania "lgia"-a mär, "Nür-'Sin 
1 13a] ina muh-hiia ü ina muh-hi 

Rs =’Mardıkeriba märz-sü 34 "Igsa'*-a 
13 =iSn-karabi(siskur siskur)-iime(ße.ga) X ia x x 

14 la-pa«ni ”Marduk-na-sir-apli 
15 mär märti 56 "lddin-“Marduk di-Su.i 
16 d-hi "Sirik 
7 ana "*Marduk-na-sir-apli, 
18 @nam-din 

3. hat bei Bel und Nabü und Darius, dem König von Babylon und der Länder geschworen: 
6) Wenn ich bis Mitte $abät $irik (nicht) herbeiführe und die Verpflichtungsscheine des IM 
über Silber, Wolle und Schafe (11) zu meinen Lasten und zu Lasten von M., die ich in 
von MNA, dem Sohn der Tochter des IM, bekommen habe, (16) (nicht) zu meinen und Siriks 
Lasten (neu) begründet werden und ich (nicht) an MNA liefen werde, (damn ...) 

   
  

18-2 Zeugen: Ii-Nabd-balätuNädin/Babütı 
Nabi-näsir/Nädin/Bäbütu 
'abt-bullisswlddin-Nabw/DAbibi 

Rimüt-BeV/Ardija’/llinnu] 
BL. Schreiber: [Tag]iS-GulaffArad-Marduk/BE]l-&tinu (nach Cyr 10 ergänzı) 

  
   



   

    

   

    

  

        

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8. 57; Anm. 43, 44. 
2. 8 Mitte: Wahrscheinlich sollten die in der Kopie an; 
queischt) x “Nabü(?) radiert werden. 
2. 17: i-lwea’.ma für *i”iläma “sie werden binden 

    eben Zeichen ü-l- (stark ge-       

  

   vgl. Krecher, Egibi 272. 

  

   

  

  

353: Betrifft: Rechtsstreit um ein Haus - Prozeßprotokoll 

  

Inventarnummer: T6-1-17, 
Kopie: Dar 410 
Bearbeitung: BRL 3 50; Shiff Nr. 228; Krecher, Egibi 314 

  

12 = BM 32045 

  

   

         
    

Ausstellungsort: Babylon 
Datum; 108.15 Dar (11.11.507 v. Chr.)    

   

       

Kontrahenten Ina-Esagila-ramäuZerija/Nabaja und Marduk-näsir-apli/lti-Marduk- 
balätu/Egibi, ihr Enkel 

Gegenstand: Hausgrundstück        
      bit 34 ina sügi 84 hu-bur 34 1ah bt "Zu-um-ba-a märu 3 

"Musallim-"Marduk 56 a:na" Pa-ar-ıa-am-mu “Par-sa-a-a nadnu(sum.au) 
ı 
2 
3 a 1ah bi "Gi-ra-a-a Yardu 34 ""Nabü-bäni-ahi 
4 
5 

      
   3d 'ina-E-sag-la-ra-mat märtu 36 "Ze-ri-iamär" "Na-ba-a-a 

na ma har" ni-"Nabü-baläru 0 "ki-na-a-1e-e"-Sü "dajjäne”“     
   

  

   
   

     

   
    

       

    

      

  

    

    

    
   

  

    

6 ana mul-hi bi Sua-n a-na "*Marduk-na-sir-apli mari 36 
2 ("Ini:)Marduk-balätu mär, ®E-gi-bi ana di-ni ebil.lu-w.ma 
8 ["’Mardulk-na-sir-gpli el ra-ma-ni-i icksin_nu 
9 ["tuppi bi Sura-t 8 Ina-E-sag-la-ra-mat Sud 

10 [kaspa ina hu-beuu-nu 84 ""Marduk-na-sir-apli 
u [x (5) ta-@l]-Su-w” bit 54 ”®Marduk-na-sir-apli Su. 

12 Ix x x x zit] "Ina-E-sag-Aa-ra-mat ina bii 3u-a-n 
13 (een) aan 

  

(Betrifft) das Haus in der Hubur-Straße neben dem Haus des Z., das an P., den Perser, gegeben 
wurde, und neben den Haus des G., des Sklaven des N.; IER hat (5) vor Iti-Nabd-balätu 
und seinen Richterkollegen wegen dieses Hauses gegen MNA Klage erhoben und MNA ist in 
eigener Sache als Zeuge aufgetreten. (9) [Die (Kauf)urkunde] dieses Hauses gehört IER. [Das 
Silber hat sie vom/als Darlehen (?)] des MNA [...] erhalten. Das Haus gehört MNA, (12) [. 
einen Anteil] der IER an diesem Haus gibt es nicht 

14: Zeu 

  

m: Nergal-ußezib/lti-Marduk-balätu/gibi (Bruder des MNA) 
I. - „JSäpik-zer/Musezib. 
[Nab0]-ittannw/Ardija/Sin 
[BEL-uJballiyNabd-&tir-napkäti/Atkuppu 
Bel-iddin/Böl-keSir/Sin-Saddnu 
Marduk-&tir/iddin-Marduk/Ea-ibni 
Marduk-römanni/Sullumw/ltinnu 
Arad-Marduk/Nabd-napfäti-usur/li.l. . 
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Nabd-Suma-iddin/Säpik-zer/[Deka] 
Bel-nädin-apl/Rimüt-BEUSipy 
MuraS0/Nab0-ahhe-iddin/l. .«] 
Rimüt-BeV/Ardijaltinnu 

Schreiber: Arad-Bäba//Asläku 

  

    

3 

  

Kommentar: 

Vol. Bd. 1,8. 71 
Z. 1f.: Aus dieser Formulierung geht nicht hervor, ob das Haus an den Perser vermietet oder 
verkauft wurde, 
Z. 9-12: Die Ergänzungen, soweit möglich, orientieren sich an Non 85 (Nr. 109) 
Die Tafel weist keine Nagel- oder Siegelabdrücke auf   

    

354: Bestellung einer zusätzlichen Mitgift 

Inventarnummer: 1884,634 (Ashmolean Museum) 
Kopie: OECT X 161 
Literatur Roth, JAOS 111 27 Anm. 23 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: [x+113.5.1x] Dar (nach 520 v. Chr.) 

Großmutter der Braut: _ Ina-Esagila-ramäuZerija/Nabaja 
Braut: Nanaja-&tirau/ti-Marduk-balätu/Egibi 
Bräutigam: Kurbanni-Marduk/Erellu/Rüiru 
zusätzliche Mitgift: 4 m Silber 
elat-Vermerk 
Vermerk über doppelte Ausfertigung 

   

ı “Ina-E-sag-Na-ra-mat [märat-su 34 "Zr-ia] 
2 mar, "Na-ba-ara i-na hlu-ud hb-bi-Sü 4 mana] 
3 kaspa ii Na-na-la-e-i-rat märar-su] 
4 36 "ni-"Marduk-baläpu mär, "(E-gi-bi | 
5 ana nu-dun.ne-e (a:na "Kur-ban-ni:"Marduk) 

  

  

tel-Iu märz "E-Li-ru 1a-ad-din] 
pa-nlu)-Li-n (2) 36 1 

6 märz-sü 
2 erlat "tuppäni        

  

8 03 ame-luru 34 Ina-E-s{ag-Ha-ra-mat] 
9 1a-ad.din e-lat nu-dun-ne-{e 3a) 

10 = 1i-"Marduk-balätu abi-sü id-din-nu 
u kaspa a’ 4 mane "Kurbanni-"Marduk (ina gäre 
2 "na-E-sag-la-ra-mat ma-[hir] 
» Irena-ta-an 84-10-[ri il-te-qu] 

  

TER hat aus [freiem Entschluß 4 m] Silber mit N. als Mitgift an [K.] [mitges oa 
Abgesehen von früheren Urkunden über ... und 3 Sklaven, die IER (schon früher) gegeben 
hat. Abgesehen von der Mitgift, die IMB, ihr Vater, gegeben hat. (11) Dieses Silber, 4 m, hat 
K. von IER erhalten. (20) Je ein Exemplar des Schrüfistückes haben sie an sich genommen, 
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   13-16 Zeugen: Nabü-zera-ukin/l. . ‚VBä’iru 
Arad-Beu. . „YEtiru 
NabO-mukin-zerill. . „URE'-sIse 

161 Schreiber: Iui-Nabd-[balätu)/Marduk-bäni- 

      

     tiru)   
    

  

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1,5. 71 £; Anm. 248, 314. 
Z. 7 Ende: Laut M. Roth ist nach Kollation des Fotos an dieser Stelle pa-nu-ulm ...) zu 
erkennen. 

         

   

     

    

35: Bestellung einer zusätzlichen Mitgift 

         
  

Inventarnummer "6-1 
Kopie! Nr. 3 

17.1581 = BM 31854 
5 

  

   
    
     Ausstellungsort: Babylon 

Datum: [.. .] (nach 520 v. Chr)      
   

  

    

  

Großmutter der Braut: _ Ina-Esagila-ramäv/ZerijalNabaja 
    

  

Braut: Nanaja-&irav/fui-Marduk-balätwEgibi 
Bräutigam: Kurbanni-Marduk/Biellu/£tiru 
zusätzliche Mitgif: Sklave 

  

elat-Vermerk 
   

                  

   

   
    

   

     

    

    

  

    

1 [Ima-E-sag-ila-ra-mat märat-su 34 "Zeri-ia] 
2 mar, "Na-ba-a-la ina hu-ud Iib-bi-nd® 1 
3 "gal-la-Si nu-diun-n)a-a-sü it [Na-na-a-e-ti-rar] 
a märat-su 34" ti-"Marduk-balätu märat märtl”-&u] 
5 ana nu-dun-nu-i a-na "Kur-ban-ni-"Marduk 
6 
7 
8 
9 

  

mar,-Si 34 ®E-tel-lu mar, "E-1e-ru 1a-ad-din 
-lat 10 mana kaspi ®Bani-ni-Sul-Iim-in-ni 
a" Madänu-res abi. nurdun-nu- 
mah-ru-i 34 “Ina-E-sag-ilo-ramat 

10 tarad-di.nu u e.-Jat nu-dun-nu-(i) 

  

   

  

u Iti-*Mard{uk-balätu x x (x) nln6-e [x (9) 
Rs a-na ”Kur-baln-ni-"Marduk ii] 
13 märı" 3 ild-dinu) 

  

[HER] hat [aus freiem Entschluß X.], ihren eigenen Mitgiftsklaven, mit [N..] der Tochter ihrer 
Tochter, als Mitgift an K. mitgegeben. (7) Abgesehen von 10 m Silber, Banitu-ulliminni und 
Madänu-Eres, ihrem Bruder, der früheren Mitgift, die IER gegeben hat, (104) und abgesehen. 

ft, die IMB ... an K., [mit] seiner Tochter, gegeben hat 
  

  

1418 Zeuge   BEl-idein/l. N 
Ini-Nabd-balätu/Ma 
Bel-usalfliNabd-mutarrig/Uballissu-Marduk. 

188. Schreiber: _DUI. . „/Nabt-belfunu/f. ..)-Marduk 
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Kommentar: 

Vol. Bd. 1,8. 71 £.; Anm 248, 314. 
Z. 11: Für die Ergänzung ku-um nu-dun-ne-e mah-ri-i 0. scheint mir der Platz etwas knapp 
zu sein. Keinesfalls ist mar "E-gi-bi zu les 
Z. 16: Am Anfang wird der Ahnherrenname von Z. 15 verschentlich wiederholt 

      

356: Verpflichtungsschein 

  

Inventarnummer: 76-11-17275 = BM 30548 
Kopie: Nr. 356 

Ausstellungs 
Datum: 7.11.1x Non] 

Gläubiger:    Schuldner. 
3m 48 $ Silber 

Fälligkeitstermin! 2. 
Generalpfand 
elat-Vermerk 

ı 3273 mana $ (Sigi kaspu 34 ”Iddin-“Marduk] 
2 %.a märz "Nür-'Sin ina muhhil 
3 era-[ibni mar, ”S4-am-ba-a’] 
4 ümi 2 abati i:nam-din [mim-mu-su] 
5 56 li u geri ma-la ba-Su-ü [maS-ka-nu] 
6 
7 
8 

     
Ri-mut mä ram        

56 "Iddin-"Marduk a-di "Iddin-"!Marduk) 
i-al-limu e-lat ra-[u-n) 
mah-ri-tus 36 ina muh-hi "Ri-mus 

9 [kaspu) Sim ganäti”® pu-ur 54 "Iddin-[“Marduk] 
uR ini MEa-näsirz im-hur"   

3 m 48 $ Silber, (Forderung) des IM zu Lasten von R. (4) Am 25. Sabat wird er zahlen. 
ine Habe in Stadt und Land, soviel vorhanden ist, ist Pfand des IM, bis IM (sein Silber) voll 

zurückerhält. (7a) Abgesehen von einem früheren Guthaben zu Lasten von R. (9) (Es handelt 
sich um) [Silber], den Kaufpreis eines Hausgrundstückes, den Anteil, den Iddin-[Marduk] mit 
Ea-näsir erhalten hat 

  

  

  

M14 Zeugen:  Bölzörmeibni/Nergal-uballi/Samba” (Vater des Schuldners) 
Ini-Marduk-balätuNabö-ahhd-idin/Eiibi 
Suma-iddinZerijarßangt-Gula 

  

   

  

1st. Schreiber: [. . ./Musezib-BEUf. . .] 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1,8... 

  

Wegen der Person des Schuldners und des identischen Betrags von 3 m 48 $ könnte die 
mit Non 755 (Nr. 222) in Zusammenhang stehen. Sie wäre dann um 14 Nbn zu datieren. 
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357: Aufstellung über Sihfu-Abgabe 

  

Inventarnummer 76-11-17,291 
Kopie: Nr. 357 

  

BM 30564 

  

      
    

  

   

Weder Ausstellungsort noch Datum 

  

      

              
            

    
       

      

  

       

ı 2 me pi: Sb-3u eqli 
2 54 "'Nabi'-bu-ni-id ina Sad 
3 1 me 50 pi-ti Sib-Su egli 
a SNaba-ötir, märz-S 36 "E-reb-Si ina Sat 
5 SO piets Sb-Segli 
6 34 "Se-el-li-bi ina Jadi' 
2 57 pi-tus Sib-Sü egli 84 Sadı! 
8 54 ""Nabü-zöraiddin u "!Bel-tak-lak 
9 gal-la<3d> "[ ı 

10 58 pietus Sib-[3U Sa Sad] 
uR 54 "Kal-ba-a Imarı-su 3a] 
12 "Past" ] 
Rs napharı 5 me 15 pli-ti 

14 34 -ib-50°% 36 ina Sadı 
15 34 "Bar-a-tar-ra-N 
16 Yas-pa-ga.a 36" 
17 e&ru-u 6 Nergal 
18 ul erir-u 

      
    

       

     

  

   

   

        

  200 pitu, äibfu-Abgabe des N. vom “Berg”. 150 pitu äbfu-Abgabe vom Feld des N. vom 
"Berg". (5) 50 pitu SibfuAbgabe vom Feld des 8. vom "Berg". 57 pitu Sibiu-Abgabe des 

des vom Berg” von N. und B., dem Sklaven [des ...]. (10) 58 pit Sihfu-Abgabe [vom 
“Berg”] des K. (13) Insgesamt 515 [Zwicbel)-pitu Sihfu-Abgabe vom "Berg", B, dem Adpagä 
von Sahrinu, gehörig. (17) Der Zehnt des Nergl it nich beglichen 
   

  

   

Weder Zeugen noch Schreiber 

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 125, 179. 

35 

  

:  Zahlungsverpflichtung 

Inventarnummer 76-11-17,37 
Kopie: Nr. 358 

  

BM 30649 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

  

  Gläubiger Iddin-Marduk/igfsaja/(Nür-Sin] und Madänu-bela-usur 
huldner: Güzänu/Nabd-näsir 

Gegenstand: nicht genannt 
Termin: 209. 

  

    



  

  

  

  

ı [ 1x x [34 "/ddin-“Marduk] 
2 märy-3ü 36 "Igta"‘-a märz "[Nür-"Si] 
3 u "Madänu-böla-usur “gal-Lla] 
4 54 "Iddin-’Marduk 34 ina muh-hi "Gu-za-nlu) 
5 mär,-3i 36 "Nabi-na-sir mär, ”'Sin-na-gir 
6 ümi 206°” 34 "kisltmi a-na Babili®) 

1, il-la-kam-ma a-ki-i wir” 
8 34 "Iddin-"Marduk märz-sa 34 "lgtal'°-a | 

uR ireir e-lat x 
Rs xxx x 36 "Madanu-b[äla-usur] 
1 54 ina pan "Gu-za-nu 

[(Betriff) die Forderungen des IM] und des MBU, des Sklaven des IM, zu Lasten von G.: (6) 
‚Am 20. Kislim wird er nach Babylon kommen und entsprechend den Verpflichtungsscheinen 
des IM (die Forderungen) begleichen. (94) Abgeschen von ... des MBU zur Verfügung des G. 

    

13-15 Zeugen: _ Ardija/Nürea/Irani 

  

15t Schreiber: [ 

Kommentar: 

Val. Bd. 1, Anm. 13. 
Nicht vor $ Nbn zu datieren 

  

389: Quittung über die teilweise B 

  

chung einer Forderung 

Inventarnummer. 76-11-17,380 = BM 30653 
Kopie: Nr. 3599 

Ausstellungsort: Babylon 
Datum weggebrochen 

Empfänger: Madänu-bela-usur, Sklave des Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Auszahlender Nabd-ajjalu, Sklave des Iddin-Marduk/Nür-Sin 
Gegenstand: 5 394 % Silber 
Gesamıforderung: 1 m Silber 

  

      
    

ı 6 Sigi 4-ni mapi(lä)" kaspu re-he-tü 
2 1 36 1 mana kaspi 
3 34 ""Madänu-bela-usur "gal-la 
a 34 "lddin-"Marduk märz "Nür-'Sin 
5 ina muhhi] ”'Nabi-erir-napsani”““ mar 
6 " Zera-usur u "*Nabi-öres ()] märz-Sü 
Rest der Vorderseite und unterer Rand weggebrochen 
RSY_ [kaspa a’ "]Madänu-bölla-usur] 
? (gal-Ija 34 =lddin-"Marduk (mar, "Nür-)'Sin 
’ sNabira-a-lu "{gal-la] 
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36 "Iddin-*Marduk, märz "Nür-'Sin (ana muhhi) 
s = Nabd.ötir.naps[äti”® märz-sü 36 "Zera-usur (u 

er 
1 "!Nabi-eres(?)   

(Berriff) 5 3/4 $ Silber, Rest einer Forderung des MBU, des Sklaven des IM, über 1 m Silber zu 
Lasten von N. [und X.: (Rs 1') Dieses Silber] hat MBU, der Sklave des IM, von Nabt-ajjalu, 
dem Sklaven des IM, [auf Rechnung] des N. und X. beglichen bekommen. 
      
       
      

    

      
       

     
   
         

     

  

     

    
    

   

   

      

     

     

   
    
     

  

    

13-15 BalätuNab-x w/x x 
xx VNidinti-BeV/Nab0-remanni 

168. Schreiber: xx VRImüt-Bäballü.x x-Sin 
    Zeugen: 

  

Kommentar 

Val. Ba. 1,5.48. 
Datierung: nicht vor Cambyses 
2. Ende: Die angegebene Ergänzung ist inhllich zu erwarten, obwohl nicht viel Platz zur 
Verfügung steht. Wegen der Beschädigung ist die Lesung der Namen sehr unsicher. Auch 
Zeugen- und Schreibernamen bieten Schwicrigkeiten. 

    

   360: harränu-Verpfichtungsschein. 

      Inventarnummer: 76-1117, 391 = BM 30664 

  

     

Kopie Nr. 360 

| Ausstellungsort 4 
| Datum: 21x] 

Kommendator Iddin-Marduk 
Traktor Madänu-Suma.iddin/ZerijaNabaja und Nab0-uallim/lntja 
Schuldner. Lt.) 

Gegenstand (Dateh] 
Fälligkeitstermin Tas (M) 

ı [x gur suluppü 34 ""MadanuSuma-iddin) 
| 2 Imärz-si 34 "Zori.ia mar, "Na-ba-a)-a 

3 (u "'Nabd-uSallim mär,-sü 34) "hnt“.ia 
s Tina muhhi ® 4 märyi a 
5 r ina] "aörii 
6 Linaml-din X harräni! 

UR 184 "lddin-]"Mardukz 

  

[Datteln, (Forderung) des MSI und des NU zu Lasten von X]. Im Monat Tafrit wird er sie 
liefem. (62) (Es handelt sich um) eine harränu-Geschäftseinlage [des Iddin]-Marduk.   

  1 Zeugen:  Eiel-pif. . .}-Rabi-band 
[. . „J-iSkun/Nabd-zera-iddin/f 
Nabd-2era-ukin/Sulaj/L.üsi    u. Schreiber:        
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Kommentar: 

  

Anm. 112, 128. 
Der Liefertermin legt nahe, daß es sich um eine Forderung über Datteln handelt 
Datierung: Wegen der Art des Geschäftes sowie MSI und NU spätestens um 3 Nbn. 

  

361: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,416 = BM 30689, 
Kopie: Nr. 361 

Ausstellungsort und Datum nicht zu ermitteln 

  

     
Kommendator: [iddin-Marduk] 
Traktator: Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja und Nab0-wsallim/l 
Schuldner: Nabü-bäni-ahi/Nabü-malik 

  

nstand: 950 gidlu 
Fälligkeitstermin: Ailar 2) 
elat-Vermerk 

  

9 me 50 gid-dil Sümi 
34 >" Madänu-$uma-iddin mar 

  

  

  

ia märz "Na-ba-a-a 
    

  

ı 
2 
3 
4 "Nabi-wdallin märz-si 86 "Inte 
5 inamuhhi "Nabi.bani-ahi märz-Sä 34 
6 "Nabäma-{l)-Iik ina "ajjari 
7 Tgid-dil Sümi inam-kdin) 

UR  fe-daricikn 
9 Saharrani! "im ax 

  

10 Prlah-ri-n 

950 gidlu Zwiebeln, (Forderung) des MSI (und) des NU zu Lasten von Nabd-bäni-ahi. (6a) 
Im Monat Ajjar wird er die Zwiebel-gidlu liefern. (8) Abgesehen von einer früheren (?) 
harränu-Forderung 

  

  

      

10-14 ugen:  Rimüu/Marduk-ertbaSin-ilt 
Mus£zib-BEUMarduk-zera-ib[ni/Adad-Erei 

ıst. Schreiber: Hl 

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 112, 128. 
Z. 1: Die Zahl am Anfang ist beschädigt, daher läßt sie sich nicht zweifelsfrei bestimmen. 
‚Auf dem oberen, linken und rechten Rand befinden sich Zeichenspuren, aus denen sich weder 
Ausstellungsort noch Datum herauslesen lassen. Aufgrund innerer Kriterien ist die Datierung 
spätestens um 3 Nbn; der Schuldner erscheint auch in Ngl 68 (Nr. $1, 4 Ngl) 
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362: Notiz 

Inventarmummer: 76-11-17,494 = BM 30767 
Kopie: Nr. 362 

     

     

    

Ausstellungsort und Datum: ohne Angabe 

     

    

    

        

        
      
      
      
      

     
    

  

Gegenstand: 447.2 kur Datteln 

   

  

ı 2me 8 kur 3 (PD) 2 (bän) suluppü 
2 ina b-bi31 kur 2 PI 34 a 
3 gittani”“ 3a ®eleppimahrin“ 
4 i-na pän ®Nergabre-su.i.a 
5 2me 8 kur 3 (PI)4 (bän) suluppü 
6 36 ®eleppi i-kicnus 

uR na pa-ni 
Rs "iNergalre-su-ica 

9 kasap-Si-nu "Iddin-"Marduk 
10 ma-hiir 

   

  

   
(Berriff) 208.3.2 kur Datteln, davon 31.2 kur ohne Quittungen, des früheren Bootes zur Ver 
fügung des Nergal-r&süa (5) (und) 208.3.4 kur Datteln des späteren Bootes zur Verfügung des 
Nergal-rösüa: Ihr Silber hat Iddin-Marduk erhalten,    

  

Weder Zeugen noch Schr    
   

  

      

     

  

   

     

     

     
    

    

Kommentar 

Vgl. Bd. 1.8.43 
7. 6: ikttu = uskitu (von arki) “frühere”, Gegensatz zu mahritu "spät 
Es geht um etwa 80500 I Datteln. Datierung: nicht vor 3 Non. 
        

  

  

  

368: Quittung 
Inventamummer: T6-1-17,504 = BM 30777 
Kopie Nr. 363 
Ausstellungsort Babylon 
Datum: Bd. 
Empfänger: 1adin-Marduk/lfSaj/Nör-Sin 
Auszahlender: sin 
Gegenstand: 18.12 $Siber 

Tin 3a ] märz-sü 3 ”"Samas-[ 1 

Imarı Jna-nu ina muh-hi “din(sum)-nucnu 
märz-Si 3a "!Nabü-damig" mär, "Ar-ra-bi 
a "Ki-ribetus märz-3 36 "'Nabü-{ _ J-iddin 
mar, "Mu-iak-kil 36 ana "Iddin-"Marduk 
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mär,-sü 36 ®lgila(ni,ba)-a mär, "Nür-'Sm 
m na- x -atina üb-bi 18 12 Sigle 
8 "lddin-*Marduk ina gäte" "Li 
° mahir 

  

   

  

(Beriff) den Verpfichtungsschein des $.] zu Lasten von I. und K., der an IM gegeben (2) 
wurde (2), (7a) davon hat IM 18 1/2 $ Silber von L. erhalten. 

   
   

10-13 Zeugen:  BEIIPUVRASIUNappähu 
Bunene-ibni/Nabd-damig/<Re'i>- 

18 Schreiber:  Madänu-Suma-iddin/Zerija/Nabaja 

Kommentar: 
Vgl. Bd. 1, Anm. 111 
2.7: Das zweite Zeichen ist verschrieben, daher ist nicht klar, um welches Verb es sich handelt.   

Da offenbar eine Zession den Hintergrund dieser Quittung bildet, wäre an ein Verb mit der 
Bedeutung “(über)geben”, “übertragen” 0.4. zu denken. 
Wegen der genannten Zeugen ist die Urkunde in die Zeit von 1 AM bis 1 Nbn zu datieren, 

  

364: Verpflichtungsschein, stark zerstört 

  

Inventarnummer: 76-11-17,696 
Kopie, Nr. 364 

Ausstellungsort: Til-Gula 
Datum AL. 

ı Tsuluplpa 
Rest der Vorderseite bis auf die letzte Zeile fast völlig abgesplitert 
2 suluppe [ 1 muhhi nlari) 
uR er Tilldug)-*Gu-la 

nam-din 

[x} Datteln, [(Forderung) des X. zu Lasten von Y. Im Monat x wird er] (x+2) die Datteln 
[vollständig] am Kanal in Til-Gula abliefern. 

Rs14 Zeugen:  B&HpuVRäSIUNappähu 
Nabd-zöra-uSab&i/Nab0-näsir/Bäl-apla-usur 

Rsst. Schreiber: Nabd-2tir-napsät/Nabü-mukin-apl/Nikkaja 

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 128, 136, 279. 
Wegen der genannten Personen und dem Ausstellungsort Til-Gula gehört die Urkunde sicher 
zum IM-Komplex und ist vor 3 Nbn zu datieren.   



    

  

365: Notiz 

     

     

  

      
  

    
    

    

  

      

     

Inventarnummer: 76-11-17,1016 = BM 31289, 
Kopie: Nr. 365 

  

Ausstellungsort und Datum: ohne Angabe 

    

13 man 6 Siglä 4-rä mat)" 
ina pa-ni ®Iddin-"Marduk 

    

25 3/4 Silber zur Verfügung des IM, Rest 

Weder Zeugen noch Schreiber 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 145. 

366: Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,1118 = BM 31391 
Kopie: Nr. 366     
     

     

    

    

      
    
   
    

   

  

    
    

   
    

    

   

  

Ausstellungsort: Babylon 
Datum; Aa...) 

  

Empfänger Ba-näsir/Muiallim(/Sangt-Nanaja) 
Lieferant Arad-Böl, Sklave des Iddin-Marduk 

  

ca. 13 oben weggebrochen 
\ 54 ina muhhi "AradBäl “galı-la 3a "Iddin-"Marduk] 

34 "lgtal.a "E-{a-näsir 
3 mär-sü 86 "Mu-sallimu ia gäte! ("Arad-*Bel) (2) 
v "gal-la $ä "Iddin-"Marduk km 
s pie 6 ma-st-hu 1 gur ma-{hir) 

     r mar 
  

[x kur Datteln/Gerste von einer Forderung des X.] zu Lasten von A., dem Sklaven des IM, hat 
E. von [A.], dem Sklaven des IM, entsprechend 6 Maß (auf) 1 kur erhalten, 

Zeugen:  Suma-idäin/Zerijadangt-Gula 
Nabd-&re$/Tabnda/[Ahu-bani] 

9% Schreiber: Arad-Marduk/Kitijoßangt-Ela] 

  

  

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, 5.49; Anm. 154, 279. 
Datierung: Die Urkunde stammt sehr wahrscheinlich aus der Zeit Nabonids: A. ist zwischen 
4 und 13 Nbn bezeugt (vgl. Bd. 18. 00)



       
    
   

    

    
     

   

  

    

    

    

  

   

    

     
   
   

   

    

   
      
   
   
   

307: 

  

harränu-Verpichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1145 = BM 31418. 
Kopie: Nr. 367 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Kommendator 1ddin-Marduk 
Traktor: BEl-ipus/RaSil/Nappähu 

Bäni-l. . ) 
1 m Silber 

Fälligkeitstermin! Nisan (1) 

  

      

1 mana kaspu (Rasur) 34 "Bal-ipus“! 
G"Ra-S-ll mar, ©[Nappä)hu 3 harräni“ 

54" Iddin-"Marduk mär,-3ü 34" IgBa"-a mar, "Nür-{Si] 

ı 

3 
4 inamuh-hi”Ba-ni-x | ! 
5 
Re 

  

  

ina Wajjari i-nam-din] 
ist weggebrochen, Rückseite leer 

1 m Silber, (Forderung) des BI vom harränu-Geschäftsunternehmen des IM zu Las 
Im Monat Ajjar wird er zahle 

  

  

Kommentar: 

Vgl. Bd. 1, 8.31. Datierung: vor 3 Nbn. 

368:  harränu-Verpflichtungsschein - Lieferungskauf 

Inventarnummer: 76-11-17,1148 = BM 31421 
Kopie! Nr. 368 

  

Ausstellungsort Sabrinu 
Datum weggebrochen 

Kommendator: 1ddin-Marduk 
Traktator: [Madänu-Suma-iddin/ZerijayNabaja 
Schuldner: 1ddija/Nabl-remanni 
Gegenstand: Silber, verzinslich 

Falligkeitsternin. Nisan (1) 

  

  

   
  

ca. 1 oben weggebrochen 
1 marı "INa-ba-a-a ina muh-hi 

2? "d-di-ia märı-Sü 3a "Nabü-re-man-n[i] 
3% na Mnisanni kaspa u hubull-sü 
# inam.din ina ki. 
5 Kaspa hubullasiiisal-lim 
Ur Kaspu m Sms 
7 34 harräni"'5& "Iddin-"Marduk   



      (Forderung) des MSL] zu Lasten von I. (3) Im Monat Nisan wird er das Silber und 
seinen Zins zahlen. Von seinem Zwicbelfeld wird er das Silber (und) seinen Zins begleichen. 
(6) Das Silber ist der Kaufpreis für Zwiebeln von einer harränu-Geschäftseinlage des IM.          

    
      
        

    

  

  

sr Zeugen: _ Silim-BelMarduk/Damga 
SulajaKurbanni-Marduk 
RimüvMarduk-eriba/Sin-ili 

1X Schreiber: _ Zer-Bäbili/AplajaSumu-lbsi 

  

Kommentar. 
       

    
   

     

112, 129. Datierung: vor 3 Nbn. 

  

Vgl. Bd. 1,8. 31; Anm. 

   369: 

  

Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1187 = BM 31460 
Kopie: Nr. 369     

    
    

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

     
            

    

     

     
    

            

    

    

  

   

   

Gläubiger: Diddin-Marduk]/ 
Schuldner: Marduk-[. . ./Madänu-zeral. . VL. . Jund Amat-l. . ‚YBöl-iddinR 
Gegenstand: 1m Silber, mit 20% verzinslich, und 2 [. . -] 

       

  

  

  

  

  

  

ı Imanakaspı2x| 34" Iddin-Marduk) 
2 mar,-336 "Igtsa'*-a märz "Nür-(*Sin] 
3 inamuh-hi"Mardukx-|  märz-iüsd] 
4 "Madanu-zera-| märz "[ ] 
s aAmat-| _}alı-si (al) Imarıi) 
6 54 Bel-iddin mar, ÜRe-' is[ise] 
7 SG arhi ina muh-hi 1 ma-nd-e 1 (igilkaspu] 
8 Tina mluh-hi-si-nu iralb-bil 

1 m Silber (und) 2 [. . .J, (Forderung) des [IM] zu Lasten von M. und A. (7) Pro Monat 
wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu 

  

n Lasten hinzu, 

  

Zeugen und Schreiber weggebrocl 

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 223. Das Datum der Urkunde läßt sich nicht näher eingrenzen. 

370: harränu-Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,1204 = BM 31477 
Kopie: Nr. 370 

Ausstellungsort 

  

"Sahrinu] 

 



   

  

Datum; [xx] Nibn] 

Kommendator 1ddin-Marduk. 
Traktor: Madänu-Suma.iddin/ZerijalNabaja 
Schuldner: Nürea/Ahünu 

    

Gegenstand: 12 172 8 Silber, zinslos, und x gidlu Zwiebeln 
Vermerk über die Ungültigkeit früherer Forderungen 

  

12 17 Sigil kaspu [x gid-dil 56] 
Sümi 34" Madänu-Suma-Liddin märı-si 54] 
"Zeri-ia mr, "Na-ba-a-a 
34 harrani 3 "Iddin-"Mardukz (Rasur) 
ina muhhi "Nar-e-a märı-Sü 36 
"A-hunu <ina> Wnisanni kaspa <ina> gaggadi-Si 
u gid-dil Sümi icnam-din 

iR eilt mahre.entug 

  

  

  

12 1/2 Silber [ und x gidlu) Zwiebeln, (Forderung) des MSI vom harränu-Geschäftsunternchmen 
des IM zu Lasten von N. (62) Im Monat Nisan wird er das Silber in seinem Kapitalbetrag (zah- 
len) und die Zwiebel-gidlu liefen. (8) Die früheren Verpflichtungsscheine sind beglichen. 

  

10-13 Zeigen -ibni/Suma-idäin 
NiguduSamas-aplugu/Esagia-amassu 

ir. Schreiber: _ Samas-Suma-ukin/Nartl.««] 
Kommentar:   

Yet. Bd. 1, Anm. 128 
Der Schuldner erscheint in Non 34 und 134 (Nr. 96, 121) als Zeug 
Schuldner IMs. Alle Urkunden wurden in Sahrinu aus 
Urkunde aus den ersten Jahren Nabonid stammen. 

  in Nön 148 (Nr. 125) als 
stellt. Daher wird auch die vorliegende      

371:  Mittelstick einer großen Tafel, Ober- und Unterteil verloren 

  

     
     

  

Inventarnummer: 76-11-17,1460 = BM 31733 
Kopie: N. 371 

Ausstellungsort Sahrinu 
Datum: Bxx] 

VOL, Jwileri®ss 3682 gur 1 PI suluppe a-di ei-ru-u 
2% 3d‘Nergalu Boler(gasaı ittusegliSä ”Nergal-na-sirmärz-% 36 "Na-din 
3° 3d"Suma-ukin mär mi“ 34 ""Nergal-na-sir      "lgisa"®.a mar, "Nür-'Sin ul. 

ı 

1 

    

  



        

  

     
  

? "Iddin-*Mlarduk i-tir)-ru ”Suma-ukinz ul-{ ] 
F a-ki w'ileri”“* 34 *Iddin-"Marduk a-na *lddin-*Marduk i-Inam- din] 

erlat7 gur2 (PD) 3 (bin) suluppe SG ina mul "Suma-ukinz män-sisa "3 
  

*Nabü-u-i      
    
            
    
     

   

Verpichtungsschine über 8,1 kur Daten einsclilich Zehnt des Nergal und der Beet 
Ük, imimu des Feldes des N. die $., der Bali ("Verwalt”) des N. aufm harbı- Grundstück 
des IM, sit IM (sc) in Babylon zu ihren Lasten begründet hat und abgeschen von [... (große 
Lücke) (Rs 2) IM [begleichen] $. wird vous... entsprechend den Verpfichtngsicheinen 
des IM an IM liefern. (Rs 4”) Abgesehen von 7.2.3 kur Datteln zu Lasten von $. 

    

    

   
          
      
    
    

        

    
    

      
   

    

  

   

    

   
    

    
    

  

    
    

    
    

Rss.          Zeugen: __Mustzib-Marduk/Marduk-2tir/Nappähı 
Nabg-belfun/Nabd-bäni-ahi/Däm(e)gu 
1. „/Nergal-Suma-ibni/Tabitu 

  

Rest weggebrochen. 

Kommentar: 

Vgl.Bd. 1,5. 52: Anm. 285 
Nach Rs 3° ist ein Querstrich. 
Zur Person des Schuldners vgl. Camb 53, 54 und TBER Tafel 95 (Nr. 
die vorliegende Urkunde sicher in die Zeit ds Cambyses einzuordnen. 

Sums-ukin/a-Nab0-0 erscheint auch in Ngl 43 (Nr. 76, Zeuge bei IM) Nön 4 (Nr. 86, 
Schuldner des NU) und Nön 103 (Nr. 112, als Inhaber eines Nachbargrundstückeserwähn) 
Möglicherweise handelt es sich um die gleiche Person 

1, 341), daher ist 

  

  

   
  

372: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer 76-11-17,1484 = BM 31757 
Kopie: Nr. 372 

Ausstellungsort La 
  

  

Datum (babyl.): Tex... 

Gläubiger: Nupuajalddin-Marduk/Nür-S 
Schuldner .. SU. . „)Sähit-gine 
Gegenstand: Datteln 
Fälligkeitstermin: MO wdl...) 
elat-Vermerk 

X Suluppa 3a | Nwup-a-a 
Imarar-su 34 "Iddin]-*Marduk märz "Nür-'Sin 

ı 
2 
3 Tina muhhi ® Heu mär-su 1a 
4 
5 

    
märz] “Sähigindü.sur.gi.na) 

"abi   [a-hi sullupp? ina mas-Sar-tu, 36 
6 i-nam-din] a-hi suluppe ina mas-   

  

7 184 "x inajm-din 
8 lelar wlen]”* mare.’ 

uR [84 x] suluppe 
130) Nu-upsa-a



      
   
   

   na muh-hi-si) 

[x Datteln], (Forderung) der N. [zu Lasten von X. (5) Einen Teil] der Datteln wird er von 
der mastarıı des Monats Ab liefern, den anderen Teil wird er von der masfarıı [des Monats. 
x] liefern. (8) [Abgesehen von] früheren [Verpflichtungsscheinen der] Nuptaja [über] Datteln 
(und) ... zu seinen Lasten], 

    
   

      11-13 

  

Zeugen: 1. Kamas-ina-ese-&irl. ..] 
Bullutw/Pir'w. .] 

14. Schreiber: Nergal-Suma-ugur/f. . „UDbibi       
  

  

     

   
Kommentar: 

  

     
    

   
       

   

   
   
      
     

    

     

    

  

    

    

   
   

Vgl. Bd. 1, Anm. 305. 
Z. 5: Der Begriff maßfarıu erscheint im Zusammenhang mit Einkünften aus Tempelpfründen 
(Vgl. Freydank, SBWU 34-37 mit Literatur, Kessler, Uruk 52, 123). Möglicherweise war der 
Schuldner Inhaber einer Pfründe. 
Datierung: wohl nicht vor Cyrus, 

  

     

373: Verpfichtungsschein, obere Hälfte weggebrochen 

Inventamummer: 76-11-17,1493 = BM 31766 
Kopie: Nr. 373 

Ausstellungsort und Datum weggebroct 

  

Gläubiger: 1ddin-Mardukf/IgiSajaNür-Sin] 
Schuldner: Arad-BEul. . ] und [. . ./Balässu 
Gegenstand: 30 8 Silber 
Fälligkeitstermin: Tebet (10) 
Pfand: Kalbatu, Sklavin der Schuldner 
rasa-Klausel 
Zinsantichrese 

Anfang des Verragstextes weggebrochen 

  

vi [mar, "]Ba-lar-su ina "ieböti kaspa al i-nam-di-nu) 
2; "Kal-bazuz "gal-lar-su{-Sü}-nu mas-kla-nu) 
7 Mrasa $&-nam-ma ina muh-hi 
x ul i-3al-la a-di muh-hi 86 "lddin-(“Marduk) 
5 kasap-Sü a’ V2 mand i-al-Im-m{u) 

uR di a-me-lu-ut-nu ia-a-{nu) 
Rs u hubul kaspi io-a-nu w-Imu) 

v 34 'Kal-ba-tus ana a-Sar Sd-Inam- 

  

      y ta-al-la-ku u-mu 3 si [uttata 
10 man.do-at-1a-Sü "Arad Bel u "{ ı 
u ana ®lddin-“Marduk i-nam-(di-nu) 

IR kaspu 3 a-na rirkis (qabli 3” 1 

  

   umär,-Si 3. ®[ nadnu) 
  

  
   



     

    

  

          [...] Im Monat Teböt werden sie dieses Silber [zahlen]. Kalbatu, ihre Sklavin, ist Pfand 
[des IM]. Ein anderer Gläubiger wird nicht darüber verfügen, bis IM sein Silber, 30 $, voll 
zurückerhalten hat. (6') Miete für die Sklavin gibt es nicht, (und) Zins des Silbers gibt es 
nicht. Wenn Kalbatu an einen anderen Ort geht, werden Arad-Böl und [X.] glich 3 silä 
[Gerste] als ihre mandattu-Abgabe an IM zahlen. (IR) (Es handelt sich um) Silber, das für die 
rikis-qabli-Abgabe des Y. [gezahlt worden ist] 

        

       
        

Zeugen und Schreiber weggebrochen.     
              Kor Ba.       

  

     

  tar: Vgl. Bd. 1, Anm. 196, 223. 

    314:        

  

Fragmeı 

  

eines Verpflichtungsscheines 
   

Inventarnummer: 
Kopie: 

    

76-11-17, 1499 = BM 31772 
Nr. 374     

     

  

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

iur unterer Rand erhalten 
v { 1 "Damga 
x ina "=addari kaspa ina Babili 
” nam-din 

      

    

     
   
     

   
    
   

     

    
    

    

      

Im Monat Addar wird er das Silber in Babylon zahlen. 

    

4 Zeugen: | Iddin-Marduk/lgisaju/Nür-Sin 
Rest weggebrochen 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5.76. 

375: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: T6-11-17, 1605 = BM 31878 
Kopie: Nr. 375 

Ausstellungsort Le.) 
Datum; Ban...) 

       iubiger: Ina-Esagila-ramäu/Zerija/Nabaja 
Schuldner: 1ddin-NabO/igWaja und Täbatu. . „/BEl-Eir, seine Ehefrau 
Gegenstand: 1 m Silber, mit 20% verzinslich 
Pfand: 2 Sklaven 
rasü-Klausel 
wechselseitige Schul 

  

bürgschaft 

ı [I mana kaspu 34 'Ina-E-sag-la-ra-mat] 
2 Imarat-su) 34 "Zen-ild märz "Na-ba-a-a] 
3 inamuhhi "ddin-Nabü märı-ü 34 "Igia"'-(amarz 

  

309



  

    

       = 1 4 Lu Talba-nıs märat-su 6 
5   

    

  

     

      

  

Imär, "JBel-e-tir alt: 1-en pu-lut 2-) 
6 Inland d6 ar in Imaneje 
7 1 Siglu ina muh-h-Süenu Irab-bi 
8 udectu> ümi DR 34 abi hufbull) 
9 inamub-hi-sienu srab-bli) 

UR  "ma-gärel.Bal-id-kin "| |] 
Rs "Kamen" [amutanu ] 
12 sag-a-[ra-mar) 
13 rast Sänam-mu ina muh-hi ul Salat) 
14 adimuh-hi 34 na-Esag-ila-ra-mat 
15 [Kasapl-5d as 1 mane 1a-Sal-i-{mu)    

1 m Silber, (Forderung) der IER zu Lasten von I. und T., seiner Ehefrau. (Sa) Einer bürgt 
für den anderen. Pro Monat wächst auf eine Mine 1 $ Silber zu ihren Lasten hinzu. Seit 1 
Ab wächst Zins zu ihren Lasten an. (10) Ina-qäte-Böl-akin, [der ... (Berufsbezeichnung?) 

, (ihre Sklaven,] sind Pfand der IER. (13) Ein anderer Gläubiger wird darüber nicht 
ihr Silber, 1 m, voll zurückerhält 

  

   

168. Zeugen: _ Marduk-apla-usur/f. ..] 
Rest weggebrochen 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 267. 

376: Aufstellung über Ausgaben 

Inventarnummer 76-1117, 1645 = 
Kopie: Nr. 376 

  

Ausstellungsort und Datum: ohne Angabe 

      

ı 13 mana 7 Sigi kas 
2 13 Sigi 4 kaspu 36 
3 173 mana 5 Sigil kaspu 34 "x | ı 
4 10 Sigil bi.ga 2 bäbän?’ (leer) 
5 19 172 Sigil kaspu 34 "Guza-nu x [ 

   
5 1 
6 15 Sigil kaspu 34 ul-tu muhhi! ka'-re-(e 1 
7 'na-$ä-a ina pän “Ina-E-sag-fla-ra-[mat 1 
s 148 mana kaspu 8 kurunnikas.sag) 34 ul bit |) 
9 kaspu 56 pin mare“ 36 ®Kimaanasdıla 1 

10 nk Madänu-bela-usur Su-bu-lu ina ®“'x | 1 
u (md Madänu-bela-usur Su-bu-lu 

218 Siber, die G. ... 13 14 $ Silber, die A. (25 $ Silber, die...) 10 18 & 2 Tore 

  

(9) 19 1725, die G. [...), 15 $ Silber, das aus dem Geschäftsvermögen (?) [...] genommen 
wurde, zur Verfügung der IER, 20 $ Silber für Starkbier, das aus dem Hause [...], (9) Silber, 
das in Gegenwart der Söhne des Kinaja entnommen wurde, [...] an MBU geschickt. Von [...] 
an MBU geschi 

      

    

 



  

  

     Rückseite (quer dazu beschrieben) 
13 mand 36 ana mi-iksu 3a #*{eleppeti] 

Sümi nadnu(sum.nu) ul-tu kaspi 34 suluplpe] 
ina pan "Nabira-a-lu 

3 mana kaspa a-na ”"Madänu-bela-usur 
ina' ®eleppi 34 suluppe 34 ”'Nabü-a-a-Iu 
i-dinu ina Rb-bi 2 mana 3 1 Sigil kaspu 
ina bit zu-x-x suluppe 34 "addari 
Banar sam 
{ 1146 Nergal-rugu-ica 

Rest der Rückseite weggebrochen 
IR all-tu ®eleppi 3a suluppe 34 

ana kaspi idiruu na Üib-bi 15 (gur] 
lür-e'-a x ina pan 'E-slag-a-ramat] 

     
   

          

    

   
     
   

     
      

20:8 Silber, das für die miksu-Abgabe der Zwiebelschiffe gezahlt worden ist. Von dem Silber 
für Datteln, das N. zur Verfügung steht, (4) sind 3 m Silber an MBU für das Dauelschiff des 
N. gezahlt worden. Davon sind 2 m 3 1/2 $ Silber in ... Datteln, vom Addar des 5. Jahres, 
[...] des NR (Lücke) 
(OR) ... vom Dattelschiff verkauft hat. Davon stehen 15 kur des N. IER zur Verfügung (?) 

       
      

    

    

    

      

   

Keine Zeugen, kein Schreiber genannt (Verwaltungsnotiz) 

Kommentar 
Vgl. Bd. 1, Anm. 139, 175, 193, 269. 
Rechts fehlt ca. ein Drittel der Tafel. Querstrich nach Vs Z. 8 und Rs Z. 8. 
Datierung: Wohl aus der Zeit des Cambyses. 

3 

  

Fragment einer Quittung (?) 

Inventarnummer: 76-11-17,1692 = BM 31965 
Kopie! Nr. 377 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

  

  

ra 
2 1" Madänu-Suma-iddin 
” "Zeri-la u "'Nabd-wsallim 
v "nf}-ni-ia "Suma-ukin 
5 [märz]. 34 "Aplaz-a märz *ltinnu 
6 "rabi ka-a-rli sd Tl)-Gu-la 

uR DIR @ xml 
8 [x 9] "Iddin-“Marduk ”"Madänı-Suma.iddin 
y [ Ira 

10 I Beleppii”® ise-ti-ig 

MSI und NU hat (?) 3, der Rabi-käri-Beamte von Til 
passieren lassen. 

  la, ... IM, MSI.... die Boote (2)



  

    ik-zeri/l 
] 

Rest weggebrochen 

  

Kommentar 
Val. Bd. 1, Anm. 139, 175, 193, 269 
Der fragmentarische Zustand erlaubt keine sichere Deutung des Textes; offenbar geht es darum, 
daß der Beamte (gegen Zahlung von Silber) mit Naturalien beladene Boote den Kanal passieren 
Näßt. Datierung: vor 3 Nbn 

        

378: Fragment einer Quittung 

Inventarnummer: 76-11-17,1698 
Kopie: Nr. 378. 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

  

B1 [Ina-E}-sag-fa-ra-mar 
3 [a] "Iddin-'Marduk 
a DR] x Bing 
5 [x] x-kan-nu ma-hi-ir 

6, Zeugen: Nergal-stir/Esagil-Sadünw/S 
RimayBel-upahhir/Re’i-sise 

10 8. Schreiber: 1... I-BEUL.. ) 

‚Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 262. 

  

  

379: Fragment eines Sklavenkaufes 

Inventamummer: 76-11-17,1797 = BM 32070 
Kopie: Nr. 379. 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Verkäufer: Nabd-usurfu/Balätu/Misiraja 
Käufer: Iddin-Marduk/igßaja/Nür-Sin 
Garantieklausel 

    

  

  

v { Ixxana 
v (mi gam-rurtu ana 
” [Plddlin-'Marduk marz-5i 54 "Igisa'*-a 
# mar, "Nür-*]Sinid-din pu-ut 
5 Ise-hi pa-kir-ra-nu 
UR [mir banditlu dd a-me-lut-t 
Rs Il" Nabisur?-i märz 3a "Ba-latu 

[märz "Mil-sir-a-a na-&i     



zum vollen Kaufpreis an IM verkauft. (da) Für Vertragsanfechtung, Vindikation und [(den 
Status)] des Sklaven [als Freier] bürgt N 

  

9-1 Zeugen:  Eazeraigia/l. . )-Gula/Adad-sam 
LM. Jezeracibnifl. 
Rest weggebrochen 

Kommennar: 

Vgl. Bd. 1, Anm. 244 
Der Verkäufer Nabd-usurfw/Balätu/Misiraja, dessen Name in der Garanticklausel genannt wird, 
ist im Egibi-Archiv mehrfach bezeugt (Nbn 500, 501, 508, 562, 564, 566, 576, 577, 587 
(Zeuge), Nbn 701 (handelt für IMB), Nbn 801 (Sklavenkauf); Moldenke 126, Cyr 254 (Zeuge), 
Cyr 261 (Quittung über Zahlung des Kaufpreises eines Sklaven durch IMB) 

  

  

380: Verpflichtungsschein, 

    

    

  

  

  

Inventarnummer: 76-11-17,1833 = BM 32106 
Kopie: Nr. 380, 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/igaja/Nür-Sin. 
Schuldner: TajjalwRabiannu 
Gegenstand: Datteln 
Fälligkeitstermin: Arahsamna (8) 

ı [x suluppa 34 "Iddin-“Marduk) 
2 "#4 | märz ®Nür-'Sin | 
3 ina muhhi "Ta-a-a-lu mär- 34 "Ra-hi-an-ni 
4 ina "arahsamna sulupp& gam-ru-nu 
5 ina muhhi \-et-i ri ina muhhi när 
6 Bar-sip‘‘ ana "Iddin-"Marduk 
7 märz-sü 36 "Igisa"-a mär, "Nür-'Sin (nam-din] 
uR mim-ma 54 la "Iddin-*Marduk a:na Su-| 1 
9 WBäl-nam-ma "Ta-a-a-lu ul ina-di-[in] 

[x Datteln, (Forderung) des IM] zu Lasten von T. (4) Im Monat Arabsamna wird er die Datteln 
vollständig auf ein Mal am Borsippakanal an IM [abliefern]. Ingendetwas wird T. ohne IM 
nicht an [jemand] anderes liefern. 

10-13 Zeugen: Nabt-2tiriNergal-ahe-iddin/Ahtnu 
Nabb-din:epuYKinunaja 
Musezib-Bel/Mukin-zeri 
Abu-itabßil. 
Rest weggebrochen 
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Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 124, 128, 136, 
Datierung: wahrscheinlich zwischen Neriglissar und den ersten Jahren Nabonids   

381: Verpflichtungsschein 

Inventarnummer: 76-11-17,1840 = BM 32113 
Kopie: Nr. 381 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

  

       
  

  

  

  

Gltubiger Gimiltuamas-zEra-ibn/Sin-Sadinu, könglicher Hafenvorsteher 
Schuldner: Ihe-usur/Nabd-. « 
Gegenstand x Silber 
Fäligkeitstemin: Ailır 2) 
1 [1 ii! kaspu 34 kartckar) 3 darri 
2 18a "Gl:mil-Iu märz-si 4 ”!$amas-zöra-ihni 
3 [mar, "]'Sin-$ä-du-nu “rabi käri(kar) <3d> Sarri 
4 inamuhhi] "'Bel-ahhe”"-iddin märz-5i 34 ""Nabi-| 
5 ina ""Jajari ıkaspa-as 2’ 4 [ 1 
Rest weggebrochen 

25(9) Silber des Königskais, (Forderung) des G., des königlichen Hafenvorstehers, [zu Lasten] 
von B. Im Monat Ajjar wird er dieses Silber, 2 (?) [$, zahlen],   

Kommentar. 

Vgl. Bd. 1, Anm. 138. 
Datierung: Wegen der Person des Gimillu ist die Urkunde zwischen 39 Nbk und I Nbn 
einzuordnen. 

382: Fragment eines Verpflichtungsscheines 

Inventamummer: 76-11-17,1843 = BM 32116 
Kopie: Nr. 382 

Ausstellungsort weggebrochen 
Datum: 20+x.6.x Nibn 2] 

I 1 "rasa® Sä-namma 
Lina mub]-hi ul -dal-lar ad "lddin"Marfduk) 
kasap-s Salem 

  

    , bis IM sein Silber voll zurückerhält.



   
       

    
    

   

    

     

     
     

    

    

  

    

   

    

   
   

  

    

     

    

    
     

     
     Zeugen 0-Suma-idäin/Nür-. . ‚N6.U.MUG 

Sulajarßel.uf. . YSangd-Nanaja 
Nabb-remanni/lddije 
Nergal-uma-usur/Bel-ahl. 

  

  

Schreiber: Mr        

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 230. 

   383: 

  

Fragment eines Verpflichtungsscheines 

Inventarnummer: 
Kopie: 

Ausstellungsort und Datum weggebrochen 

Gläubiger: 1ddin-Marduk/1gfkaja/Nür 

  

  

   

Schuldner: Bal-Suma-iSkun/Bel-ahhe-igisa/Sippe 
Gegenstand: kl 

Pfand: Sklave 

ı L Ixxtl 1 
2 L Klaspi $4 ina muhhi "Bal-Suma-ikun” 
3 Imar-si) 34 ”Bel-ahhe”“-igiia"” märz "Sip-pe-e 
4 [anla dul-i-sü ana Weleppi-Sü 
uR [x (9) x]- 3 bi il i nadnulsum.nu) 
6 m rle-man-ni "gal-la 
7 154 "Bel (Nabü)-Suma-iikun“” mas-kla-nu) 
8 34 "Iddin-Marfduk]    

(Betrifft eine Forderung) über ...], die zu Lasten von B. (geht): [...] seiner Arbeit am Schiff 
ist gezahlt. X.. der Sklave des N., ist Pfand des IM, 

9. Zeugen:  Nabü-zerad. . 
Rest weggebrochen 

Kommentar 

Val. Bd. 1,8. 25 
Der Schuldner erscheint 

  

‚ch in Nbk 301 und 314 (Nr. 22, 25), beide 36 Nbk. 

384: Fragn   ent 

Inventarnummer: 76-11-17,1863 = BM 32136 
Kopie: 

v ana xxx[ ı 
r ana-ku ki il 1 
” ana "A-ra-bi [ } 

ı a 56 "ddin-"[Marduk   



           
     

    
    

    

   
    
   

    
   

     
   
   
   
      

  

     
    
   

     

    

uR ad ı 
Rs ana "Iddin-{“Marduk märz-ü 34 "Igta'‘-a | 

m mar, "Nür-'Sin i-nam-din 

8 Zeuge: qtsa-Marduk/l. . .] 

  

Kommentar 

Vgl. Bd. 1, Anm. 145. Der fragmentarische Zustand erlaubt keine Übersetzung. Z. 2 ana-ku 
kiei deutet auf eine Eidformel hin. 

385: Fragment 

Inventamummer: 76-11-17.1877 = BM 32150 
Kopie: Nr. 385. 

Ausstellungsort Be 

   
  

Datum: Blx..] 

ı 1 34 18 Sigil kalspi) 
2 "Samas:napifti-usur “glal-la 2} 
3 34 "Ri-mut marı ®L 1 | 

  

Rest des Vertragstetes weggebrochen 
(Berrift) den Verpfichtungsschein des $., dis Sklaven des X. über 18 $ Silber 
Rs 1-3 Zeugen: 

  

Yetiru 
Rs at Schreiber: _ Marduk-r&manni/lddin-Marduk/Nür-Sin   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 288, 293 

386: Fragmeı 

  

Klassifizierung unsicher 

Inventamummer 76-11-17,2627 
Kopie Nr. 386 

Ausstellungsort ba 
Datum; ILP]ST 

  

L =1ddin-*)Marduk mar: gta". 
l ia märı-3u 34 "Gi-mil-Iu 
l -etir-napsari 
[ märz "Stumlu-lb-siip-pu-us 

est weggebrocher 
    1 

3 
3 
Re



        

      

       
     

Rot          Schreiber: Marduk-l. . „JI. . ‚/Sin-karäbi-isme 
        
   Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 145, 286, 

387: (uräsu)-Quittun 

  

       
    

     

               
   

      

  

     

   

    

     
     

    

Inventarnummer: LB 17.19 
Kopie: Nr. 387 

Foto: Erlenmeyer Katalog Foto $. 59 links 2. von oben; 
Frühe Schrift 167 Abb. 17r 

Ausstellungsort Babylon 
Datum: DITIX       

      Empfänger: Nürea/Bäl-igsaßlan 
Auszahlender: Ina-Esagil 
Gegenstand: x Siber 
elat.Vermerk 

Nanaja. 
frau des Iddin-Marduk/lgfSaja/Nür-Sin     

  

oberes Drittel weggebrochen 
v 134 "Nu-ür-e-as mär      ”Böl.igiia”” 

  

v mär, "Sanga-Na-na-a ina gate" 
| y Ina-E-sag-Ha-ra-mat 

# alti 34'(ü) "Iddin-"Marduk märz-si 3a "Igtta"-a 
® mär, ”Nür-‘Sin ma-hi-ir-u 
6 e-lat kaspi 34 ina qüte "Iddina-a ma-hi-ir 

7 a Nagröhun gay“ 34 dul-In iprpuns 

[x Silber für den uräfu-Dienst des IM hat X. im Auftrag] des N. von IER, der Ehefrau des IM, 
erhalten. Abgesehen von Silber, das er von I. (-IMB) erhalten hat und den Mietarbeiter, die 
die Arbeit machen. 

    

8-10 Zeugen: Tabnda/Basuru/Atkuppu 
Sadünw/Arad-Bel 

uf Schreiber: Iıti-Marduk-balätu/Arad-[BEUNabO] 

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 211



    Übersetzung der Briefe 

Inventanummer: 76-11-17, 1144 = BM 31417 
Kopie! cr28 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 8 ' 

Absender: Iddin-Marduk 
Adressa: Madänu. I (Sklave des Iddin-Marduk)    

Brief des Iddin-Marduk an Madänu-bela-usur, meinen Bruder. BEI und Nabü mögen Wohler- 
gehen und Gesundheit meines Bruders befehlen! 
(52) Siehe, Zwiebel-gidlu, den Zehnt des Nergal, deinen (eigenen) und den deiner Bauern für 
den Monat Ulül (10) stelle mir zur Verfügung! (Rs unten, kopfstehend) Nigüdu. 

  

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 47; Anm. 240. 
Z.5 8. gC-dil ina Sam, Z. 11: Su°-diegiil 
Der Monatsname ist nicht ziz = Sabaru, sondern kin = ulälu (der Winkelhaken rechts unten 
ist deutlich zu erkennen). Allerdings liegt dieser Termin vier Monate nach der Ernte, etwas 
ungewöhnlich für die Leistung von Naturalabgaben, die in der Regel gleich nach der Ente 
fällig sind. Man würde gus=ajjaru erwarten, 

  

    

  

   Inventarnummer: Sp Il, 29 = BM 345 
Kopie: CT229 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 9 
Absender: Iddin-Marduk 

Adressat Marduk-r&manni (Sohn des Iddin-Marduk) 
Nergal-rösüa (Sklave des Iddin-Marduk)   

Ina-illi 

  

(Sklave des Iddin-Marduk) 

Brief des Iddin-Marduk an Marduk-römanni, Nergal-resüa und Ina-silli-Böl. Die Götter mögen 
euer Wohlergehen befehlen! 
(6) Ihr habt gehört: Die Bewässerungsflur wird trocken (2) Warum habe ich euren Boten nicht 
geschen? Jetzt habe ich euch geschrieben. (10) B&l-ullimanni und Nergal-&da-usur schickt 
mit Iddinaja zu mir (14) und was euch Lü-ahüa wegen der Dattelkörbe sagt, das wut! (19) 
Iddinaja, den ich euch geschickt habe, versorgt ihn gut und behandelt ihn mit Respekt! 

  

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 293. 
Z. 7 Ende ist wohl 1a-ba-[!Ju zu lesen (von abälu “rock 
1a.ma-lılu (von mat “gering, mangelhaft sein/werden”). Egal, welche der beiden Formen 
anzusetzen ist, es wird offenbar auf eine Wasserknappheit Bezug genommen. 
Bei dem erwähnten Iddinaja handelt es sich vermutlich um Iui-Marduk-balätu, den Schwieger. 
sohn Iddin-Marduks. 

en werden"), weniger wahrscheinlich   

  

  

  

Inventarnummer: 76-1117, 882 = BM 31155 
Kopie: CT 2248 
Bearbeitung Ebeling, neubab. Briefe Nr. 48 
Absender: 

  

Adressali Iddin-Marduk 

 



Brief des BEl 
Vater segnen! 
(43) Weil ich meinem Herrn vertraue, habe ich die Geräte nach ... geschickt. Deine Abmachung 
mit mir soll nicht verändert werden. (9) Jenes Schreiben, das du mir durch Haßhuru geschickt 
hast, was (bedeutei) es? Jeiz siche, ich habe Hafdaja und Bel&unu” zu meinem Vater geschickt 
(15) Einen Verpflichtungsschein möge der Herr mit Haßdaja ausstellen und mir möge der Herr 
eine Nachricht senden und seine Geräte soll man herausgeben. (20) Und was auch immer 
zu seinen Lasten anfällt, wenn der Herr eine Abrechnung mit ihm macht, (23) ich will alles 
meinem Herren geben, 

  

0 und Marduk mögen meinen. 

  

  

  

Kommentar 
Z.6 Ende: Es ist nur noch das Zeichen £ sicher zu erkennen, danach HI und eine Beschädigung 
Esist sicher nicht mit Ebeling €-Sdr-ra zu ergänzen, vielleicht Bt-Tab-Bel (Vorschlag M.Jurs), 
Z. 14 Ende lies aktap-ri 

  

  

   

Inventarnummer: 76-11-17, 490 = BM 30763 
Kopie: ern" 
Bearbeitung Ebeling, neubab. Briefe Nr. 78 

Absender: Madänu-bela-usur 
Adressat: Iddin-Marduk 

Brief des Madänu-bela-usur an Iddin-Marduk, meinen Herrn. Täglich bete ich zu BEI und 
Nabü um Gesundheit und Leben meines Herrn. 
(5a) Siche, 180 kur Datteln habe ich meinem Herm bringen lassen, davon gehören 23 (kur) 
Nädin. Als er mir die Datteln gezeigt hat, war ein Teil zerschnitten, und (von dem) Teil, den er 
aufgeschüttet hat - Bal und Nabü wissen es - waren auf 1 kur 0.1.4 kur (d.h. 1/3) zerschnitten 
und nicht dabei. (14) Siche, 4 süt Datteln habe ich per Schiff meinem Herm bringen lassen 
Den Zehnt des Nergal vom “Berg” möge der Herr (dem) Statthalter bringen (19) und den 
Sibsu-Ertragsanteil des Feldbesitzers möge der Herr wie letztes Jahr bringen. Siche, 9 $ Silber, 
der Zehnt des Nergal, der (auf die) Schafe (erhoben wird), wurden an Ekur gezahlt. Der Herr 
möge deswegen nicht nachlässig sein. (24a) Schnell möge ich den Bescheid meines Herm 
durch Sellibi hören. Hat der Hem meinen Boten und mein Schreiben nicht gesehen? (28a) 
Warm hat der Herr 13 3 Silber an Habasiru gezahlt? Schnell ... ein Schreiben des Statthalters 
an X/Nigüdu ... (33) Zehnt (möge) der Herr ... (Rest abgebrochen) 

  

  

  

      
    

      

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5. 46; Anm. 240. 
Z. 12: Lies ki-iina 1 gur 1 (PI) 4 (bän) nu-ku-su 
Z. 15: Wohl [en] “®°md zu lesen, 
Z. 17: e3-ru-i 84 dadi 34 “Nergal, Vgl. dazu die Flurbeschreibung in Nbn 17 (Nr. 90): (1) 
3ülm) ... (2) 34 ina Sadi' ultu muhhi misir 3a ... (3) ... adi muhhi misir ... "Zwiebeln 
vom offenen Lande, von der Grenze des ... bis zur Grenze des ...” und BM 30564 (Nr. 357, 
achämenidisch), eine Aufstellung über Zwichellieferungen, die als Sihlu eqli $a PN ina Sadt! 
bezeichnet werden. Auch dort wird der Zehnt des Nergal erwähnt 

    

        

Inventarnummer. 81-6-25, 210 = BM 41595 
Kopie: 
Bearbeitung Ebeling, neubab. Briefe Nr. 79   
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Absender: Madänu-bela-usur 
Adressat 1ddin-Marduk 

Brief des Madänu-böla-usur an Iddin-Marduk, meinen Herm. Täglich bete ich zu Bel und 
'Nabd um Leben und Gesundheit meines Herm, 

  

(184) Als Hasdaja vorbeikam und Arbeiter auf das Zwiebelfeld geschickt hat, (sprach er) 
folgendermaßen: (22) Zieht ... heraus! Über das hinaus, was er gehört hat (sprach er): Iddin 
Marduk hat (es) freigegeben. 

  

Kommentar: 
Z. 22 lies mit Ebeling bu-qul “Gemüse” (vgl. dazu Sıol, BSA 3 65). gid-dil' “Zwiebel-gidlu" 

unwahrscheinlich, da man cher ümu als Objekt erwarten würde (vgl. CT 22 81: 18), weil 
um das Ernten der (einzelnen) Pflanzen, nicht um die Bündelung geht. 

  

Inventarnummer: 76-1117, 478 = BM 30751 
Kopie: CT2280 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 80 

Absender: Madänu-böla-usur   

Adressat Iddin-Marduk 

Brief des Madänu-b&la-ugur an Iddin-Marduk, meinen Herrn. Böl und Nabü mögen Wohler 
gehen und Gesundheit meines Herrn befehlen, 
(52) Siehe, 400 Dattelwedel (als Brenn)holz abgesehen von den (grünen) Zweigen, 1570 
Zwiebel-gidlu, 1.0:5 kur Steckzwiebeln (), 04 kur Knoblauch (11) habe ich durch Bölkunu 
meinem Herrn bringen lassen.(14) Kusurda sagt folgendes: Das Schreiben des Rabi sibti (des 
Steuerbeamten) werde ich bringen und dir geben, (19) (damit) niemand wegen der sibru-Steuer 
(des Gebietes) von Birri näräti mit dir Rechtsstreit führt. (22) Deswegen sei der Herr nicht 
nachlässig. Das Schrifistick möge er an sich nehmen. (26) Das Schrftstick möge er dem 
Rabi sibi, der sich bei mir aufhält, bringen (lassen). 

    

  

       
   

  

Kommentar: Vgl. Bd. 1,8. 47. 
2. 10 lies *futu-kj[äl-I 

Inventamnummer 76-11-17, 274 = BM 30547 
Kopie. cr281 

Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 81 

Absender: Madänu-bela-usur 
Adressat Iddin-Marduk 

  

Brief des Madänu-böla-ugur an Iddin-Marduk, meinen Herm. Täglich beie ich zu B&I und 
Nabd um Leben und Gesundheit meines Herr, 
(62) Siehe, NabQ-&uma-ukin kommt nach Babylon. Mit ihm möge mein Herr verhandeln 
Zwiebeln möge er von ihm kaufen. Diese Zwiebeln nentarisch) ... 6 $ Silber 
möge mein Herr ihm geben. Siehe, neue Zwiebeln werden geerntet. (19) Seine (Text: deine) 
Zwiebeln möge mein Herr geben (= verkaufen), warım soll ich (sonst) diese Zwiebeln hier 
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ernten? (23) Mein Herr möge ein Schiff herschicken. Zwiebeln und Datteln soll man aufladen. 
(25a) Schnell will ich den Bescheid meines Herm wegen Zwiebeln und Datteln hören     

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5. 48. 
Der Brief enthält eine Reihe von Schreibfehlern, vgl. den Kommentar von Ebeling. 
Z. 11 ist vielleicht mahfra be'-If Ii-pu-u$ zu lesen, zu mahira epö$u “Kauf durchführen, den 
Kauf (von = ina gät, it) vollziehen” vgl. AHw 583 s.v. 2c. 
Z. 20 1. wörtlich: Diese Zwiebeln hier, für wegen was (ist es), daß ich ernten soll? Ia-as-uP(") 
sicher mit Ebeling für lussuh von nasähu abzuleiten. 

  

    

Inventarnummer 76-11-17, 1184 = BM 31457 
Kopie: cr210 
Bearbeitung Ebeling, neubab. Briefe Nr. 110 

Absender: Itti-Marduk-balatu 
Adressat 1ddin-Marduk 

  [Brief] des Iti-Marduk-balätu an Iddin-Marduk, meinen Vater. [Nab0] und Marduk mögen 
[meinen Vater] segnen. 
(5) Nuptaja und die Sklaven bei di ... Wegen des Hauses sei nicht nachlässig, (9) Siche, die 
Urkunde über das Haus hat Kidinnu (2), als ich sie geschickt habe, an Nuptaja ... gegeben. 
(12) Siehe (2), 1 m 25 $ Silber im/von dem Haus stehen Nuptaja zur Verfügung, 46 3 Silber 

(Lücke von mehreren Zeilen) (17) Siche, Nabü-ajjalu ist mit mir gekommen. Wenn es 
meinem Herrn gefällt, möge er Nab0-dinf-epus mitnehmen (22) und er soll statdessen für 
meinen Herren Dienst tun. (24-29 fragmentarisch) 

    

  

  

  

Kommentar 
Z. 1: Unsicher, ob am Zeilenende A TI KA zu lesen ist. Man würde an dieser Selle einen 
Gruß oder eine Frage nach dem Befinden erwarten. Offensichtlich ist es Iti-Mardak balätu, 
der sich nicht in Babylon aufhält. 
7. 10: Der Personename ist sicher Krldjimu zu lesen, es könnte sich um KidimnufZerja/ 
$ang0-Gula handeln, der bei IM und IER verschuldet war und dessen Häuser im Jahre 3 Cyr 
von IMB gekauft wurde 
Z. 11: Auf dem rechten Rand steht noch etwas, vermutlich it id.din zu lesen. 
Z. 12: Am Anfang ist a-imur zu lesen, danach sicher 1 1/3 mana 5 Sigi, 

    
    

  

  

    

Inventarnummer: 76-1117, 669 = BM 30942 
Kopie: CT 2 148 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 148 

Absender Nabö-dint-epuß 
Adressat: Iddin-Marduk 

  

Brief des Nal -puX an Iddin-Marduk, meinen Vater. BEI und Nabü mögen Wohlergehen 
und Gesundheit meines Herrn befehlen. 
(Sa) Herr, siehe, ich habe dir Nergal-näsir geschickt und Böl-remanni, mein Beauftragter, ist 

bei ihm. (9a) Bis zu 20 $ Silber möge der Herr ihm geben. Das Silber, (das) er (der Herr=-IM) 
ihm und Böl-remanni gegeben hat (bzw. haben wird), sollen sie zum guten (Kurs) ausgeben 

  

   



    (16) Schnell sollen sie (es) bekommen, bevor der gute (Kurs) sich ändert. Die Urkunde, die 
du (mir) gegeben hast, habe ich Madänu-bela-usur gegeben, 

  

     
    

         
     
       
     

  
       

       
      
    

        

     

  

     

  

     

  

    

   

     
    
   
    

         

         
    Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 242. 

Z. 1: Der Name des Absenders ist richtig kopiert, er endet auf -lugal. Da ein solcher Name | 
      

  

sonst nicht bezeugt ist, hat bereits Ebeling eine Emendation zu -epus erwogen. 
dieses Namens erscheint häufig im Zusammenhang mit IM 
Z. 14 und 17: Beide Male erscheint im Text eine Zeichenfolge, die am chesten si-ba-nu-ı zu 
lesen ist; das erste und zweite Zeichen sind deutlich unterschieden. Jedoch halte ich Ebelings 
Bedeutungsansetzung für die passende (s0 auch AHw 94b); st-ma(?-nu-i “Malzzuteilung” 
macht keinen Sin. 

  

Inventarnummer. 76-11-17,926 = BM 31199 
Kopie: CT 2157 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 157 

Absender. NabO-kusranni 
Adressat Iddin-Marduk 

Nabü-kusranni fragt nach dem Wohlergehen von Iddin-Marduk, seinem Herm. 
(4) 4 (bis) 5 $ Silber habe ich für 1.0.2 kur Gerste hier gesehen. 5 $ weißes Silber möge der 
Herr (ver)siegeln (9) und eine eiserne Axt und eine Sichel möge der Herr durch Bel-iddina 

icken. (13) Schnell möge der Herr ihn auf den Weg bringen, der Mann zicht in den Krieg. 
(17) Für 1% Silber möge der Herr Wolle schicken. Gerste habe ich bekommen. 

    

   

Kommentar: Vgl. Bd. 1, Anm. 104, 252. 
Die Aussage von Z. 4-6 ist nicht ganz verständlich. Offensichtlich macht der Absender An- 
‚gaben zum Kurs Silber - Gerste (mit Ebeling nehme ich an, daß uttatu ans Ende von Z. 5 
gehören soll). Dieser Kurs ist das vier- bis fünffache gegenüber der Erntezeit. Möglicherweise 
stehen die nachfolgenden Aufträge nicht in direktem Bezug dazu. 
Z. 15: Die Wendung ana madäkti aläku findet sich auch in Nbk 301 (Nr. 22), in dieser 
Urkunde wird ein Sklave Nabü-kusranni an Iddin-Marduk verpfändet. Daher ist dieser Brief 
vielleicht ebenfalls um 36 Nbk zu datieren, 

  

   

    

Inventamummer: Sp Il, 28 = BM 34556 
Kopie: erz2 182 
Bearbeitung: Ebeling, neubab, Briefe Nr. 182 

Absender: Nergal-aha-iddin 
Adıe Iddin-Marduk   

Brief des Nergal-aha-iddin an Iddin-Marduk, meinen Vater. Böl und Nabü mögen Wohlergehen 
und Gesundheit meines Vaters befehlen. 
(5) Wegen des Silbers, das mein Vater geschickt hat: Silber ist (zu) wenig, das für die Datteln 
gegeben wurde. (9) 2 m Silber möge mein Vater schnell schicken. Darüber hinaus gibt es 

mäß deiner Güte - nichts, was mich belastet. (14) Siche, Nabd-ma-attüa habe ich zu meinem 
r geschickt. Der Satammu ist nach Babylon gegangen. Bis er zurückkommt, will ich die 

‚Anweisung meines Vaters hören (20) (und) entweder Gerste oder was immer du willst, werde, 
ich meinem Vater geben. (23) Deine Abmachung mit mir soll nicht verändert werden. 
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Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5.41, 52; Anm. 241 

    Inventarnummer: Sp1L25 
Kopie: CT 2195 
Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 195 

  

BM 34553    

Absender: Rimat 
Adressat Iddin-Marduk 

Brief des Rimüt an Iddin-Marduk, seinen Vater. Täglich bete ich zu BEI und Nabd um Leben 
und Gesundheit meines Vaters, 
(6) Hambaqu hat nicht ... und als ich kam, habe ich gesagt, (10) du wirst kommen. Und 
Iddinaja hat wegen (?) des Silbers gesprochen, (aber) ohne meinen Herrn habe ich es ih 
nicht gegeben. (16) Ich selbst brauche 1 m davon. Ohne meinen Herr habe ich es ihm 
(daher) nicht gegeben. Den Bescheid meines Herm will ich dazu hören. (22) Der Bote meines 
Herrn möge zu Arrabi gehen und ... (Z. 25-27 sind mir unverständlich) ... (28) Den Bescheid 
meines Herrn will ich hören, dein Schreiben an ... (beschädigı). 

  

  

| Als Absender kommt Rimü-(BE/BEI-Ereibni/Sappä” in Betracht, der harränı-Parne 
/ r&süas, der auch mit IM und IMB Geschäfte betreibt. 

      

| Kopie, cr228 
| Bearbeitung: Ebeling, neubab. Briefe Nr. 241 

Absender: Bit-Irani-Sarra-usur 
Adressat Marduk-Juma-usur 

Brief des Bit-Iani-Sarr-{usur] an Marduk-Suma-usur, meinen Bruder. Nabü und Marduk 
mögen meinen Bruder segnen 
(6) Wegen der Datteln des Iddin-Marduk, wegen der ich dir geschrieben habe: 300 (kur) 
Datteln aus (dem Gebiet von) bii näräti sol er kriegen. (92) Die Datteln, die fehlen, sol 
er aus Bi-Täb-Bel kriegen. (13) Die Verplichtungsscheine der Gärner von bii närat gib 
Madänu-bela-usur! (17) Soviel er an Datten aus Bit-Täb-Bel kriegt, sol er ach Sprölinge, 
Datelkörbe, Palmbast und Brennholz bekommen. (24) Hast du nich vie von mir erhalten? 
Schnell bring ihn auf den Weg! 

  

    

Kommentar: Vgl. Bd. 1, 5.47. 
laut Camb 127 (Nr. 328)         Bit-Irani-Sarra-usur athalte.    
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